
vraiscr Fridrich d«r H. erthcilte im Jahre 1237 der Stake

Wien einen Freyheitsbricf, vermöge kessen er die öffentlichen

Lateinischen Schulen eingcführt , mik ken ersten Grund zur

Universität in Wien gelegt hat. Herzog Rudolph der IV. er,

weiterte «der die Schulanstaltcn , und stiftete de» rl . März

tä65 die hohe Schule , indem er den minderen Lateinischen

Schulen , » oben auch die schönen Wissenschaften und dir

Philosophie gelehrt wurden , mit Genehmigung Papst Ur¬

bans dcj V. die Rechtsgelehrtheit und die Medici« bev-

fügte » und die Schule , welche dawahls auf dem Platze de«

fetzigen EhurhauscS bey St . Stephan war , in die Gegen»

des StuöenthorcS »ersetzte. Sbfchon er aber dir Universität,

mit Ausnahme der Gottesgelehrtheit , errichtet hat , wur»

doch die Schule bey St . Stephan aufrecht erhalten , und in

derselben wurden die freyen Künste von vier Meistern ge¬

lehrt. Sein Nachfolger, Herzog Albert der III . , führte auch

das theologische Studium ein, und ließ diese Einführung

durch ein«Bulle Papst Urbans des VI. vom 20. Februar töL4

Universitä t.
Auf dem Platze gleichen Nahmen« Nr . 756.

I



bestätigen . Unter den folgenden Beherrscher » Österreich » er¬
litt sie mehrere Veränderungen » wie «» die Einsichten der
damahligen Zeiten gestatteten , und Kaiser Ferdinand der II.
übergab sie am tb . November itzrr den Jesuiten , « eiche sie
nach ihrem Plane einrichtete « , und dadey Lehrer au » ihren«
Lrden anstellten.

Im Jahre «75Z , unter der Kaiserin «» Maria Theresia»
ward der Bau «ine» neuen Universität » - Gebäude » begon¬
nen , und »u Ende de» Jahre » 1755 vollendet , in welchem
Jahre auch die Sternwarte an der Universität errichtet wur¬
de Die feierliche Übergabe de» zur Universität gewidme¬
ten neuen Pallaste » geschah am S. Axrill i75b < und die
Vorlesungen wurden nach dem neu entworfenen Studien-
Plane de» Freiherr » Gerhard van Swieten begonnen . Im
Jahr « »7bZ wurde die Lchrkanjel über die Polijey - und Ea-
meral - Wissenschaften , und im Jahre 1775 jene der Länder-
Culkur eingeführt.

Nach Aufhebung der Jesuiten am 14. September 1772,
und seither zu verschiedenen Zeiten , hat sie eine Vermeh¬
rung an öffentlichen Lehrkanieln und viel « Verbesserungen
erhalten.

') Siche Stern «varte.



Unter Leopold dem II . wurde die Universität unter die

^Nieder - österreichischen Stände ausgenommen , wo der je,

I wellige Rector sie aus der Prälaten - Bank repräsentier.

Seine Majestät , der jetzt regierende Kaiser Iran » der 7. ,

^hat mit wahrer kaiserlicher Munisicenz di« Universität stets

bedacht , und die Einführung so vieler wichtigen Lehrkanzeln,

»ie z. B . der medicinischen Polizei , und gerichtlichen Arze-

beykunde , der Augenheilkunde , der Landwirkhschaft , des Un-

larischen Privat - Rechtes rc, , beweisen die Fortschritte die-

ler hohe» Anstalt.

Sie ist nach alt hergebrachter Sitte in 4 Fakultäten , nähm-

>kich in die -theologische , juridische , medicinische und Philosophie

Ische, und in 4 akademische Nationen eingetheilt , in dieüster-

Ireichische , Rheinische , Ungarische und Sächsische , wovon j >,

I de ihren Direktor und Präses , Dice , Direktor , Decan , Se¬

nior und Procurator hat . Alle drey Jahr « wird der Lecwr

msgniken , gewählt » der sowohl einer von den wirklichen

Prosesioren , alS auch eine andere mit der hiesigen Doctor-

Würde bekleidete Person feyn kann . Die Universität hat noch

einen Kanzler , Syndikus und einige Aktuare . — An Pro¬

fessoren hat di« theologische Facultät 7, Adjunkten 2 ; die ju>

rische ü , > Adjunclen ; die medieinische l7 , 1 Prosektor und

Y Assistenten ; die philosophisch « 14 , t Adjuncten ; dann 4

Lehrer der sremden Sprachen ; t Lehrer der Kalligraphie»



«

l kehrer der ökonomischen Rechnungs - und Eontirungs-

Kunde.

Die Uni»ersitiit hat «ine Bibliothek , «in naturhistori¬

sches Mufäum , eine Sammlung physikalischer und mechani¬

scher Instrumente und Modelle , ein« Sammlung anatomi¬

scher Präparat « und «inen botanischen Garten

' ) Das Ausführliche hiervon siehe in der Folge »es Mer¬
kes unter de« verschiedenen Rubriken.

i
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Verzeichniß
d e r

in und um Wien

lebenden Schriftsteller,
mit Angab«

drr Wissenschaftsfacher,
in welchen sie sich»»klüglich bemerkbar gemacht haben»

und

ihrer Wohnorte.

Ädler  Joseph Emanuel (Gärtner ' ) » erzbischöflicher
Ehurpriester (ErbauungSschristen. Schöne Literatur).
Auf dem Stephan»- Platze Nr. «74-

Atnsiedl  Ignaz Percgrin, Registrant bey der k. k. ver¬
einten Grundsteuer-Regulirung»- Hof-Eommisiion(Re¬
chenkunst und Gesetzkunde). 2» der Aärnthncrstraß«
Nr. io«S.

Allgaier  Johann , k. k. pens. Hauptmann(Schachspiel-
kunst).

') Pseudonym»falschnahmiz.



rs«

Altmütker Georg , Professor der Technologie am k. k.
polytechnischen Institute (Technologie ). In der Kruger-
straste Rr . iül4.

Um an Johann , k. k. Hof - Architekt und Ehrenmitglied der
Akademie von St . Lucca in Rom (Baukunst ). In dn
Burg Nr . l.

Anke  rd erg  Wenzel Edler von , k. k. Hof - Secretär ( Ar¬
chäologie. Numismatik ). Auf der Freyung Nr . izs.

Antoine  Frang, ' k- k. Hofgärtner ( Gartenkunst ) . In dem
Hofgabten auf der Bastcy.

Appel  Joseph , k. k. Commiffär Hey der Fabrikation der
Einlösungsscheine (Münzkunde ). Aufdem Wildpretmark-
te Nr . L5l.

Arnstein  Benedict David ( schöne Literatur ) . In der
Wollzeil Nr . 777.

Arzb erg er  Johann , Professor der Maschinen - Lehre am
k. k. polytechnischen Institute , Mitglied der k. k. Gesell¬
schaft des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde in
Brünn (Mechanik ). Auf der Wieden Nr . , 80.

Auracher von Aurach  Joseph , k. k. General - Major
(Kriegsiviffenschaft , Geometrie ) . In der Grünanger»
gast - Nr . s ; 6.

Axt er Johann Michael , pens. Primär - Wundarzt deS all¬
gemeinen Krankenhauses ( Wundarzeneykunde ) . In der
Alservorstadt Nr . iy5.

Vach Maria AloyS Edler von , Di-, der Rechte , gewesener
Decan ( Rechtswissenschaften und Erbauungischriften ).
In der Echönlaterngaffe Nr . bsi.

adcnfeld  Eduard Edler von (schöne Literatur ) .
arth - Varthenheim  Johann Ludwig Ehrenreich Graf

»on , Ritter des königl . Ordens teyder Sicilien und des
Johanniter - Ordens , k. k. wirklicher Kämmerer und Nie¬
der - Lster . RcgierungS - Concipist (Gefetzkunde ) . In
der »orderen Schenkenstraste Nr . rr.
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Bartsch Adam Ritter »on , Ritter des kaiserlich Österrei¬
chischen Leopolds- Ordens , k. k. Hofrath , Custos an der
k. k. Hof- Bibliothek, Mitglied der k. k. Akademie der
vereinigten bildenden Künste (bildende Künste). 2mBür-
gerspitale Nr . ll00.

Bartsch  Fridrich Ritter »on . Scriptor an der k. k.
Hof- Bibliothek (bildende Künste). 2m Bürgerspitale
Nr . tioo.

Bauer  Eafpar , Professor der praktischen Geometrie und
der Maschinen-Lehre an der k. k. Theresianischen Rit¬
ter - AIa> mie (Geometrie und Mechanik). Auf der Wie¬
den Nr. IZS.

Bauer  Wilhelm , Doctor der Philosophie, k. k. Rath. Pro¬
fessor der lilstherie koreneis und Direktor der Normal-
Hauptschule, in dem 2ahre I7yt gewesener Decan (Re¬
chenkunst). 2 » der 2 »hannes - Gasse Nr . y75.

Bäuerle  Adolph , engagirter Dichter des k. k. priv. Le»-
poldstädter Theaters , Verfasser der Eipeldauer Briefe,
Redakteur und Herausgeber der Wiener allgemeinen Thea¬
ter - Zeitung , Agent vieler Deutschen Hof, und Provin-
cial - Theater ( schöne Literatur ). 2 » der Leopoldstadt
Weintraubengaffe Nr . Ll0.

Berger  Ferdinand , MagistratS - Rath (Gesetzkunde). Auf
dem Tetreidemarkte (Laimgrube) Nr . r.

Bergmayer  2gnaz Franz , k. k. Stabs - Auditor (Gesetz-
kunde). Auf der Melker - Bastey Nr . yy.

Derlinz  Theodor » vormahls Schauspieler (schöne Lite¬
ratur ). Auf dem neuen Markte Nr . I02<>.

Dermann  Sigmund , Official bey der k. k. Akademie der
bildenden Künste (bildende Künste). 2 » der Rothgasse
Nr . aqr.

»ernard  EarlZoseph (FlaxiuS) , Redacteur der k. k. pri».
Wiener Zeitung ( schöne Literatur). 2n der Himmel-
psortgaff« Nr . q5l.



s
Ber » t Joseph , vr . der Arzeneykund «, Professor der gericht¬

lich-« Arzeneykund « und medicinischen Polizey a « der
Wiener Unipersität , correspondirendeS Mitglied der Le-
bensrettungs -Anstalt zu Prag ( gerichtliche Arzcneykunde
und msdicinische Polizey ) . 2 » der Josepbstadt Nr . iri.

Beskiba  Joseph , Professor der Elementar - Mathematik
am l. k. polytechnischen Institute ( Mathematik ) . JmJa-
cobcr - Gässchen Nr . »ho.

» Siedenfeld  Ferdinand Ludwig Carl Freyherr «on (schö-
ne Literatur ). Auf der Laimgrube an der Wien Nr . 47.

Biermayer  Lorenz , vr . der Arzeneykunde , pathologischer
Prosector und Eustos des Musäums (Arzeneykunde ).
In der Alservorstadt Nr . lys.

Bi « sing er  Joseph , Professor der Statistik an der k. k.
Theresianischen Ritter - Akademie (Statistik ) . In der
Herrugasse Nr . 26.

Blahetka  Joseph , Professor der Stenographie ( schöne
Literatur ) . In der Jofephstadt Floriani -Gasse Nr . sr.

Blank  Johann klonend, Abb s, Professor der mathematische»
Wissenschaften und Rath der k. k. Akademie der bildenden
Künste ( Rechenkunst ) . In der Johannes -Gaff « Nr . 87 ».

Bleib treun  Ludwig , Buchhandlungs - Buchhalter ( schh-
n« Literatur ) . In der Herrngasse Nr . 26.

Blumenbach  W . E . , siehe Wabruschek - Blumenbach.
Bödeck er  Joseph Adolph , vr . der Ehirurgi « ( Arzeney«

kund «) . Auf der Windmühl Nr . 57.
Bo er Lucas , vr . der Arzeneykunde , k. k. Leib - Ehirurgu «,

Professor der theoretischen und practischen GeburtShülf«
(Geburtshulfe ). In der Alferporstadt Nr . 197.

BooS  Franz , k. k. Rath , Hofgärten - und Menagerie « Di¬
rektor (Botanik ). Zu Echonbrunn.

B00L  Joseph , k. k. Hofgarten - Assistent , Ehrenmitglied
der königlich Baierischen botanischen Gesellschaft zu Re«
Lensburg (Botanik ) . Zu Schönbrnn « .



y
BSk Heinrich Xaver , 0r . der Arjeneykunde , k. k Profes¬

sor an der Wiener Universität , liefet über Frauenzim¬
mer - und Kinderkrankheiten , dann über Rcceptir -Kunst
(Arjeneykunde ) . Auf dem Judenplatze Nr . 404-

Braunhofer  Anton , 0r . der Arjeneykunde , Professor der
allgemeinen Naturgeschichte und Technologie an der k. k.
Wiener Universität ( Mineralogie ) . Auf dem Bauern¬
märkte im Gundelhof Nr . zss.

Bremser  Johann Gottfried , vr . der Arjeneykunde , Cu-
stoS im k. k. Thier - und Pflanjen - Eabinette (Naturge¬
schichte. Arjeneykunde ). In der Leopoldstadt Nr . 4br.

Brenner - KelSach  Ignaz Ritter von » k. k. wirklicher
Hofrath (.Reisebeschreibung ) . Auf dem hohen Markte
Nr . s,l.

Bretfeld - ChlumezanSky  Franz Joseph Freyherr von,
Herr auf Weffeliczko und Klein - Zbieschitz, Ritter de;
Johanniter - Ordens , dann Commandeur und Ritter meh¬
rerer Orden , k. k. wirklicher Kämmerer , Schatzmei¬
ster des Sternkreuz «Ordens , wirklicher StaatSkanzcl-
ley - Rath , Dortor der Philosophie , Ehrenmitglied der
k. k. Akademie der bildenden Künst « in Wien , corre-
spondirendes Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften
lind derzeit Decan der philosophischen Facultät im jwey-
ten Jahr « ( Geschichte) . Auf der Wasserkunst - Baste,
Nr . ilyl  im eigenen Haufe.

Brosche  Johann Joseph , Nieder - öster . Landes - Thierarjt
und Mitglied der k. ». LandwirthschaftS - Gesellschaft in
Wien (vergleichende Anatomie und Thier -Arzeneykunde ).
Auf der Landstraße Hauptstraße Nr . io ».

Budi  ck Peter Alcantara , EonceptS -Practicant an der k. k.
Hof - Bibliothek (schöne Literatur ) . Auf der Wieden
Nr . 52.

Bürg  Johann T -biaL Ritter von , Ritter d«S kaiserlich
Österreichischen Leopolds - Ordens , k. k. Rath und Astro-

l
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vom , correspondirende « Mitglied der Gesellschaft zur
Beförderung des Ackerbaues , der Natur - und Landes¬
kunde in dem Markgrafcnthume Mähren und Herzog-
«hume Schlesien ( Astronomie ) . In der Singerstrasi«
Nr . «87.

Buschmann  Joseph Baron von , fürstlich Johann Liech¬
tensteinischer WirthschaftSrath , Mitglied der k. k. Land-
wirlhschaftS - Gesellschaft in Wien (ökonomische Compta-
bilität ) . In der Herrngasse Nr . 251.

St . Kaiser !. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig,  kaiserlicher
Prinj und Erzherzog von Österreich , königlicher Prinz
von Ungarn und Böhmen re., Nitter des goldenen Dlie-
sieS, Grosikreuz des militärischen Marien - Theresien - Or¬
dens , der königlich Französische » Ehren - Legion und des
großherzoglich Toskanischen Josephs - Ordens , Gouver¬
neur und General - Kapitän deS Königreichs Böhmen,
k. k. General - Feldmarfchall , Inhaber des Infanterie-
Regimentes Nr . r und deS Uhlanen - Regimentes Nr . z,
Mitglied der k. k. LandwirthfchaftS - Gesellschaft in Wien
und der Privat - Gesellschaft patriotischer Kunstfreund«
zu Prag re. (KriegSwiffenschaft und Kriegsgeschichte ) .

Cache Joseph , k. k. Hcfschauspieler ( schöne Literatur ) . Auf
der Wieden Nr . 22l.

Carpani  Joseph von , Abbate (vermischte Schriften ) . Auf
dem Kohlmarkte Nr . 2d2.

8arr»  Johann »on , 0r . der Arzeueykunde , correspondi-
rendeL Mitglied der k. k. Gesellschaft zur Beförderung
des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde in dem
Markgrafenthum « Mähren und Herzogthumc Schlesien,
auch Mitglied mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften
(Arzeneykunde . Ökonomie ) . In der Wollzeil Nr . ss ? .

Eassati  Johann «on (schöne Literatur ) .
Castelli  Ignaz ( Brüder FataliS , Rosenfeld ) , Nieder-

Öster . ständischer Rechnung « - Official und Redakteur de«



Convcrsation - Blatte « (schön« Literatur ) . Im .Dallgäsi-
chen Nr . qzl.

Castelliz  Anton August , vr . der Urzeneykunde , k. k. Rath,
Stabsfeldarzt , Inspektor der k. k. Militär -Medicamenten-
Regie und Professor der speciellen Pathologie , Therapie
und mcdicinischen Klinik an der k. k. medicinisch - chirur¬
gischen Josephs - Akademie , Bcysitzer der permanenten
Feld - SanitätS - Commission , Arzt im Institute für 0f-
stcierS - Töchter j » Hernals , dann Mitglied mehrerer ge¬
lehrten Gesellfchaften (Toxikologie ) . In der Alservor-
stadt Währinger -Gasse Nr . 27l.

Chimani  Franz , 0r . der Rechte , Hof - und Gerichts - Ad¬
vokat ( Rechtskunde ) . In der Bischofgaste Nr . gl4.

Ehimani  Leopold , k. k. Schulbücher - Dexschleiß - Admi¬
nistrator ( JugcnLschriften ) . Auf der Wieden Nr . l.

Eibbini  Anton , 0, -. der Rechte , Hof - und Gerichts - Ad-
vocat , dann Wechselgerichts - Advocat und beeideter No¬
tar (Rechtskunde und National «Ökonomie ). Auf dem
Kohlmarkte Nr . 2SZ.

Eoeekelberghe  Gerhard von , Sffikial bey der k. k. Ca-
meral - Hauptbuchhaltung ( schöne Literatur ). In der Io-
sephstadt Nr . 77.

Coll in  Matthäus von , k. k. Professor und Gouverneur de«
Herzoges von Reichstadt (schöne Literatur ) . In der Tein»
faltstraße Nr . d7.

Eollin  Rosalie von (schöne Literatur ) .

Eostenoble  E . L. , k. k. Hsfschauspieler ( schöne Litera¬
tut ) . Unter den Tuchlauben Nr . 444.

Erusius  Christian , k. k. Rath und penf . Haupt - Postwa¬
gens - Direktion » - Controller , Ehrenmitglied der königl.
Akademie der Wissenschaften zu Erfurt , eorresponLiken-
deS Mitglied der k. k. Mährisch - Schlesischen Gesellschaft
des Ackerbaues , der Natur - und Länderkunde zu Brünn,



5k - Graf , Direktor der k. k. Hof - Thraker , Protektor
uns Präses Ser Witwen - und Waisengesellschaft derTon-
künffler , Ehrenmitglied deck . k. Akademie der verei,
nigten bildenden Künste in Wien und correspondirendes
Mitglied der Landwirthschafts - Gesellschaft zu Florenz
(schöne Literatur und Musik ) . In der Burg Nr.

Dilg  Peter Mathias , Eontrollor beym Zahlamte der k. k.
geheimen Hof- und Staatskanzelley ( schone Literatur ).
Auf dem Minoritcn - Platze Nr . 4 . -

Ditscheiner  Johann (Tscheiner D . 2 -) , bürgert . Seiden,
händler (Naturgeschichte ) . In der Seilergasse Rr . ivSZ.

D o b b lh o f - Dü r Carl Freyherr von (Theorie der Ton¬
kunst und orientalische Sprachkunde ) . Auf dem Graben
Nr . Illl.

Dolliner  Thomas , vr . der Rechte , Professor des Römi¬
schen, Civil - und des KirchcnrechteS an der Wiener Uni¬
versität , ordentlicher Bcysitzer der k. k. Hof - Commission
in Justiz - Gesetzsachen und Mitglied der königlich Böh¬
mischen Gesellschaft der Wissenschaften (RechtSkunde ) .
I » der Schönlaterngasse Nr . b77.

Dopfer  Meinrad , vr . der Arzeneykunde und Polizey -Be-
zirks - Arzt (Arzeneykunde ) . In der Alservorstadt Carls-
Gasse Nr . 25l.

Drechsler  Joseph , Capell - Meister , Professor der Har¬
monie - Lehre und des General - Basses an der k. k.
Normal - Hauptschule bey St . Anna ( Theorie der Musik ) .
In der Leopoldstadt Nr . 25S.

Drexler  Anton Ferdinand , Adjunct an der ». k. Forstlehr«
anstatt zu Maria - Brunn ( schöne Literatur ).

Edersberg  Joseph (schöne Literatur ) . In der Siuger-
strasie Nr . ey5.

Eckhardt  Chevalier d« , k. k. Sbersttvachtmeister ( Militär,
Wissenschaften ) . Auf der Landstraße ja der Bockgasse
Nr . Zli.



und Bürger der Haupt- und Residenz- Stadt Wien (Lan¬
deskunde). 2 » der Grünangergaff- Nr. «ztz.

CiaplovicS  Johann von , gräflich von Schönbornfchcr
Rath und Güter - Dircctor , Mitglied der k. k. Land-
wirthschastL- Gesellschaft in Wien (Landeskunde und
Landwirthschaft). In der Renngaffe Nr . 155.

Ezech Franz -Hermann, Religions - Lehrer am k. k. Laub-
ftummen- Institute (ReligionS- Wiffenschaften). Auf der
Wieden Favoriten - Straße Nr . itzr.

Ezykaneck  Franz , 0r . der Arzeneykunde(Arzeneykunde).
In der oberen Breunerstraße Nr . iiztz.

Dapsuk  von Rosenobl« Franz, k. k. FeldkriegS-Soncipist
(schöne Literatur ). In der Alfervorstadt Währinger-
Gasse Nr . 224.

DebroiS  Johann Edler von Bruyck, Or . der Rechte und
Philosophie, k. k. wirklicherHofrath , Bcysitzer der k. k.
Studien - Hof- Commiffio» , Ehrenmitglied derk. k. Aka¬
demie der vereinigten bildenden Künste in Wien und der
Akademie der Wissenschaften und Künste zu Padua , Mit¬
glied der königlich Baierischen Gesellschaftder Wissen¬
schaften, correspondirendesMitglied der k. k. Mährisch-
Schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur - und
Landeskunde, im Jahre ISIS gewesener Decan , und in
den Jahren lLlS und lüro gewesener kector m-Zniti-
ou, (Geschichte). Im BükgerfpikaleNr . l Ivo

Deinhardstein  Johann Ludwig, Criminal - GerichtS»
Actuar (schöne Literatur). In der großen Schulerstraß«
Nr . y04.

Dietrichstein  Graf Msriz von , Großkreuz des Constan-
tinischen St . GeorgS- OrdenS von Parma , Commandeur
des königlich Dänischen Danebrog- und Ritter des Jo¬
hanniter - Ordens , k. k. wirklicher geheimer Rath und
Kämmerer , SbersthofmeistcrS- Stellvertreter be, Sr.
Durchlauch! dem Herzoge»on Reichstadt, k. k. Hof- Mu-



Edel  Georg , Tonsetzer(schöne Literatur und Musik). Auf
der Schotten-Bastey Nr. nr . — Sieheauch Künstler- und
Musiker- Berzeichnisi-'

Egger  Franz Edler von, Dr . der Rechte, k. k. Nieder-öster.
Regierungsrath , Ehrenmitglied der Akademie der nütz¬
lichen Wissenschaften zu Erfurt » Professor des natürli¬
chen Privat - , allgemeinen Staats - , Völker- und Cri-
minal - Rechtes an der Wiener Universität (Rechtskunde).
In der Bischofgasse Nr . 6ZS.

Ehrenberg  Johann Adalbert Nolkamer von, Besitzer des
silbernen Civil - Ehrenkreuzes (schöne Literatur). Auf der
Seilerstatt Nr . «öS.

Ehrenfels  Joseph Michael Freyherr von , Herr der Herr¬
schaften Lichtenau. Brun , RagelSdorf >c„ Mitglied meh¬
rerer gelehrten Gesellschaften(Ökonomie und Staatswis-
senfchaft). Auf dem Kohlmarkto Nr . 2Ü2 im eigenen
Hause.

Ellison  Wilhelm Nidlef von, Jngrossist bey der k. k. Ban-
co- Hofbuchhaltung (schöne Literatur). In der Teinfall-
sirasie Nr . kq.

Ellmaurer  Joseph , beständigerSccretär und Rath , zu¬
gleich Professor der allgemeinen Theorie der bildenden
Künste und Archivar an der k. k. Akademie der vereinig¬
ten bildenden Künste,  Ritter des königlich Dänischen
Dancbrog - Ordens , Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften und nützlichen Künste zu Erfurt und der schönen
Künste zu Parma (schöne Literatur). Auf der Wieden
Nr . St«.

Embel  Franz Xaver, Magistrats - Rath und Stadt - Ober«
kämmerer (Landeskunde). In der Rabengasse Nr. 485.

Erdelyi  Michael von, 0r . der Arzeneykunde, Professor
der Hippotvmie, Anatomie und Physiologie am k. k.
Thier - Arzeney- Institute (Hippotomie). Auf der Land-
strasie RabengasseNr . 40H.

M



E yb Wilhelm Frcyherr von (schöne Literatur). Auf dem
Franciscaner - Platze Nr . ykl.

Eyberg  zu Eichberg und Wertcnek Carl Ritter von, Vice«
Präsident des k. k. General - Rcchnungs - Direktoriums»
Tirolischer Landmann (Geschichte). Auf der Laimgrubr
Nr . 2 .

Eyerel  Joseph , vr . der Arzeneykunde (Arzeneykunde und
claffische Literatur ) . Aus der Schotten - Bastey Rr . lZ0.

Fahnenberg  Äzydius Joseph Earl Kreyherr von , k. k.
pens . Direktorial - Minister (schöne Literatur und Politik ) .
Auf dem Minoriten - Platze Nr . 4 l.

Fahne nberg  Anton Freyherr von ( Ästhetik) . Auf dem
Minoriten - Platze Nr . 4l.

Fallon  Ludwig August von , Ritter des kaiserlich Russische»
St . Wladimir - Ordens dritter Elaffe und des königlich
Preußischen Militär - Verdienst - Ordens , k. k. Oberster
im General - Qnartiermeister - Stabe , Beysitzer und Re^
ferent der k. k. vereinten Grundsteuer - ic. Regulirungs«
Hof - Commission (Mathematik ). In der Schwcrtgaffe
Nr . ZL7.

Fech » cr Ubald Gottfried , vr . der Arzeneykunde und ehe-
mahliger Direktor des k. k. Thier - Arzeney - Institutes»
Mitglied der k. k. Landwirthschafts -Gescllschaft in Wie»
(Arzeneykunde und Hippiatrik ). I » der Griinangergalse
Nr . «ätz.

Felsenthal  Christian Köpp Edler von , k. k. Nieder -öfter.
Landschaft » - Cassier ( Landeskunde ) . Auf »er Wieden
Nr . 54.

Firlinger  Anton , vr . der Arzeneykunde (Arzeneykunde ).
In der Josephstadt Nr . 44.

Fischer  Maximilian , rcgul . lat . Chorherr , Archivar und
Bibliothekar des Stiftes Klosterneuburg ( Geschichte).

Fladung  Joseph , k. k. Feldkriegs - Protocollist (Mineralo¬
gie) . Im Schotten -Hofe Nr . , rS.



Aornasari Andre «- , Professor der Jtaliänische » Sprach«

und Literatur an der Wiener Unirersität und an der

k. k. Theresianischen Ritter -Akademie ( Sprachkunde ) . Auf

dem Spitlberg Nr . i ; s.

Franck  Johann Jacob von ( Anck) , k. k. privil . Großhändler

(schöne Literatur und bildende Künste ) . In der unteren

Breunerstrasie Nr . il 2 L.

Trank  Joseph Salesius , Dr . der Arzeneykunde ( Medici»

und Münzkunde ) . In der Naglergasse Nr . 2 Y8.

Frank  Ludwig , Leibarzt Ihrer Majestät der Herzogin » von

Parma -c . ( Arzeneykundc ) .

Fridrich  Carl , Rezistrant den dem k. k. Kreisamte D . U.

W . W . ( Rechenkunst ) . Auf der Wieden Nr . 248.

Friedrich  Earl Julius , vens . Consistorial - Sccrctär ( schö¬

ne Literatur ) . Auf der Landstraße Nr . 2YÜ.

Friedrich  Johann , 0v . der Chirurgie , k. k. Regiments - und

Augenarzt ( Augenheilkunde ) . Auf der Seilerstait Nr . yzg.

Friedrich  Joseph , v >. der ArzeneykuNde ( Medicin un»

Chemiet . In der Salvator - Gasse Nr . 37y.

Frint  Jacob , Vr . der Philosophie , Abt der heiligen Jung¬

frau Maria in Pagrany , Domherr zu Groß - Wardein,

Hof - und Burgpfarrer , Lbervorstehcr der k. k. höheren

Bildungsanstalt für Wcltpriester , gewesener Professor der

Religions - Wissenschaften an der Wiener Universität,

Redakteur der theologischen Zeitschrift ( Philosophie , Re¬

ligions - Wissenschaft und Erbauungsschriften ) . In der

Burg Nr . ».

Frisch  Jacob , Inhaber einer Erziehungs - Anstalt ( Sprach¬

kunde ) . In der Joscphstadt.

Frohberg  Regina ( schöne Literatur ) . Auf dem Josephs-

Platze Nr . li5L.

Frölich  Anton , I) >. der Arzeneykllnde , k. k. wirklicher Hof-

«rzt und emeritirrcr Decan der mcdicinischen Fakultät

(Arzene,künde ) . Auf dem Bauernmarkt « Nr . 578.



Füger Joachim , k. k. wirklicher Hofrath bey der - berste»
Justiz - Stelle (RechtskuNdc und Phil ° lsgie ) . 2 « der Al-
servorstadt Nr . lg «.

Durst Nikolaus , Lehrer der Englischen Sprache (schöne
Literatur ) . In der Spiegelgastc Nr . 10Y7.

Gaal  Georg von , Bibliothekar bey Sr . Durchlaucht dem
Surften Esterhazy »an Galantha (schöne Literatur ) . Zu
Mariahilf Nr . 72.

Gärtner  Eonrad Freyhsrr von , k. k. wirklicher Hofrath
und Beysitzer der Hof - Commission in Justiz - Gesetzsa¬
chen (StaatSwirthschafi ). In der Schwertgasse Nr . ALst.

Genj  Fridrich Ritter von » Ritter des königlich ungarische»
St . Stephans - Ordens , Besitzer des silbernen Eivil-
Ehrenkreuzes und k. k. Hofrath (Politik und Geschichte ) .
Zn der Teinfaltstraße Nr . 74.

Gerbe;  Johann , 0r . dor Arzeneykunde (schöne Literatur ) .
Auf dem Graben Nr . it22.

Gerst » er Franz Anton Ritter von , Professor der praetl-
schen Geometrie am k. k. polytechnischen Institute (Geo¬
metrie ) . Auf der Landstrasie Nr . 42t.

Giftschtz  Earl , Weltpriester , k, k. Rath und Direktor an
der von Zoller ' fchen gestifteten Hauptschule auf dem Neu¬
bau und Armen - Bezirks - Director ( Religions - Wissen¬
schaft , Erbauungs - und Jugendschriften ) . Auf de« Neu¬
bau Nr . 2td.

Glatz Jacob ( Gutmann , Engelmann , Stille ) , k. k. Eon-
sistorial - Rath (Erbauungs - und Jugendschriften ) . Auf
der Wieden Nr . , 00.

Gleich  Joseph Aloys ( Delarosa ) , RechnungS - üfficial bey
der k. k. Provincial - Staatsbuchhaltung ( schöne Litera¬
tur ) . In der Leopoldstadt Nr . 4lS-

Glenk  Wilhelm , fürstlichiHohenlohe ' scher Baurath , »or-
mahls General - Mandatar der Hohenlohe ' schen Güter in
Preußisch - Schlesien und Pohlen (Badeschriften und En-



tyclopädie ) . In der Leopoldstadt Praterstraße Nr . Slr . —
Siehe auch Derzeichniß der Künstler.

Gölis  Leopold Anton , Dr . der Arzeneykunde , k. ». Sani¬
täts -Rath , correspondirendeS Mitglied der k. k. medieinikch-
chirurgischen Josephs - Akademie , Mitglied der k. k. Lank-
Wirthschafts -Gesellschaft zu Wien , correfpondirendes Mit¬
glied der Mährisch - Schlesischen Gesellschaft des Alter¬
taues , der Natur - und Landeskunde , der kaiserlich Rus¬
sischen Gesellschaft der Ärzte in Wilna und der medici-
nisch - physikalischen Societät zu Erlangen , Direktor des
klinischen Privat - Institutes für krank « Kinder in Wien
(Arzeneykunde ). In der Wollzeil Nr . 77Y.

G » mmel  Franz Ferdinand (Sechtkunst und schöne Litera¬
tur ) . Aus der Landstraße Ungargasse Nr . rra.

Görgen  Bruno , vr . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde ) . Zu
Gumpendorf Nr . i ?r.

Görög  Demetrius von , k. k wirklicher Kämmerer und Hof¬
rath ( Landeskunde und Ükonomie ) . In der Burg Nr . l.

Gottdank  Joseph , k. k. Hof - Opern - Sänger (schöne Li¬
teratur ) . An der Wien Nr . 2S.

Gouge  Adolph , Privat - Secretär tey Areyherrn von Pu¬
thon (schöne Literatur ). Auf dem Hof Nr . Zry.

Goutta  Wilhelm Erhard , wirklicher Hof - Secretär be,
der k. k. obersten Justiz - Stelle (Gesetzkunde ). Im Bür - 1
gerspitale Nr . tlOO-

Gräffer  Anton (Musik ) . Auf dem Neubau in »er Neustift¬
gaffe Nr . b4 . — Siehe auch Künstler - undMustker -Der-
zeichniß.

Gräffer  Franz (Eontäe , Ritkgräff ) , Antiquar - Buchhänd¬
ler (Bibliographie und schotte Literatur ) . In der Rauhen¬
steingaffe Nr . y ; 4.

Gr et sch Adrian , Priester des Benedirtiner - Stiftet zu den
Schotten » 0r . der Theologie , Pfarrer zu Gumpendorf»
in den Jahren l7Y7 und rsro gewesener Decan d«r lheo«



logisch«» Facullät (Erbauungsschriften). Zu Gumpen-
darf Nr. ns.

Gretz Müller  Franj von, Registrant bey der k. k. allge¬
meinen Hofkammer(Geschichte). 2m Kramergätzchen
Nr. sro.

Griesinger  Georg August von, Ritter deS königlichen
Sächsischen Civil-Verdienst-Ordens, königlich Sächsi¬
scher LegationS-Rath. (Geschichte). Auf dem Hof Nr. Z2Y.

Griffiths  Julius , vr . (Länder- und Völkerkunde. Kunst).
Am Tabor Nr. Zbr.

Grill p- r,er  Sran , . Hof-Theater- Dichter (schöne Li¬
teratur). In der Dorotheer- Gasse Nr. , ltS.

Groll  Sranj Xaver, vr . der Rechte, Hof- und GerichtS-
Advocat, dann beeideter Notar (RcchtSkunde). Auf dem
Graben Nr. ltS4.

Grosi Johann Baptist(Sprachkunde). Auf der Wieden Nr. l.
Grossing  Joseph von» vr . der Philosophie(schöne. Lite¬

ratur).
Gr über  Carl Anton von, Assessor der Schümegher Eomi-

tat» und Bibliothecar bey Seiner Ercellenj dem Grafen
Anton von Appony(Geschichte und schöne Literatur). In
der Alfervorstadt Nr. tbs.

Grünbaum  Christian, k. k. Hof- Opern- Sänger (schö¬
ne Literatur). In der Wolltet! Nr. 771.

Guetjahr  Mathias , magistratischer ConfcriptionS-E»M-
miffär(Topographie). Auf dem Spillberg Nr. iz».

Güldener  von Lobe» Eduard Dincen», vr . der Arzeney-
kunde, ProtomediruS, k. k. Rieder- Üster. wirklicher Re-
gierungSrath und Sanitäti -Referent, Mitglied der k. k.
LandwirthschaftS- Gesellschaft in Wien und der medici-
nifchen Gesellschaft«u Venedig(Arjeneykunde). Auf der
Schotten- Bastey Nr. l05 im eigenen Haus«.

Gun,  Johann , .Lieutenant im k. k. Fuhrwesens- Corps
(schöne Literatur).



Gustermann Anton , k. k. Bücher - Tensor , Professor des
Lehen - , Mercantil - und Wechselrechtes , dann der Pri¬
vat - Rechts - Praxis an der k. k. Theresianischen Ritter-
Akademie (Rechtskunde und Geschichte) . Auf der Wie¬
den Nr . 207.

Haas  Ferdinand (schöne Literatur ) .
Habermann  Joseph Edler von , Ritter , vr . der Arzeney-

kunde , k. k. wirklicher Hofrath und Leibarzt , Mitglied
der k. k. LandwirthschaftS - Gesellschaft in Wien (Sani-
täts - Polizey ) . Auf der Seilerstatt Nr . Y57.

Häcker Georg,Fridrich , Lehrer an der vereinigten Schul¬
anstalt beyder protestantischen Gemeinden in Wien und
Inhaber eister Erziehungsanstalt (schöne Literatur ) . In
der Jägerzeil Nr . tZ.

Hadöry  Anton von » königlich Ungarischer wirklicher Hof-
Eoncipist , Beysitzer der Torner und Honter Comitati-
Gerichtstafel (Geschichte ). In der Josephstadt Nr . 126.

Hadatfch  Franz , Acceffist bey der k. k. Nieder - öster . Lan¬
desregierung ( schöne Literatur ) . Auf der Landstraße
Nr . 277.

Hammer  Joseph Ritter von , Ritter des kaiserlich österrei¬
chischen Leopolds - und des kaiserlich Russischen St . An¬
nen - Ordens jweyler Elaste , und des königlich Dänische»
Danebrog - Ordens , k. k. Hofrath und Hofdolmetsch-
Mitglied mehrerer gelehrte » Gesellschaften , Redakteur
und Verfasser der meisten Aufsätze der Fundgruben des
Orients ( schöne Literatur , Geschichte , Landeskunde,
Sprachkund « und orientalische Literatur ) . Auf dem
Bauernmarkt « Nr . SSL.

Hannusch  2 - Joseph , Nieder - öster . ständischer Kanzellist
(schöne Literatur ) . Auf dem Jordans - Platze Nr . 402.

Hantscht  Joseph , Professor der Mathematik am k. k. po¬
lytechnischen Institute (Mathematik ) . Auf dem Graben
Nr . i »42.



Har ra ch Carl Graf von , Ritter des Deutschen Orden » ,
k. k. wirklicher Kämmerer , llr . der Arjeneykunde und
PhyficuS des Elisabethinerinneu -Spitals in Wien , Ehren¬
mitglied der k. k. medicinifch - chirurgischen Josephs -Aka¬
demie und der medicinischen Societät »u Paris » Mit¬
glied der k. k. LandwirthschaftS - Gesellschaft in Wien
(Arjeneykunde ) . Auf dem Graben Nr . 112t.

Hart mann  Carl Philipp , 0r . der Arjeneykunde , Profes¬
sor der Pathologie und Meter !» roeäica an der Wiener
Universität (Philosophie und Arjeneykuntz »). In der Jo¬
hannes - Gaffe Nr . q? 5.

Harzfeld  Leopold M . (Erbauungsschriften ) . JnderKärnth-
nerstraße Nr . io »y.

Haschka  Lorenz Leopold, Professor der Ästhetik an der k. k.
Theresianischen Ritter - Akademie und Custo » an derk . k.
Universitäts - Bibliothek ( schöne Literatur ) . In der gro¬
ßen Schulerstraße Nr . «24.

Haslinger  Tobias , Handlung » - Eompagnon (Musik ) . Auf
dem Kohlmarkte Nr . 2SY.

Hass« »reck  Kranz , ». k. pri ». Großhändler ( schöne Li¬
teratur ). Im Ballgäßchen Nr . yzo.

Dauer  Ferdinand Anton Ritter von , k. k. Major im Ge¬
neral - Stabe (Kriegskunst ) .

Hauer  Joseph Edler von , k. k. wirklicher Hofrath undBey-
sitzer der k. k. vereinigten Grundsteuer - Regulirungs-
Hof - Commission ( Landeskunde ) . 2m Melker - Hofe
Nr . ivz.

Hauser  Georg Kreyherr von , k. k. Oberstwachtmeiste « im
Ingenieur - Corps (Mathematik ).

Hausknecht  Justus , k. k. Sonfistorial - Rath , erster Predi¬
ger der Wiener Gemeinde Helvetischer Confeffion und
Superintendent in Nieder - Österreich (Erbauun - sfchrif-
ten ) . In der Dorotheer - Gaffe Nr . lll4.



Setnitz Earl , k. k. Oberstwachtmeister(Schwimmkunfl).
Auf der Landstraße im k. k. Invaliden - Hause Nr. i.

Heinke  Joseph Procop Kreyherr von, k. k. Nieder - Öster.
RegicrungSrath und landesfürstlicherLehen- Propst in
Österreich unter und ob der Enns (Lehenrecht). 2m Schot¬
ten - Hofe Nr . lSb.

Heknr!  ch Jacob , k. k. wirklicher Hofrath bey der oberste»
Justiz - Stelle ( Militär - Wissenschaften). Im Bürger»
spitale Nr . 1100.

Hejntl  Franz Ritter von (senior) , vr . der Rechte« Hof-
UN» Gerichts - ALvocat , Herr und Landstand in Öster¬

reich uns Steyermark , Ausschußrath der k. k. Land»
wirthschafts- Gesellschaft in Wien , Mitglied mehrerer
gelehrten Gesellschaften im In , und Auslande , und der
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues in Phila¬
delphia, derzeit Decan der juridischenFacultät (Land-
wirthschaft). unter den Tuchlauben Nr . 5br.

Heintl  Franz Ritter von (junior ), vr . der Rechte und Phi¬
losophie, Herr und Landstand in Österreich und Steyer¬
mark, Mitglied der Mährisch- SchlesischenGesellschaft
des Ackerbaues, der Natur - und Landeskunde (Rechts¬
kunde). Unter den Tuchlauben Nr. stzZ.

Heim  Jacob , vr . der Arzeneykunde und Ehirurgi « (Arze-
neykunde). Auf dem Graben Nr . lOY4.

Hennig  Franz , bey der k. k. Hofkainmer (Topographie un¬
schöne Literatur). Auf dem Graben Nr . tziz.

Herbst  Earl , vr . der Rechte (Rechtskuude). Aufdem hohen
Markte Nr . 521.

Herd in  Joseph , DistrictS - Förster bey hem k. k. Kreiiam-
te im V. U. W. W. (Mathematik). Auf der Laimgru»
de Nr. ,sg.

Herrmann  Leopold, vr . der Arzeneykunde, Professor Ser
theoretischen Arzeneywisseuschaft für Wundärzte an der



Wiener Universität (Arzeneykunde ) . In der Rauhenstein«
gaffe Nr . yr2.

Heß Albert von , k. k. wirklicher Nieder - Oster . Appella¬
tion » - Rath (RechtSkunde und Musik ). In der Kärnth-
nerstraße Nr . I07Z.

Hestermann  I . L. (Staatswirthschaft ) . Auf dem Juden¬
platze Nr . 4ll.

Hieber  Johann Franz Edler von , vr . der Arzeneykunde
und Philosophie , k. k. Hofarzt » in den Jahren lStr bi»
»SlS gewesener Decan der medirinischen , 1S1Ü der phi¬
losophischen Faeultat » k. k. Prüfung » - Commiffär und
Notar der medicinischen Faeultat (Arzeneykunde ). In der
Kärnthncrstraße Nr . yys.

Hiersch  Joseph K. , Rechnung » - Official bey der k. k. Hof-
Post - Buchhaltung (Landeskunde ) . Auf - er Landstraße
Nr . Z2.

Hietzing er  Carl Bernhard Edler von , k. k. Feldkrieg »-
Secretär (Statistik ). In der Naglergaffe Nr . rys.

Hirsch  Thomas , Rechnung » - Sfficial bey der k. k. StaatS-
Credits - und Central - Buchhaltung und Professor der
Kalligraphie an - er Wiener Universität (Schriftsteller
im genannten Fache) . In der Riemerstraße Nr . 7Y4.

Hosmann  Johann , Privat -GefchasrSsührcr (RechtSkunde ).
Zu Siinshau » nächst Wien.

Höfgreit  Michael , Registrant bey der k. k. Hofkanzelley
(schöne Literatur ). I » der LeopoiSstart Nr . 124.

Ho heikel  Johann , Beamter bey der k. k. Schulbücher -Ver»
schleiß - Administration ( Sprachkunde und schön« Litera¬
tur ). Auf der Wiede » Nr . lö ».

Hohler  Emerich Thomas , Lehrer der Lateinischen Spra¬
che ic. bey dem Fürsten von Schwarzenberg ( elastische
Lileratur , Geschichte und Staatswirthschaft ) . Auf dem
neuen Markte Nr . lv24.



H ö lzl Heinrich Joseph , k. k. Eoncipist und zlveyter Bü-
cher - Revisor (Deutsche Sprachsünde und Literatur ). Auf

der Landstraße Nr . 2ytz.
Höntgiberg  Edler von , vr . der Rechte (Ökonomie ) .

Hopfen  Joseph von » vr . der Arzeneykunde , Mitglied der
Medicinischen Facultat , der k. k. Landwirthschafts - Ge¬

sellschaft in Wien , der patriotisch - ökonomischen Gesell¬

schaft j » Prag , corresxondirendes und Ehrenmitglied des

königl . Baierischcn landwirthschaftlichcn Vereines in Mün¬

chen, Besitzerder Herrschaft Jdolsberg (Landwirthschaft ) .

In der Rothenthurmstraße Nr . ? r ; beymKüßdenpfennig.

Hormayr - Hortenburg  Joseph Freyherr von , Ritter .LeS

kaiserlich österreichischen Leopolds - Ordens , k. k. Hofrath

und Historiograph , Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Ge¬
sellschaften und Redaeteur des Archives für Geschichte und

Geographie (Geschichte) . In der unteren Backerstraße
Nr . 747.

-oser  Joseph Earl Eduard , vr . der Arzeneykunde , Magi¬

ster der Geburtshülfe , k. k. Hofarzt , Hofrath und Leib¬

arzt Hey Sr . Kaiser !. Hoheit dem Erzherzoge Earl , Mit¬

glied der Prager und Wiener medicinischen Facultat,

Ehrenmitglied der königlich Böhmischen Gesellschaft der

Wissenschaften und der königlich Preußisch - Schlesischen
Gesellschaft zur Beförderung der Landes - Eultur (Lan¬

deskunde ) . In der Anna - Gasse Nr . yyz.
4 « st Nico !»»« , vr . der Arzeneykunde , k. k. Rath und Leib¬

arzt ( Botanik ). In der Goldschmidgasse Nr . SYS.
Hromadko  Johann , Lehrer der Böhmischen Sprache und

Literatur an der k. k. Wiener Universität und an dem

k. k. polytechnischen Institute (Sprachkuisike) . In der

Johannis - Gasse Nr . Y7S.
-übler  Franz , k. k. Ober - Kriegs - Sommissär und ökono¬

mischer Referent des Nieder - Oster . General - Eomman-

do's (Militär - Hksnomie ) . In der Wollzcit Nr . 7SL.
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Hurtl Michael , Profeffor des Handels - und Geschäftsstyles
am k. k. polytechnischen Institute (Sprachkunde ) . Zu
Mariahilf Nr . 72.

Hütten brcnner Anselm (Musik und Kritik ) . Auf dem
SalzgrieS Nr . 20y.

Hüttenbrenner  Heinrich ( schöne Literatur ) . 2n der Leo¬
poldstadt großen Hafnergaffe Nr . 4b5.

Se . Kaiser !. Hoheit Erzherzog Johann Baptist,  kaiser¬
licher Prinz und Erzherzog von Österreich , königlicher
Prinz von Ungarn und Böhmen lc ., Ritter des goldenen
Vließes , Großkrenz des militärischen Marien - Theresien -,
des kaiserlich Österreichischen Leopolds - und des königlich
Würtembergischen Militär - Verdienst - Ordens , Ritter
res königlich Sächsischen Ordens der Rautenkron « , k. k.
General der Savallerie , General - Director des Genic-
und Fortifications - Wesens , der Ingenieur - und Wiener-
Neustädter Militär - Akademie , Inhaber des Dragoner-
Regimentes Nr . i , Stifter des Joanneums zu Grätz,
Protektor der Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien und
der Gesellschaft des Ackerbaues und der Künste zu Lai¬
bach , Ehrenmitglied der Akademie der schönen Künste zu
Mailand , der Gesellschaft zur Beförderung des Acker¬
baues , der Natur - und Landeskunde in dem Markgrafen-
thume Mähren und Herzogthume Schlesien re. (Landes¬
kunde) .

2acq  u in  Joseph Franz Freyherr »on , 0r . der Arzeney-
kunde , k. k. Nieder - Oster . Regierungsrath , Ritter des
königlich Dänischen Danebrog - Ordens , Professor der
Chemie und Botanik an der Wiener Universität , Aus¬
schußrath der k. k. Landivirthschafis - Gesellschaft zu Wien
(Chemie und Botanik ) . In der oberen Bäckerstraße
Nr.

2ager  Earl , vr . der Arzeneykunde , .Augenarzt ( Augen¬
heilkunde ) . Im Taschnergäßchcn Nr . LZ7.

2



Jager  Fridrich , vr . der Arzeney - und Wundarzeneykunde,
Augenarzt (Augenheilkunde ) . In der unteren Bäcker-
strasie Nr . 746.

Jasinügger  Johann , OrderArzeneykunde , Professor de«
Chemie , Technologie und Landwirthschaft an der k. k.
Theresianlschen Ritter - Akademie , Mitglied der k. k.
Landwirthschafts -Gefellschaft zu Wien (Chemie ) . In der
Anna -Gasse Nr . , 00t.

JeitteleS  Ignaz ( schöne Literatur ) . In der Schwertgass«
Nr . Z57.

Jen ko Johann , Professor der Elementar - Mathematik an
der Wiener Universität (Mathematik ). In der Leopold¬
stadt Nr . 5Y0.

Joel  Felix , Dr . beyder Rechte (schöne Literatur ) .

Jordan  Peter von , Ritter des kaiserlich österreichischen
Leopolds - Srdcns , k. k. Nieder - Ästcr . Regierungirath,
Direktor der Patrimonial - Herrschaften Laxenburg und
Vösendorf , Ausschusirath der k. k. Landwirthschafti -Te-
sellschaft zu Wien und Ehrenmitglied der k. k. Mährisch-
Schlesischen .Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues,
der Natur - und Landeskunde (Landwirthschaft ) . In der
Wollzeil Nr . 772.

Joris  Peter , k. k. Rath , Directions - Adjunet in der k. k.
Porzellan - und Spiegel - Fabrik , k. k. Bücher - Eensor
und Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in
Wien (Mineralogie ) . In der Rossau Nr . »27 .

Jsfordink  Johann , Ritter des grosiherzoglich Badenschen
Verdienst - Ordens , vr . der Arzeney - und Wundarjeney¬
kunde , k. k. Rath , Stabsfeldarzt und Professor der
allgemeinen Pathologie , Therapie , lVIateri» weckic» und
Recepiir - Kunst an der k. k. medicinisch - chirurgischen
Josephs - Akademie , Beysiher der permanenten Feld -Sa-
Nlläts - Commission und Santtäts - Referent der Norma --
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lien - Commission beym k. k. Hofkriezsrathe (Naturleh?
re ). Auf der hohen Brücke Nr . >45.

Jung  Johann von , königlich Ungarischer Landes - und Ge¬
richts - Advocat , Professor des ^Ungarischen Privat - Rech¬
tes an der Wiener Universität und an der k. k. Therc-
fianischen Ritter - Akademie ( Privat - Recht und schöne
Literatur ). In der LandSkrsngasse Nr . 546.

Jiistel Joseph AloyS , Ritter deS Üster . kaiferl . Leopolds-
Ordens , vr . der Philosophie und Theologie , infuurter
Propst von Alt - Bunzlau , Prälat in dem Königreiche
Böhmen , k. k. wirkl . Hofrath , Beysitzer der Hof - Com¬
mission in Studien - und Justiz - Gefetzsachen , Ehren¬
mitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften und Kün¬
ste zu Padua (ErbauungSschriften ). Im Schotten - Hos«
Np. l Lü.

stinuS  Johann Christian » k. k. Hofgestüts - Inspektor
(Pferdekunde ). Auf dem Spitlberg in dem .Hofsiallgc-
häude Nr . i.

chler Johann , Samenhändler (RechnungSkunst ) . Inder
Leopoldstadt Josephs - Gasse Nr . 254.

n n e Fridrich August , Redakteur der musikalischen Aei-
tuug (schöne Literatur und Musik ) . Auf der Wieden in
der Alleegasse Nr . 55.

Kaste « Eugen , Professor der Diplomatik und der diploma¬
tischen Staatengeschichte an der k. k. Lheresianischen Rit¬
ter - Akademie , dann deS Natur - , Staats -, Völker - ,
Handels - und SeerechteS an der k. k. Akademie der mor-
genländischen Sprachen (Rechtskunde ). Aus der Wieden
Nr . 72.

Kassler  Rudolph Michael , vr der Arzeneykunde , Augen¬
arzt (physische Erziehung ). Im tiefen Graben Nr . 22 ».

Kaufmann  Johann , Professor des Römischen Civil - und
des KirchenrechteS an der k. k. Theresianischen Ritter-
Akademie (Rechtskunde ) . Auf dem Hof Nr . Z20-
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Keesi Stephan Edler von , erster Kommissar Hey der k. k.
Fabriken -Jnspecrion (GewerbSkunde ) . Auf der Schotten-
Bastey Nr . »07.

Kemper Jacob , Lehrer der Englischen Sprache ( Sprach-
kunde) .

Kern  Dincenz , vr . derArzeney - undWundarzencykunde , k. k.

Rath , Leib-ChirurguS und Professor der practifchen Chi¬

rurgie , dann Mitglied mehrerer gelehrte » Gesellschaften
(Wundarjeneykunde ). Auf dem Stock im Eisenplatz«
Nr . 376.

Kern dl  Joseph Loren », Magister der Chirurgie , k. k. Jn-

fectionS - Wundarzt und Todtenbeschauer (Chirurgie und

Botanik ). Im Elend Nr . »77.
Khünl  Jacob Rudolph , Weltpriestcr . erster Dom - Prediger

an der Metropolitan - Kirche »u St . Stephan , Professor

der Pastoral - Theologie an der Wiener Universität (Er-
dauungsschriften und schöne Literatur ) . Auf dem Ste¬
phans - Platze Nr . 374.

Klein  Wilhelm , Direktor des k. k. Blinden - Institutes.

(Erziehung ) . Zu Gumpendorf Nr . 215.
Kleinfchmid  Sridrich August , k. k. RegierungSrath ( schö¬

ne Literamr ) . In der Seitzcrgasse Nr . 457.
Kleyle  Joachim , k. k. RegierungSrath und Hofrath bey

Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzoge Carl (Lan¬
deskunde ) . In der unteren Breunerstrasie Nr . »>27.

Klingendrunner  Wilhelm ( Wilhelm Blum ) , Nicder-
Lster . landständischer Cassier ( schöne Literatur und Mu¬

sik). In der Leopoldstadt Nr . 510.
Klinkowström  Fridrich von (Kindmann ) , Inhaber einer

Erziehungsanstalt (Erziehung ) . In der Alservorstadt im
eigenen Hause Nr . yh.

Kneift  Reginald , Professor der allgemeinen Naturgeschichte
an der k. k. Toeresianischcn Ritter - Akademie (Naturge¬

schichte). Auf der Wieden Nr . »56 . ' '



Änorr  Bernhard Freyherr von , k. k. Hof - Secretär (Mu¬
sik). In der oberen Bäckerstrasie Nr . 7Ü7.

Koch Carl Wilhelm , Handelsmann (schöne Literatur ) . -Zn
der Kärnthnerstrasie Nr . st» l.

Kohl  Lorenz , k. k. Hauptmann von Baron Zach Infanterie-
Regiment Nr . iS , Ritter des königlich Sardinischen St.
Mauritius - und St . Lazarus - Ordens , Ehrenmitglied
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien , cor-
respondirendes Mitglied der k. k. Mährisch - Schlesischen
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Natur-
und Landeskunde , provisorischer Unter - Direktor deS k. k.
lithographischen Institutes des Katasters ( Lithographie ) .
In der Riemerstrasie Nr . giy.

Kolbe  Anton , vr . der Rechte , Hof - und Gerichts - Advocat
(Rechtskunde ) . Unter den Tuchlaube » Nr . 44S.

Koll mann  Leopold , Wundarzt und Geburtshelfer (Ge¬
burtshülfe ) .

Kolli» eg  Maximilian , Weltpriester , vr . der Gottesgelehrt-
heit , fürstsrzbischöflicher Consistorial - Rath , emeritirter
Dechant und Schul - Distriets - Aufseher in dem Badner
Bezirke (Erbauungsschriften ) . Zu Prnzing nächst Wien
im eigenen Hause.

Kopetzky Franz Joseph , Magistrats - Rath ( Gesetzkunde).
Auf dem Haarmarkte Nr . ( 46 . -

Kopitar  Bartholomäus , Scriptor an der k. k. Hof -Biblio¬
thek , k. k. Bücher - Censor , correspondirendeS Mitglied
der Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften zu War¬
schau und der literarischen Gesellschaft zu Krakau (Sprach-
kunde). Im Jacob » - Gässchen Nr . 307.

Kotz Marquard Joseph Freyherr von , k. k. Pens. Guber»
mal - Rath (Gesetzkunde ) . I » der Jägerzeil Nr . t.

Kreil  Joseph , emeritirter Professor der Philosophie an der
Universität zu Pest (Reisebeschrcibung , Philosophie und
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Mathematik). Auf »er Landstraße in der Spiegelgaffe
Nr. 65.

Kremer  Al. Sylver Edler von, Di. der Rechte(Rechts-
kunde). 2m tiefen Graben Nr. l77.

Kreutz  Johann Anton (Dolksschriften). In der Iosephstadt
Kaisergaffe Nr. ri.

Kkitsch  Vincent , Priester au» dem Orden der frommen
Schulen und Pfarrer in der 2»scphstadt(klassische Li¬
teratur).

Kuffner  Christoph (KosengarleE. H.) , k. k. wirklicher
Hofkriegt-Concipist(schone Literatur). Auf der hohen
Brücke Nr. 355.

Kurländer  Franz vo», Nieder« Oster. Landrecht»-
Secretar ( schöne Literatur). Auf der Kischerstieg«
Nr. zhg.

takos  Johann Sreyherr von» k. r. Major im General-
Quartiermeister- Stabe (Terrain-Bildung).

Lang  Franz 2»nocenz, 0r der Philosophie, k. k. wirkl.
Hofrath, Domherr zu Grog-Wardein de» La«. Ritu»,
Ehrenmitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften und
Künste zu Padua, Direktor der Gymnasial-Studien in
Ästerreich unter der Enn», im2ahre iSl« gewesener kee-
tar msgniücur(Philologie). 2m Schotten-Hofg Nr. 13b.

Lang  2 °seph von, vr . der Arzeneykunde(Medikin). Auf
dem Lugeck Nr. 735.

Langenbacher  Johann , Professor der Theorie und Pra¬
xis des Hufbeschlage», der chirurgischenOperationen,
der chirurgischen Klinik und des Exterieur» de» Pferde»
an dem k. k. Thierarzene» -2»stitute (Hippiatrik). Auf
der Landstrage in der Rabengasse Nr 40H.

Langer  2 »hann (schone Literatur). In der Leopoldstadt
Nr. 247.

La »»»» Eduard Sreyherr , on ( schöne Literatur). 2m
Schulhofe Nr. 4ib.

-
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Launay  Theodor Edler von , k. k. pens. Hof - Secretär»
Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften und schön«»
Künste zu Brüssel und der Akademie der Wissenschaften
i » Kließingen (Botanik ). Auf der Landstraße Nr . so.

Lehmann  Franz Caspar , k. k. wirklicher Hofrath und Be¬
sitzer des silbernen Civil - Ebrenkreuzes (Geschichte ) . In
der Weihburgzasse Nr . Y24.

Lehne  Johann Fridolin , Scriptor an der Universitäts -Bib¬
liothek (Poesie ) . Auf der Wieden Nr . 144.

Leithner  Franz Freyhcrr von , Direktor der V. k. Sal¬
miak - , Bitriol - Ohl - und anderer chemischer Product «,
Fabrik (Chemie und Technologie ) . Zu Nus,darf.

Lembert  I . W - , k . k. Hofschauspieler ( schöne Literatur ) .
Auf dem Kohlmarkte Nr . 1174.

Lenhosfek  Michael von , vr . der Arzeneykunde , Professor
der höheren Anatomie und Physiologie an der Wie¬
ner Universität , gewesener Decan und kector m - Zniüan«
der Universität zu Pest , Mitglied mehrerer gelehrten Ge,
sellschaften , Gerichtstafel -Beysitzer einigerEomitate in Un¬
garn (Arzeneykunde ) . In der unteren Bächerstraße Nr . 74S.

Lenk er  Michael , Ingenieur - Oberstwachtmeister , Jnspcclor
des Ökonomie - und Disciplinar - Wesens , und Lehrer
der mathematischen Wcltkunde an der k. k. Ingenieur-
Akademie ( mathematische Geographie ) . Auf der Laim¬
grube Nr . tbst.

Leon  Gottlieb von , CustoS an der k. k. Hof - Bibliothek
(schone Literatur ) . Auf Sem Salzgries Nr . lSS.

Leonhard  Johann Michael , infulirter Prälat , Dom-
Scholasticui , k. k. wirklicher Nieder - Üster . Regierungs-
und fürsterzbischöflicher Eonsistorial - Na :h , Referent des
Dolksschulwcsens bey der k. k. Studien - Hof - Commis¬
sion , Direktor der k. k. Schulbücher - Verschleiß - Ad¬
ministration und Sberaufscher der Deutschen Schulen
(Religions -Wissenschaften ). In der Anna -Gasse Nr . rM.



Lewenau Arnold Joseph Ritter von , k. k. und fürstlich
Liechtensteinischer Rath (Landnnrthschaft ) . JnderKärnth-
nerstraße Nr . I0I7.

Liberi  Abbe , ^ nmänisr Seiner Durchlaucht des Fürste»
Carl so » Auersberg (schöne Literatur und Moral ) . I»
der Iofephstadt Nr . i.

Lichtenberg  Joseph , k. k. hofkriegsräthlicher Beamter
(schöne Literatur ) . In der Iofephstadt Nr . , 4ö.

Lichtensteiner  Meinrad , ve . der Philosophie , Priester
des Benedictiner - Sliftes zu de» Schotten , Präfect des
Gymnasiums daselbst , Vice - Direktor der Gymnasial-
Studien in Unter - Österreich , im Jahre isl7 gewese¬
ner Decan ( Religions -Wissenschaften ) . Im Schotten -Hof«
Nr . irtz.

Lieblein  AloyS , k. k. Ober - Lieutenant (Militär - Wissen¬
schaften) .

Liedemann  Samuel Ritter von , k. k. wirklicher Hofrath,
Ritter des kaiserlich Österreichischen St . Leopolds -Ordens,
k. k. und königlich Ungarischer Truchsess, Bcysiher der
Hof - Commission in Canal - und Bergbau - Angelegenhei¬
ten und Präses der königl . privil . Ungarischen Schiff¬
fahrts - Gesellschaft ( Eameralistik ). Im Bürgerfpitale
Nr . 1100 .

kiezenmayer  Edler von Hochstädt Ignaz , öffentlicher Leh¬
rer der Französischen Sprache ( Sprachsünde und Jugend¬
schriften) . In der Leopoldstad« Nr . Zl4.

Linden  Joseph . vr . der Rechte , k. k. Hof - und Nieder«
Öster . Kammer - Procuralori - Adiunct ( Rechtskunde ) . In
Ser Jacober - Gaffe Nr . gv7.

Lindner  Ignaz , Hauptmann und Professor der Mathema¬
tik im k. k. Bombardier - Corps (Mathematik ).

Littrow  Joseph , Direktor der Universitäts - Sternwarte
und Professor Ser wissenschaftlichen Astronomie (Astrono,
Mie) . In der Leopoldstadt Nr . 4lS.
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Lüpscher  Anton , k. k. Lieutenant (Fechtkunst ) . Auf der
Laimgrude ( Getreidemarkt ) Nr . z.

Machat Johann Baptist ( Sprachsünde ) . Auf dem hohen
Markte Nr . S4Z.

Macher Matthias , vr . der Arzeneykunde (schöne Literatur
und Arzeneykunde ) . In der Alservorstadt Nr . l4S.

Maderer  Freyherr von ( Bernhard F .) (Sprachkunde ) .
Madlener  Johann , Priester der Kongregation derRedemto-

risten (Philosophie . Physik ) . In der Passauer -Gaffe Nr . z(>7.
Maillard  Sebastian von , r . k. Feldmarschall - Lieutenant

bey dem Genie - EorpS , correspondirendeS Mitglied der
königl . Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag und der
kaiserl . Russischen Akademie der Wissenschaften zuIPeterS-
burg (.Befestigungskunst ) . Auf der Seilerstatt Nr . 804.

Malfatti Johann , vr . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde ) .
In der Himmelpkortgaffe Nr . Y55.

Marter  Franz Joseph , k. k. pensionirter Professor der Na¬
turgeschichte und Mitglied der k. k. LandwirthschaftS -Ge«
sellschast in Wien (Botanik ),

arte rer  Ferdinand von ( Politik und Sprachkunde ).
ärto»  Joseph von , k. k. Professor ( Sprachkunde ) . IN

der Rauhensteingaffe Nr . yr7.
Marsch  Emanuel , Lehrer im Schmied 'schen Institute ( schö¬

ne Literatur ) . Aus der Landstraße Nr . >7y.
Marsch  Peter Ealesanz , emeritirter k. k. Gymnasial - Pro¬

fessor und Magister der freyen Künste und Philosophie
(Sprachkunde und Pädagogik ). Auf der Landstraße Nr . 7y.

M at tu lik Earl , Direktor und Lehrer an der Hauptpfarr-
fchulc auf der Landstraße ( Jugendschriften ) .

Mayer  Joseph , Weltpriester , Vice - Director und Reli¬
gions - Lehrer am k. k. polytechnischen Institute ( Reli-
gionS- und Erbauungsschriften ) . Auf der Wieden Nr . 2«.

Mayer  Joseph , vr . der Philosophie , k. k. RegierungSrath,
gewesener Professor der Philosophie an der hohen Schu-
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le zu Wie», dann Direktor des philosophischen Studiums
an der hohen Schule zu Löwen (Philosophie). Auf der
Lanbstrasie in der Sternzasse Nr. 2b7.

Mayer  Martin Joseph , Bürgermeister der Stadt Baden
und Haupt - Schul - Direktor (Geschichteund schöne Li¬
teratur ). Zu Baden im eigenen Hause.

Mayer  Michael , 0 --. der Arjeneykunde und Professor der
Anatomie an der Universität , u Wien (Anatomie). Im
neuen UnirersttätS - Gebäude Nr . 7SÜ-

Mayr  Christoph , l>r. der Arjeneykunde (Mineralogie und
Arzeneykunde). In der kleinen Schulcrstraste Nr . 24ü-

May rh ofer  Johann , k. k. Bücher - Revisor (schone Lite¬
ratur ). In der WipplingerstrasteNr . isst.

Meg erle  von Mühifcld Earl , Eustos im k. k. Naturalien-
Eabinette (Naturgeschichte). In der Burg Nr . t.

Mcgerle  von Mühlfeld Johann Georg , k. k. Rath und
Direktor des Hofkammer- ArchiveS, Ehrenmitglied der
k. k. und ständischen Gesellschaft zur Beförderung det
Ackerbaues und der Künste in Steyermark und Karn¬
ehen» dann correspondirendeS Mitglied der k. k. Gesell¬
schaft jur Beförderung des Ackerbaues, der Natur - und
Landeskunde in Mahren und Schlesien und der ökono¬
misch- patriotischenGesellschaft«u Prag (G -setzkunde und
Landtvirthschaft). Im Bürgerspitale Nr . iloo.

Meidin ger  Earl Sreyherr von, Nieder - Üster. LandrechtS-
Secretär (technische Chemie). Im tiefen Graben Nr . lbg.

Meier  Carl , l »r. der Arjeneykunde (Arjeneywissenfchaft).
Auf der Landstrasie Nr. Zl7.

Meinert  Joseph Georg , k. k. pens. Professor der Ästhetik,
und Mitglied der k. k. Mährisch-Schlesischen Gesell¬
schaft zur Beförderung deS Ackerbaues, der Natur - und
Landeskunde (schöne Literatur und Geschichte).

MeiSl  Carl , k. k. Marine - KriegS- Eommissar (schöne Li¬
teratur ). In der Leopoldstadt Nr. 5il,
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Meißner  M . , Handlungs - Buchhalter (klassische Litera-

tur ). Auf der Wieden in der Heugassc Nr . io ; .

Meißner  Paul Traugot «, Professor der speciellen «echni-

schen Chemie , Mitglied der Gesellschaft zur Beförderung

der gelammten Naturwissenschaften j » Marburg (Che¬

mie ). Auf der Wieden Nr . b5.
Nelaun  Wenzel » RechnungS - Official bey der k. ». Nie¬

der - öfter . Provincial - Staatsbuchhaltung ( Unkcrhal-

tungöfchriften ) . In der Iosephstadt Nr . 107.
Mell itsch  Johann , vr . der Arzeneykunde , Geburtshelfer

und Mitglied der medicinifchen Sacultät zu Wien und

Prag (Arzeneykunde , Geburtshülfe und mcdicinische Po-

lizey ). In der Kumpfgasse Nr . »zo.
Menner  Joseph Stephan von » Kanzellist bey der k. k.

Brücken - und Nieder - öfter . Landes - Wasserbau - Direk¬

tion (schöne Literatur ) . In der Leopoldstadt Nr . 5SO.

Mikusch  Joseph , Lehrer des theoretisch - practischen Unter¬

richtes in der ökonomische» RechnungS - und Contirungs-
Kunde an der Wiener Universität (Staatsrechnungs¬

wissenschaft ). In der Kellnerhofgasse Nr . 7ZS.
Millauer  Philipp , magistratischer Grundbuchshalter ( schö¬

ne Literatur ) . Auf der Windmühl Nr . bs.
NiSley  Joseph , vr . der Arzeneykunde , Mitglied der Wie¬

ner medicinifchen Fakultät , wie auch der k. k. Land-

wirthschaftS - Gesellschaft in Steyermark , emeritirter
Direktor der Bade - Anstalten im Steyermärkisch -stän-

dischen Doppelbade nächst Ärätz ( Philosophie ). Aus

dem PeterS -Platze Nr . boq.
Nitis  Fordinand Edler von . Nieder -öfter . Landstand , AmtS-

Ingenieur bey derk . k. Brücken - und Wasserbau - Direk¬

tion (Baukunst ) . In der Leopoldstadt an der Holzzestal «

Nr . 5bq.
Mit iS Igna ; Sdler von . Nieder -öfter . Landstand und Aus¬

schuß (Chemie . Technologie ) . In der Preßgasse Nr . 4SS-
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Mock Andreas , regiil . lat . Chorherr zu Klosterneuburg und
Kanzelley - Direktor ( orientalische Literatur ) . Zu Klo¬
sterneuburg.

Mosel  2g »az Franz Edler von , k. k. wirklicher Hofrath
und Vice - Direktor der k. k. Hof - Theater ( schöne Li¬
teratur und Musik ). 2m Melker - Hofe Nr . l <» .

Möser  2ohann , Sfficial bey dem k. k. Oberst - Hof - Mar¬
schallamte ( schöne Literatur ). Auf der Wieden Nr . iyr.

Mras  Earl von , Hau^ tmann im k. k. General - Quartier-
mcister - Stabe (Terrain - Bildung und Kriegsgeschichte ) .

Müblibach  N . Th . , 0r . der Arzeneykunde (medicinische
Topographie ).

Müller  Zoseph , .Lehrer an der Pfarrfchule in der Roffau
(schöne Literatur ) . 2 » der Roffau Nr . 2b.

Mulky  Franz ( schöne Literatur ). 2n der Spiegelgaffe Nr . ioy7-
Natter  2ohann 2oseph , fürsterzbischöflicher Eonsistorial-

Rath , Eommandeur und Pfarrer bey den Kreuzherren
an der St . Earls - Kirche auf der Wieden (Erbauungs¬
schriften ) . 2m Pfarrhofe auf der Wieden nächst der er¬
wähnten Kirche Nr . yy.

Natterer  2ohann , Assistent im k. k. Thier - Eabinetts
(Naturgeschichte ) . 2 » der Burg Nr . l . — (Dermahl auf
einer Reise in Brasilien)

Natterer  Zoseph , EustoS im k. k. Thier - Kabinette (Na¬
turgeschichte). 2 » der Burg Nr . i.

Nell von Nellenburg undDamenäcker  Franz Ma¬
ria Ritter von , Hof - Concipist bey der k. k. Commerz-
Hof - Commission und königl . Böhmischer Landstand
(Geschichte und schone Literatur ) . 2 » der Neuburger-
Gasse Nr . itll.

Netuschil  Barbara , Vorsteherin » einer öffentlichen Mäd¬
chenschule (2ugendschr,ften ) . Auf dem Graben Nr . bis.

Netuschil  Franz , Vorsteher einer öffentlichen Mädchen¬
schule (2ugendschriften ) . Auf dem Graben Nr . bi «. .



Äs

Neu man » Johann Philipp , Professor der Physik am k. r.
polytechnischen Institute (Physik und schöne Literatur) .
Im Ballgäßche » Nr . y; i.

Neumann  von Meissenthal Marianne , geborne von Tiekk
(schöne Literatur).

Neustädter  Michael Freyherr von , k. k. Hofkriegs - Bice-
Buchhalter , Leysitzer der Trcnchiner uns Neograder Go,
witats - Gerichtstafel , correspondirendeS Mitglied der
k. k. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung
des Ackerbaues, der Natur - und Landeskunde ( Staats-
wirthschaft) . In dem Dreyfaltigkeits - Hofe Nr . 447.

Novag  Lorenz , Doctor der Arzeneykunde , PhysicuS im
Bürgerspitale zu St . Marx und Professor der physischen
Erziehung an der k. k. Normal -Hauptschule bey St . An¬
na (physische Erziehung ). Auf dem Kohlmarkte Nr . 1152.

uce Johann von , k. k. Hauptmann (Kriegsiviffenschaft ) .
e. Excellenz Joseph Maximilian Graf in Tenczin - Ss-

solinski,  Eommandeur des königl . Ungarische» St.
Stephans - Ordens , k. k. wirkt, geheimer Rath , Präfect
der k. k. Hof - Bibliothek , Oberst - Landmarschall in den
Königreichen Galizien und Lodomcrien, Mitglied der k. k.
Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien , der Gesellschaft
der Wissenschaften zu Prag , Göttingen , Warschau, Kra-

k kau und Wilna (Literatur - Geschichte) . Auf der Wieden
. . . .Nr . lZ2.
Lberleitner  Andreas , vr . der Theologie , Priester des

Benedictiner - StiftcS zu den Schotten , Professor der
Arabischen, Syrischen und Ghaldäischcn Sprachen , dann
der höheren Exegese an der Wiener Univccstiät (Orien¬
talische Literatur). Im Schotten -Hofe Nr . tZh.

Vb erstei n er Benedict , vr . der Arzeneykunde ( Arzeney-
knnde). Auf dem Graben Nr . bis.

Dchfcnheimer  Ferdinand ( Unklar Theobald) , k. k. Hof,
schauspieler, Doctor der Philosophie , Mitglied der Ge,



ZS

sellfchast naturforschenderFreunde in Berlin , der W-t-
terauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde und
der naiurforfchendcn Gesellschaft zu Hall« ( Naturge¬
schichte,. Zu Mariahilf Nr . ivl.

schling er  Joseph (Steffens Johann Heinrich. — Em.
Weder. — N. Fr . Z. Werner. —I . G . Mistelbach. —
Zimmermann) , gewesener Erzieher (vermischte Schrif¬
ten). In der Alservorstadt Nr. 200.

Österreich  erI ., 0r . der Arzeneykunde(Arzeneykunde, Che¬
mie und Technologie). In der Dorotheer-Gaffe Nr . ll07.

Httel  Carl von, Oberster im k. k. Genie - Corps , Genie-
Archivs- Direktor in Wien (schöne Literatur).

Pan na sch Anton, Ober-Lieutenant imk. k. Gcneral-Quar-
tiermeister- Stabe (schöne Literatur).

Passy  Anton , Priester der Congregation der Ncdemtoristen
(Erbauungsschriften und schöne Literatur) . In der Pas-
fauer-Gaffc Nr . Zb7.

Passy  Georg , Inhaber der theologischen Leih -Bibliothek
und Herausgeber der ÖHIzweige(Erbauungsschriften und
schöne Literatur). In der Dorotheer - Gaste Nr . 110 s.

Passy  Johann , bürgerl. Handelsmann ( schöne Literatur).
In der Dorotheer - Gaffe Nr . itvs.

Pa uly Carl von, königl. Ungarischer Hof-Concipist(Ge-
sehkunde). Auf dem Graben Nr . bi 5.

Pausa  August Ludwig, Stabs - Fourier , im k. k. Fuhrwe¬
sen- Corps (schöne Literatur).

Pein  Georg , Nath und Professor der DerzierungSzeichnung
an der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künste
in Wien (Baukunst). Auf dem Michaels-Plage Nr . ,,LZ.

Peitl  Joseph , Lehrer an der k. k. Normal - Hauptschule bey
St . Anna (Sprachkunde und Pädagogik. In der Anna-
Gasse Nr . ys4.

Peppernick  Jacob M. , k. k. Militär - Derpslegs- Assistent
(schöne Literatur). In der Nothenthurmstraße Nr . 7! l.



Perger  Sigismund von, k. k. Hof-Thiermahler , Historien-
Mahlcr und Kupferstecher(bildende Künste). 2 » der Al-
servorstadtNr . 27Z.

Perin  Iosephine von , geborns von Vogelfang (schöne Li¬
teratur ).

Petri  Bernhard » Wirthschaftsrath und Eigenthümer meh¬
rerer Landwirthfchaften, Mitglied der k. k. Mahrisch-
Schlestschen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues,
»er Natur - und Landeskunde(Haus- und Landwirthschafr).
Zu Theresien- Feld.

Pezzl  Joseph , angestellt in der k. k. Hof- und StaatSkan-
zellcy im Chiffre - Kabinette (Geschichte und Landeskun¬
de). In der k. k. Stallbnrg Nr . l >54.

fei ff er I . , Buchhalter (schöne Literatur),
ichlcr Earoline , geborne von Greiner , k. k. Nieder-Sster.

Nezierungsrathes Gemahlinn (schöne Literatur ). In der
Alscrvorstadt Nr . ivy.

Pi lat Franz Joseph , k. k. Hof - Secretär , Besitzer des
silbernen Civil -Ehrenkreuzes und Redactcur des Öster¬
reichischen Beobachters (Geschichte und schöne Literatur).
Auf dem MichaelS- Platze Nr . 2LZ.

Pi ringer  Michael von, k. k. »virkkicher Hofrath, correspon-
Lirendes Mitglied der Mabrisch- Schlesischen Gesellschaft
des Ackerbaues, der Natur - und Landeskunde, Ehren¬
mitglied der Akademie der Wissenschaften und nützli¬
chen Künste zu Erfurt (Staatskunde ). 2 » der Wollzeil
Nr . 7»2.

Pley  Joseph , k. k. Hof - Capellan und erster Studien - Di¬
rektor im weltpriesterlichen höheren Bildungs - Institut«
zum heiligen Augustin (ErbauungSschriften). 2m Augu¬
stiner- Kloster Nr . tlö «.

Poeckh Ignaz Frcyherr von (schöne Literatur).
Pollak  Aaron (schöne Literatur und Hebräisch« Sprach-

kunde) . Zn der Wipplingerstraß« Nr . SSH.



Portenschlag - Ledermayer Frenz Edler von', vr.

der Rechte (Botanik ) . In der Schönlaterngaffe Nr . b« l.

Portenschlag - Ledermayer  Joseph Edler »o», Se¬

nior der medicinischen Facultät , vr . der Arzeneykunde

(Arzeneykunde ) . 2 » der Schönlaterngaffe Nr . bsl.

Portenschlag - Ledermayer  Joseph Edler von (ju¬

nior ) , vr . der Arzeneykunde und zweyter Stadt - Phy-

sicuS, in den Jahren l »«6 - ISIS gewesener Decan , Pri¬

mär - Arzt des k. k. Nieder - Oester. Strafhaus - Spitales

(Arzeneykunde ) . In der Singerstraste Nr . sys.

Pratobevera  Earl Joseph , vr . der Rechte, Beysitzer der

Hof - Eommiffion in Justiz - Gesetzsachen und Vice - Prä¬

sident bey dem k. k. AppellationS - und Eriminal - Sber-

gerichte in Üsterreich ob und unter der Enns (Rechts-

kunde). Im Biirgerspitale Nr . llvo.
Prechtl  Johann Joseph , k. k. Nieder - Oster. Regierungs-

rath , Direktor des k. k. polytechnischen Institutes , Mit¬

glied der k. k. Landwirihschafts - Gesellschaft in Wien,
der k. k. Gesellschaft des Ackerbaues , der Natur - und

Landeskunde in Brün » , corrcfpondirendes Mitglied der

königl. Daierische» Akademie der Wissenschaften , der

Gesellschaft zur Beförderung der nützlichen Künste und

ihrer Hülfswiffenschaftcn zu Frankfurt , ordentliches Mit¬

glied der Gesellschaft der gefainmte » Naturwissenschaften

zu Marburg (Ehemie , Physik und Technologie) . Auf der

k Wieden Nr . rs.

Primisser  Aloys , Custos am k. k. Münz - und Antiken-
Eabinette und an Lerk. k. Ambraser-Sammlung zu Wien

(Geschichte). Auf dem Rcnnwege im Belvedere.

Prokesch A,  Ober - Lieutenant im k. k. General -Quartier-

meister - Stabe ( Geschichte und Mathematik ) . In der

Schönlaterngaffe Nr . b7b.
Pseiner  Joseph , gewesener praktischer Landwirth ( Land«

wirthschaft) . Auf dem Salzgries Nr . 2 lv.
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Pächter  Benedict Freyhcrr von (schone Literatur ). ^
Quiatkoveka  Joseph » von, geborne von Gersdorf ( schöne

Literatur ) . Auf der Wieden in der Paniglgaffe.
Quittschreiber  Christian , akademischer Künstler (bil¬

dende Künste ). In der Al 'ervorstadt Nr . 40.
Rad da Joseph ( schöne Literatur ). Unter den Tuchlauben

Nr . 440 . ^
Skaimann  Johann , vr . der Arjeneykunde , k. k. wirklicher

Nieder - Qster . Regierungsrath , Director des allgemei¬
nen Kranken - und des FindclhaufeS , dann der polijey-
bezirkSärztlichen Anstalten , Mitglied der k. k. medici-
nisch - chirurgischen Josephs - Akademie , Professor der spe-
ciellen Therapie und Ser medicinischen Klinik für Ärjte
an der Wiener Universität (Arjeneykunde ). In der Al-
servorstadt Nr . lys.

Skasp Georg , vr . der Rechte , Hof - und Gerichts - Advocat,
Professor des Natur - und Staatsrechtes an der k. k. Th «,
resianischen Ritter -Akademie ( Rechtskunde ) . In der Weih¬

burggasse Nr . yl4>
Ratakovsky  Franz , Wirthschaftsrath ( Kunst -Kritik ) . Auf

dem Ballhausplahe Nr . 20-
Reichard  Carl ( Rechard C . , Richard , Duchholj S . S . ,

Ehrenstein , Herjmann , Kurjweil ) , (vermischte Schrif,
ten ). In der Wollzeil Nr . ssy.

Skeichenstein  Franz Müller Edler »vn , Ritter des Un¬
garischen St . Stephans - Ordens und k. k. wirklicher
Sofrath (Mineralogie ). In der Krngerstraße Nr . 1007

Reiche her Franz , k. k. Bergrath , wirklicher Hof - Secre-
tär und Mitglied der k. k. Mährisch - Schlesischen Ge¬
sellschaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Natür¬
lich Landeskunde ( Geognofie ) . Aut dem Franciscaner-
Plahe Nr . yro.

Steif  Lorenz , vormahls Lehrer , nun Bauboljhändler (Phi¬
losophie und Moral ). In der Rossau Pramergaff « Nr . 72.



NeilFridrich , k. k. Hofschqufpieler (schöne Literatur ) . In ^
der Alscrvorstadt Nr . ig7 . !

Rei 8 ig C . Ludwig , königl . Spanischer Oberster (schöne Li¬
teratur ) . Zu Hietzing nächst Wien.

Neisser Franz Michael , vr . der Philosophie , Professor der
Handels - Geographie , HandclSgeschichls , Weltgeschichte
und Geographie , dann Dice - Direclor der commerciel - '
len Abtheilung am k. k. polytechnischen Institute (Geo - ^
graphie und Geschichte) . Auf der Wieden Nr . iso.

Neinbold Leopold , Professor der theoretischen und practi - .
fchen Philosophie , wie auch der Geschichte der Philoso¬
phie (Philosophie ) . Auf dem alten Fleischmarkte Nr . stoo.

Nester  Hieronymus , Profest des Stiftes Heiligcnkreuz
(Moral ) . Zu Hciligenkreuj nächst Laden.

Netzer Joseph Fridrich Frcyherr von , k. k. Hof - Secretär
und Bücher - Sensor (schöne Literatur und Eameralistik ) .
Auf dem Heidenschuste Nr . rrd.

Ridler  Johann Wilhelm , Ur . der Philosophie , k. k. Nie - »
der - Oster , wirkt . Ncgicrungsrath , Vorsteher der Uni-
versitäts - Bibliothek und Ehrenmitglied der k. k. Akade¬
mie der vereinigten bildenden Künste in Wien ( Ge¬
schichte und schöne Literatur ) . In der Neuburgergaffe
Nr . im.

Niepl  Franz , Professor der Naturgeschichte und Maaren - -
künde an dem k. k. polytechnischen Institute , Mitglied der
Mährisch - Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung de» H
Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde (Mineralogie ). Il
Auf dem Bauernmärkte Nr . bv7 . ^

Niesch  Franz Graf »»» (schöne Literatur ) . Auf dem Bauern¬
märkte Nr . b07-

Ninna  Joseph — unter der Chiffre : — nn — ( vermischt«
Schriften ) . In der Leopoldstadt Nr . zq« .

Nlttig  von Klammenstern Andreas (Müller N ., Nittgräff ),
r . k. Artillerie - Hauplmann , angestellt de» der k. k.
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General - Artillerie - Direktion (Eneyclopäöie der Kriegs-
wistenschaften ; Stylistik ; Sprachkunde ; Landeskunde;
Kritik und Technik) . Auf der Seilerstatt Nr . Y5Y im
k. k. Zeughause.

Rittler  Franz , Vr . (vermischte Schriften ). Auf demRenn-
wcge Nr . 470.

Rizy  Johann Sigmund , vr . der Rechte , Hof- und Ge¬
richts - Advocat , dann beeideter Notar (Rechtskunde ) .
Im Schotten -Hofe Nr . »Zb.

Rollet  Anton , Wundarzt und Mitglied der k. k. Land-
wirthschaft » - Gesellschaft in Wien (Topographie ) . Zn
Guttenbrunn dey Baden.

Roschinann - Hörburg  Anton von , k. k. vens . Nieder-
äster . Regierunzsrath und Kreishauptmann (Geschichte ) .
Zu Erdberg Nr . ys.

Rosenau  Ferdinand , Direktor des k. k. priv . Theaters in
der Iofephstadt (schöne Literatur ). In der Josehhstad«
Nr . lor.

Rofenjtveig  Dincenz von, k. k. Hof - Eoncipist , Dolmetsch
und Professor der morgenländischen Sprachen an der
k. k. Akademie der erwähnten Sprachen (orientalisch«
Literatur ) . In der Teinfaltstraße Nr . 74.

Rößler  Johann Gottfried Ritter von , k. k. Nieder - öster.
Regierungsrath , k. k. Hof - und Nieder - Vster . Kammer-
Procurator , in den Jahren isoy — isil gewesener
Decan , im Jahre lLir gewesener koetor wagiiikon,,
Vice - Direktor der juridisch - politischen Studien (Gesetz¬
kunde) . Auf der Freyung Nr . 1Z7.

Ro ssi Joseph , Magistrats -Kanz -llist (Herausgeber des Denk-
buches für Fürst und Vaterland ) . In der Leopoldstadt
Nr . 17».

Rothkirch und Panthen  Leonhard Freyherr von , Ritter
des Marien - Thercsten - und des Russisch - kaiserl . St.
VZladimir - Ordens dritter Elaste » k. k. wirkl . Känxe-



rer und Oberster im General - Quartiermeister - Stab«
(Strategie , Tactik , Befestigungskunst und schöne Li¬
teratur ). 2 » der Alfervorstadt Nr . >y7.

Rudtorffer  Franz Edler von , Dr . der Wundarzeneykun-
de , Professor der theoretischen Chirurgie an der k. k.
Universität zu Wien , Mitglied der k. k. medicinisch-chi-
rurgischen Josephs - Akademie und mehrerer anderer ge¬
lehrten Gesellschaften (Wundarzeneykunde ) . Im Melker-
Hofe Nr . ll >Z.

Rummelsberger  Maximilian , Priester des Benedictiner-
Stiftes zu den Schotten (Erbauungsfchrjften ) . 2m Schot¬
ten -Hofe Nr . izü.

Rupp recht  Johann Baptist , bürgerl . Handelsmann ( schö¬
ne Literatur ), gu Gumpendorf Nr . 54 im eigenen Hause.

Nutten  stock Jacob , CanonicuS von Klosterneuburg , k. k.
Bücher - Eenfor und Professor der Kirchengeschichts an
der Universität z» Wien (NeligionS - Wissenschaften ). In
der Renngaffe Nr . 15t.

Salis  E . A. Th . Freyherr von , Lieutenant im k. k. Pio¬
nier - Corps (Mathematik ). Zu Kornneuburg.

Salomon  Joseph , Assistent für die Mathematik am k. k.
polytechnischen Institute ( Mathematik ) . In der Salva¬
tor - Gasse Nr . zbs.

S a mm er Rudolph , bürgerl . Buchhändler (Sprachkunde ) .
In der Kärnlhnerstrasie Nr . ivly.

SannenS  Fr . Earl , pens . k. k. Hofschaufpieler ( schöne Li¬
teratur ) . Auf der Wieden in der neuen Gasse Nr . 2b8.

Sarenk  Johann , v, -. der Arzeneykunde ( ArzeneykunSe und
Topographie ) . Zu Medling nächst Wien.

Sartori  Franz , l >r . der A . K. , k. k. Nieder - Oster . Re¬
gierungs - Secretär und Vorsteher des k. k. Central -Bü-
cher - RevisionS - Amtes , Mitglied der k. k. und ständi¬
schen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues und
der Künste in Kärnthen , dann der Humanitäts -Gesell-
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schafl zu Prag , der patriotisch - ökonomischen Gesellschaft
in Böhmen und der großherzoglich -Sachsen -Weimarschen
mineralogische » Societät zu 2c »a. — Gab heraus : Die
Annalen der Oster . Literatur , die Wiener Literatur -Zei¬
tung und die vaterländischen Blätter (Naturgeschichte,
-österreichische Länderkunde und Kritik ) . In der Lcopold-
stadt Nr . 24S.

Sattler,  Di -, der Rechte (Rechtskunde ) . Unter den Tuch-
lauben Nr . 557.

Sauer  Ignaz , Schähungs - Kommissar in Kunstsachen bey
den Rechtsbehörden , k. k. pri ». Kunsthändler und Mu-

> stk- Director des k. k. Waisen -JnstituteS in Wien (Schrif¬

ten zur Volksbildung , Musik und Ökonomie ). In der
Alservorstadt Earls - Gasse Nr . 25g.

Schalbacher  Joseph , hürgerl . Buchhändler (Buchhandel ) .
In der Wallnerstraste Nr . 2dq.

Scheid lein  Georg Edler von , vr . der Rechte , Hof - und
Gerichts - Advocat , Syndicus und Notar der Universität
in Wien , Professor des Österreichischen Privat - Rechtes
an der erwähnten hohen Schule (RechtLkunde ) . In der
unteren Bäckerstraße Nr . 74g.

EchelS Johann B . von , k. k. Hauptmann , Redacteur der
militärischen Zeitschrift (Geschichte , schöne Literatur und
Kricgswissenschaften ) . 2 » der Leopoldstadt Praterstraße
Nr . 5z,.

Schein merl  Joseph Ritter von Leytenbach , Ritter des
kaiserl. österreichischen Leopolds - OrdenS , HofbaurathS-
Dircctor und Hofbaubuchhaltungs - Vorsteher , Hof -Eom-
»niffions - Rath und Deysttzer der Hof - Eommission in
Eanal - und Bergbau - Angelegenheiten , Rath der k. k,
Akademie der vereinigten bildenden Künste in Wiest
(Straßenbau ). Im Bürgcrspitalo Nr . iioo.

Schenk Earl , Or . der Arzcneykunde , k. k. Sanitäts -Rath,
Badearzt zu Baden UN» der medicinjschen Gesellschaft zu



Gottings » correfpondircndes Mitglied (Arzeneykunde und I
Topographie ) . Zu Baden . I

Scherer  Johann , Ritter von , vr . der Arzeneykunde , Rit - I
tcr deS kaiserlich Österreichischen Leopolds - Ordens , Pro - kl
feffor der fpeciellen Naturgeschichte an der Wiener Uni-
pcrsilät , Mitglied der k. k. LandwirihschaftS -Gefellschaft
zu Wie « und der königl . Gesellschaft der Wissenschaften ^
zu Prag (Physik ). Im Biirgerspitale Nr . Iloo . ^

Scherer  Joseph Ritter von- 0i . der Chirurgie , k. k. Rath , I
Srabsfeldarzt , provis . Director , Professor der Anatomie
und Physiologie an der k. k. medicinisch - chirurgischen
Josephs - Akademie , Beysitzer der permanenten FelS-
Sanitäts - Commission und Ehrenmitglied der medicini-
schen Societät zu Paris (Anatomie ) . In der Alfervor-
siadt Nr . 271.

Scherer  Sigmund , k. k. Hauptmann (Elementar -Tactik ),
In der Riemerstrasie Nr . s,s.

Schlecht « Franz Freyherr von (schöne Literatur ) . JmBür-
gerspikale Nr . iioo.

Schlegel  Fridrich von , k. k. Legations - Rath (Geschichte
und schöne Literatur ) . Im Hühnergässchen Nr . 540.

Schmid Anton I . , Scripts » an der k. k. Hof - Bibliothek
(schöne Literatur ). In der Johannes -Gasse Nr . yh7-

Schmid Franz , Professor der angewandten Botanik , Öko- st
nomie und Forstwissenschaft an der k. k. Lheresianischen >
Ritter - Akademie , Mitglied der k. k. LandwirthschaftS - Z
Gesellschaft in Wien (Botanik ) . Auf der Wieden Nr . 170 . 4

Schmid Johann , erzbischöflicher Shurpriester (ErbauungS - j

schriften ) . Auf dem Stephans - Platze Nr . «74. ^
Schmid Maximilian Florian , kr der Arzeneykunde (Ar - ^

zeneykunde und Krankenwärter - Lehre) . In der Schul¬
gasse Nr . b7l.

Schmidl  Michael , BuchhandlungS - Eompagnon und Redac-
leur des literarischen Anzeigers (Bibliographie und schöne



Künste). In der Singerstraße im Deutschen Hause Nr. 87»
in der Buchhandlung.

Schmidt  Ludwig , Klavier - Meister (Geometrie). Aus dem
Michaels - Platze Nr. I15, z.

Schmiedel  Leopold, Rechnungsrath Hey der k. Ungarischen
und Siebenbürgifchen Hofbuchhaltung ( SprachkunSe ).
In der Iosephstadt Nr . izz.

Schmitt  Johann Anton , k. k. Professor der Forstwissen¬
schaft an der Forfllehr - Anstalt zu Maria - Brunn bcy
Wien , Mitglied der 5. k. Landwirthschafts-Gesellschaft
in Wien und der herzoglich Sachsen - Gotha - und Mei-
nungcn' fchen Societä « der Forst- und Jagdkunde (Forst¬
wissenschaft).

Schmitt  Wilhelm Joseph » vr . - er Arzeney- und Wund-
arzeneykunde. k. k. Rath, emeritirter Secretär und Pro¬
fessor der Geburtshülfe , gerichtlichen Arzeneykunde und
medicinischen Kriegs - Polizey an der k. k. Josephs -Aka¬
demie, Geburtshelfer Ihrer KaiserlichenHoheit der Krau
Erzherzogin» Henriette, Mitglied der medicinifchenSo¬
cietät zu Paris , der physicalisch- Medicinischen Societät
t» Erlangen und der königlichen Gesellschaft der Ärzte
ju Kopenhagen ( Geburtshülfe ). Zu Döbling im eige¬
nen Hause.

Scholz Benjamin , vr . der Arzeneykunde, Professor der
allgemeinen technischen Ehemie an dem k. k. polytechni¬
schen Institute (Physik und Chemie). In der oberen Bäc¬
kerstraße Nr. 7bv.

Schönfeld  Johann Ferdinand Ritter »on, deS königl. Dä¬
nischen Danebrog - Ordens Mitglied (GewerbSkunde). In
der Wollzeil Nr . 857.

Echottky  Julius Max ( schöne Literatur und Sprach-
kunde). In der Josephstadt langen Gasse Nr . bd.

Schreibers  Earl Ritter von , vr . der Arzeneykunde, k. k.
N»th , Direktor der k. k. Hof-  Naturalien - Cabinettp



und Mitglied der k. k. Landwirthfchafts - Gesellschaft jlp
Wien ( Naturgeschichte ) . 2 » der Burg Nr . l.

Schreyvogel  Joseph (West ), k. k. Hof - Theatral - Sekre¬
tär (schöne Literatur ) . Auf dem Salzgrics Nr . 18b.

Schumann  von Mansegg Ignaz , k. k. Hof - Kapellan (Re¬

ligions -Wissenschaften ) . I » der Johannes -Gasse Nr . Y80.

Schuster Ignaz , Schauspieler im k. k. priv . Leopoldstäd¬
ter Theater ( schöne Literatur ) . In der Leopoldstadt
Nr . 452.

S ch ü tz en b erger  Aloys , rcgul . lat . Chorherr (Topogra»
phie ) . Zu Klosterneuburg.

Schwabe  Johann , Di . der Rechte , Hof - und Gerichts«
und HofkciegS - Advocat ( Slaatswirthschaft ) . Auf dem
Bauernmarkt « Nr . S8Y.

Schwarz  Ignaz Dominik Edler ron Schwarzwald , k. k.
Rath und StämpelgefällS - Directions - Adzunct (Gesetz¬
kunde ). 2 » der Singerstraße Nr . 885.

Schwitze » Sigmund Freyherr »on , k. ». Staats - und

Couferenz - Rath und geheimer Referendar , Ritter de»

königl . Ungarischen St . Stephans - Ordens , Ausschustrath
der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft zuiWien (Rechts¬
kunde ). Auf dem Haarmarkte Nr . tz4l.

Söeder  Franz Johann , Direktor der DolkSzeichnungs«
schulen an der k. k. Normal - Hauptschule in Wien (Ma¬

thematik ) . In der Leopoldstadt Nr . 258-
Seih  Joseph , Assistent für die specielle » chemisch-technischen

Fächer am k. k. polytechnischen Institute ^Botanik ). Auf
der Wieden Nr . 28.

Seitz Leonhard , Priester aus dem Orden der frommen

Schulen , Präfecl des akademischen Gymnasiums in

Wien und Vice - Direcior des k. k. Eonrictcs (Sprach-
künde) .

Selliers  de Morainpille Franz , k. k. HofkriegS - Kanzel-

list ( schöne Literatur ) . Unter den Tuchlauben Nr . 455.
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SeMler David » Handelsmann (schöne Literatur). 2 » dev-
Siroblgaffe Nr . LL7.

ervais  C . M . de» vr . der Rechte(Sprachkunde).
eyfried  Ignaz Ritter von» Spern - Director , erster Ea-

pell - Meister und Lonsetzer im k. k. privil. Theater an
der Win (schöne Literatur und Musik). )(uf der Laim»
grübe in der Kothgaffe Nr . ivs.

ey fried  Joseph Ritter von » Redacteur des Wanderers
und des Notizen - Blattes vom Sammler (schöne Litera¬
tur). Auf der Laimgrub« an der Wien Nr . rs.

ilbert  Peter , Lehrer der Französischen Sprache am k. k.
polytechnischen Institute (schöne Literatur , Sprachkunde
und Erbauungsschriften). Auf der Wiede» Nr . 177.

kerbinz  Pascal , Provincial der k . k . FranciScaner (Er»
bauungsschriften).

lawikotvsky  Anton , vr . der Arzeneykunde (Arzeney-
kunde).

oherr  Eonrad , 0r . der Arzcnevkunde(Arzeneykunde). In
der Schulerstraste Nr . S5Z.

»mmer  Carl Eduard , Kr . der Arzeneykundeund Philo¬
sophie(schöne Literatur).

«nnleithner  Franz , k. k. Rath (vermischte Schriften ),
onnleithner  Ignaz , vr . der Rechte, k. k. Rath » Hof-

nnd Gerichts - Advocat, öffentlich beeideter Notar , Leh¬
rer des Wechselrechlesa» der Wiener Universität und
der üandluugstviffenfchaft, des Hansels- und Wechfelrech-
teS an dem k. ». polytechnischen Institute (RrchtSkunde.
Handelswiffeuschaften). Auf dem Bauernmärkte Nr -SSS.

Sonnleithner  Joseph , k. k. Nieder - Lster. Regieruugs-
rath und Hof- Agent , perpetuirlicher Secretär der Ge¬
sellschaft adeliger Frauen zur Beförderung des Guten
und Nützlichen, Secretär und Repräsentant der Ge¬
sellschaft der Musik- Freunde des Österreichischen Kai-
lerstaales (schöne Literatur). Auf dem Graben Nr . H3L.

r
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Span  Martin , Professor (elastische und schöne Literatur ) .
Auf der Wieden Nr . 170.

Spendo«  Joseph » vr . der Theologie , k. k. Nieder - öfter.

RegierungSrath , Prälat , Dompropst und Kanzler der

Wiener Universität (Pädagogik ). Auf dem Stephans-

Platze Nr . »72.
Speranza  Pascal , Or . der Theologie , Eber - und Ehur-

priefter den St . Stephan (Religions - Wissenschaft ) . Auf

dem Stephans - Platze Nr . »7».

perl  Franz (Pädagogik ) ,
tadker  Maximilian , Abba (Musik ) ,

tainrich  Wilhelm Georg von ( Ebenste ) ,
teidele  Raphael , k. k. Nieder - öfter . Rogierungsrath

und emeritirter Professor der Geburtshülfe an der Uni¬

versität in Wien (Geburtshülfe ) . In der Singerstraßc
Nr . SüS.

Stein  Anton , Professor der Lateinischen Literatur und

Griechischen Philologie an der Universität zu Men (klas¬

sische und schöne Litcralur ) . Auf der Landstraße Nr . 324.

Steinau  Freyherr von , Inhaber de» allgemeine » Anfra¬

ge- und AuSkunfts - ComtoirS , und Mitglied der k. k.

Mährisch - Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des

Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde (Landwirth-

schaft). Auf dem Kohlmarkte Nr . 2öl.

Steinbüchel  Anton , Professor der Alterlhumskunde und
Numismatik an der Wiener Universität , Direktor des

». k. Münz - und Antiken - Sabine « es ( Numismatik , Al-

terthumSkunde und Philologie ) . In der Burg Nr . ».

Steiner  Joseph Johann . MagistratS -Kanzellist (ErbauungS-

schriften ). In der Stadt im Wagnergäßchen Nr . »73.

Stelzhammer  Ferdinand B . « dler von , Auscultant ben

dem k. k. Nieder - öfter . Landrechte (schöne Literatur ) .

In der unteren Bäckerstraße Nr . 743.



z,
Stelzhammer Johann Christoph , Abbe , Dr . derPheologie,

emeritirter Professor der Physik an der k. k. Thcresianische >»
Ritter -Akademie , Direktor LeS k. k. physikalisch - asirono»
mischen Cabinettes , im Jahre »7gy gewesener Dccan
(Physik ). In der Burg Nr . t.

Grifft  Andreas Joseph Freyherr von , vr . der Arzeney-
kundc , Ritter deS königl . Ungarischen St . StephanS -ür-
denS, Besitzer d«S silbernen Civil - EhrenkreuzeS , Grosi-
tand deS königl . Französischen St . Michael - , Common«
deur deS königl . Portugiesischen Christus - , deS königl.
Sicilianischen St . Ferdinands - und Verdienst -» dann deS
königl . Sächsischen Civil - Verdienst - Ordens , k. k. wirk¬
licher Staats - und Conferenz - Rath , erster Leib- un»
ProromedicuS , Jndigen « des Königreiches Ungarn , Land-
stan» von Pirol und Steyermark , Mitglied der gelehr¬
ten medicinifchen Gesellschaften zu London , Venedig un»
Padua » der k. k. Josephs -Akademie und der k. k. Land-
wirt - schaftS - Gesellschaft , der k. k. Akademie der bil¬
denden Künste In Wien , der königl . Böhmischen Ge¬
sellschaft der Wissenschaften zu Prag , der Mährisch-
Schlesischen Gesellschaft dei Ackerbaues und der Landes¬
kunde zu Brünn , der kaiserlich Leopoldinisch - Caroli«
Nischen der Naturforfchek » wie auch der Russisch kaiferl.
medicinifch - chirurgischen Akademie zu Petersburg und
der Universität zu Krakau , im Jahre >so5 gewesener
UN» derzeit Ifeclc -I- Ilkagniüoi, , Direktor und Präses der
medicinifchen Studien und der medicinifchen Facultät
(Arzeneykunde ). Auf dem Ballplatze Nr . 22 -

Stoffel  Georg (ErziehungSschrifken ) . In der Himmelpfort-
tzaffe Nr . Y4Y.

S >« ger  Georg Freyherr von » vr . der Rechte,
Präsident deS k. k. Nieder - Dster . Merkantil - und Wech-
selgericht. s und Landmann in Böhmen und Kärnthe ».
(Finanz »Wissenschaft ). Im Schotten -Hofe Nr . zrb.

r '
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-Stork Fridrich, vr . »er freyen Künste und d«r Philosophie,
Eonsistorial- Rath , Domherr und gewesener Decan der

philosophischen Sacultüt (Pädagogik). Auf dem Sie,
phanS«Platze Nr. »7l.

Straub«  Gottlieb , Kunsthandlungs - Buchhalter (schöne

Literatur und Geschichte). In der Riemerstratze Nr . dir.
Strau  st Gottfried , Rcchnungsrath bey der k. k. Sameral-

Hauptbuchhaltun, (Pädagogik). In der Himmelpfortgaff«
Nr ylg.

tubenrauch  Eugen »on (schöne Literatur),
tupfel  AloyS , Eapitular des Benedictiner - Stiftes zu

Melk und Pfarrer ju Gainfahrn nächst Baden ( Er-

bauungtschriften).
türm  Anton (Jugendschriften) .
ielke  Wilhelm , k. ». Hauptmann und Bücher - Sensor,

Bibliothecar bey dem k. k. Kriegs - Archive und Redak¬
teur der Zeitschrift: Geist Ser Zeit (Landeskunde und
Militär - Literatur). In der AlseryorstadtNr . 144.

rinilich  Earl G . (L. Hoffmann). .Fechtmeister und Kupfer¬
stecher (schöne Literatur und Fechtkunst), Auf der Fi¬

scherstieg« Nr . rvb.
Töpfer  Anton , 0r . der Rechte, Hof- und Gerichts »Adoo-

rat (TtaatSwirthfchaft). Auf dem Bauernmärkte Nr . brö

TraNj  Joseph , Priester aus dem Orden der frommen Schu¬
len und Professor der Religions-Lehre<a» dem k. k. aka¬
demischen Gymnasium an der Unioersität in Wien und

am k. k. Sonoicke (Religions-Wissenschaft). Aufdem Uni-
versitätS-Platze Nr . 7L0.

Trattinick  Leopold, Eusto« im k. k. Thier- und Psianzen-
Eabineite, Nieder - Dster. LandschaftS- Phytograph, Mit¬

glied der k. k. Landwirthschaftt- Gckllschaft in Wie"
und der k. k. Mährisch- Schlesischen Gesellschaft zur Be¬
förderung de» Aeterdaue» , der Natur - und Landeskunde
(Botanik. Schöne ! iter,lur ). Jn der SchwertgaffeNr . röl-



Trau km »nn  Leopold, k. k. « irkl. Nieder- Sster. Regie¬
rungsrath, ökonomischer Referent bey der Nieder-Üster.
Grundsteuer-Regulirungs-Provincial-Commission, be¬
ständiger erster Sekretär der k. k. LanLivirrhfchafts-Ge¬
sellschaft in Wien und Mitglied der Mährisch-Schlesischei»
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur»
und Landeskunde(Landwirthfchaft). Aufdem alten Fleisch»
markte Rr. tzsth.

Lreitschke  Fridrich, k. k. Hof-Opern- Dichter und Re¬
gisseur(schöne Literatur). Auf der Laimgrub« an der
Wien Nr. rr.

Trimmel  Joseph Franz (Emil) , Registrant bey der k. k.
Hofkanzelley und correspondirendcsMitglied der Mäh¬
risch-Schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues, der Na¬
tur- und Landeskunde(schöne Literatur). In LerKärnth-
nerstrage Nr. W4?.

Turczan  AugustinM., Ehrenkreuz pro pH, morilis, Eh¬
ren-Domherr, erzbischöflicher Eonsistorial- Rath uns
Kanzelley-Director (ErbauungSschriften). Im Erzbischof-
Hofe Nr. stzy.

Türkheim  Ludwig Freyherr von, vr . der Arzeneykundc,
k. k. wirkl. Hofrath und Referendär in Sanitäts -Ange¬
legenheiten, erster Vice-Direktor des mcdicinisch-chirur.
gischen Studiums, Ehrenmitglied der Akademie der Wis¬
senschaften und Künste zu Padua, der Gesellschaft der
Ärzte zu Venedig, Mitglied der k. k. Landwirthschafts-
Gesellschaft in Wien und der physisch- Medicinischen zu
Erlange», im Jahre isi7 gewesenerk-otor -»»gnisiou«
(Arzeneykunde). Auf der Seilcrstatt Rr. SOS.

sing er  Johann Earl, freyherrlich von Hackelberg-Landau'-
scher Wirchschaftsrath. ( Geschickte. schöne Literatur.
Pädagogik und Landwirthschast). In der Jofephstadt
Nr. rr.
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Daltiner Norbert Joseph ( Müller Earl ) , k. k. wirklicher
Hofkriegs - Kanzcllist ( schöne Literatur ). Auf der Wieben
Nr . Z21.

Vcith  Emanuel , vr . der Arzeneykunde , gewesener Direc-
tor und Professor im k. k. Thicrarjeney - Institute (Er-
bauungSschriften , Pftanze »- und Veterinär - Kunde , schö¬
ne Literatur ) . In der Paffauer -Gasse Nr . zbr.

Venus  Michael , Director des k. k. Taubstummen «Insti¬
tutes (ErjiehungSkunde ) . Auf der Wieden Nr . lbr.

Dering  Gcrard Edler ron , Ritter der sämmtliche » Erk-
lande , des kaiferl . österreichischen Leopolds - Orden », des
kaiserl . Russischen St . Wladimir - Ordens vierter Elaste
und des großherzoglich Badenschen Verdienst - Orden » ,
k. k. Rath , vr . der Wundarjeneykunde , dirigirender
StabSfeldarjt am Militär - Hauptfxitale ju Wien , Bey-
sther der permanenten kceld-SanitätS -Commission , bestä«
dige « Mitglied der medicinisch-chirurgifchen JosephS -Aka-
demie , Ehrenmitglied der mcdicinifchen Societät in Pa¬
ris und der medicinisch - chirurgifchen Akademie in Pe¬
tersburg ( Wundarjeneykunde ) . In der Alservorstadt
Nr . 22 l.

Dering  Joseph Ritter von , vr . der Arjeneykunde ( Arje-
ncykuiide ). In »er Weihburggasse Nr . Y40.

Dierthaler  Franj Michael , k. k. Nieder - öster . Regie»
rungSrath und Director de» Waisenhauses (Geschichte und
Landeskunde ) . In der Alservorstadt EarlS -Gaste Nr . 2bl

Vogel  Wilhelm , vormahlL Schauspiel - Director ( schone
Literatur ) . An der Wien Nr . z» .

Dogelhuber  Joseph von , Or . der Rechte , Hof- und Ge¬
richts - Advocat , in den Jahren tkoü —ltigs gewesener
Decan ( Rechtswissenschaften ) . Auf dem Judenplatze
Nr . 40y.

tvogtberg  Johann von , Rechnung » - Official bey der k. k.
Hofkricgtbuchhaltung und Lehrer der Sranjöstschen Spr «-'
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che und Literatur an der k. k. Universität zu Wien
(Sprachsünde ) 2 » der Johannes - Gaffe Nr . Y75

Volkhar« (Rogge Christ . Wilh . von) , ehemahliger Pro¬
fessor zu Jena und Nassau - Usingenscher Hofrath (Haut-
und Landivirthschaft ) .

Doll  Matthäus , Registraturs - Directions - Adjunct Hey der
k. k. obersten Justiz - Stelle (schöne Literatur ) . Aus der
Wieden Nr . 7.

Doltiggi  Joseph <2tal . Literatur ) . Auf der Windmühl in
der Kothgaffe beym grünen Thor Nr . 4k>.

Wabruschek - Blumenbach  Wenzel Carl Wolfgang»
vormahls Secretär des kosmographischen Büreau 's (Geo¬
graphie , Statistik , Politik , Physik . Chemie und Tech¬
nik) . In der Iägerzeil Nr . io.

Wächter  Johann , erster geistlicher Rath , Superintendent
der evangelischen Kirchengemcinden Augsburgischer Con-
fcffion in Nieder - Österreich , Steyermark , Illyrien und
Venedig , erster Prediger bey der Wiener Gemeinde und
Aufseher der vereinigten Schulanstalt bey der protestan¬
tischen Gemeinde in Wien ( Erbauungsschriften ) . In der
Dorotheer - Gasse Nr . ill5.

Wagner  Dincenz , vr . der Rechte , Mährisch - Schlesischer
Landes - Advocat , Professor dcS Lehens -, Handlungs - und
Wechselrechtes , des gerichtlichen Verfahrens in uns
«usier Streitsachen , dann deS Gcschäfts -Styles (Rechts¬
kunde ). In der Rothenthurmstraße Nr . 725.

ahner  Fridrich (schöne Literatur ) ,
alberg  von Wallaschek Theobald , fürstlich Liechtenstein¬

scher erster Hofrath , Mitglied der k. k. Wiener . Käriirk-
ncr und Erlanger Ackerbau -Gesellschaften , dann der k. k.
Patriotisch - ökonomischen Gesellschaft in Böhmen (Forst¬
kunde und Landwirthschaf ») - In der Hcrrngaffe Nr . 257-

Waldinger  Hieronymus , Or . der Arzeney - und Wund-
arzcney - Kunde , Professor der speciellen Therapie , Kli-



nik , Nahrunzs - und Heilmittellehre und der Gestüts¬
runde an dem k. k. Thierarzeney - Institute , Mitglied der
Gesellschaft zur Beförderung der Veterinär - Kunde in
Eopenhagen , und der niedlcinisch - chirurgischen Gesell¬
schaft in Petersburg (Thierarzeneykunde ). Auf der Land¬
strage in der Rabcngaffs Nr . 4vS-

Wall  ich Enianuel , 0r . der Arjeneykunde und Mitglied
der Akademie der Wissenschaften zu Erfurt (Arjeneykun¬
de). In der Kärnthnerstrag « Nr . y6 «.

Wallncr  Franz , k. k. HofkriegS - Concipist ( schöne Litera¬
tur ). In der Ioscphstadt Nr . lüs.

Dawruch  Andreas , Or . der Arjeneykunde , Professor der
niedicinischen Klinik für Wundärzte an der Wiener Uni-
vergtät (Arjeneykunde ) . In der Alservorstadt Nr . t «q.

Wayna  Joseph Edler von , k. k. prj ». Großhändler (Han-
delswiffenschaften ). In der unteren Breunerstrag«
Nr . 744.

Weber  Johann , Pfarrer in der Leopsldstadt Nr . I7b ( Er-
bauungSschriften ) .

Weidmann  Franz E ., k. k. Hofschauspieler (Relsebeschrei-
kung , Kritik und schöne Literatur ) . In der Kärnthner«
strage «um tvilden Manne Nr . y4r>

Weigl  Nivard , Profeg des Stiftes Zwettel und Lehrer
der Theologie im Stifte Heiligenkreuj (Religions - Wis¬
senschaft ).

Weingarten  Adam von , Ritter des Sardinischen Mau¬
ritius - und Lazarus - Ordens und Hauptmann im I . k.
General - Quartiermeister < Stabe ( Geschichte und schö¬
ne Literatur ) .

W « i 8 Carl Fridrich ( schöne Literatur ) .

Weist Franz , Ingenieur - Hauptmann und Lehrer derCivil-
un » Militär - Baukunst an der k. k. Ingenieur «Akademie
(Baukunst ) . Zu St . Ulrich Rr . rtz.
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Wtistenthurn Johanna Franul von , geborne Grünherg,
k. k. Hefschauspielerinn ( schöne Literatur ) . In der Spie-
gclgasse Nr . t7Y7.

Weiden  Ludwig Fronherr von , Ritter des k k. Marien-
Therestcn - und Leopolds -, de- Russischen Alexander -Nevs-
ky- und Sardinischen Mauritius - und Lazarus - Ordens,
k. k. Kämmerer und Oberster im General - Quartiermei¬
ster - Stabe (Kriegsgeschichte . Botanik ),

elling  Johann , stehe Jung  Johann von , Seite 27.
e » dt  Frcyherr »on , k. k. Haupimann (schöne Literatur ) ,
erner  Fridrich Ludwig Zacharias , Canonicus (Erbauungs-

schristcn und schöne Literatur ) . In der Passaucr - Gasse
im Rcdemtoristcn - Srdenshause Nr . 5b7.

Wertheim  Zacharias , vr . der Arjeneykunde (medicinische
Topographie ). Ans dem Bauernmarkt « Nr . S7tz.

Wesch « l Leopold , k. k. Hofkriegs - Concipist ( schöne Lite¬
ratur ). In der Leopoldstadt Nr . izs-

W e y ckh - r t Johann Christian »on , Ritter de« österrei¬
chischen Leopolds - Ordens und k. ». Hofrath ( Haus - und
Laudwirthfchafl ).

Weyrother  Maximilian Ritter von , k. k. Unterhereiter
(Zäumung der Pferde ). In der Stallburg Nr . 1154.

Wiko  sch Johann Martin , vr . der Philosophie , Profeffor
. der Universal - und der österreichischen Staatengeschichte,

der Diplomatik und Heraldik an der Wiener Universität,
im Jahre l ««S gewesener Decan ( Geschichte) . Im Ja-
cobcr -Gästchen Nr . «07.

Winkler  Georg , Professor der Forst - Mathematik an der
k. k. Forstlehranstalt zu Maria - Brunn (Geometrie und
Forstwissenschaft ) .

Wifrr  Engel Ulrich , ». k. Deneficiat im Belvedere ( Phi¬
losophie) . Auf dem Rennwcg im Belvedere.

Wöber  Joseph August , Rechnungsrath bev der k. k. Staats-
Hanpkbuchhaltung in geistlichen und weltlichen SliftungS -,
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städtischen rc. Angelegenheiten und Mitglied der k. k.
LandwirthschaftS - Gesellschaft in Wien (Lehre der Obst¬
zucht und des Baumfchnittes re.) In der Roffau Nr . 77.

Wolf  Ferdinand , Eoncepts - Praktikant an der k. k. Hof-
Bibliothek (schöne Literatur ) .

Wolffsohn  Sigmund , Brucharzt und Inhaber einer k. k.
PN». Fabrik chirurgischer Maschinen , Bruchbänder und
Verbandstiicke (Wundarzeneykunde ) . Auf dem Bauern¬
märkte Nr . syo.

Wötzel Johann Earl » vr . (Freymund Walther ), (Philoso¬
phie und Geschichte) . In der Leopoldstadt Nr . 7.

Wutka  Antonia (Erziehung ).
Zang  Christoph Bonifacius , 0r . der Arzeney - und Wund-

arzencykunde , k. k. Rath , Stabsfeldarzt , Professor
der Chirurgie , Operationen und chirurgischen Klinik,
Vcysttzcr der permanenten Feld - Sanitäts - Commission»
corresxondirendes Mitglied der mcdicinischen Facultät
zu Paris und der physikalisch - niedicinischen Gesellschaft
zu Erlangen (Chirurgie ) . 2 » der Alservorstadt Nr . 221.

Zängerle  Roman , vr . der Gotteszelehrtheit und Philo¬
sophie , geistlicher Rath Sr . Kaisers . Hoheit des Erzher¬
zoges Ferdinand , Grosjherzoges von Toscana , deSBischo-
ses von Krakau emeritirter Consistorial - Rath , Professor
der Griechischen Sprache und der Lehrgegenstände des
«reuen Bundes an der k. k. Wiener Universität , im Jah¬
re l »ob gewesener Decan der theologischen Facultät zu
Salzburg , im Jahre tS0y zu Krakau und tvlS in Wien
(Relizions - Wissenschaften ) . Auf derLandstraste Nr . Zl7.

Zappert  Earl , k. k. prir Großhändler ( schöne Literatur ) .
In der Wippüngcrstraße Nr . rzz.

Zedlitz  Joseph Christian Baron von (schöne Literatur ) .
Zeiller  Franz Edler von , Ritter des königl . Ungarischen

St . Stephans - Ordens , 0 >. der Rechte, k. k. wirklicher
Hofrath und Veysttzer der Hof - Co, »Mission in Justiz-
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Geseysachen ( Rechtskunde). 2m Jacober - Gäsiche»
Nr . sor-

Zenker  A . G . , erster Koch bey Sr . Durchlaucht deyi Für¬
sten zu Schwarzenberg ( Kochkunst). Auf dem neuen
Markte Nr . I0L4.

Zepharovich  Jacob Edler von , k. k. Tabak- und Stäm-
pclgefälls -Directions - Secretär (Eamcralistik und Ge¬
schichte). Auf dem alten Fleischmarkte Nr . bgb.

Zettler  Aloy », k. k. Hof - Concipist(schöne Literatur). Auf
der Wieden Nr . ys.

Ziegler  Fcidrich , k. k. Hoffchausxieler (schöne Literatur).
In der Wallfischgaffc Nr. lOll

Ziegler  Gregor Thomas , 0 >. der Gottesgelehrtheit und
Philosophie» Eonsistorial- Rath von Linz und Krakau»
Professor der Dogmatik an der k. k. Universität in Wien,
im Jahre is >7 gewesener Decan (Erbauungsfchriften).
Im Steinlgäsichen Nr . 42S.

gimmerl  Johann Michael Edler von, k. k. Appellations-
Rath , Beysitzer bey der k. k. Hof- Commission inJustiz-
Gesetzsachen und Referent bey dem k. k. Nieder - öster.
Mercantil - und Wechsclgerichte(Gesetzkunde). In der
Kärnthnerstraste Nr. l0l7.

Zimi » ermann  Ferdinand , Or . der Wundarzencykunde,
k. k. Rath, Stabsfeldarzt , beständiger Secretär und Pro¬
fessor der Ehemie und Botanik an der k. k. medicinisch-
chirurgischen Josephs - Akademie, Beysitzer der perma¬
nenten Feld - Sanitiits - Commission und Inspektor der
k. k. Militär - Medikamenten- Regie ( Arzencykundeund
Philosophie). In - er Alservorstadt Nr . 22l.

3iSka  Franz , Magistrats - Registrant (Sprachsünde und
Geschichte). In der Dorotheer-Gasse Nr . i «l2.

Iizins  Johann » 0r . der Rechte, Hof- und Gerichts - Ad-
«ocat , Beysitzer der k. k. Hof - Commissionin politischen
G -setzsachen, Professor der politischen Wissenschaften und



Gesetzkunde an der k. k. Theresianischen Kitter-Akademie
und der Staatenkunde an der hiesigen Universität (Sta¬
tistik). Zn der Särnthnerstraße Nr . iozs.

Zeitschriften,
welche in Wien erscheinen.

Politische Zeitungen.

, ) -Oe « »achter ( Der Oesterreichische). — kedacteur:
Joseph Pilat;  Verleger : Anton Strauß.  AuSgabS-
ort : Dorotheer- Gasse Nr . nos.

Diese Zeitung enthält : Ausländischeund inländische Nach¬
richten, so schnell als möglich witgetheilt ; vfsiciel-
le Acten - Stücke und Berichte ; kurze Aufsätz«, Be-
«rtheilungen und vermischte Nachrichten aus dem Ge¬
biets,« der Wissenschaft und Kunst ; neue gemeinnützige
Erfindungen , b̂esonders im Feld« der Landwirthschaft;
Handelsberichte; die meteorologischen Beobachtungen der
Wiener Sternwarte ; die Anzeige d«r Theater - Stück«,
welche am Tage der Ausgabe dieser Zeitung und an dem
darauf folgenden Tage aufgeführt werden. — Sie hat
im Jahre >«c>4 begonnen . Gründer war Sridrich von
Schlegel.

Die Ausgabe (in 4.) geschieht täglich, Mit Ausnahme
der vier höchsten Sesttage (Ostern, Pfingsten, Arohnlcich-
namstag und Christfest).



2) Flagxar Lurir (Ungarische Zeitung) . — Neda»
tenr und Verleger : Dani e l k »n er öl <is LIK i -. AuS-
gabSort: HimmelpfortgasseNr . yss . ^

Enthält größten Theils Übersetzungenaus attder«n politi¬
schen Zeitschriften.

Ausgabe: DinStags und FreytagS in jeder Wotbe.
L) Nob ine Srkeke (Serbische Zeitung). — Neda»

teur und Verleger : Demeter Da » ido » itsch.  AuS-
gabSort: Alter Kleifchmarkt Nr. 702.

Inhalt : Wichtige Politische Nachrichten, Tour » der Wie¬
ner Börse, Preise der Früchte auf dem Wiener Platze,
dann des SchiveinfleischeSund Fettes . — Die Be,-lag«
enthält : Serbische , auch Slawische Literatur , moralifch«
Erzählungen , MiScellen, Anekdoten -c. Erscheint seit
dem Iahre lSlZ.

Ausgabe (in 4.) : DinStagS und FreytagS in jeder Woche
t Dogen.

4) l ' yXpe ^ eePox (Telegraph ). — Nedacteur und
Verleger : Or. Demetrius Aiexandride «. AuSgabS-
or«: Krongaffe Nr. 727.

Diese Zeitschrift (in Neugriechischer Sprache) ist politisch¬
literarische» Inhaltes . Die Nachrichten liefert sie möglichst
schnell und in zweckmäßiger Beziebung aus das Interesse
der Reu »Griechen. — Hat im Jahre 1012 begonnen.

Aste Wochen kommen 2 bi» z Nummern heraus , «in hal¬
ber Logen in 4. » und alle l4 Tage ein literarisches
Blatt.

5) Wanderer (Der ). Sine VolkSzeitung. — Redacteur:
3 gnaz Ritter von Seyfried;  Verleger : Anton
Strauß.  AuSgabSort : wie beym Beobachter Seit « Ho.

Diese Zeitung enthält : Alle wiffenswerthcnBegebenheiten
der Zeit und Beyträge zur Beförderung dei Guten i«
Baterlande ; astet merkwürdige Neue im Gcbiethe der
Politik, Wissenschaften und Künste, der Sittengeschichte



u . s. w . ; humoristisch « , satyrische » Philosophische , mora¬

lische Aufsatz«, historische Züge , Räthsel u s. w . Sie

hat im Jahre is,z «ngefangen.
Die Ausgabe ( in 4 .) als Dolkszeitung geschieht wöchent¬

lich drey Mahl , und jwar Dinstags , Donnerstags und

Sonnabends ; als Unterhaltungsblatt aber wöchentlich

Vier Mahl , nähmlich am Sonntage , Montage , Mitte¬

woche und Freytage . An den vier (Seite bo ) beym

Beobachter bemerkten hohen Festtagen . wird kein Blatt

ausgegeben.
b ) Wiener Zeitung (k . k. privil .) . — Nedactcur:

Zofevh Carl Bernard;  Verleger : Edle » vn GHe¬

lens che Erben.  AusgabSort : Rauhenstcingasse Nr . yr7.

Diese Zeitung enthält : Politische und andere merkwürdige

Neuigkeiten , GehurtS - und Stcrbesälle der k. k. Fa¬
milie und anderer merkwürdiger Personen , Standes-

erhöhungcn u s. w. Das damit verbundene Amtsblatt

enthält die Verordnungen der Behörden , Vorladungen,

Kunomachunzen , Anzeigen erledigter Stellen u . s. w.

Das Intelligenz - Blatt liefert : Anzeigen von Eoncursen,

verlornen Sachen ic ., Dienstanträge , Licitationen , Nach¬

richten von zu verkaufenden Sache » u . f. w. , kurz alle

Arten von Nachrichten , wodurch man etwas zu wissen

machen will . ( Für das Einschalten dieser Nachrichten

wird eine bestimmte Tax « für iede Zeile bezahlt .) Ausier

dem enthält das Intelligenz - Blatt die literarischen An¬

zeigen sowohl der Wiener als vieler fremden Buch-

und Kunsthändler ic . 2m Anhänge sind di« Nahmen der

angelominene » und abgereiseten Ausländer und Inlän¬

der ; der C»urs der Staatspapiere ; der Wasserstand der

Donau ; die Übersicht der Getreideprcise von verschie¬

dene» Märkten ; di« Verstorbenen zu Wien ; die meteo¬

rologischen Beobachtungen u. s. w. Sie hat unter dem

Titel Wienerisches Diarium im Jahre 170L begonnen.



bä """
Die Ausgabe ( in Folio ) geschieht täglich , mit Ausnahme

Ser Sonn - und Feykrtagc . — Die posttäglichenAn-
zeigen  aus dem k. k. Frag » und Kundschaftsamte wer¬
den wöchentlich drcy Mahl auSgegcben , und enthalten
Vorfordcrunzcn , Derkaufsnachrichten » Dienstanträge re.

Literarische Zeitungen , Wochen - und Mo-
nathschriften.

l ) Anzeiger (literarischer ) . — Redakteur : Michael
Schmidt;  Verleger : Jacob Mayer und  Eomp.
AusgabSort : Singerstrasse Nr . S7Y.

Enthält ein Verzeichnis ; der neuesten In- und ausländischen
Bücher , Recensionen , Nachrichten von lebenden und
verstorbenen Schriftstellern , Büchermerkwürdigkeiten »
Entdeckungen und Unternehmungen in Wissenschaften
und Künsten , Preisfragen , Gründung und Ausbildung
wissenschaftlicher Institut « u . f. w . Hat im Jahr « tgig
begonnen.

Alle Mittewoche erscheint Eine Nummer in 4.
2) Archiv für Geographie , Historie , Staats-

«nd Kriegskunst. - Redacteur : Joseph Freyherr
«onHvrniayr;  Verleger : Franz Härter.  AusgabS-
°rt : Freyung Nr . ib4.

Enthält : Seltenheiten der vaterländische » Diplomatik , wich¬
tige Beyträge zur Geographie und Geschichte , Charak¬
ter - Züge und Anekdoten aus dem Leben grosser Män¬
ner , archäologische Blüthenlesc , Staatsrerträge , Bcy-
träge zur Statistik , Biographie » verdienter Staats¬
männer , Literatcre », Künstler :c., wichtige Reifebcschrei-
bungcn , schöne Momente des Üst -rreichischen Waffsn-
ruhmeS , vaterländische Gesänge und Kunstnachrichten,
Beurtheilungen « . s. w. Hat im Jahre tSll  angefangen.

Am Montage , Mlttcwoche und Freylage in jeder Woch«
wird Eine Nummer in Gross - Quart ausgegebe « .



z) Bri «fe des jüngsten Eipeldauers an sei-

nenHerrn Detter inKakran . — Verfasser:  Adolph

Bauerte ; Verleger : Dormahls Rehm 'sche Buchhqndlung.

Ausgabsort : Schulhof Nr . 412.
Diese Zeitschrift ist im Österreichischen gemeinen DolkS-

Dialecte »erfaßt , und schildert die gleichzeitigen Sitten,

Eigenthümlichkeiten , Tagesvorfälle rc. der Stadt Wien,

geißelt auch Mißbräuche >c. mit Satyr «. Seit ihrer Grün¬

dung durch Joseph Richter  sind beynahe 200 Hefte

erschienen.
Alle Monathe wird Ein Heft von einigen Bogen in s.

ausgegcben , welches man entweder mit oder ohne Kupfer

erhalten kann.
4 ) Eoncordia. — Herausgeber : Iridrich » on

Schlegel;  Verleger : JohannBaptistWallishauf-
ser.  AuSgabSort : Hoher Markt Nr . 542.

Der Zweck dieser Zeitschrift ist : »Religiöse Begründung des

Lebens und moralische Befestigung des Zeitalters, - und

nach diesem Ziele zu arbeiten , hat sich «ine bedeu¬

tende Anzahl Gelehrter und wissenschaftlich gebildeter

Männer in Österreich und in Sem übrigen katholischen

Deutschland verbunden . Diesem Zwecke sucht auch der

Inhalt zu entsprechen , der , weil die Gegenstände zu

mannigfaltig sind , hier nicht angeführt werden kann.

Begonnen im Jahre >820.

Alle Monalhe erscheinet «in Heft »on mehreren Bogen

in s.
5) Eon » ersation - Dlat «. — Retacteur : Franz

Castelli;  Verleger : Earl Gerold.  Ausgabsort : Stock-

imeisen - Platz Nr . b2S.
Diese Zeitschrift in ihrer eneyclopädischen Richtung widmet

sich: Allgemeinen LcbenSansichten , der Wissenschaft und

Kunst , der Literatur und Kritik , der Industrie und de«

Gewerbwesen , »er Erheiterung , dem Theater , der Mu-
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iik u. f. w. Angefangen im Jahre lSlg durch Franz
Gräffer.

Jede Mittewoche und jeden Samstag wird. Ein« Nummer
in Groß- Scta» ausgegeben. Jährlich kommen einige
Kupferstiche«der Musik- Blätter hinzu,

b) Fundgruben des Orients. — Herausgeber:
Joseph Ritter von Hammer;  Verleger : Johann
Gotthelf Heubner.  Ausgabsort: Bauernmarkt Nr. syo.

Diese Zeitschrift(in Groß - Folio) enthält Übersetzungen
Orientalischer trefflicher Aufsätze, Gedichte re. , Abhand¬
lungen über Orientalische Literatur, Beschreibungen Orien¬
talischer Gegendenu. f w.; kurz, alles Wiffenswürdige
in Bezug auf Geographie, Geschichte, Alterthümer rc.
des Orients. Begonnen im Jahre iSlv.

Erscheinet in zwangslosen Heften(in Groß- Folio) mit
Kupfern io. geziert.

7) Geist der Zeit. — Herausgeber Wilhelm  Tiela
ke ; Verleger und Ausgabsort wie »Sen bey den Fundgruben.

Dieses Journal enthält meistens vorzügliche Aufsätze, aus
Schriften ln Französischer und Englischer Sprache über¬
setzt, für Geschichte, Politik, Geographie, Staaten- und
Kriegskunde und Literatur. Hat im Jahre iSll (bey
Traßler in Brünn) angefangen.

AlleMonathe erscheinet ein Heft von mehreren Bozen ins.
«) ö (Hermes.) — Redacteur und

Verleger: Konstantinos Kokk»  n «k«s. HAusgabsort:
Krongaffe Nr. 727.

Diese Zeitschrift(in Neugriechischer Sprache) hat eine wis¬
senschaftliche. Mitunter streng gelehrte Tendenz. Mit
Ausschluß der Facultäts - Wissenschaften umfaßt sie
Geschichte, Philologie, Politik, Philosophie, Literatur,
Poesie:c. Ihr Hauptabsatz ist in der Levante, mit wel¬
cher sie auch in stäter literarischer Wechselwirkungfleht.
Sie hat im Jahre iSll begonnen.



Alle Monathe zwey Mahl ersl^ einet ein Heft von 2 bis
5 Bogen in Groß-Octa».

y) Jahrbücher Ser Literatur. — Wurden von
Matthäus von Collin  begonnen ; jetzt redigirt die¬
selben 2 -Buchholz;  Verleger und AuSgabSort wie betz
Skr. S Conversation - Blatt.

Diese Jahrbücher tiefer » in einem Quartal - Heft - etwa
12 bis 15 Necensionen , und zwar meistens von esoteri¬
schen Werken . DaS angehängte Anzeige - Blatt liefert
kurze charakteristrcnde Notizen in - und ausländischer
Werke . Haben im Jahre ISIS begonnen.

Alle Vierteljahre erscheinet Ein Band in Groß - Qcta ».

10) Jahrbücher (Medicinische ) des k. k. öster¬
reichischen Staates. — Herausgeber : Die Direk¬
toren und Professoren des Studiums der Heilkunde an der
Universität zu Wien ; Verleger und AuSgabSort : wie bey
Nr . S.

Sie beschränken sich auf kurze Bücher -Recensionen , auf die
Mitteilung neuer Edicte , Beförderungen , c. , enthalten
auch merkwürdige Heilverfahren und Krankengeschichte ».
Sie habe » im Jahre 1S11 begonnen.

Jährlich erscheint Ein Band von zwey Stücken in Grsst-
Qeta ».

11) Jahrbüch er des k. k. p » lytechn i schen In¬
stitutes in Wien. — Herausgeber : Der Direktor Jo¬
hann Joseph Prechtl,  in Verbindung mit den Profes¬
soren des Institutes ; Verleger und AuSgabSort wie bey
Nr . Z.

Sie liefern e' e fortlaufende Geschichte deS Institutes;
Nachrichte » und praclische Ansichten der neuesten Ent¬
deckungen , Erfindungen , deren Fortgang , c. Sie haben
im Herbste des Jahres isisi begonnen.

Jährlich erscheinet Ein Band.



t2 ) ( Kalliope ). — Redacteur und Verleger:
Ath anasios  S t a g i r i t e s . AusgabSort : Kron-
gaffe Nr . 727.

Sie ist philologischen , geographischen und mercaiililischcv
Inhaltes . Hat im Jahre ISIY begonnen.

Alle >4 Tage erscheinet Ein Heft in 4.

l 3) Ühlzweige — Herausgeber und Verleger : Georg
Passy;  Ausgabsort : Dorotheer - Gaffe Nr . «IVS-

Enthält : zur geistreich anmutjigen Unterhaltung und über¬
haupt zur Weckung und Nahrung des religiösen Sinnes,
Erzählungen , Dichtungen , Biographien , Anzeigen vor¬
züglicher Geisteswerke , sowohl betrachtende als philo¬
sophische Aufsätze u . s. w. Hat im Jahre lblS be¬
gonnen.

Diese Zeitschrift erscheinet wöchentlich zwey Mahl ; nähm-
lich Mittewoche und Sonnabends , i » Groß - Lcta ».

t4 ) Sammler (Der ) . — Haupt - Redacteur : Joseph
Edler von  P » r te  n schlag - L e d e rm  a y e r;  Redacteur
des Notizen - Blattes und Verleger wie bey Wanderer.

Inhalt : Kleine Romane , Erzählungen , Biographien , Cha¬
rakter - Schilderungen berühmter Personen , kleine Reise¬
beschreibungen , Völker - und Länderkunde , humoristische
und satyrjsche Aufsätze , Gedichte u . f. w„ aus den Jour¬
nalen DentschlandS >c. ausgewählt . Die Notizen  ent¬
halten Rccensionen über Theater - Stücke , musikalische
und andere Kunstnachrichten von Wien , aus den Üster,
reichlichen Provinzen und aus dem Auslande . Hat im
Jahre llloy begonnen.

Diese Zeitschrift wird wöchentlich drey Mahl , nähmlich
Dinstag » , Donnerstags und Sonnabends , ausgegeben.

1L) Theater - Zeitung (Wiener allgemeine ) und Un-
berbaltungsblatt  für Freunde der Kunst , Literatur
und des geselligen Lebens . — Redacteur und Verleger:
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AdolphLäuerle ; Ausgabsort : Leopoldstatt Weintrau-
bengasss Nr. 5l0.

Enthält : Erzählungen , Novellen, Dialogen, Gedichte rc.>
meisten- originale . Theater-Kritiken und Eorrespondenj-
Nachrichten; erster« sowohl der Bühnen Wiens , als der
Bühne» in den Provinzen. Hat im Jahre tso » begonnen.

Erscheinet wöchentlichdre» Mahl , nähmlich Dinstags»
Donnerstags und Sonnabends Eine Nummer in Groß-
Quart.

lb ) 3eitschrift (österreichische militärische ). —
Nedacteur : Johann Baptist Schels;  Verleger und
Lusgabsort wie bey Nr . 6.

Ihr Inhalt umfaßt alle Zweige der Kriegswissenschaft, be¬
sonders alte und neue Kriegsgeschichte, militärische To¬
pographie, Militär - Verfassungen fremder Staaten,
Memoires und andere Schriften österreichischer Feld¬
herren, kriegerische Anecdoten und Charakter - Züge, mi¬
litärische Literatur und Landkarten«Kenntniß , dann die
Personal-Veränderungen der österreichischen Armee. Hat
im Jahre lStr begonnen.

Alle Monathe erscheinet Ein Heft von mehreren Bogen
in Octa».

17) Zeitschrift (Theologische ). —Redacteur : Ja¬
cob Frint;  Verleger : Joseph Geiftinger.  Ausgabi¬
ort -. Kohlmarkt Nr . 27».

Ist für die katholische Geistlichkeit, besonders für die jün¬
gere , bestimmt. Sie enthält meistens Abhandlungen
über dogmatische Gegenstände, öfter au« kritische Auf¬
sätze oder Recenßonen. Sie besteht seit Sem Jahre t »lZ>

Jährlich erscheinen4 Hefte von mehreren Bogen in S.

1») 3 eitschrift (Wien «r ) für Kunst, Literatur, The«
tee und Mode. — Nedacteur und Verleger : Johann
Schitkh;  Ausgarsort : Auf dem Peters - Platze an der



Ecke de« Jungferngäßchens Nr . tzir beym goldenen Stern,
oder bey Anton Strauß in der Dorotheer-Gaffc Nr . tlvs.

2st ein Blatt , welches zunächst auf Unterhaltung derech,
net ist, und nur Original - Aufsätze liefert , die in Ge¬
dichten und Erzählungen bestehen. Mitunter sind auch
nützliche und anmuthige Belehrungen eingestreut. Die
Theater - Kritik umfaßt all« Bühnen Wiens . Interessant
sind di« Eorrespondenz»Nachrichten, vorzüglich aus Lon¬
don und Paris . Die Moden - Bilder , welchen ein kur¬
zer erklärender Text in Deutscher und Französischer Spra¬
che beygefüg« ist, können Allem, was Paris und Lon¬
don in diesem Fache liefert , zur Seite gestellt werden.
Hat im Jahre itzl7 begonnen.

Wöchentlich erscheinen z Nummern , nähmlich Dinstags,
Donnerstags und Sonnabends , in Groß «Octa».

ly ) Zeitung (Allgemeine musikalische ) , mit
besonderer Rücksicht auf den österreichischenKaiserstaat. —
Redakteur: Fridrich August Kanne;  Verleger ' und
Ausgabsort: wie behin Beobachter.

Enthält theoretische und praktische, allgemeine und spc-
kielle Aufsätze, Recensionen musikalischerWerke und
öffentlicher Produktionen. Hat imiJahr « »Sl7 begonnen

Mittewoche und Samstags erscheint Ein« Nummer in 4.

Anhang.

Di « vaterländischen Blätter  für den österreichi»
schen Kaiserstaat, bereichert durch die Chronik  der öster¬
reichischen Literatur und das Intelligenz - Blatt,  wo¬
von rz  Jahrgänge erschienen sind, haben mit dem Schluff«
des Jahres »sro «ufgehört , weil den Redakteur »mehrere
»Umstände, vor Allem aber der Mangel an Zeit , bestimm-
»leu, di« Redaktion nie»erzule- en> — (Redakteur war : l-r.



Franz Sartori ; Verleger und Ausgabssrt : wie bey
Skr. i Seite ho.

Inhalt : Geist der Gesetzgebung in jeder Hinsicht, Darstel¬
lung öffentlicher Anstalten, Daterlandskunde, Geschich¬
te, »aterländisch« -leisen, edle, vorzüglich patriotische
Handlungen, merkwürdigeEreignisse, Unglücksfälleic-,
Urthcile des Auslandes über Österreich mit Berichtigun¬
gen , Correfpondenz- Nachrichten aus allen Theilen der
Monarchie, eine Übersicht der österreichischen Literatur,
und im Intelligenz - Blatte Nachrichten aller Art.

Almanache, Kalender, Schematismen
und Taschenbücher,

«eiche In Wien erscheinen.

A l m a n a ch e.

^ ^ irnana ei ^ cko poelle , oontensnt ries conte » romanes-
«zuer, ckeckiö au üeau 8dxe. sig. Bey Iökeph Gra¬
mer in der Grünangergass« Nr . SI5.

Almanach  für Freundinnen romantischer Lectüre. Mit Ku¬
pfern. Eben daselbst.

Almanach  und Taschenbuch zum geselligen Vergnügen.
Mit Kupfern. Bey Franz Milde in derWollzeil Nr . 7»l-

Blumenkorb (Der ). Ein Almanach Mit Kupfern. Eden
daselbst.

Freund (Der ) des schönen Geschlechtes.  Ein ange¬
nehmer Almanach. Don Joseph Ritter von Seyfried-
Bey Joseph Riedl im Schotten - Hofe Nr »rtz.



Iduna . EinAlmanach . Mit Kupfern. Be» Fridrich Psautschi» der Eurrent - Gaffe Nr . 447-
Mignon -Alm «nach. Bcy Joseph Riedl im Schotten-

Hofe Nr. irb.
Trachten -Almanach (Ausländischer): Sowohl in Deut¬

scher als Französtscher Sprache. Mit Kupfern. Eben da¬selbst.
2 - IiovniK . Ein Serbischer Almanach. Heraus gegeben und

gedruckt auf K. sten des Demeter Davidopirsch bcy den
Mechitaristen. Enthält de» Kalender, die Genealogie der
Eurcpäifchen Regenten , ein Berzeichnig der höheren
Geistlichkeit der nicht unirtcn Griechische» Kirche, die
Österreichischen, Mährischen und UngarischenMärkte»
romantische Erzählungen , Gedichte, Notizen, Anekdo¬
ten , auch Acten- Stücke- zur Geschichte der Serbischen
Nation. (Erscheinet seit dem Jahre i »t4.)

L. K a l e n d e- r.

Dlatt -Kalender.  Bey Joseph Riedl in«Schotten-Hof«Nr. lLb.
Drieftaschen - Kalender.  Eben daselbst.
«inger -Kalender.  Eben daselbst.
Treundschafts - Kalender.  Mit Kupfern. Bey Franz

Milde in de« Wollzeil Nr . 7»«.
Frieden sboth«  oder Österreichischer National - Kalender

für alle Einwohner des Österreichischen Staates . Ei »»
Zeitbuch re. Bey Joseph Geistinger auf dem Kohlmarki«Nr. 27».

Handelsstands - Kalender (stehe Schematismen).
Haus -Kalender (gemcinnühiger und erheiternder) für

das Österreichische Kaiscrthum, vorzüglich aber für Freun¬
de des Vaterlandes, oder Geschäfts-, Unlerhallungs- und
Lesebuch für zedermann. Dsn llr . Franz Sartorj.



In Quart . Ney Amon Strauß in der Dorotheer >Gasse
Nr . i lo». (Unstreitig der »orjüglichste Kalender Wiens .)

Item meeumaoim,  oder Aalender für Israeliten . Ein
nützliches und lehrreichesGeschäfts- und UnterhaltungS-
tuch für alle Stände . In S Ney Anton Schmid unter
den Tuchlauben Nr . 4ZY.

Kalender jum Gebrauche d «S Österreichifch-kaiserli-
chen Hofes.  In Quart . Bey den». Ghelenschen Erben
in der NauhensteingaffeNr . Y27.

Aalender (alter und neuer Krakauer) , oder verbesserter
und auf Wien berechneter Schreib - Kalender. In 4- De»
Georg Überreiler in der Alservorstadt Nr . l4d

Derselbe in ib . Eben daselbst.
» » Z2. Eben daselbst.
» » Quer - Folio. Eben daselbst.

Kalender (Österreichischer ). In rtz. (Auch: Kleiner Krem¬
ser Bothe.) BeyD . PH. Bauer im Schotten-Hofe Nr . lZü-

Kalender (österreichischer ). In lb - Bey Leopold Grund
auf dem Stephans - Platze im Zwettel-Hofe Nr. «hg.

Kalender (österreichischer ). In >6. Bey Anton Strauß
in der Dorotheer - Gaffe Nr . il0S.

Lu scl > oder Taschen-Kalender für Israeliten . Bey Anton
Schmid unter den Tuchlauben Nr . 4ry.

Provincial - Kalender (k . Österreichischer). In 4. Be»
Anton Schmid unter den Tuchlauben Nr . 4; q

Schreib - , Haus - und W >rthschaftS - K 0 l « Ilde »-
2 » Quart . Im Schulhof« Rr . 4»Z.

Schreib - Kalender (österreichischer ). Mi« Genealogie,
Tabellen, Jahrmärkten , Posten ,c. In Quart . (Auch
unter dem Titel : Großer Kremser Bothe). Bey V. Ph-
Bauer im Schotten - Hof« Nr . izß.

Schreib - Kalender (Österreichischer ). Mit Genealogie-
Tabellen, Jahrmärkte », Posten ic. In Quart . Bey Leopold
Grund aus dem Stephans -Platz« im Zwettel-Hofe Nr. bü»-



Schreib - Kalender (österreichischer ) . Mit Genealogie ir.
Bey Anton Strauß in der Dorotheer «Gasse Nr . iios.

Schreib - Kalender (österreichischer ) . Mit Genealogie >«.
Deo I . B . Zweck. In der Krongaffe Nr . 727.

Taschen - Kalender.  In S2. Bey Joseph Niedl im Sch ««»
ten - Hofe Nr . irü.

Taschen - Kalender.  In rr . Dey Leopold Grund aus
dem Stephani - Platze im Zwettel -Hofe Nr . SbS.

Loiletten - Kalender  fürDamen . In24 . MitKupfern.
Dey Joseph Grämer in der Grünangergaffe Nr . »rs.

loleranz - B oth  e <k. österreichischer ), oder neu eingerich¬
teter Kalender kür alle Religions - Gesellschaften in den
k. k. Erbstaaten . In Quart . Im Schulhofe Nr . 4lZ.

Wand - und Geschäfts - K.a lende  r . Bey Anton Redl
in der Weihburggaffe Nr . yry.

Wiener Bothe.  Ein Haut - und Schreib -Kalender . Dey
Joseph Geistinger auf dem Kohlmarkt « Nr . 27S.

L. Schematismen.
Handlungs - Gremien - undKabriken - Adrefsen-

Buch  der Haupt - und Residenz - Stadt Wien und meh¬
rerer Provincial - Städte . Heraus gegeben von Anton
Red  l . In S. In der Weihburggaffe Nr . yzy.

Hof - nnd StaatS - Gchematismui des österreichi¬
schen Kaiserthume «. Ins . ZweyTheile . Hof - undStaats»
Ärarial - Drlicterey in der Singerstrasie Nr . yi ; ' ) .

Kalender des bürgerlichen HandelSstandei  in
Wien . Heraus gegeben »on Kranz Hall er . Ins.
In der Weihburggaff « Nr . yzy.

Derzeichniß  der länimtlichen Keldärzte der k. k. Armee
(Erscheinet in unbestimmten Zeiträumen )

' ) Dieser Schematismus geht allen übrige » Schriften die¬
ser Arr als Muster vor . und hat sich besonders feit «ini-
»en Jahren ungemem vervollkommnet.

4
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I) . Taschenbücher.
Aglaja . Ein Taschenbuch. Mit Original - Aufsätzen rühm-

lichst bekannter Dichter. Heraus gegeben von Schr - y-
Vogel.  Mit Kupfern von John,  Bey Johann Baptist
Wallishausser auf denr hohen Markte Nr . 54Z.

Erato.  Ein »Sammlung mannigfaltiger Original >Aufsätze.
Heraus gegeben von Ebersberg.  Mit Kupfern.

Klio.  Ein Taschenbuch historischer Aufsätze und heilerer
Dichtungen, von I . C. Unger und I . Peter Gra¬
fen von Sermage.  Mit Kupfern. Bk» Joseph Riedl
im Schotten - Hofe Nr. «zß.

Sträußchen (Dramatisches ). Don I . F. Ea stell !. Bey
Joh . Bap«. Wallishausserauf dem hohen Markte Nr . S4Z.

Taschenbuch  für Schauspieler und Schaufpielfreunde. Mit
Beyträgen rühmlich bekannter Schriftsteller. Heraus ge¬
geben von Lembert.  Bey Tendier und von Manstein
auf dem Graben Nr . HlS.

Taschenbuch  für die vaterländische Geschichte. Heraus ge¬
geben durch die Vreyherren von Hormayr und »oN
Medniansky.  Mit Kupfern. Bey Anton Strauß in
der Dorotheer- Gasse Nr. llOS.

Taschenbuch (Genealogisches ). Heraus gegeben von Ema-
nuel Weber.  Bey Leopold Grund auf dem Stephans-
Platze Nr. »b».

Veilchen (Das ). Ein Taschenbuch, guten Menschen ge-
iveih, von I . 8 . unger.  Be , Joseph Riedl im Schot¬
ten - Hofe Nr. , rS.

2eel >Iröuxr,  liiackla lgari Ssmnel , keulien Pichler
talnül. (Taschenbuch. Heraus gegeben von Samuel Jgaj.
Wien , gedruckt bey Anton Pichler.) Mit 4 Kupfern.
Bey Samuel Jgaz auf der Laimgrube in - er Stiftzasse
t»m heiligen LucaS.
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Plane von Wien
und ressen Umgebung « » .

Ansicht »on Wien und dessen umliegenden Gegenden
»on Nußdorf aus . Bey Mollo auf dem Michaels - Platze
Nr . irr.

Ansicht  der Stadt Wien und ihrer Vorstädte von Spin¬
nerinn am Kreuz aus . Eben daselbst.

Grundriß (Neuester ) der Haupt - und Residenz - Stadt
Wien samml ihren Vorstädten , mit der neuesten Nummc-

rirung der Häuser sowohl der Stadt als der Vorstädte.
In Kupfer gestochen. 4 Blätter . Eben daselbst.

Grundriß  der k. k. Haupt - und Nesiden ; - Stadl Wien,

mit Nummerirung der Häuser und den neuesten Bersch »»

nerungen . i Blatt . Eben daselbst.
Grundriß  der k. k. Haupt - und Residenz - Stadt Wien

mit ihren Vorstädten und den umliegenden Gegenden.
1 Blatt . Eben daselbst.

Grundriß  der inneren Stadt Wien « mit Anzeige der ge¬

genwärtigen Nummerirung der Häuser und einer kabel¬
te , worauf die neuen und alten Nummern , sowohl in

arithmetischer Solge , als durch be,gesetzte Benennung »er

Plätze und Straßen zu finden sind. Illuminirt . Auf zw?»
Steinplatten . Bey Joseph Riedl auf dem hohen Mark »«

Nr . S4l « und bep Anton Siedl in der Weihburggasse
Nr . yzg.

Karte (Topographische ) der Gegenden Wiens , nach einer
»stwestlichen T -urchfchnittslinie »on Preßburg bis St . Pöl¬

ten . Von Siagginger . Bey Moll « auf demMichaels -Platze
Nr . 2SZ.

Karte (Topo - hydrographische ) ' der Stadt Wien mit ihren

umliegenden Gegend «» , mit dem Grundrisse des Wien-
4 '
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Flusses , seinem Kanäle von Burkersdorf ic- Don I . 3-
Maire . Eben daselbst.

Plan (Neuester ) der Haupt - und Residenz - Stadt Wien»
mit neuer Nummerirung der Häuser und allen von Seiner
Majestät allerhöchst genehmigten Verschönerungen . In Ko-
pfer gestochen. Bey Artaria und Comp , auf dem Kohl»
markte Nr . itbl.

Derselbe  in kleinerem Formate . Eben daselbst.
Plan (grosser ) der Stadt und Vorstädte Wiens , mit de»

»origen Nummern , welcher sammt dem Verzeichnisse de»
alten und neuen Nummern der Stadt und Vorstädte
Wiens den vollkommensten Dienst leistet . 2 » Kupfer ge¬
stochen. Eben daselbst.

Derselbe  in vermindertem Maßstabe . Sonst Alles wie
vorstehend.

Plan (Topographischer ) der Stadt und Gegenden um Wien.
Auf Befehl Seiner k. k. apost. Majestät gezeichnet von
H . Iakubiska,  Obersten de« Genera ! - Quartiermei¬
ster - Stabes . 2n Kupfer gestochen. Eben daselbst.

Plätze und merkwürdige Gebäude Wiens.  Be-
Mollo auf dem Michaels - Platze Nr . 252.

ladt Wien (in Folio ). Solorirt . Eben daselbst,
i « n von Hetzendorf aus anzusehen . Eben daselbst.
ien - Fluß (Der ) mit der Ansicht seiner Brücke und dev-

EarlS - Kirche. Eben daselbst.
Wiens Umgebungen.  Gezeichnet und geätzt von

Schlotterbeck.  Eben daselbst.
Wien « Umgebungen.  Gezeichnet von Ianscha.  Eben

daselbst.
Wiens Umgebungen.  In kleinerem Maßstabe . In Ku¬

pfer gestochen. Eben daselbst.



Beschreibungen ( Topographien ) und
Schilderungen

« »» Wien und dessen nächsten Umgebungen.

der Haupt- und Residenz- Stadt Wien

und ihrer Umgebungen. Von Johann Pezzl . Fünft»
Auflage. Bcy Armbruster in der Singrrstraß . Nr . yol.

Beschreibung (Neueste ) der k. k. Haupt- und Residenz-
Stadt Wien ic. Dey Binz in der großen Schulcrstraße
Nr . sb; .

Beschreibung (Neueste ) «on Wien ic. Dey Joseph Gei«

stinger auf dem Kohlmarkte Nr . 27S.
lieecription (hionvelle ) sts Vienne , c»pit »Ie lis i ' ^n-

trieiie , präeächee ci' nn preei » i»istori <̂ ne »nr eette viiio

et enivie lies enriron ». Par Fe »n peral.  I » lidrairn

-fe Alörreliner et stesper , Lohlnu -rirt ? ir . 227-

On i ti e «ies Vnxegsnr » » Vienne , enntenant I» steeerizitio»

<ie- eliose « ies plus r «inar <zn »ble » czne le » etravgsr»

ont 3 voir st»n8 eette eapitaie . Oireu lsrtLria et Lomp .,

Kohllnarkt Vi - izzi.

Gedicht« (Komische ) ü»er dleDorsixdle « len». Do« Ger
w a y. Bey Joseph Geistinger auf dem Kohlmarkte
Nr. 27S (» Hefte).

Dieselben  fortgesetzt von Earl Meist.  EinigeHefte.

Panorama (Humoristische ») von Wie« , oder der frohe
Zuschaueran der Donau . Bon Fridrich AugustKa n n e.

In Brünn bey I . S . Traßler , in Wien fast in alle»

Buchhandlungen.
Topographie (Kirchliche ) der Wiener Erz - DiScese. Ein

Beytrag zur Kirchen- , Staats - und Eultur -Geschichte
Österreichs. Heraus gegeben »on Blnccnz Darnaur.
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Aloys Edlem von Bergenstamm  und Aloys Schüt-
zenberger.  Be » Anton Strauß in der Dorotheer-
Gaffe Nr . I l08.

Derzeichniß (vollständiges ) aller in der k. k. Haupt-
und Siesidenz-Stadt Wien und in ihren Vorstädten befind¬
lichen Straßen , Güssen , Häuser (alte und neue Num¬
mern ), deren Schilde und Eigenthümer . Heraus gegeben
von Matthias Guetjahr.  Siebzehnte Auflage . Be»
Gerold am Stock im Eisenplatze Nr . brs.

Wanderungen und Spazierfahrten  in die Gegen¬
den um Wien . Neue , verbesserte Auflage . Don weiland
Fr . v. P . Gah e i S. y Bände oder 72 Hefte . De » Leo¬
pold Grund auf dem Stephans - Platze Nr . sbs.

Wien  und dessen Merkwürdigkeiten , oder unterrichtender
Wegweiser für Fremde . Be » Artaria auf dem Kohl¬
markt « Nr . liLl.

Interessante Kupfer - und größere li¬
thographische Werke,

welche in Wien in neuerer Zeit erschienen sin».

Abbildung  der Uniformen der k. k. Aster . Armee . De»
Moll » auf dem Michaels - Platze Nr . 2,r.

Abbildungen  der vorzüglichsten Plätze und Gebäude
Wiens . Be » Geisler auf dem Graben Nr . lizz.

Bilder - Gallerie (k . k.) im Belvedere zu Wien . Na»
den Zeichnungen des k. k. Hofmahlers Sigmund von
Perg er  in Kupfer gestochen von verschiedene» Künst¬
lern . Sr . Majestät Kaiser Franz dem I . gewidmet . Nebst
Erklärungen in historischer und artistischer Hinsicht her¬
aus gegeben von Earl Haas,  Buchhändler , unter den
Tuchlauben Nr . zbl.



Darstellung (Bildliche ) der k. k. Österreichischen Armee

durch alle Waffengattungen . Mit Text , »reicher die dar¬

gestellten Militär «Körper nahmentlich wiederhol »« , ihre

Stad » - Stationen und Werbbezirke , ferner die Inha¬

ber re. , so wie die von dem Jahre der Errichtung bis

zur gegenwärtigen Zeit erlittenen Nahmensveränderun-

gen anzeigt . Heraus gegeben durch das lithographische

Institut auf dein Michaels - Platze Nr . r.

Darstellung (Bildliche ) des k. k. Österreichischen Mili¬

tärs . Nach der Natur gezeichnet von Pap in . Bey Jo¬

seph Trentseniky auf dem Stephans - Platze Nr . sb «.

Darstellungen (Historisch - mahlerifche ) von Österreich.

Don Anton und Christoph K « pp von Selsenthal.

In der Herrngaffe im Landhause Nr . zo.

Donau - Ansichten  vom Ursprung « bis zum AuSstuffe

in das schwarze Meer . Nach der Natur in Stein ge¬

zeichnet von Jacob A l t, gedruckt von Adolph Kunike,
von beyden Künstlern g«g«»-» . (Alt,  2 » der Al-

servorstadt Nr . 144 ; — Ku ni k e : In der Alservorstadt

Nr . isq .) Mit erläuterndem Text « von vr . Sartori.

Hauptgötter der Kabel  in Kupfern , mit kurzer Erklä¬

rung . Die Kupfer von Kranz Stöber » nach Laders

und Enders  Zeichnungen . Bey Härter auf der Freyung
Nr . , 57.

Kleidertrachten  der Österreichischen Monarchie . Ge¬

zeichnet von Ki n ing e r , gestochen von Verschiedenen.

,00 Blätter . Bey Mollo auf Sem Michaels -Platze Nr . r ; r.

Mahlerifche Neise  durch Salzburg . Geätzt von S chl or¬

te r b e ck. Solorirt . Eben daselbst.

Mythos  alter Dichter » in bildlichen Darstellungen , nebst

erklärendem Texte von H. K. Hölzl.  Die Kupfer , nach

Laders und Enders  Zeichnungen , von Franz Stö¬

ber,  bo an der Zahl . Be , Härter auf der Freyung

Nr . 157.



Pannoniens Bewohner in ihren »olksthümlichen Trach»tcn , mit ethnographischer Beschreibung dieser Bilder¬sammlung . Zeichnungen von Joseph Heinbucher Ed¬len von Bikkessy,  Tept von Johann von Esaplo-»icS.  In der Leopoldstadt Praterstraste Nr . 414 , oderHey Johann Eappi auf dem Kohlmarkte Nr . iiS 2.
Porträte  aller Römischen und Griechischen Kaiser von Ju¬lius Eäfar bis Frans dem II . Nach Münzen , Büsten und

anderen zuverlässigen Originalen des AlterthumeS ge¬zeichnet und gestochen von Quirin Mark,  akademischen
Kupferstecher , isi an der Zahl . Bey Bauer im Schot¬ten - Hofe Nr . 13b.

Reife  nach Maria - Zell . Gezeichnet und radirt »on LudwigMohn.  Eolorirt . Bey Moll » auf dem Michaels -PlatzeNr . rSZ.
Reis«  nach Steyermark . Geätzt »on Schlotterbeck.Eolorirt . Eben daselbst.
Stammbau », ( Der)  d -a akk- rburchlauchtigsten HausesHabsburg -Qstcrreich , in einer Reihe von Bildnissen Habs-

burzischer Fürsten und Fürstinnen »on Rudolph dem I.bis Philipp dem Schönen . Mit kurzen historischen un»
Kunstnachrichten begleitet «on AloyS Primisser.  Her¬aus gegeben durch das lithographische Institut auf de«Michaels - Platze Nr . 2.

Zeichnungen  nach dem gemeinen Volke , besonders sogenannte Kaufrufe in Wien . Be , Moll » auf dem Mi¬chaels - Platze Nr . r »3.
Zerrbilder  menschlicher Thorheite « und Schwächen . Ku¬pfer »on Franz Stöber;  Text »on Franz Sastelli

UN» Carl M e i sl . L - y Härter auf » er Freyung Nr . 157,



Bibliotheken.

V^ einer Majestät des Kaisers  Privat - Bibliothek.

In der Burg Nr . l . — Gründer derselben sin» Seine Ma¬

jestät der jetzt regierende Kaiser Franz der l . von

Österreich,  welcher seit seiner frühesten Jugend aus Liebe

zu den Wissenschaften diesen herrlichen Bücherschatz anleg¬

te , und von Jahr zu Jahr mit beträchtlichen Kosten aus

feinem Privat - vermögen vermehrte und bereicherte . Die

Bibliothek ist in einem schönen , zwey Stockwerke hohen , an

die kaiserlichen Gemächer stosscnden Local« aufgestellt . In

dem ersten , welches drcy geräumige Säle und vier

kleine Zimmer hat , sind die Bücher in zweckmässiger Ord¬

nung ; in dem zweyten » aus zwey Sälen und einem Ea-

binctte bestehenden Stockwerke ist die Kupferftichfammlung

«ufbewahrt . Die Bücher belaufen sich auf beyläustg 40,o <X>

Bände , nebst vielen tausend Deduktionen , Abhandlungen

und anderen kleineren Schriften , und umfassen die auserle¬

sensten und kostbarsten Werke «US allen Fächern der Wissen¬

schaften . Am reichsten beseht sind die Fächer der Philologie

und der klassischen Literatur , der Reifebeschreibungen , der

Geschichte sammt ihren Hülfswissenschaften , der Naturge¬

schichte, in 's Besondere der Botanik , der Dkonomie und Tech¬

nologie , dann der schönen Wissenschaften und der bildenden

Künste ; hierunter eine grosse Meng » Ser vorzüglichsten un»

kostbarsten Pracht - und Kupferwerke , welche Deutschland,

England , Frankreich . Italien und Spanien her », , gebracht

haben . Das Fach der Jurisprudenz erhielt vor kurzen eine«

ansehnliche « und schätzbaren Zuwachs durch den Ankauf der

von dem seligen Sleichihsfrathe Peter Anton Fre,Herrn »»«
» » >
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Frank hinterlassen en Dü chersammlung. Da » theologische Aach
zeichnet sich durch mehrere Bibeln in verschiedenen Sprachen
aus, worunter auch die prachtvolle Englische Bibel von Mack-
lin . Alle typographischen Merkwürdigkeiten und Seltenhei¬
ten , welche die Bewunderung derjenigen auf sich sieben»
denen der Zutritt zu dieser Bibliothek gegönnet wird« hier
anjuführen, gestattet der Raum nicht. Unter mehreren auf
Pergament gedruckten Werke» verdienen die felgende» einer
besonderen Erwähnung , nähmlich: Sl. Ooroelii prontooi»
Opera ineckita; mvenit et illustravit Ingelns Alsjn«. >le-
«liolani >SlL; in 4. (Das einjige Exemplar , welches auf
Pergament abgezogen worden ist). - klar - möckic-l« perIr.
Pierre Olianmeton. pari « ISlö —lS2l) ; »vee le« peinlure»
originale» <t« «Er . lurpill et <te Ume , panelconlce, et
le» planolie» imprimöe» en l>i»tre ; 44 Lieferungen in Groß-
Quart . (Wird fortgesetzt.) Von diesem Werke sind nur zwe»
Exemplare auf Pergament abgezogen worden. Das zweyte
besitzt der König von Frankreich. — Dncani kl>ar»»Ii», eurant«
Lagslo III) ein«,. Vinckolronas k>pic et impensi« .i Degen,
in Groß - Quart , lEagn» llhart » Keg!« stoaoni«. Donckini
»puä stoannem Wbittslcer tStb . — ZnFolio , ganz mitGol»
gedruckt. — Unter den Producten aus den ersten Zeiten der
Buchdruckerkunst, deren Anzahl sich auf mehr als 200 be¬
lauft , und worunter viele von äußerster Seltenheit sind,
sind Merkwürdig: Dion!« Llcr̂ sostomi prnsaei «le kegn»
vpu»eu>um ». ». et I., «eck 14Hy, in 4. min. — Ein schönes,
vollständiges Exemplar des l 'evrckanlc, beyde auf Perga¬
ment. —Auch besitzt die Bibliothek einige alte Manuscripte. Die
sehentwürdigsten, auf Pergament geschrieben, zumTheile mit
Miniaturen geziert, sind: ein sehr alter Dilier Kvangeliorum;
Virgilii Lenei«; ckuvenalis 8st) r»e ; Ovickii Äletamurphosae z
öenoeae ^ r»goeckiae; p . Divii prima et «eenncka Deca« cke
Lsllo punieo , et cke Kollo maceckonieo Dil,. X. ^ Oorneliu«Del»»« cke ÄIeckieinâ praneliini (-«Unrii Dauckensi« lckarmo^



ni» iurtrumentali »; le» I -ivre» cls koee»ee cke» nvlile
komme» et lemme» inlortunoer , tr»u»I»t« ckel»t!u en kr»n-
g»>» per I.»ureut >1e !-remieif »it , LIerc <lu ckxoce«e äe
Pro ; e». — Mehrere liturgische Werke, worunter das Sre-

Lsroll ^ Ullaci»; Joauui» Lllemaus, Lsnoniei Heguisri » 5.
Lugrutini et Luppriori » in kubro Volle juxt» Lruxellom,
llgxvlogium krokontiuum ; lXovole Lauotul-um 8»uctilogium
in acht dicke« Folianten» von diesem im Jahre l4S7 gestor¬
benen frommen Manne mit eigener Hand geschrieben. Diese
drey Werk», welche nie gedruckt worden sind» benützten die
Dollandisten in ihren -4ctis8 »nctorum (V. b'oppeuskilrliotk.
Leig. Vom. II . p. H.I7) ; Psalmen in Jberifch-Georgianischer
Sprache und Schrift ; — Fragmente von Psalmen , Evan¬
gelien , Lektionen aus » riefe» des Apostels Paulus in Cop¬
tischer Sprache und Schrift , mit ArabischenAufschriften; —
rin Griechisches äntkologium ; — ein Persisches Gedicht des
äbckolromou Leu ^ kmeil , genannt lÄoll» Oiomi — Loten»
»uro» «te. etc. — Unter den auf Papier geschriebenen Hand¬
schriften bemerkt man : kriuciec ! ketrorck »« cke remeckü»

Vom»III . lu kvlio etc. etc. Eine Zierde der Bibliothek sind
auch drey Bande in Folio mit allerley Thieren , auf Perga¬
ment gemahlt von Georg Hoefnagel für Kaiser Rudolph
den II . — Man trifft auch daselbst 3L Chinesische Werke.
DieSammlung der Kupferstiche und Handjtich-
nungen  bestehet aui yzo großen Portefeuilles , wovon 700,
lauter Porträte enthalten. Die Sammlung der einzelnen und
auf Leinwand aufgezogenen Landkarten und Plane beläuft
sich auf mehr alsrovo , nebst 107  gebundenen Atlanten.
Da diese Bibliothek bloß zum Privat - Gebrauche Seiner
Majestät  dient , so ist sie zum öffentlichen Einlass- nicht
bestimmt, und die Besichtigung derselben wird nur mit be¬
sonderer Allerhöchster Bewilligung gestattet.



Seiner Kaiserlichen Hoheit de« Erzherzoges Kronprinz « !
Ferdinand  re . ic . Bibliothek . In der Burg Ar . ». —
Diese Büchersammlung umfaßt über 4000  Werke , da na»
dem Lode Seiner Durchlauchtigsten Frau Mutter , der Kai-
serinn Mari « Ludovicä , auch Allerhöchstdero Bibliothek da¬
mit vereiniget wurde . Die herrlichsten Ausgaben Deutscher
und Französischer Classiker , dann andere Prachtwerke der Buch¬
truckerkunst zieren diese Bibliothek , und Büchcrkeuner wer¬
den daselbst auch viele Seltenheiten finden . Eine vortreff¬
liche Sammlung pon Porträten  der berühmtesten
Personen aus allen Zeiten und Völkern ( in Kupfer gestochen)
ist ebenfalls hier vorhanden . Diese Bibliothek , bloß zum
Gebrauche Seiner Kaiserliche « Hoheit bestimmt , kan» nicht
allgemein besehe» werden.

Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges Carl  ic ic.
Bibliothek . Auf der Seilerstatt Nr . yss . — Diese Bücherfamm-
lung enthält alles Vorzügliche alter und neuer Zeit über
Kriegswiffenschaft und die verwandten Fächer ; dann eine
ansehnliche Sammlung von Karten und Planen . Dies « Bib¬
liothek ist für den Erzherzog und diejenigen , welche seines
Umganges genießen , von hohem Interesse und großer Brauch¬
barkeit . Da sie aber bloß eine Hand - Bibliothek für Seine
Kaiserliche Hoheit ist , so wird sie nur auf besondere Er-
laubniß eröffnet und vorgewiefen.

Akademie (Der k. k.) »er morgenländischen Sprache«
Bibliothek . In der Jacober - <« ass« Rr . 7qy . — Diese Bü¬
chersammlung hat mit »er Errichtung der Akademie » welche
«m Jahre , 754 auf Allerhöchsten Befehl der Kaiserin » Kö-
niginn Maria Theresia Statt hatte , ihren Anfang genom-



Men, Hey welcher Gelegenheit die zur Erlernung der
Türkischen, Arabischen und Persischen Sprache »öihigen
Handschriften, nebst anderen wissenschaftlichengedruckten
Büchern , von der Direktion angeschafft worden sind. Seit
dieser Zeit wurde die Sammlung der Handschriften auch
durch dir in Skutari bey Eonstantinopel gedruckten Türkisch-
Arabisch- Persischen Bücher beträchtlich vermehrt, unter wel¬
chen sich Arabische, Persische und Türkische Wörterbücher,
mehrere historische Werke, und besonders di^ Gefchichrschrei-
»er der Ssmaniden , nebst anderen, theikS mcdicinifchen, theils
die MuhammedanifcheReligion betreffenden, wie auch ges-
graphischenWerken, besinden. Unter de» Arabischen Main*
scripten sind auch mehrere Marokkanische, welche die Aka¬
demie auS Tanger erhielt. Ferner sind in der Bibliothek in
verschiedenenSprachen juridische, philosophische, mathema¬
tische, statistische, geographische, historische und philologisch«
Werk« zum Gebrauche der Zöglinge, <u welchem Zwecke
auch die nöthigen Elastiken in verschiedenen Europäischen
Sprachen vorhanden sind. Eine Sammlung von mehreren
tausend Türkischen, Persischen und ArabischenOriginal -Auf¬
sätzen verschiedenen Inhaltes pflegt den Zöglingen t»r Übung
im Übersetzen vorgelegt zu werden. Da die Bibliothek jum
Gebrauch« der Zöglinge bestimmt ist, so ist kein allgemeiner
Eintritt in dieselbe üblich.

Akademie (Der k. k ) der vereinigten bildenden Kün¬
ste, Bibliothek. 2 » der Anna - Gaste Nr . yso — Diese Bii-
chersammlung enthält mehrere tausend Bände , und umfasit
das Nothivendigste im Gebiethe der Kunst. Sie ist nur zu«
Gebrauche der Professoren und der Zöglinge der Akademie
bestimmt; doch wir» auch Fremden der Zutritt , auf vorheri¬
ges Ansuchen, nicht verweigert. — Der erste Vorsteher»i«.



stk Bibliothek war Rudolph Fueßli (ein Schweizer , Bni-
der des berühmten Mahlers Fueßli in London) , der durch
mancherlcy Schicksale von der Kunst abgezogen , erst später
fein kritisches Verzeichnis; der besten Kupferstiche nach be¬
rühmten Mahlern aller Schulen in Wien ausardeite « konnte.
Der damahlige Protector der Akademie , Graf Philipp von
Cobenzl , wurde auf ihn aufmerksam , und befriedigte den
sehnlichsten Wunsch dieses Künstlers , ganz der Kunst leben
zu können . Man trug dem Fueßli im Jahre isoo auf , für
junge studierende Künstler der Akademie eine Bibliothek und
Kupferstichsammlung anzulegcn , und gab ihm dabey di«
Stelle eines Archivars . — Dessen Nachfolger ist Joseph
Sllmaurer,  siehe Schriftsteller - Verzeichnis , Seite t4.

Alb recht ( Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges)
zu Sachsen - Tesche» re. Bibliothek . Auf,der Augustiner -Ba-
stey Nr . ilbv . — Diese Büchersammlung enthält ungefähr
rs . ovt) Bände . Sie wurde nicht in der Absicht angelegt,
ein « in allen Theilen der Wissenschaften gleich vollständige
Sammlung zu bilden , welche zum öffentlichen Gebrauche ' hätte
bestimmt werden können . Die erlauchten Altern des erhabenen
Besitzers bemerkten Sie große Liebe für Künste und Wissen¬
schaften , welche denselben schon in den ersten Jahren seiner
Jugend beseelt« , und diese bestimmte die Königin « , seine
Mutter , ihm ihre Privat - Bibliothek zu vermachen . Diese
enthielt die besten, bis dahin erschienenen , Deutschen , Fran¬
zösischen und Italiänischen Werke im Fache der Geschichte
und neueren Literatur ; aber ihr mangelten jene über die
Kriegskunst und ihre Hülfswissenschaften , welche das Lieb¬
lings - Studium de« jungen Prinzen waren , und dieser ver¬
wendet - daher die ihm damahlS zu Gebothe stehenden Mit¬
tel , sich dieselben anzuschaffen . Nach mehreren Feldzüge « ,



di« er dazumahl machte , wurde er von der unsterblichen
Kaiserin » Maria Theresia an die Spitze des Ungarischen
Gouvernements gestellt , und da vervollkommnet « er seine
Bibliothek so viel möglich mit Allem , was auf die Gesetze und
Siechte dieses Landes und auf Staatswirthschast Bezug hat.
Die Privat - Bibliothek dieser grosie» Kaiscrinn , in der sich
auch viele Prachtwerke befanden , und welche dieselbe ihm
vermacht hatte , vergrößert « nach deren Tode noch uni Vie¬
les die Sammlung Seiner königlichen Hoheit . Die bedeu¬
tendste Vergrößerung erhielt sie aber zur Zeit » als Seine
Königliche Hoheit Gouverneur der Niederlande war , sowohl
durch den Ankauf aller diese Provinzen betreffenden Hand¬
schriften und Werke , welche man bekomme » konnte » als
auch durch den der vorzüglichsten Französischen und Engli¬
schen Prachtwerke . Einen unersetzbaren Verlust erlitt dies»
Bibliothek jedoch bey Übersiedelung Seiner Königlichen Ho¬
heit von Brüssel nach Wien , wobeh ein Schiff , welches den
kostbarsten Theil derselbe» geladen hatte , zu Grunde ging.
Dieser Schaden konnte auch bis jetzt »och nicht ganz ersetzt
werden , da es unmöglich war , sich die meiste» dieser Werk»
wieder zu «erschaffen , und der erhabene Besitzer beschrankt«
sich daher darauf , die neu erscheinenden , welche sich durch
gediegenen Inhalt oder typographische Schönheit auSzeichnen,
t » kaufen . Vorzüglich reich bedacht sind die Sacher der Geschich¬
te und ihrer Hülsiwiffenschaften , der Kriegskunst , der Staats-
wirthschaft , der Naturgeschichte und der schönen Künste . Auch
enthält diese Bibliothek «ine ausgezeichnete Sammlung der
Slassiker aller Nationen , sowohl in den besten älteren , als
den schönsten neueren Prachtauflagen , der interessantesten
Sieifcbeschreibungen , der Deutschen , Französischen und meh¬
rerer Englischen botanischen Werke , der meisten auf bil¬
dende Künste und Alterthümer sich beziehenden Kupser-
werke , der Kirchenväter ic. 2n einem an die Bibliothek
stoßenden Saale befindet sich eine sehr vollständige Samm-



kunz der besten im Stiche erschienenen Landkarten»
' dann eine grosse Anzahl gezeichneter Plane . —

Die Aufsicht über die Bibliothek hat ein eigens angestellter
Bibliothekar , dessen Stelle nun durch den BibliochekS -Kan-

zellisten Carl Senget  provisorisch »ersehen wird . Sein»
Königliche Hoheit gestatten jedermann den Zutritt in diese
Sammlungen.

Ankerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von ) Biblis,
»heb. — Eiche Seite >45 Münzensammlungen.

ApponyI (des Herrn Grafen Anton so ») Bibliothek.
Auf der hohen Brücke Nr . >50 . — Diese Bibliothek wurde «or
ungefähr 40 Jahren durch den (verstorbenen ) Grafen Anton
von Apponpi , k. k. wirklichen geheimen Rath und Kämmerer,
»ater des jetzigen Besitzers , mit einem grossen Kostenaufwand«
und mit nicht geringer bibliographischer Einsicht gegründet . Sie
beläuft sich dcrmahl auf 20,000 Bände , und enthält Werke
aus alle » Fächern der Wissenschaften . Vorzüglich gut ist bat
Aach der Griechischen und Lateinischen Klassiker besetzt. Be-
merkenSwerth sind auch das naturhistorische und dag artisti¬

sche Fach ; dann die Französischen und Jtatiänischen Elassi - >
ker. Zu den Seltenheiten gehörenEin pergamentener Codex
des Prudentius aus dem zehnten Jahrhunderte ; mehrere ecki-
tioneo priacipe « der alten Classikcr ; des sVoitgongi Völk¬

chen Einschaltungen und Eontinualionen . ( Bekanntlich gehet
diese im Schlosse Kreusch gedruckte Geschichte nur bis zum
zehnten Buche , das Übrige des Werkes ist verbrannt ; die¬
ses Exemplar aber enthält auch einen Theil des «ilften Bu¬
ches.) Nebst mehreren Prachtausgaben und einigen Manu¬
skripten , z. B » dem Taktiker Xelianur und Onoeaucker , dem



ktolomo - n» (alle dreh IN Lateinischer Übersetzung auf Pete
gament Mit Figuren) , sind auch incunuahul :, »rti« t^pozra-
pliieae Vorhände» , worunter sich ein 4ugu -tinue <ie civira-
te o «!, welcher im Jahre I4Ü7 be» Schweynheim undPan-
narz im Kloster Subiago gedruckt worben ist , befindet. —
Vorsteher der Bibliothek ist Earl A. von Gr Uber ' ).
Gelehrten oder kunstliebendc« Individuen ist der Zutritt of¬
fen : vom t . May bis letzten September von y bis 12 Uhr
Vormittags » und von r bis ü Uhr Nachmittags ; vom I.
Oktober bis letzten Aprils »ony bis »r .Uhr Vormittags, wen»
man sich vorher an den Bibliothecar wendet.

Augustiner (Der ehrwürdigen ? . st.) Bibliothek. 2»
her Augustiner- Gaffe Nr. llSS . — Diese Büchersammlun,
umfaßt bey 15,000  Bande , welche in einem großen Saal«
im zweyten Stocke des Klostergebäudesausgestellt sind. Der
Plafond dieses Saales ist von Bergler  fresc » gewählt,
und stellt die verschiedenen Wissenschaften in Allegorien vor;
auch den berühmten Pater David  im Porträte . Über den
Lücherstellen sind die Gemählde der Evangelisten, der Kir¬
chenväter, anderer Helligen und das Porträt des Paters Abra¬
ham » oaner» Li»r» angebracht. Am zahlreichsten ist in dieser
Bibliothek für LaS theologische Fach gesorgt, und man findet
daselbst nicht nur alle guten Ausgaben der Kirchenväter, son¬
dern auch viele neu« theologische Werke» welche zur Benüt¬
zung für die Zöglinge der höheren Bildungsanstalt für Welt¬
priester dienen, denen, nebst den Mitgliedern des ehr¬
würdigen Conventes selbst, der Eintritt in die Bibliothek
eigentlich nur gestattet ist. Viele seltene Manuskripte un»
Jnkunnabeln , welche anzuführen der Raum nicht gestat¬
tet , ziere« , außer den Werken mehrerer gelehrten Mon-

' ) Siehe Schriftsteller Seite ly.



che und Bikliothecare dieses Ordens , D . des ? . Tobias »
histivitste 8 . V . V/ , welcher im Jahre 173t die 8 >s,ii» 6re-
xorisns heraus gab , des p . Michael s r»» ct , cistlisrill » ,
dessen Werk : Vrinum peigeotum , Vis , Verita » et Vir » er«.
Vom . III . ^ UA. Vinäel . 171 l in fol . erschien, diese Bibliothek.
Die vollkommene Sammlung aller von k . Abraham » »»not»
CIsrs heraus gegebenen Schriften in Pracht - Exemplaren
gehört unter die Seltenheiten dieser Düchersammlung . Die
Eataloge über di« meistrn der vorhandenen Werke wurden
im Jahre 178Z von dem oben erwähnten ? . Tobias eben s»
schön als nützlich »erfaßt ; bey jedem Autor ist eine kurze
Biographie . Der jetzig« Bibliothekar , p . Michael Böck,
fetzt sie fleißig fort.

Bretfeld - Ehlumczansky (Des Herrn Franz Jo¬
seph Freyherrn von ' ) Bibliothek . Auf der Wasserkunst - Ba¬
ste» Nr . iiyi . — Diese , aus ungefähr 5000 Bänden beste¬
hende , von dem Herrn Besitzer seit feiner frühesten Jugend
gesammelte Bibliothek bat erst vor kurzen durch di« ihm nach
dem Tode seines Dakers , des Eonsistorial - Kanzlers und
Böhmischen Kronhüihers , Joseph Freyherrn von Bretfeld zu
Eronenburg in Prag erblich zugefallene Familien - Bibliothek
einen ansehnlichen Zuwachs erhalten . Diese letztere besteht
gleichfalls aus beynahe eben so viel Bänden , hat dem alt
vaterländischen Schriftsteller rühmlich bekannten k. k. Hof¬
kammer - und Ministerial - Bane » - Deputation ! - Nathe und
Banco - Gefällen - Administrator , Johann Ehristoph Nitter
von Borzek, ihre Entstehung zu verdanken , und enthält «ine»
Schah seltener , vorzüglich für die Geschichte Böhmens schätz¬
barer Handschriften , Chroniken und Abhandlungen . Die »»»

' ) Siehe Schriftsteller - Verzeichnis? Seite g.
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dem Brüher selbst gesammelte Bibliothek umfaßt die ausge¬

zeichnetsten Werke über ' alle Zweige der Geschichte , Kunst,

Literatur und Natur in Deutscher , Lateinischer , Französischer,

Englischer , Jtaliänischer und Böhmischer Sprache . Am vor¬

züglichsten ist hierunter das historische Fach , und unter die¬

sem Mieder jenes der Böhmischen Geschichte, beseht , zu wel¬

cher derselbe während seiner srüheren Dienstverhältnisse » wo

ihm die k. Böhmische Landtafel , das freyherrlich von Wunfch-

witz'sch: genealogische Archiv , das St . Wenzels - Archiv , di«

alte Statthalterey - Registratur , so viele Böhmische Kloster-

Bibliotheken und Familien - Archive , alS Quellen zu Gebo¬

ts,« standen , sehr viele Beyträge bereits lieferte , und eine

noch weit größere Menge Materialien sammelte , a » deren

Herausgabe ihn bisher seine ernsteren Bcrufspstichtcn und

seine wiederhohlten Reisen in das Ausland hinderten . Einen

vorzüglichen Plah behauptet in dieser Beziehung die selten

vollständig aitjutreffcnde Sammlung Böhmischer Original-

Landtagsschlüffe von den ältesten Zeiten bis auf die unsrigen,

welche der Besitzer mit unsäglicher Mühe und nahmhaften
Kosten durch einen Zeitraum von beynahe 20 Jahren zusam¬

men brachte , und welche ihn allein in den Stand sehen konn¬
ten , im Jahre rslv die bereits von dem »erstorbenen Guber-

nial - Rothe Ritter von Riegger in feinen Materialien zu

einer Statistik von Böhmen , als ein wahres Bedürfnis an¬

gegebene „Historische Darstellung der Böhmi¬

sch « « Landtag «̂  mit einer treuen Angabe der historischen

Veranlassung , der Verhandlungen und der Folgen eines je¬

den Landtages , der merkwürdigsten Personen , welche dem¬

selben beygewohnt haben , dann der geschichtlichen Quellen,

aus welche» der Verfasser geschöpft hatte , heraus zu geben.

Nicht minder interessant ist das Fach der Münzkunde in dieser

Bibliothek , welche« aus ungefähr soo Bänden besteht , und die

seltensten Werke über die Münzen des Alterlhumes , des Mittel-

alter » und der neueren Zeit in allen Sprachen und in den vor«
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zäglichsten Auflagen enthält. Diese lPünz-Bibliothek, erst »ob
einigen Jahren durch den llukauf jener des ju Prag verstor¬
benen Professors Ritter von Mader ansehnlich vermehrt , ist
»ine wichtige Beyhülfe zu der Münzensammlung deS Herrn
Besitzers, und verdiene«um so mehr besonders berühr« zu wer¬
den, als unstreitig kein Privat - Sammler in den österrei¬
chischen Staaten sich einer so zahlreichen Münz - Bibliothek
zu rühmen vermag. In unmittelbarer Verbindung mit die¬
ser ist das heraldische, genealogische und fphragistische Sach,
welches ebenfalls die vorzüglichsten Werke der Wapen-, Ge¬
schlechts- und Siegelkunde enthält. Zur Abtheilung der Kunst
und Literatur gehören eine große Anzahl archäologischer Ku-
Pferwerkc, Beschreibungender vorzüglichsten Kunstsammlun¬
gen, DidotS vollständig« Stereotyp - Ausgabe der Franzö¬
sischen Dichter und Prosaisten, dann die vorzüglichsten La¬
teinischen, Deutschen und Englischen Elaffiker in verschiede¬
nen Auflagen. — Die Bibliothek steht jedem Fremden oder
sonst von einem der Bekannten des Herrn Besitzers eingeführ¬
ten Inländer an Sonn - und Feyertagen zwischen»o und
«l Uhr Vormittags zur Besichtigung offen.

Castelli (DeS Herrn Ignaz Franz) . Rechnung»- Offi-
cialS b-, der Landschaftibuchhaltunz, dramaturgische Biblio¬
thek. In der Ballgaffe Nr . yzi . — Diese Buchersammlung
enthält : z) Uber »0,0<X> gedruckte Deutsche Stücke (hier¬
unter sind auch Übersetzungen begriffen). Dies« Sammlung
ist vorzüglich reich an Werken zwischen den Jahren 1700 bis
t7S0 ; doch befindet sich in derselben auch fast aller Neue.
Unter den merkwürdigen Antiquitäten ist ein Stück vom
Jahre »StL (das ältest« in dieser Bibliothek) , unter de« Ti¬
tel : Voinptati., oum virtute cü-ceptatio , »erfaßt von Eheli«
donius, Abt zu den Sch .-.ten, in Wien gedruckt. (Herr Io-



seph Frevherr von Hormayr hat eine Beschreibung davon
geliefert .) Merkwürdig sind auch die Comödien des Schulmei¬
sters Schmelzt  vom Jahre lL »0 re. — 2) Über soo Ma¬
nuskripte » worunter sich vorzüglich viele Skelette extempo-
rirter Cowödien und Arien aus mehr als 200 extemporirten,
sa genannten Hanswurst - Burlesken befinden . — ; ) Eine
Sammlung von 400 Porträten von Schauspielern und zoo
Porträten von Schaufpicldichtern fast aller Länder und Zun¬
gen. — 4) Diele alte Eomödien - Zettel von den Jahren »b(X>
dis 1700 » dann alle  Zettel aller  Wiener Theater von dem
Jahre 1801 an bis zum heutigen Tage . — Der Herr Be¬
sitzer ist geneigt , jedermann seine Sammlungen zu zeigen»
Morgens bis g Uhr ist er am sichersten zu treffen.

Eonpictes ( Des gräflich Löwenkurgifchen ) Biblio¬
thek. In der Josephstadt bey den k>. k>. Piaristen Nr . izz . —
Diese Büchersammlung wurde im Jahre 174Ü bey Errich¬
tung dieser Lehranstalt begründet , wo die nöthigen Bücher
angeschafft wurden . Ihre nachherige Vermehrung verdankt
sie «Heils Geschenken der Altern der Zöglinge , «Heils de«
Nachlasse »erstorbener Geistlichen . Es wurden aber auch
jährlich um «ine bestimmte Summe Bücher angekaust . Sie
besteht aus beyläufig 4<X>o Bänden , und umfaßt Werke aus
allen Fächern und den meisten Sprachen . Am reichlichsten
ist für das Fach der Griechischen und Lateinischen Elassiker
gesorgt , worunter sich sehr schätzbare Holländische , Franzö¬
sische, Englische und Italiänische Ausgaben befinden . Auch
enthält diese Büchersammlung elastische historische Werke , so
wie die werthvollsten Lepiea. — Die Bibliothek ist bloß zum
Erdrauch « der Geistlichen und Zöglinge des Convictes bis
Kimme; wird aber auch auf Verlangen Fremden gezeigt»



Dominicaner (Der ehrwürdigen ? . ? .) Bibliothek.
Auf dem Dominicaner - Platze Nr . 6üy . — Diese Bücher-
sammlung umfasit an lv,0l >0 Bände aus allen Wissenschafts¬
fächern . Reichlich besetzt ist das Sach der Gottesgelehrtheit
und ihrer Hülfswisseuschaften , dann der Geschichte und des
Kirchenrechtes . Diele Werke aus den frühesten Zeiten der
Buchdruckerkunst , auch manch « sehr all « Manuskripte werden
den Kenner interefsiren , und ein Orientalist dürfte manches
Bemerkenswerthe finde ». — Der Pater Bibliothekar ist ge¬
neigt , nach vorläufiger Anfrage , die Bibliothek ju »eigen.

Esterhazy (Des Herrn Fürsten Nikolaus von) Bibliothek.
Zu Mariahilf Nr . 40  im fürstlichen Palais . — Der Gründer
derselben ist der jetzt regierende Fürst Nikolaus Esterhazy de
Galantha . Schon imZahre 17Y1 legte er durch Vereinigung
der verschiedenen kleinen Hand -Bibliotheken seiner Vorfahren
und feines Bruders den Grund dazu , und erhob sie durch
Ankauf zahlreicher Prachtwerke zu dem Stand «, worin sie
jetzt ist. Sie enthält gegen ro .ovv Bände , worunter di«
Fächer der Naturgeschichte , der Reisebeschreibungen , der Phi¬
lologie , und hierin besonders jenes der Prachtausgaben Rö¬
mischer, Italiänischer , Franjösischer und Englischer Elassi-
ker , wie auch die Museen am glänjendsten bestellt sind. —
Bibliothecar ist Georg von Gaal. — Da der fürstliche
Eigenthümer derselben sich sehr emsig mit Ergänzung eini¬
ger noch mangelhaften Materien beschäftigt , woben er einen
weit ausreichenden Plan zu beabsichtigen scheint, der die Grün¬
dung einer umfassenden Bibliothek zum Zwecke hat : so ist
der Zutritt in dieselbe nur denjenigen gestaltet , welche un¬
mittelbar von ihm selbst die Erlaubniß erhalten.
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Kries (Der Herrn Grafen Morij non) Bibliothek.
Auf dem Josephs - Platz « Nr . , 155. — Diese Bücher¬
sammlung besteht aus lS bis ibxxio Bänden , und enthält
größten Theils Prachtwerke der neuesten Zeit in allen Spra¬
chen ; hierunter wollen wir nur SlaalrUn , Bibel «»führen,
«in Exemplar , welches der Herausgeber für sich selbst be¬
stimmt hak ; die Werke 8ir -Le -peare ' s lc . Zu den typogra¬
phischen Seltenheiten gehört auch Ein Exemplar der Pracht¬
ausgabe der sämmtliche « Werke von Uz (in 4.) auf Pergament,
aus Degens Officin in Wien , welches mit den schönsten
Arbeiten des Auslandes wetteifern kann . (Es wurden im
Jahre 1804 drei) Exemplare auf Pergament gedruckt : eines
für Len Herrn Grafen Fries und das andere für den Herrn
Fürsten Prosper von Sinzendorf auf Bestellung ; da» dritte
Exemplar widmete Herr Degen als Denkmahl vaterländi¬
scher Druckkunst der kaiserl . Hof -Bibliothek . Reichlich »ersehen
ist diese Bibliothek mit den kostbarsten artistischen und na¬
turhistorischen Büchern , dann mit Neifebefchrcibungen . Diese
Düchers -' mmlung wird stets vermehrt . — Der Herr Besitzer
verweigert den Eintritt zu derselben keinesweges » und er ist
täglich gestattet , wenn man sich vorher meldet.

FuchszuPuchheim (Des Herrn Ignaz Grafen »on) .
k. k. Kämmerers und übcrst - Erbland - Stabrlmeisters im
Erzherzogthume -Österreich unter und cb der Enns , Biblio¬
thek. In der Weihburggaffe Nr . yl5 im eigenen Hause . —
Dies « Büchersammlung ist nur zum Privat - Gebrauche de»
Herrn Besitzers bestimmt . Sie enthält über soov Bände aus
allen Theilen der Wissenschaften , darunter sich, nebst alten
seltenen Druckwerken und Manuscripten aus dem fünfzehn¬
ten und sechzehnten Jahrhunderte , eine große Anzahl der
neuesten Prachtausgaben und kostbarsten Kupfcrwerk « be-
stnren . Eines der vorzügliche » Werke ist die Sammlung al-
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ler in und außer derStadtWien befindlichen Tamilien -Grah-
steine und Epitaphien , getreu gezeichnet und gemahlt durch
den geschickten Künstler und Wapenmahler in dem gewesenen
k. k. Niederländischen Departement der Heraldik , Gebhard
Eartenschmid;  ein Werk , welches auf eigene Kosten des
Besitzers durch mehrere Jahre gesammelt , und vor ein paar
Jahren vollendet wurde . In dieser Sammlung befinden sich
auch alle im Jahre , 8, , und späterhin ausgebrochenen , nun
»eränsterten Grabsteine und Monumente . Unter anderen sel¬
tenen completten Sammlungen in dieser Bibliothek ist auch
das Wiener Diarium von fast io » Jahrgängen , nähmlich
«om Jahre , 724 bis 1S2,.

Die Musilalien - Sammlung,  welche ebenfalls in
Futteralen , als Bücher , aber besonders aufgestellet , und mit
thematischen Eataiogen zur bequemen Übersicht für Musik-
Freunde (nach Angabe eines eigenen neuen SystemeS deS
Herrn Besitzers ) versehen ist , bestehet aus viele » Sonaten,
Duetten , Trios , Quartetten , Quintetten , Septetten und
Mehrstimmigen Instrumental - Stücken , darunter einige sel¬
tene von Bach , Ealdar » , Conti , Händel , Mann re. sich
befinden , dann aus mehr als tausend vollstimmigen gelchrie-
benen Symphonien der älteren « ns neuesten Zeit auf große
Qrchestcr (Ouvertüren ungerechnet ) , von den berühmtest «»
Meistern des In - und Auslandes.

Geißle» (Der Herrn Johann D .) > Nieder - Aster,
ständischen RechnungS « OfficialS und Ritterstandes - Agenten,
musikalische Bibliothek . Auf der Melker - Baste » Nr . ytz. —
Diese Büchersammlung ist eigentlich noch im Entstehen , und
bestehet größten Theitt au « »en Erzeugmffen der neueren
Zeit . Unter den älteren Werken ist ein schönes Exemplar
der von Carl dem Vl . veranstalteten Ausgabe deS Full -fis-ben
vrackur »ckx »iu »,,uw PPM Jahre , 722 . Der Herr Besitzer



beabsichtiget bey seiner Sammlung hauptsächlich dieDermeb-

rung der Quellen , Materialien und Daten zur Ergänzung,
des Gerbcr ' schen Tonkünstler - Lexicons , woran er in seinen

(leider wenigen ) Mußestunden arbeitet , auch in dieser Absicht
eine Sammlung von Bildnisse « berühmter Tonkünstler , Ton¬

kunst - Besörderer ie. angefangen hat . — Der Herr Besitzer
ist bereit , falls jemand seine Sammlung besehe» will , sir

in den Morgenstunde » bis neun Uhr täglich zu zeigen.

Harrach (Des Herr » Johann Grasen von) Bibliothek.
Aus der Freyung im gräflichen Pallaste Nr . 2Zq . — Diese
Büchersammlung besteht aus vielen taufend Bänden aller
WissenschastSsächer , und wurde von der Familie seit lan¬

gen Zeiten gesammelt . Sie wird auch noch jetzt durch den
Ankauf dcS Neuesten und Vortrefflichen vermehrt . Diese

Bibliothek kann nur , auf vorläufige Anfrage , in Abwesen¬
heit des Herrn Grafen , besehen werden , weil sie in den

vom Herr » Besitzer bewohnten Zimmern aufgestcllet ist.

Haslinger (DeS Herrn TobiaS ) , öffentlichen Gesell¬
schafters der Musikalien - Handlung S . A. Steiner auf den»
Graben Nr . 572 , musikalische Bibliothek . — Diese Büchev-

sammlung bestehet aus beynah « 500 Bänden » größten Theil»
theoretischer Werke ; darunter vorzüglich die Werke von Ar-

»eaga , Burne » , Beere » , Forkel , Fux , Gerber , Kirnberger,
Koch , Kircher , Knecht , Martini , Marpurg , Murschhauser,

Matlhenfon , Mitzler , Portmann , Paolucci , Riepel , Neich-
hardl , Scheiben , Sabbatini , Türk , Valotli , Vogler , We¬

ber , Zarlin » ic. ; ein komplettes Exemplar der allgemeinen
musikalischen Zeitung (Leipzig bey Breitkopf und Härtel ) ,

2ö Jahrgänge re. Interessant ist ferner die Sammlung von

Aaiographien musikalischer Autoren älterer und neuerer Zeit,
S



worunter sich sehr seltene Kunstwerke befinden . Ein rühmli¬
ches Unternehmen des Herrn Besitzers der angeführten Samm¬
lung ist, dag er die sä mm «liehen Werke des Lud¬
wig von Beethoven  in Groß - Folio in Partitur bringen
und auf Englisches schönstes Zeichenpapier schreiben ließ.
Ein sachverständiger Mann (Herr M . Schwarz ) hat mehrere
Jahre daran geschrieben , und jede einzelne Linie des Noten-
SystemcS ist mit Reißfeder , der Reinheit und Schärfe we¬
gen , gezogen. Der geschickte Kalligraph , Herr Fridrich War«
sow , (siehe weiter unten Kalligraphen ) , hat Titelblätter und
Aufschriften dazu gemacht . Dieses Werk besteht aus SaGroß-
Folio - Bänden , welche bey 4000 Musik - Bogen enthalten.
Dürfte wohl ein ähnliches Werk wo existiren ? — Herr Has¬
linger kann keiner BerusSgeschäfte wegen seine Sammlung
nur selten zeigen z doch ist er dazu nicht abgeneigt , wenn
Künstler oder ausgezeichnete Beförderer der Kunst mit ihm
über die Stund « Rücksprache nehmen « ollen.

Hof - Bibliothek (». k .) . Auf dem Josephs - Platz«
in der Burg Nr . l . — Dieser ungeheuere Dorrath von Al¬
lem, was die Wissenschaften WissenSwerthes hervor gebracht
haben , befindet sich in einem großen Gebäude , das für sich
allein eine ganze Seite des Josephs - Platzes einnimmt , und
auf Befehl Earls des Vl . von dem berühmten Baumeister
Fischer von Erlach gebauet , und im Jahre irW vollendet
wurde . Im Jahre l7bst , weil e« durch den Druck der da¬
selbst aufbewahrien Schätze ungemein gelitten hatte , ward
es in dauerhaften Stand gesetzt und erneuert . In der Mitte
dieses Gebäudes ist eine achteckige Kuppel , auf welcher Mi¬
nerva in einem mit 4 Pferden bespannten Triumphwagen
sitzt, die den Neid und die Unwissenheit unter die Füße tre¬
ten . gur rechten Hand der Töttinn ist Atlas , mit der Him¬
melstugelauf seinem Racken , neben ihm sind 2 Figuren,



welche die Astronomie vorstellen ; links »eigt sich die Göt»
linn Tcllus ( die Erde ) , die Erdkugel tragend , neben ihr
stehen zwcy di« Geometrie vorstellcnde Figuren . Der Hof hat

«inen besonderen Eingang von der Burg aus . Der allge¬
meine Eingang ist von der Seite des Josephs - Platzes , an
der einen äußersten Seite des Gebäudes . Eine prächtige , mit
Brustbildern und alten Inschriften versehene Treppe führt
in den schönen Saal der Bibliothek ; er ist 240 Fuß lang
und ; » Fuß breit . Mitten über dem Saale ist eine auf s
Säulen ruhende Kuppel , welche dem Gebäude das Ansehen
eines Tempels gibt . In der Mitte dieses großen Saales ist
di« Statue des Stifters desselben , Earls des V., in Lebens¬

größe , von Eararischem Marmor , um welche 12 andere Sta¬
tuen von Kaisern au » dem österreichischen Hause stehen . Das

Plafond - Gcmählde ist «0» Daniel Gran,  und stellt die
Wissenschaften p-rsonistcirt vor , die sich freundschaftlich die
Hand reichen . Die Galleri « , die rings um den Saal läuft,

und zu welcher vier »erborgeile steinerne Treppen führen»
und die großen , mit Medaillons gelierten Bücherschränke
find von Nußbaumholz , mit viel Geschmack und (Leganj ge¬
arbeitet und stark vergoldet . Di « ungeheuere Menge von
Büchern , deren Zahl sich auf ungefähr soo .lXiO Bände be¬
läuft , die Schönheit der Auflagen , der prächtige und ge¬
schmackvolle Einband geben dieser Bibliothek einen unschätz¬
baren Werth ; was sie aber noch wichtiger und interessanter
macht , ist die große Sammlung von Manuskripten und Ku¬
pferstichen . Erster « belaufey sich auf 12,<XX>, und sie werde»
in 2 eigenen Zimmern aufbewahret ; die merkwürdigsten sind
durch Lambeck , Nessel , Kollar und Denis  beschrie¬
ben und im Druck « bekannt gemacht worden . — Unter die
größten Seltenheiten dieser Bibliothek gehören (nebst d,n

ältesten gedruckten Büchern und vielen Manuscripten ) di«
originalen Schriften der Mexikaner , aus lauter Figuren und

Symbolen bestehend , welch« Robertson in seiner Geschieht»
S '



von Amerika hat abzeichnen lassen ; die orientalischen Manu¬
skripte , welche im Jahr - , b77 in Constantinopel sind ge¬
kauft worden ; ein « Handschrift des Dioscorides , mit ge¬
wählte » Pflanzen , aus dem achten Jahrhunderte ; der Co¬
dex , enthaltend die fünfte DecaLe des Titus Livius ; die
Manuscriple von Kaiser Carl dem V . ; das Original von dem
im Jahre , 2b7 in der St . Stephans - Kirche in Wien gehal¬
tenen Provineial - Concilium ; die Handschrift vom befreyten
Jerusalem , von Torquato Taffo selbst ; ferner die bekannte
so genannte Peutingerfchc Landkarte ; das Original des bekann¬
ten Römischen Lenatu - oon -ultum , wodurch im Jahre der Stadt
Rom SÜ7 die Bacchanalien »erbothen wurden , auf einer Metall-
tafel ; ei» sehr alter Purpur -Codex ; die Sammlung der Türki¬
schen, Arabischen und Persischen Bücher , welche in der zu Anfän¬
ge de» achtzehnten Jahrhunderte » »on.der Pforte in Constanti-
«opel errichteten Buchdruckerey sin» gedruckt worden ; Blat¬
ter aus dem Koran mit alter Kufischer Schrift » aus dem
neunten Jahrhunderte ; Stücke von der echten alten Ägypti¬
schen Papierstaude ; Aiclrael Sevveti ( sonst kcvi -e genannt

^ ' ) Der Verfasser dieses Werkes wurde im Jahr « lL0y zu
Dillanuova in Arragonien geboren , war längere Zeit Pro¬
fessor der Medici » und ausübender Arzt in seinem Vater¬
land «. Die Sucht , sich hervor zu thun , verleitete ihn zu
dem gefährlichen Schritte , die Dogmen von der Drey-
einigkeit anzugreifen . Auch verstrickte sich der verirrte
Mann zugleich in einen Briefwechsel über diese und an¬
dere religiöse Gegenstände mit Calvin,  welcher ihn,
als er sich von Vienne , wo er arrekirt und zum Feuer¬
tod « »eruriheilt wurde , nach Genf flüchtete , fest nehmen
und zum Scheiterhaufen verdammen liest , welches llr-
theil auch am 27 . Sctober I55Z vollzogen wurde . Ser¬
ver» Setrifien wurden nun , wo man deren nur immer
habhaft werden konnte , vernichtet , und viele mit rem
Autor verbrannt . Am vollständigsten gelang dieses mit
dem oben angeführten Werke , das nur wenige Monathe



roi

llllrirtianirmi restitutio , koe e«t totiue scoiesiae aci su»

limius vocatio , IN integrum restitut » eognitione Oe >, sickei

^ Lhristi , zustisioationes nostrse , regenerstioni » dsptiemi,
et ooonss «iotnini msuklucstionir , restituto äeni ^ ue nvtii«
regno coelesti , L.idploais impi »« o ^ tivitate solut », et ^ n-
ki - liliristo cum »ui « penitus tiertrueto . Vienuee /tlloliro-
gum (Vienne in der Dauphine ) lS5,r. Groß «0eta », 7Z4
Seiten und t Blatt Druckfehler; dann viele andere Werk«.
Die Sammlung von Kupferstichen beträgt über 700 Bände»
wovon 2l7 bloß Porträte enthalte». Die vollständigste Samm¬
lung in Europa ; sie fängt mit Erfindung der Kupferstecher¬
kunst an ; in Allem sind gegen 300,000 Stück vorhanden. 2S
Bände sind voll Miniatur - Gemählde, und in 22 Bänden ist
ein« Sammlung naturhistorischer Gemählde. Die Samm¬
lung der ersten Drucke» vom Anfänge der Buchdruckerkunst
bis auf das Jahr l ; »0 einschließlich, ist in einem besonde¬
ren Zimmer aufbewahrt. —Die Geschichte der k. k. Bibliothek
«st in Kürze folgend«: Die erst« Einrichtung derselbe» hat
man dem Kaiser Maximilian dem l . zu verdanken; unter den
Kaisern Rudolph und Ferdinand wurde sie mit neuem Zu¬
wachs« bereichert, und unter Leopold dem I. war sic bereits
«0,000 Bände stark. Carl der VI. vermehrte sie wieder um
ein Ansehnliches, indem er ihr drei) schon an sich nicht un¬
beträchtlich« Privat - Büchersammlungen, besonders jene de«
Prinzen Eugen von Savoven » einverloibte. Die Sammlung
dieses Prinzen begriff l5H00 Bände der auserlesensten und

vor des Verfassers Hinrichtung erschienen war. Man
kennt nur zwcn  Exemplare : das oben erwähnte, in der
Hof - Bibliothek befindliche, besser confcrvirt- , womit
Graf Iclcky den, Kaiser Joseph dem II , ein Geschenk
machte, der ihm dann einen Ring von lO,000 Gulden
im Werthe dafür gab, und eines in Paris . (Ein Mehre¬
rer siehe im Eouversatio» - Blatte lSty , t , Tand Nr . »
und lsr , Nr . >7.)



kostbarsten Ansgaren , alle in Maroquin gebunden . Die Kai¬
serin » Maria Theresia sorgte für die Vermehrung derselben
wieder auf eine wahrhaft kaiserliche Art : sie befahl zugleich,
das! alle Doubletten und Tripletten an die Universitäten von

Prag und Innsbruck abgegeben werden sollen . Kaiser Joseph
der H . endlich benutzte seine Reifen auch dazu , dasi er all«
kostbaren Bücher und seltenen Manuskripte einkaufen ließ,

die für würdig erachtet wurden , einen Theil der k. k. Bib¬
liothek ausjumachcn . Zum gewöhnlichen Büchereinkaufe ist di«
jährliche Summe von booo fl . vom Hofe bestimmt , jedoch wird
zur Herbeyschaffung LeS Nothwendigcn auch jeder Überschuß
bewilliget . — Präses der Bibliothek ist Herr Graf OffolinS-
ky ' ) ; dann sind noch ein erster CustoS " ) mit HofrathS -Cha-
rakter , z Eustoden , 6 Scriptoren und 2 Livree - Diener.

Die Bibliothek ist zur Winterszeit von y bis 12 Uhr , im
Sommer aber von S bis 12  Uhr Vormittags , und Nach¬

mittags von fl bis 6 Uhr für jedermann offen . In den Lü-
chersaal wird ohne Begleitung einer Beamten niemand gelassen ;
aber der von Wißbegierigen fleißig besuchte Lestfaal ist mit
Tischen und den nörhigen Schreib - Materialien zu aller Be¬
quemlichkeit der Leser versehe » ; eS ist jedoch nicht erlaubt»
die Bücher mit sich nach Hause zu nehmen . Geschloffen ist

die Bibliothek 14 Tage zu Weihnachten , s Tage zu Ostern,
» Tage zu Pfingsten und im ganzen September.

Ingenieurs - Akademie (Oer k. k. ) Bibliothek . Auf
der Laimgrube Nr . isü . — Diese Büchersammlung hat vor
mehreren Jahren noch auS beynah « zooo Bänden bestanden,
ist aber , weil viele Duplicate und unbedeutende Werke hin¬

tan gegeben wurden , biS auf fllXtz) Bände vermindert worden,

welche in zwölf Stellen in einem große » Zimmer ausgestellt
sind . Nach dem geschriebenen Cataloge der Bibliothek um¬
faßt das Aach der Sprachkunde (Sprachlehren , Wörterbü-

' ) n » d " ) Siehe Schriftsteller Seit « fl7 und Seite 7.



cher »e.) bey 2<X>, der reinen Mathematik ebenfalls an roo,

der angewandten Mathematik über rro , der bürgerlichen

Dank »»- bey 2<X) , der Befestigungskunst über roo , der

Tac .ik 350 , der Geschichte über 700 , der Hülfswissenschaften

zur Geschichte über iso , der Naturgeschichte bey so , der

Theologie bey so , der Philosophie bey 50 Bande u . s. w.

Uns vorstehender Übersicht ergibt sich schon, dasi die Samm¬

lung vorzüglich nur zum Gebrauche der Professoren und Sf-

stciere der Akademie geeignet ist , weil die Werke der haupt¬

sächlichsten Lehrfächer der Akademie am häufigsten vorhanden

sind. An Seltenheiten des Alterthumes ( Inounnsduli ») findet

sich nichts vor , wohl aber zeichne» sich unter den Werken

neuerer Zeit viele Prachtauflagen ' ) aus , mit welchen diese

Sammlung durch die Güte der Herren Erzherzoge Kaisers.

Hoheiten und einiger Generale »ersehen wurde . Auch sin»

mehrere Manuskripte vorhanden , hierunter : l .' lngen !enr

tranyai » on ecale >te Oenis , in 2 Folio - Bänden ; Kunstbuch

der Büchsenmacher «, , mit der Jahreszahl lSSst u . s. w.

Institutes (Deik . k. polytechnischen ) Bibliothek . Auf

der Weden Nr . 2S. — Diese enthält die besseren W -rk-

über die seinen Lehrfächern zugehörigen Wissenschaften , che¬

mischen, Physischen, mathematisch «» , technologischen und cem-

merciellen Inhaltes , sowohl zur Benützung für die Professo¬

ren , als für die Zuhörer . Jur Dotirung dieser Bibliothek

werden die Immatriculirungs <Gebühren , die von Privat-

Prüfungen entfallenden Honorare und einige andere Zuflüsse

verwendet . Zur Haltung gelehrter Journale ist ein jährliches

' ) Hierunter auch das Werk Seiner Kaiserlichen Hoheit des

Erzherzoges Earl : Grundsätze der Strategie , erläutert
durch die Darstellung des Feldzuges «v» I7YÜ in Deutsch¬
land . 3 Theile mit ll Planen und einer grotzen Über¬

sichtskarte . Wien , gedruckt bey Anron Strauß.
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Pauschal« bestimmt. Die Professoren machen von Zeit zu Zeit
dem Direktor Vorschläge über diejenigen Bücher, deren An¬
schaffung in Bezug auf ihre Fächer sie vorzüglich wünschen,
worauf der Direktor nach Verhältnis; deS zu verauSgebenden
Geldes bey der Anschaffung Rücksicht nimmt. Der Secretär
des Institutes führt die unmittelbar« Aufsicht über die Bib¬
liothek.

Jnvaliden - HauseS (DeS k. k) Bibliothek.—Sie¬
he weiter unten Gemähldesammlungen.

JofephS -Akademie (Der k. k. medicinifch-chirur-
gischen) Bibliothek. In der AlservorstadtWähringer- Gasse
Nr. 22t. — Diese Büchersammlung wurde so, wie die gan¬
ze Akademie, im Jahr« ,7S5 von Kaiser Joseph dem II
gegründet. Die Zahl der Bände beläuft sich auf booo; sie
umfassen die Fächer der Medici», Ehirurgie, Anatomie, Bo¬
tanik und Naturgeschichte. Die Anatomie und Botanik sin»
vorzüglich gut besetzt. Auch sind mehrere vortreffliche Ma¬
nuskripte aus dem Fache der Medicin un» Ehirurgie vor¬
handen; hierunter Beantwortungen von durch die Akademie
gestellten Preisfragen. In dieser Bibliothek ist die Büste
Kaiser Josephs deS II. «US Eararischem Marmor, von dem
berühmten Bildhauer Serachi  gearbeitet, mit der Auf¬
schrift! lvsepkur II. , Kill primn». —Benützt darf die Biblio¬
thek nur von den Herren Professoren und de» Eursisten der
Akademie werden; für die letzteren sind vier Mahl die Wo¬
che zwei) Stunde» bestimmt.

Kanonengiesterey (Der k. k.) Bibliothek. Auf der
W-eden Nr. ib7. — Diele Düchersammlunz besteht aus
Mehreren hundert Bänden solcher Werke, welche auf die Ma-



«ipulalioli dieser Giesierey und Bohrcrey Be«», baden. Die

Werkzeuge und Maschinen» so wie die ganze Manipulation
dieser Arbeit ist genau abgezeichnet, und diese Zeichnungen
sind in großen Folianten hier ausgestellt, um dadurch den
von Zeit zu Zeit neu baden anzustellendenLeuten «inen or¬

dentlichen vorläufigen theoretischen Unterricht zu ertheilen.
Auch treffliche chemische Werke befinden sich hier. Da diese

Büchersammlung bloß zum Gebrauche des Personales der
Giesierey gehört , so kann der Eintritt dazu nur sehr We¬

nigen , mit besonderer Erlaubniß , gestattet werden.

KeglevicS » o « Buzin (D «SHerrn Grasen Johann ),
k. k. Kämmerers, Bibliothek. Aus dem Schaumburger-Grunde

Nr . »4 Im gräflichen Palais . —Dies« Lüchersammlung wur¬
de von dem gegenwärtigen Herrn Besitzer im Jahre lsoü
gegründet » und wird beständig vermehrt. Sie bestehet bis
nun aus mehr als zooo Banden , umfaßt die Fächer der Ge¬

schichte, Geographie und Statistik , Ökonomie, Philosophie,
Naturgeschichte, Rechtswissenschaft, Dichtkunst, Redekunst,
bildenden Künste, Sprach - und Bücherkunde in allen leben¬
den Europäischen Sprachen , dann Lateinische und Griechi¬
sche elastische Literatur . Am vollständigsten ist diese Bücher-
fammlung in den Fächern der Geographie und Statistik
(vorzüglich in guten Reifebefchreibungen) , Naturgeschichte
und Dichtkunst. Sie ist reich an Prachtauflagen. Einige der

vorzüglichsten und mitunter seltensten Prachtwerke sind: LI»-

gns tiarta kegi » I.oiiüom lütsi (oliv (der Engli¬
sch« Freyheitsbrief) , in glänzendem Golde auf pergament¬
artigem Papiere gedruckt. Dieses Werk befindet sich meines
Wissens in Wien nur noch in d«r Privat - Bibliothek Seiner
Majestät ^ es Kaisers und in jener des Herrn Grafen Kries.

l .0« penzils» cks I» kursiv , ou vercriptlon ckv» inoeur«,

u«»Av» vt «««tuine« cks« ckivorev« »»tion« cksi'Liapiee <te
i '
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Aus,, « , Paris 1812 ekea 6olss , mit in Mignatur gemähr¬
ten Abbildungen ; Vo^ aga pittoresc ûe et dirtoriczus de
l 'Lspagne par .slexsndre Oelsliords , pari » elrer Oidot,
2806 — 1820 » ( nunmehr beendiget ) ; Vo^ sKe pittores ^ ue ei
Irirloi 'irpro de 1'lstrie et «je !a Oalmatie psr Lsssss , pari»
1602 ; l,ord ^ mkerst 's Lmlrsss ^ to Lkrins , L.oudou 18t7;
IHsptsin Hall '» vo^ sge ok Discovery to t^ e vest eoast ok
Oorrea and Ille great l,oo - 6lloo Island , London 1818;
dollnron ' r dournezs 5ro» lndi » to LnZkand tkrougll persia,
Oeor -Ai« , Husris , poland and prussis , I -ondon 1616 ; ^ lle

persn » : Ille topoAropll ^ , edillce » and Ornaments of Pom¬
peji , London 1817 —181Y ; Vlle Lesnties ot LnZland and
^Vales , or Oelineations topo §ispllieal , llistorieal and de-
scriptive o5 escll oouot ^ » 18O1—1818 , Mit mehr als 800
Kupfern ; Histoire naturelle der oireauL -rnouelles des Oo-
lillri , ^aesrnsrs ei promerops psr ^ ndellert et Viellot , Pa¬
ris 1802 ; Hirtoire naturelle der pero ^uetr parle Vaillsnt,
Paris ; ^Valdstein et k̂ itaillel ieoner plrntsrnrn rariornm
UuvZarisv , Vienoae ; I,er Koses par Hedoute , Paris olles
Didot ; Voz âge de l>I . le Lornts de porllin dans le ^ evant
En 1817 et 1618 » Paris de 1'inrp . royale , folio atlanticzue;
Reife nach Brasilien in den Jahren 1815 bis 1617 von Ma¬
ximilian Prinzen zu Wied - Neuwied , Frankfurt 1820 ic.
Übrigens sind die Bücher dieser Sammlung sehr geschmack¬
voll , und viele prächtig in alle Arten von Maroquin gebun¬
den , vorzüglich wohtthuer .d für das Auge aber ist das Loca¬
le, in welchem dieser Bücherschatz zur Besichtigung und zum
Gebrauche eines jeden Gebildeten aufgestellt ist. In 22 Kä¬
sten von Magahoni - Holz , mit Glasthüren versehen , und
von schöner architeclonischer Bauart , welche die Wände eines
großen Zimmers rund herum verkleiden , stehen die kleineren
Formate , nach den Fächern systematisch geordnet . Das Gan¬
se ruht auf einem vorspringenden Sockel , in dem sich die

1



Folianten befinden . über jedem die Käste » abtheilenden Pi¬

laster steht die Büste eines Gelehrten , »on dem sel. Ska-

tuar Robatz  verfertiget , nähmlich : Homer , Virgil , Horoz,

Ovid , Anarreon , Pindar , Milton , Klopstock, Taste , Vol¬

taire , CamoenS , Gegner , Wieland , Schiller , Leibnitz, Neu-

ton , Kant , Euclides , Livius , Montesquieu , Linns , Lavoi-

ster , Thaer . — Den Raum über den Büsten bis zu dem schön

gemahlten und mit aufgelegtem Eolde verzierten Plafond

füllen 4 meisterhaft vom Bildhauer Schrott,  nach den

Zeichnungen des Professors an der Wiener Akademie der bil¬

denden Künste , Joseph Nedel,  gearbeitete , allegorische Bas¬

reliefs auf Wissenschaften und Künste aus , in welchem Por¬

träte der alten Dichter , Mathematiker , Geschichtforscher,

Bildhauer , Mahler ic . Vorkommen . Eben so geschmackvoll

als kostbar sind alle übrigen Bestandtheile dieses Musen -Tem-

pels vom reich in Feuer vergoldeten Dronce - Luster bis zu

dem schönen, mit der, gleichfalls von Schrott  gearbeiteten»

Statue der Minerva verzierte » Ofen.

Kesaer (Des Herrn Tarl von ) , Hof - SecretärS be»

der k. k. geheimen HauS - , Hof - und SlaatSkanzelley , Bib¬

liothek . In der Stadt auf dem Haarmarkte Nr . 646 . — Dies«

Büchersammlung enthält deyläufig 4660 Bänd « , grösiten

TheilS aus den Fächern der Philologie , Geschichte und schö¬

nen Wissenschaften . Sie enthält di« «ckitionee optimae der

Griechischen und Römischen Elassiker , und viele bibliogra¬

phische Seltenheiten . Vorzüglich zeichnet sie sich durch ein«

Sammlung Deutscher Dichter und Prosaisten von den Zei¬

ten der Minnesänger bi« auf Martin Spitz in Len seltensten

Original - Auflage » aus , welche mit dem dazu gehörigen

philologisch - literarischen Apparate und einem Anhänge von

Schriftstellern in Gothischer , Angelsächsischer , Isländischer und

anderen altnordischen Sprachen mehr als tzov Bänd « umfaßt.
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Knorr (Des Herrn Bernhard Freyherrn von) k. k. Hof«
Eonpisten , Bibliothek . In der!oberen BäekerstraßeNr . 7tz7. —
Diese Büchersammlung umfaßt ausschließend die Literatur der
Tonkunst . Sie ist unstreitig eine der merkwürdigsten dieser Art,
da ste bcy der Menge von Pracht - und seltenen Ausgaben , unter
denen sich mehrere Incunnabeln befinden , vielleicht selbst die

Des hiesigen Musik - Vereines überbielhct . Demerkenswerth ist
die Eintheilung derselben , nach welcher sie unter folgende
Abtheilungen geordnet Ist : Allgemeine Bemerkungen über
die Tonkunst ; Akustik ; Geschichte der Musik ; Lebensbeschrei¬
bungen berühmter Tonkünstler ; Ästhetik und Kritik ; Ton¬
kunst bey verschiedenen Nationen ; Abhandlungen über den
Bau einzelner Instrumente ; Lehr -Methodcn für den Gesang;
Schulen zur Erlernung einzelner Instrumente ; Kunst des
Tcnsatzes ; Kirchen - Musik ; Theater - Musik ; Wörterbücher
der Tonkunst ; Zeitschriften , Almanache , Cataloge ic . — Der
Herr Eigenthümer ( der durch die musterhafte Einrichtung
des Archives und der Bibliothek LcS Österreichischen Musik-
Vereines sich entschiedene Verdienste um Liese Anstalt er¬
worben und seine Kenntnisse rühmlich bewährt hat, ) gestat¬
tet jedem , der auf Mittheilunzen Ansprüche hat , di« Ein¬
sicht und Benützung feiner Bibliothek , die , so geordnet , eine
wahre Fundgrube der Literatur der Tonkunst ist , wodurch
der Herr Besitzer dem wißbegierigen Forscher .fchon mehrere
sehr schätzbare Nachweisungen lund Aufschlüsse verschaffte

' ) Diese Bibliothek , mit jener des Musik - Vereines ver¬
bunden , würde unstreitig die größte und vollständigst«
Sammlung dieser Art liefern , die seit der Zeit des Pa¬
ters Martini  bis auf jene des der Vollendung seines
unsterblichen Werkes zu früh entrjssenen Forkel  auf-
zufinden wäre . Schon war eine Hoffnung dazu vorhan¬
den , da Herr Baron Knorr bereit schien » seine Samm¬
lung unter den mäßigsten Vedingnissen und langjähri¬
gen Theilzahliingen zu überlassen ; allem die Mittel der



Kriegs - Archiv es (Des k. k.) Bibliothek . Bey dem
k. k. Hofkriegsraths auf dem Hof Nr . 42l — In »Jahre tvOl
wurde Seiner Majestät dem Kaiser von Seiner Kaiserlichen
Hoheit dem Erzherzoge Carl , damahligen Kriegs - und Ma¬
rine - Minister und Präsidenten des Hofkricgsrathes re. , der
Plan zur Errichtung des Kriegs - Archives unterlegt , und
von dem Monarchen genehmiget . Der Zweck des KricgS -Ar-
chives ist : All « auf den wissenschaftlichen , vorzüglich ge¬
schichtlichen Lheil des Krieges sich beziehenden Gegenstände
t » sammeln , zu ordnen und aufzubewahren , um diese Ma¬
terialien zum Studium der Kriegsgeschichte , zur Bearbeitung
solcher Werke und zur Vorbereitung für künftige Kriege zu
benützen . — Direktor dieses Archives ist der k. k. Oberste
Ferdinand Ernst . — Eine Abtheilung des Kriegs - Archives
bildet die Bibliothek , welche ebenfalls im oben benannten
Jahre von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzoge Carl
gegründet wurde . Sie umfaßt Alles , was auf Kriegsgeschich¬
te und Länderkenntnisi Bezug hat , und enthält , da sie bis
nun über S7(X> Werke (nicht Bände ) stark ist , einen reich¬
haltigen Schatz über Erdebeschreibung , Statistik , Geschich¬
te » Mathematik , Kriezswissenschaft ic . Vorzüglich gut sin»
die Fächer der Länderkunde und Kriegsgeschichte , besonders
der neueren , und jener der Kriegskunst alter und neuerer
Zeit , beseht . — Vorsteher derselbe » ist der k. k. Hauvtmann
Wilhelm Lielke,  der sie systematisch geordnet hat , und mit
vieler Liebe für die Literatur verwaltet . Der Eintritt in den

Büchersaal ist Lfficieren , Militär - Beamten , Professoren
und anderen distinguirtcn Personen gestattet , und sie kön¬
nen , wenn sie in Wien anwesend sind , unter den gehörige«
Vorsichtsmaßregel » , welche bey jeder k. k. Bibliothek vor¬
geschriebe« sind , dieselben benützen und Bücher daraus er»

Gesellschaft haben es noch nicht gestattet , deßwegen !»
Unterhandlung treten zu könne » .



halten . Auch ist in dieser Bibliothek für diejenigen , welche

Auszüge -c. machen wollen , ein gehöriges Locale von y Uhr

Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags offen.

Landwirthschafts - Gesellschaft (Der k. k.)

Bibliothek . Im Heiligenkreuzer - Hofe Nr . - 76. — Die Bib¬

liothek dieser Gesellschaft ist erst im Entstehe ». Die Gesell¬

schaft hält die bewährtesten Zeitschriften ; auch werden von

ihr ' die neuesten und brauchbarsten Werke über die Land-

wirthschaft und die mit derselben zunächst verwandten HülfS-

wiffenschaften beyzeschaffc ; außer dem erhalt die Bücher¬

sammlung fortwährend einen nicht unbedeutenden Zuwachs

durch manche schätzbare Beylräge , die ihr sowohl von ihren

eigenen Mitgliedern , als von ihren schätzbaren Gefährtin¬
nen , den Ackerbau - Gesellschaften in den Provinzen , und

von ihren auswärtige » Esrresxondcnten zum Geschenk« ver¬
ehrt werden.

Liechtenstein (D -S stursten Johann von) Biblio¬

thek. Zn der Herrngaffe Nr . 25 l . — Diese Bibliothek ent¬

halt beyläustg 50XXX) Bande , in einem sehr schön decorir-

ten Saale ausgestellt ; hierunter mehrere zum Theil « wich¬

tige Handschriften und so genannte erste Druck « (Jn-

cunnabeln ) ; die vorzüglichsten encyclopäSifchen Werke für
alle Theile des menschlichen Wissens , insonderheit aber sind

die Fächer l ) der Philologie mit Inbegriff der Klassiker,

2 ) der Geschichte mit allen ihren Hülfswissenschaftcn , r) der

Kriegskunst und 4) der blldenden Künste sehr reichlich aus-

geftattet . — Die meisten so genannten Nusc « , z. B . Au-

»eum klovontinuin , kill - Llementinum etc . sind vorhanden.

Unrer die Seltenheiten , welche diese Bibliothek besitzt, gehört

auch ein unter der Leitung des berühmten AnatomikerS und

Phhstologcn Barth  von dem vortreffliche » Zeichner und



Augenärzte Beer  In Miniatur gemahltes Werk , welcher

beynahe die sämmtliche Anatomie In sich begreift . Di « gro¬
ßen und kleinen Prachtausgaben von Didot , Bodoni  und

anderen berühmten Buchdruckern , Prachtwerke zur Natur¬
geschichte, besonders zur Botanik , sind in bedeutender An¬

zahl hier , und werden stets vermehrt . — Vorsteher dieser

Bibliothek ist Herr Wolf,  ehcmahliger kaiserl . Reichs - Bü-

«her»Revisor zu Frankfurt am Main.

Metternich - Winneburg - Ochfenhausen (Des

Herrn Fürste » Wenzel Lothar von ) re. ic . Bibliothek . Auf

dem Ballhaus - Platze Nr . >y im Staatskanzelley - Gebäu¬

de. — Diese Büchersammlung enthält bcyläufig 20,000 Bän¬

de. Die Grundlage dieser kostbaren Sammlung bildet ein«

Auswahl aus der Bibliothek der dem fürstlichen Hause durch

de» Reichs - Deputation » - Neeest vom Jahre lSOZ als Ent¬

schädigung zugefallenen säcularjsirte » Reichsabtey Ochsenhau-
f-n, welche imIahre kSkb nach Wien geschafft, und mit der

fürstlichen Familien - Bibliothek vereiniget wurde . Seit dem

wird diese Sammlung durch Ankauf der vorzüglichsten Wer¬
ke sowohl der älteren als neueren Literatur fortwährend ver¬

mehrt , wobe» auch immer auf Schönheit der Exemplar « ge¬

sehen wird . Sie enthält Vorzügliches aus allen Fächern der

Wissenschaften , am reichlichsten ist jedoch die Geschichte fammt

ihren Hülfswiffenschaften , nächst ihr die Philologie , dann

Sie schönen Künste bedacht . An bibliographischen Merkwür¬

digkeiten enthält sie t ) eine Sammlung von etwa »00 Bän¬

den Producte aus den ersten Heilen Deutscher Buchdrucker¬

kunst. 2) Die L -tiüoiis - oplill » - in Folio und Quart der La¬

teinischen und Griechischen Klassiker , dann der Kirchcnpä-

ter . z) Eine Menge von Prachlwerken , hierunter das »Ines«

lraopaia , das große , von der Französischen Regierung publi-

cirt « Werk über Ägypten , lämmtliche z-iitore -cznoe,



dl« vorzüglichsten Ausgaben von Didot , Bodoni,  2 ba-
ra  ic . re. Der Eintritt wird nur auf besondere Erlaubnis
gestattet.

Moser (Des Herr» Ignaz ) , bürgerlichen Apothekers.
Sammlung pharmaceutischerund naturhistorischerWerke. —
Siehe weiter unten Mineralisn - Sammlungen.

Musik - Freunde (Die Gesellschaft der) in dem öster¬
reichischen Kaiserstaate besitzt eine vortrefflichgeordnete Bib¬
liothek, welche aus beynahe boo Bänden besteht, und deren
Grundlage Li« von der Gesellschaft um roo Fridrichsd'or er¬
kaufte Gerbcrsche Bücherfammlung bildet. Die Gesellschafts-
Bibliothek, welche ausschliesiens die Literatur der Tonkunst
»um Gegenstände hat , und über welch« ein alphabetischer
und ein systematischer Eatalog besteht, enthält mehrere äußerst
seltene und kostbare Werke; hierunter bezeichnen wir als ganz
vorzüglich eine vollständigeSammlung der Matthenson'schen
und Marpnrg 'schen Werke, dann aller Deutschen musikali¬
schen Zeitschriften in ihrer Reihenfolge bis auf die gegen¬
wärtige Zeit ununterbrochen fortgesetzt. Über Ließ eine
Menge der seltenste« Abhandlungen der älteren Zeit , von
denen, außer diesen, wohl von mancher schwerlich ein zwep-
tes Exemplar aufzusinden feyn dürfte ; dann viele schätzbare,
größten Tbeils noch ungedruckte Handschriften, unter wel¬
chen die Materialien zur Fortsetzungdes Gerbersche» Künst¬
ler - LcxiconS, von der Hand dieses verdienten Litcrators aus¬
gezeichnet, besondere Aufmerksamkeitverdienen. Andere sehr
schätzensiverthe Manuskripte sind: von Klein , Knecht, Ade¬
lung , Cramer , Fuhrmann . Mitzler, Walther rc. re- , welche
größten Tbeils ln der Urschrift sehr interessante Aufsätze ent¬
halten , die bisher nicht zur Öffentlichkeitgelanget sind. An
praktischen Werken (Musikalien) ist eine Masse von 7000
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Eompositionen von mehr als 700 Tonkunstlern Vorhände » ,

die in einem alphabetischen und thematischen Verzeichnisse

mit vieler Genauigkeit «inzereihet sind. Ausgezeichnet tritt

die Abtheilung der Kirchen - Musik unter dieser Sammlung

hervor , welche durch Beyträge der Stadt Lübeck ungemein be¬

reichert worden ist. — Die Gesellschaft hat auch die Grundlage

eines Museums von Kunstgegenstände»  gebildet;

t Portefeuille mit Kupferstichen , .seltene Orgel -Prospecte , dann

mehr als so« Bildnisse berühmter Musik - Gelehrler , Ton¬

künstler , Sänger ic. , mehrere Curiositäten , z. B . Türkische

und andere seltene Musik - Instrumente, . Tacl -Messer , Mün¬

zen , Gppsabdrücke , autikc Handschriften bilden dies« Samm¬

lung . Sehr merkwürdig sind die Türkischen Instrumente,

welche die Gesellschaft von dem Freyherrn von Stürmer zum

Geschenk« erhalten hat . Um geordnete Eintheilung aller dieser

Gegenstände » nähmlich der Bibliothek , des Archive « und

Museums , gebührt dem Herrn Baron von Knorr , al « theo¬

retischer und practischer Tonkünstler gleich hochgeschätzt, da«

Hauptverdienst ; denn er ist e« , welcher die schwierige Auf¬

gabe, einen Plan zur Einrichtung der practischen Werke aus-

«uarbeiten , so glücklich löset« , und di« preiswürdige Orga-

nisirung der Bibliothek und de« Musik - Archive « mit umfas¬

sender Einsicht zur Ausführung trachte . Unter dem Nahmen

eine « jeden Tonkünstler « stehen von dieser Meisterhand äußerst

schätzbare biographische und kritische Notizen im Eataloge.

Die Bibliothek , das Archiv und das Museum werden durch

Deylräge der Freunde der Tonkunst und der Mitglieder des

Vereine « in Geld und Kunstgegenständen erhalten . Die Ober¬

leitung über diese drey Gegenstände führt Herr Bernhard Frey¬

herr von Knorr . Alle ersterwähnten Gegenstände sind im Gun-

delhofe Nr . brk .auf der drillen Stiege im zweyten Stocke aufgc-

stellet , wo sich auch derM usik «Saal  nebst dem übrigen , die¬

ser Anstalt gewidmete » Lokale befindet , und zugleich ein«

Wohnung für ein Individuum , da« di« Besorgung der



Kaiijelley und die unmittelbare Aufsicht über alle diese Ge¬
genstände übernommen hat , zu welchem Behuf « demselben
»in Kanzelleydiener beygegeben ist.

RasoumoffSky (Des Herrn Fürsten Andreas »an)
Bibliothek . Auf der Landstraße im fürstlichen Pallaste . —
Diese Büchersammlung enthält bey 7000 Bände der kostbar¬
sten botanischen Werke , Kupfer - Prachtwerke und Rcifebe-
schreibunge « , vorjüglich in Französischer und Englischer Spra¬
che. Diese Bibliothek befand sich früher in einem dem Zwecke
vortrefflich angemessenen Locale ; da aber während det Wie¬
ner Kongresses im fürstlichen Pallaste Feuer ausbrach , wel¬
ches die Bibliothek ergriff » so wurden die Bücher an einen
anderen Ort gebracht . ES steht aber zu erwarten , dag Seine
Durchlaucht wieder ein dem grasten Werthe der Bibliothek
angemessener Locale zur Aufstellung bestimmen « erden , und
dann darf man auch hoffen » daß , so bald die Sammlung
«ieder geordnet feyn wird , Seine Durchlaucht die Besichti¬
gung derselben gestatten werden.

Bett er (DeS Herrn Joseph Fridrich Freyherrn von) ,
k. k. Hof - SecretärS , Bibliothek . Auf dem Heidenschust«
Nr . 23ö . — Sie umfaßt mehrere tausend Bände , und ent¬
hält die elastischen Werke der Deutschen , Engländer , Fran-
i »sen , Jtaliäner , Römer und Griechen . Ein « möglichst voll¬
ständige Sammlung der besten Zeitschriften und Taschenbü¬
cher erhöhet unzemein ihren Werth . Blofl solchen , welche
der Bekanntschaft der Herrn Besitzer» sich erfreuen , wird sie
»orgezeigt.

Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianifchen ) Bib¬
liothek . Auf der Wieden Nr . ritz . — Diese Büchersammlung



ist in 4 Sälen aufgestellet , und bey 40,000 Bände stark.

Den größten Theil der Bücher fasset der mittlere Saal , w»
das kaiserliche Ehepaar Franz ' ) und Theresia in zwei) Nund-

gemählden , von Seybold gemahlt , angebracht ist. Nebst dem
bronzenen Brustbild « der Prinzessin » Emanuele " ) , Herzo¬
gin « «on Savoyen , welcher das k. k. Theresianum in der
Bereinigung ihres Stiftes mit demselben dankbar huldiget,
und nebst der Büste des dermahligen Herrn obersten Kanz¬
lers Franz Grafen «on Saurau , welchem Seine jetzt regie¬
rende Majestät das verdienstvoll ausgeführte Werk der Wie¬
derherstellung und die oberste Leitung der Akademie zu¬
erst anvertrauten , steht auch die Büste des Jesuiten Denis f)
und das Dildnig des Erasmus Fröhlich , gewesenen ersten Bib-

' ) Franz der I . « Josephs des II . Dater.
" ) Diesen Nahmen gab man der Herzogin « von ih¬

re « Gemahle , dem Herzoge Emanuel Thomas »on
Savoyen , zu dessen ewigem Andenken sie auch ihre Stif¬
tung die Emanuelische genannt wissen wollte . Aus dem
fürstlichen Hause Liechtenstein entsprossen , erhielt sie in
der Taufe die Nahmen Maria Theresia Felicitas.

" ' ) Kaiser Joseph »er II . hat dieselbe im Jahre l7S4 aus«
gehoben , die Zöglinge aber wurden mit Hand - Stipen¬
dien bctheilt , ihnen die Humaniora in einem eigenen
HaUse , dem so genannten Barbara - Stifte , gelesen , auS
der Philosophie und Jurisprudenz Repetitoren gehalten,
und Unterricht in lebenden Sprachen und in ritterliche«
Übungen ertheilt , in das Theresianum aber die Zöglinge
der Ingenieurs - Akademie »on der Laimgrube »erlegt;
Kaiser Franz der I . von Österreich erhob jedoch im Jah¬
re 17Y7 di« Theresianische Anstatt wieder zum ursprüng¬
lichen Musen - Sitze.

b) Dieses Meistersängers der Barden , welcher als Biblio-
«hecar an dieser, und später als erster TustoS an der Hof-
Bibliothek angestellt war , und dessen Werke (Sineds
und vffians Lieder >e.) hinlänglich bekannt sind.



liolhecars, in der feycrlich stillen Versammlung der auserlese¬
nen Geister. Der Nachfolger desDenis, Ritter von Sorten ,hat
«inen Catalog dieser Bibliothek, zum Theile nach den typogra¬
phischen Jahrhunderten, »erfaßt, der in ir Quart -Ban¬
den gedruckt ist. Als Seltenheiten befinden sich in dieser
Bücherfammlung: Ein liturgischer Codex aus dem fünfzehn¬
ten Jahrhunderte mit Bildern und sehr feinen Randverzie-
rungen; klioii Iiiitori» noturoli». Lx eciitione stoonnio 8pi-
r »e . Venetii « tgfisi ; Eatliolicon stvonu !» ck« stanu » , dessen
Ausgabe (nach Panzer und Anderen) älter ist, als jene in
Mainz 1460; mehr als 700  theil» größere, theils kleinere
Werke des ersten typographischenJahrhundertes; die Werk«
des l-ronoviu«, Kraeviu», Murolori, llumont, l .unix,
l »onckorp , Moser , das ^ «»truni Laropaoum , die Liblia
rozi » , Lnc ),elopeckie cke, »rt » «t >1er rnötier » , klncxciops-
cki- nî iko,lî u- , Buffon i» der Pariser Ausgabe; eine
Sammlung von mehr als roo Soli»- Bänden gedruckter De-
ductionen, von politischen und historischen MemoireS, von
den Acte» und MemoireS der größeren Akademie» (London,
Paris , Petersburg, Berlin» Göttingen>c.) ; mehrere seltene
und große Werke für die Geschichte, Erd- und Naturkunde;
viele seltene Ausgaben der alten Elaffikeru. s. w. Da- Fach
der Geschichte» ins Besondere der politischen, ist am reichlich¬
sten beseht, nächst diesem das Fach der Staats - und Natur¬
wissenschaften, der Griechischen und Römischen Literatur. Zu
dieser mit Quellen und Hülfsmitteln aller Art bereicherten
Bibliothek haben auch Fremde(außer den für die Akademiker
bestimmten Stunden, Vormittags von >0 bis t Uhr) Zu¬
tritt , und können sich in de» zwey Lesezimmer« (des Herrn
Bibliothekars' ) und CustoS" ) Rathes erhoblen.

Des als naturhistorischen und topographischen Schrift¬
stellers bekannten Herrn Reginald Knelfl.

" ) Des Herrn Alexander Julis» . Profosior der elastischen
Literatur an dieser Akademie.
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Schonborn - Buchhain (Des Herrn Grafe « Franz
Philipp ) Bibliothek . In her Renngaffe im gräflichen Pallast«
Nr . iss . — Di « Bücher sinh in trey Zimmern in prächti¬
gen Schränken aus Kirschbaumhotz , mit Glaifenstcrn verse¬
hen , aufgestcllet , unv belaufen sich auf 20,000 . Sehr voll¬
kommen ist das Sach der Neisebeschreibungen besetzt , unb ge-
ivisi fehlt nichts Gutes in diesem Sache von ben ältesten bis
auf die neueste « Zeiten . Diesem zunächst sind Li« Sacher der
Ökonomie und Geschichte di« am besten »ersehenen . Ruch
find mehrere seltene Manuskripte vorhanden , hierunter ein«
Lil -Ii» --»eia , mit der Jahreszahl tä42 , und ein altes nns
neues Testament in Versen . Die Zahl der Incunnabeln ist
beträchtlich . Die besten Werke und Zeitsauifte » neuere«
Zeit werden nicht «crmisit , u,»d die Sammlung ivird noch
stets vermehrt . Der Herr Besitzer hat zwar dies« Bibliothek
bloß zu seinem Gebrauche bestimmt ; indeffen ist der Ein¬
tritt nicht versagt , wenn man sich an den Erzieher Herrn
KrauS wendet , der im gräflichen Pallaste wohnet , und wel¬
chem die Aufsicht über die Bibliothek anvertrauet iss.

Schotten (DeS Denedictiner -StifteS ) Bibliothek . Auf
der Kreyung im Schotten - Hofe Nr . i ; H, — Dieses an¬
sehnliche Stift hatte schon seit laugen Zeiten «ine Bücher,
sammlung ; aber im Jahre IL2Y bey der ersten Türkischen
Belagerung erlitt eS einen unwiederbringlichen Verlust an
Büchern und kostbaren Manuskripten . IM Jahre tbSZ , be»
der zweylen Türkischen Belagerung , wurde sowohl das Klo¬
ster , als auch die Kirche , sammk den Glocken und der «»ge¬
baute Schotten - Hof ein Raub der Stamme » , bis auf einige
Überbleibiel des ArchireL und mehrerer Handschriften , di«
hernach meistens Bernhard Petz in seinem üiplom . lfoüeL
in Druck heraus gegeben hat . Seit dieser Zeit haben sich
mehrere würdige Vorsteher des Stiftes bemühet , demscleen



""" ris
eine so wichtige Zierde zu »erschaffen; und so besteht di«Bib¬
liothek bereits aus ir bis , 2,000 Banden , worunter , außer
dem Bibel -Fache, vorzüglich das Fach der Geschichte am
reichlichsten besetzt ist. Den ziemlich geräumigen Saal , wor¬
in die Bücher aufgestellt sind, ließ im Jahre , 7b5 der letzt»
»erstorbene Herr Abt Benno Pointner erbauen. Der Plafond,
r »n Bergler freSco gewählt , zeigt in der Mitte den »erklär¬
ten Erzvater Benedict, umgeben von seinen Söhnen , die an
der Seite der Weisen Roms und Griechenlands i» aufge¬
schlagenen Büchern nach Weisheit forschen. — Die Biblio¬
thek ist bloß zum Gebrauche des Stiftes ; hat daher kein
eigenes Lesezimmer. Der Eintritt ist nur auf Ansuchen de»
dem Herrn Abte gestattet.

Schwarzenberg (Des Herrn Fürsten Joseph zu) ,
Herzoges zu Krumau rc. , Bibliothek. Auf dem neuen Mark¬
te Nr. 1054. — Diese Bibliothek wurde durch »erschiedene
Fürsten dieses Hauses vermehrt , und wird auch »och jetzt er¬
weitert. Die Anzahl der Bande belauft sich über 20,000 ,
welche in vier zusammen häugenden Abtheilungen in Kästen
»on Eichenholz aufgestellet sind. Vorzüglich ist das Aach der
Lateinischen und GriechischenKlassiker besetzt, welches sich
durch gute Auswahl , Mannigfaltigkeit und Seltenheit der
Ausgaben auSzeichnet. Außer dem sind noch die Fächer des
Deutschen Staatsrechtes , deS Sivil - und Kirchenrechtes, der
österreichischen Staatengefchichte. fo wie der Geschichte über¬
haupt , der Naturgeschichte und Ökonomie reichlich auSgestat«
tet. Auch viele alte und neue Kupferwerke, Atlasse -c. gehören
zu den Bestandtheilen dieser Büchersammlung. — Der Ein¬
tritt ist nicht allgemein. Die Oberaufsichtüber diese Biblio¬
thek führt Herr E. Th . Hohler ' ) , an welchen man sich
wendet, falls man die Bibliothek zu besehen wünschet.

' ) Sieh » Schriftsteller Seite 22.



Servilen (Der ehrwürdigen l>. p .) Bibliothek . In
der Rossau Nr . yo — Diese Büchersammiung beläuft sich über
22,000 Bände . Sie zählt einige hundert Jncunnabeln , über¬
haupt meistens Werke der früheren Zeiten ; denn feit vielen
Jahren ist nichts nachgefchafft worden ; im Gcgentheilc wurde
Mehreres »erkauft , wie auch die Eonchylien - und Minera¬
lien -, dann Münzensammlung , deren Stifter der als Prie¬
ster von der ganzen Gemeinde so verehrte k>. Aloys MagiS ' )
war , hintan gegeben wurde . Jedes Wiffenfchaftsfach hat in
der Bibliothek seine eigenen Schränke . Die Fächer der Got-
tesgelchrtheit , des Kirchenrechtcs und der Geschichte sind am
reichlichsten besetzt. Die Sammlung , zum eigentlichen Ge¬
brauche der Ordensglieder bestimmt , darf auch von Fremden
besehen , ja sogar benützt werden ; indem der Orden sich her¬
ben läßt , gegen Sicherheit . Werke aus der Bibliothek zu
verabfolgen.

Steffaneo (Des Herrn Franz Maria Freyherrn von
Sarnea -) , k. k. wirklichen geheimen Rathes und Kämmerers«
Bibliothek . In der Jägerzeil Nr . 20 - — Der gegenwärtige
Herr Besitzer ist auch der Gründer derselben . Schon im
Jahre isor faßte er den Entschluß > eine Bibliothek
zu gründen ; zu gleicher Zeit legte er auch Hand an di«
Ausführung des Planes , und »erfolgte ihn standhaft
mittelst verschiedener wichtiger Ankäufe , welche er in
Deutschland » Frankreich , Italien , nach den vorher bestimmt

' ) Der ehrwürdige Greis endigte im Jahre ISOO fein de«
Seelsorge und Sen Wissenschaften gewidmetes Leben au
der Drustwassersucht . Noch die letzten Augenblicke fernes
Dascyns weihete er den Betrachtungen der Natur ; noch
freueten ihn di« Blumen seiner Zelkenfenster , und sein»
welken Hände blätterten in den Werken Büffou 's und
anderer Nalursorschee.



ten Zweigen seines Planes , gemacht har. Diese Bibliothek
enthält gegenwärtig schon über ib .ooo Bände , und umfaßt
verschiedene Fächer der Wissenschaften, a) Die Griechischen
und Lateinischen Klassiker, unter welchen Horaj und Virgil
von vocloni in den näbmliche» drey vom Infanten von Par¬
ma an Ludwig den XVI . geschickte« Prachtbändcn, di« er
bey der Trennung von seiner Familie an seine später in Triest
«erstorbene königliche Schwester übergeben hatte , wo diesel¬
ben nach ihrem Tode von dem Besitzer erkauft worden sind.
i>) Die großen diplomatischen und historischen Sammlungen,
unter diesen jene von Oumont , der Engländer Rymer und
HolmeS, des Muratori , Lunig , Mabillon , Herrgott , Leib¬
nitz, Baluce , LaloiS. o) Das Vorzüglichstealter und neuer
Zeit in der Staatsverwaltung , StaalSverfaffung , Statistik»
Gesetzgebung, Erziehung, ck) Die politische Geschichte ver¬
schiedener Völker , Regierungen, Provinzen , besonders von
Deutschland, Üstecreich und Italien , unter welchen di« Pracht¬
ausgabe von cke Timu, London 17ZZ; von Ouiccisrliiui , Ve¬
nedig 17 LS; Uaclüavelii , Florenz 17L2 ; Varolli, Köln 1721;
Oeuvres cke L.ouis XVI . , Oeuvres poslliumes cke I r̂ecke-
rie II . , Schmidt , Karamsin . e) Alterthümcr und Numisma¬
tik. Hierunter vorzüglich die vollständigen Prachtsammlnngeu
ckelie »IntieiütL cli ssiroolsno, cki Pompeji ; deS stsonliaucon,
die numismatischenWerke des Vailisut , stlorelii, Spanhtim,
der Sicilianischen Münzen des Fürsten von lurremuraa,
heraus gegeben auf Kosten des jetzt regierenden Königs von
Sicilien . i) Schöne Künste und Wissenschaften. Unter diesen
die Gallerie von Florenz, der Viiruv des Fl- relies« O-Uiuui,
der paliaeiio von Lcamorri , die VenetianischeAusgabe des
Tusso , die Parisische von illeiustusio , die KönigSbergische
von Voss, g) Philologie , Naturgeschichte, Ackerbau, Evm-
merz, Geographie und Reisebeschreibungen. Hierunter ver¬
schiedene Sammlungen literarischer und ökonomischer Verhand¬
lungen, die botanischen Sammlungen von Plcnk , der äti -s
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w»jor des stloan, die Padnla pentingerian », die Reisebe¬
schreif,tilgen von Pocock, Niebuhr» Ulloa , Cassas, Eook,
Pallas , Denen , Neuwied. >i) Einige typographische Selten¬
heiten aus dem fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderte,
welche der Gründer dieser Bibliothek unter den Überreste»
einer alten Haus-Bibliothek auf seinem Slammgute zu Ta-
pogliano im Jahre lSl2 vorgefunden hat. Ein Theil dieser
Bibliothek ist in anderthalb Klafter hohen, mit vier Glas-
stügeln versehenen Mahagoni - Kästen aufbewahr», welche Vor¬
mahls in dem fürstlich Stahrembergischen Schlosse zu Erlau
standen. Der neue Besitzer derselben hat sie auf einen unter
jedem dieser Kästen »orsxringendcn, und von zwey eichenen
Vorschlägen gebildeten Sockel aufgestellt, auf welchem«in
grünüberzogener Divan geschmackvoll herum läuft. In dem
an die Bibliothek stosienden Saale sind vier nach echten
antiken Originalen abgeformte große Büsten Römischer Kai¬
ser ausgestellt: Hadrian» , Antonine des Gütigen , des in
Wien verstorbenenMarc-Aurels und des Helvius Pertiuax.
In der Bibliothek selbst sicht man die Köpfe Homers und
Sokrates , Scipio 'i und Perikles ; die Statuen des Apoll»
von Florenz und der Mediceischen Venus in natürlicher Grö¬
ße ; eine klcine. aber wohlgerathene metallene Büste des regie¬
renden Kaisers Franz von Kückel, und die allererste Eopie einer
Büste i» Bronce Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges
Kronprinzen Ferdinand in natürlicher Größe, welche der Be¬
sitzer der Bibliothek von dem nähmlichen Künstler im Jahre
isoz verfertigen ließ , und die er seinem damahls noch le¬
benden Vater , Baron Johann Anton von Sarnea -Steffaneo
nach Tapogliano geschickt hat, wo sie auf einem Korinthischen
Postamente noch heut zu Tage in dem väterlichen Sterbe-
innmer sich aufgcstellt befindet. —Der Eintritt in diese bloß
«um eigenen Gebrauche bestimmte Bibliothek wird nur auf
besonderes Ersuche» gestatte».

b



S t e r n w a r t e- (Der k. k.) Bibliothek . Im Universität «-
Gebäude Nr . «or . — Di « Sternwarte besitzt gegenwärtig
einen - roßen Theil der nöthigsten Werke ; ist aber an Schrif¬
ten der älteren Astronomen reicher al « an jenen der neueren.
An älteren zählt sie vorzüglich die Werke von Archimedes,
Tyh » Brahe , Kepler , Hevcl , B -Lcovich, Bayer , Bradley,
Flamstead , Bouguer , Cassini , Elairant , T . Mayer , Halle »,
Copernicus und Anderen . — An «eueren erfreuet sie sich der
Schriften von Laplace , Lagrange , Legendres » Gauß , Bef-
sel , Bugg « , Calandrelli , Lindenau » Maskelyne , Zach , Piaz-
zi , Bode , Borda , Burckhardt , Lalaude , Schubert , Monge,
Lacroix ic. Di « Zahl der Bände beläuft sich gegenwärtig auf
,Z0l >. Durch die Großmuth de« Monarchen , welcher befahl,
daß die vorzüglichen neueren astronomischen Werke und Kar¬
ten auf öffentliche Kosten angeschafft werden sollen , damit
sic mit der Zeit fortgehen könne , und durch die jährlich hier¬
zu bewilligte Summe von Lvo ff. Conventions - Geld wird
sie bald in einen sehr vollkommenen Stand versetzt werden.
Ferner bewilligten Seine Majestät , daß die nöthigen Lehr¬
bücher angekauft , der Bibliothek der Sternwarte einverleibt,
und den Hörern der höheren Mathematik und Astronomie
durch di- ganze Dauer der Vorlesungen überlasse » werden
sollen . Fremde haben Zutritt , wenn sie sich an den Direk¬
tor der k. k. Sternwarte , Herrn Joseph Littrow ' ) , wende «.

Teleki von  8 -- eie (Des Grafen Samuel ) , königl.
Siebenbürgischcn Hofkanzler « re. , Bibliothek ist nicht , wie
Pezzl  in seiner neuesten Beschreibung von Wien Seite 162
anzibt , in dieser Residenz - Stadt , sondern schon seit dem
Jahre I7YZ , zu welcher Zeit der Graf mit seiner Familie
von Wien abreisete » zu R - ror -Vaearlrelx ( /lgropolie ), einer

') Siehe Schriftsteller Seite Z2.
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k. Freystadt im Maroser Stuhle in Siebenbürgen, zum sreyen
Gebrauche des Publikums gewidmet. Sie wurde von dem
Herrn Besitzer selbst gegründet , welcher seit feiner frühesten
Jugend eine große Liebe zu den Wissenschaftenhatte , und
seit seinem 21. Jahre dieselbe mit unablässiger Sorgfalt,
großem Eifer und beträchtlichen Kosten vermehrte und erwei¬
terte. Um,u zeige», was dies« Kaiserstadt durch Übersiedelung
dieser Bibliothek nach Noroo - Vs-isrlrel^ verloren hat , diene
folgender Auszug aus dem chronologisch-geordneten Sataloge
dieser Bücherfammlung. Die Bibliothek besteht aus mehr als
20,0<X>Bänden ' ), und wird,durch den Ankauf der vorzüglichsten
Werke vermehrt. An Autoren vor Homer <2200— Ily2 vor
Ehr , Geb ) zählt sie: 8ii>xIIorui» taliloHrisrui» Oracnl , eum
»Otis et eammentorii , Opsopsei ete , ^tmstel . ißgy . — Her¬
me» , p ^monsier et äeooulsp . ssi ^ mmon . i ' r , llussoti»
dsn,lsllse insiuatri ». Or . et I.st . öursiigsloe 1524 . — Ori
klierogl ^ liiea eum ^ ugnstini ?iiplri sie ^ ngnriis iii >. II.
Lssilese 1554 - - Orpüei grgonsutico , llvr »l>i , I .ii)el !>i,
sie I,spitlihus et frsgmento . 1'rsject . osi LAenum Ißgt). —
Älusseus sie Herone ets .eonsiro Normen . I,ugsi . Lot . 1722 —
Ooreo Llir ^ gius et Vieths Lretenois , Lelii trojoni oeripto-
t'er ete . Losilese op kervam 1573 , und von allen diesen
Autoren auch noch andere seltene und schöne Ausgaben. An
Griechischen Autoren seit Homer (y22 —6) bis zur Zeit Ale¬
xanders des Großen : Don Homer 15 Ausgaben in verschie¬
denen Sprachen , hierunter auch Nomeri liis » per 1,-ur.
Voll » lot . loet ». llolonios 1522 . — Do » Hesiodus 5 Ausga¬
ben, hierunter ssiesiosii opera enm not . vor. et loetioniL«
l . Oeorg . Orsevii esi. ILom . LoLiii - on Zr. et iot . in 4.
Oxonii 1222. — Don TyrtäuS 2 Ausgaben. —Don Ulcäus!
5Ic »cu » gr . et Ist . ex esiit . Msiltsirii in 4 . I .»nsiini 1225 I

' ) Mit dieser Bibliothek ist auch eine sehr schätzbare Mi¬
neralien «Sammlung verbunden.

tz '



«NM Lnsereonte eiusd. eclit. rar . — Don ArchilochuS dnr
ZluSgabc von Ignaz Liebe! l »I2. —Von derSapPho : rrsg-
nrent » et Hlogis , en 13 <!iir . tVniti . 6r . et Ist . in 4 - H »ml>
1755, «6. opt. —Don ÄsopuS7 Ausgaben , hierunter Aeso-
pi sliorum ^ne tshuloe , gv. et Ist . in io ! Venet . spur ! Al-
rlum 1505 _Don PhalariS Lpistolsecte . Oroningse 1777 -

Don TheogniS, PhoeylibeS, Anacreon', PherecydeS, Pytha¬
goras , Scylax , LcellijS, LucanuS, ÄschyluS, Pinbaru »,
ThemistocleS, Hersdolus , EmredocleS, EuripideS, Sopho¬
kles, HippocrateS (hierunter Oper » omni» , gr. «t Ist . toi.
Oenevse Ib57 , edit . opt .) , Aristophanes , CebeS , ÄfchineS,
Thucydides, LyiiaS, AntimachuS, ZfocrateS, Xenophon (hier¬
unter Oper » , gr . et Ist. uns OIIN clironologi» Xenophon-
te» vollveelli etv. Oxonii 1705, sdit . opt. et rsriss .) , Etk-
stas (hierunter Lxeerpls , gr . ex ectit. n . Stepllsni . ? »ri»
1557 ) , TimauS , Plato (hierunter Oper » ornnis , gr . et Ist.
toi. 157«), Ehion, Demosthenes, ÄschineS Athen., LycurguS,
Aristoteles StagiritcS sehr schöne und seltene Ausgaben. —
Eben solche sind von den Griechischen Autoren seit Alexan¬
der bis zu Augustus vorhanden, und zwar : Don HeeatauS,
Hcraclides, TheophrastuS Eresius, Philemon, Menander, Pa-
laephatuS, Demetrius PhalereuS , EuclideS, MegastheneS,
Lycophron, ThcocrituS (hierunter Plisocriti , Mosel» etvio-
nis Icĥ IIis omni » , » k Xsmsgns Ist . versil ). express ». 6 r.
«t Ist . paiunse tvpis Rodonisnis 17Y1. kidit . nitidiss .), Eal-
limachnä (hierunter tlsllimseiri epigrsmmsts , Arseeo - itsl.
1̂ 1" - Lodonisnis in toi . ksrmse 17b2 . kidit . splendidiss .) ,
AeatuS, ArrstaaS, AntigonuS EarystiuS, Aristarchus» Ma-
uethoS, BerosuS, ApolloniuSPergäuS, EratostheneS, Archi-
medeS, ApolloniuS RhodiuS, Philo ByzantiuS, Bion Smyr-
nauS, Polybius , Nicander , ApollodoruS, Meleager , Andro-
nicuS Sihodius, ApolloniuS, PartheniuS, DionystuS von Ha-
licarnast, DiodoruS SiculuS . — Dann folgen die Autoren
von den Zeiten des Augustus bis zu Eonstanti» dem Großen,
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LS Mi der Zahl , ebenfalls die meisten in seltenen und schö¬
nen Ausgaben. — An diese reihen sich die Autoren von Con-
stantin dem Grosirn bis zur Besiegung ConstantinopelS durch
die Türke», 74 an der Zahl. — Lateinische Autoren aus dem
goldenen  Zeitalter vom zweyten Pun,sehen Kriege bis zu
Augusts Octavianus Tode (von 2l7 vor Christi Geburt bis
t nach Christi Geburt ) sind 2b in den schönsten und selten¬
sten Ausgaben vorhanden; —aus dem silbernen  Zeitalter
(von i bis ibl nach Christi Geburt ) : 55 , (hierunter Lorn.

gi»; — aus dem ehernen (vor Christi Geburt tü 2—4S0) :
Z2 ; —aus dem eisernen (von 450—774) : io . Die Samm¬
lungen Griechischer und Lateinischer Autoren sind sehr zahl¬
reich in den besten Ausgaben. Nicht minder enthält diese
Bibliothek sehr schöne Ausgaben der Kirchenväter im Einzel¬
nen und in ganzen Sammlungen . — Unter den ziemlich zahl¬
reichen Bibeln des alten und neuen Testamentes sind:
lia hehraica , cnm eoinmentar . sOincirianre eie. pariüiio
155H—1541, eäit . r̂ ris». — ^lovum testamentun« «vriscunL,
eur »i,tv I. WitiiMLU8t«ciio ete. Vienna« 1555. keziisnu-
pensis 0 !i»r«etsLii»u8 8^v1s exeurnm. Opus i »rlsr . —öiiriiii
aacrs V. et IV. 1e »t»menti. 6ori«x ^1- 8. in ineml-rana Le-
nuissim« ea^ue lovi^at» llterr» nunn «»unHs Ootirieis eie^an-
tor exaratus et pietnris , «uro eoioriirusyus varie^atis , ni-
title exoi'nLtus , 8eeu1i ut vitletnr XI . 6. ^ eoessit eaäem

: Interpretatio Ilsdrsieöruu » vominurn. — 2n Menge
ist die Bibliothek mit theologischen Werken versehen; an die¬
se reihen sich die Werke der tiieolo^orun, i-ekornr- toi-nvr,
hierunter I-Ntirer! I ûcnkrrtiorres ete. toi. D»srt. 1520. ^-n-
t!ro»! Sermo 6« xirtute exeomrnuuiestiones. .4- Isip». 1̂ 13»
und noch andere seltene Ausgaben ; ferner der reriprorunt
»tireisnn ruspecti mzstioi et r̂srsliori , hienrnter Lerveu



tlltrislionismi restitutio , Llannsc . in kolio er orixinoli edi-

tione , 555 in 8 . tz-pis exeus » , üil »iiotl,ecse kslatinso Vin-
dosionensi t7Sb dann dato ; endlich der Scriptorum sd re-
ligionom et moros ^ nic - runi pertinentium , hierunter fl l̂-
eorsni textus nniversns , orsl ». et Ist . eum rekntatione , no-
ti « et prodrowo I,ad . kleroceH , toi - I'otorii tbyg , tom II
Uno vol . «dit . oxt . — Kür Beyträge zur Kirchengeschichte ist
reichlich gesorgt , und mehr als 400 Werke und Schriften
find in der Bibliothek aufgestellt . Zahlreicher aber sind die
juridisch - politischen und philosophischen Werke . — Zur Kennt¬
nis, der Alterthümer , für Geschichte und Geographie , für
Geschichte der Literatur und Kunst sind die trefflichsten Wer¬
ke vorhanden . — Der dritte Band des Eataloges enthüll
größten Theils Werke t »r Kenntniß Ungarns und Siebeu-
bürgens , und zwar : Llsssisl.  Liüliotliec » Iiistvrie », 61 as-
8 >i ll . Ldd . g - oßr - püil :o - rtoti «tie ->, plixsic » et kürt , ns-
tur 6 Io «sie HI . 8il >l . juiidioo , 6 loset«  IV . Libl . ee-

esesiortieo . 6Iossi«  V . Liül . litersrio . fllsssis VI . 5erip-
k» psriod . et vsrii »rgumeuti . — Dann folgt daS Derjeich-
niß der in Ungarischer Sprache verfaßten Werke , welche von
der Frau Gräfin » Susann « Teleki , gebernen Gräfin » Beth-
len von Jktar , gesammelt » und nach Ihrer Anordnung der
Bibliothek einverleibt worden sind . — Ein großer Theil des
dritten Bandes und der ganze viert « Band enthalten Sup¬
plemente der beyden ersten Bände.

Universität.  Die Bibliothek derselben ist auf dem
Dominicaner , Platze Nr . 672 . — Die Düchersammlung der
Jesuiten wurde mit der Windhagischcn und Gschwindischen
vereinigt , und durch die Bücher der aufgehobenen Klöster
bereichert . Sie hatte einen jährlichen Fond von 2200  fl
8 M , um das Nöthige anzukaufcn . Diese Bibliothek ist
ein wirksames Hülfsmitlel «ur weiteren Ausbildung der Zu-
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Hörer der Universitäts - Collegien ; daher wird auch beym
Ankäufe der Werke auf das Bedürfnis der akademischen Ju¬
gend vorzüglich Rücksicht genommen . Die Zahl der Baude
beträgt nun gegen so,000 . — Zur Vermehrung der Biblio¬
thek trägt auch das im Jahre isob erlassene , und lül4 er¬
neuerte Gesetz , vermöge dessen jeder Buchdrucker von jedem
in Österreich unter der Enns gedruckten Werke Ein Exemplar
an die Hof - und Ein Exemplar an die Universitäts - Bib¬
liothek abliefern must , bey. — Die Bibliothek hat Einen
Vorsteher ' ) , r Eustode » , 2 Seriptoren und 2 Diener . Sie
ist sowohl Vor - als Nachmittags , mit Ausnahme derSonn-
und Festtage , offen ; im Monathe August aber geschlossen;
eine Anordnung , wodurch die Studierenden auch während
der Herbst - Ferien » um welche Zeit die Hof - Bibliothek ge¬

schlossen ist , eine Bibliothek zu besuchen im Stand « find.

Mineralien - Sammlungen.

-An kerb erg (Des Herrn Wenzel Edlen von ) Minera¬
lien «Sammlung . — Siehe weiter unten Münzensaium
l Un g e n.

Augustiner (Der ehrwürdigen p . p . ) Mincralien-
Saniinlunz . — Siehe weiter unten Natnralien - Samm-
luugen.

Esterhazy (Des Herrn Fürsten Nikolaus von ) Mine¬
ralien - und Eonchylien - Sammlung . Zu Mariahilf Nr . 4«

' ) Siehe Schriftsteller Seite 42.
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im fürstlichen Pallaste . — Sie ist hinsichtlich der Graste,
Schönheit und Menge der Schaustücke die vorzüglichste
Mineralien - Sammlung in Wien (nach der des k. k. Natu¬
ralien - Eadinettes ) , obwohl sie mehreren andere » an Aus¬
wahl der Ladenstücke und an Vollständigkeit nachstehet . Die
Schaustücke füllen in zwe« Zimmern rs Glasschränke . Vor¬
züglich bemerkeniwerth sind : Gold - und Tellur - Erze aus
Siebenbürgen , gediegenes Silber und Rothgiilden - Erz aus
Mexiko und Peru ; Malachite aus Sibirien ; Smaragde aus
Süd - Amerika ; Beryll - aus Sibirien ; Pcehnit vom Vorge¬
birge der guten Hoffnung , Schwefel aus Spanien ; graste
Platten von Labrador - Stein aus Nord - Amerika u. f. w.
Besonder « Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen
Edelsteinen ; unter diesen sind : Mehrere große Krystalle vor»
Diamanten ; große Geschiebe von Saphir ; ein prächtiges
Stück Chrysopras ; edler Opal und eine schwer zu übortres-
fende Suite von rothem Turmalin (Slubelit oder Siberit)
aus Sibirien , worunter ein Krystall von der Stärke und
Länge eine » Daumens ist. — Die in dem nähmlichen Locale
ausgestellte Conchylien - Sammlung  enthält ebenfalls
nicht nur viele seltene , sondern auch lauter gut erhaltene
Exemplare . .

Fla düng (DeS Herrn I . A . F .) > k. k. hofkriegSrälh-
lichen Beamten , lithologische Sammlung . Im Schotten -Ho¬
fe Nr . izh , Stiege Nr . g im l - Stock ., — Diese Sammlung
(in kleinem Formate ) umfaßt alle Gattungen und Arten der
Edelsteine im geschliffenen und natürlichen Zustande , dann in
den möglichsten Färbungen und Abarten . Da sie den Ne¬
benzweck als Behelf zur Alterthumskunde hat , so dehnt sie
sich auch aus Steine aus , die von ältere » und neueren Künst¬
lern bearbeitet wurden . — Der Herr Besitzer zeigt seine
Sammlung Liebhabern mit Bereitwilligkeit vor.
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-kies (Des Here,, M-riz Grafen von) Mineralien-
Sammlung . Auf dem Josephs - Platze Nr . ligz . — Diese
Sammlung besteht: l ) Aus der »om seligen Hofrathe von
Born beschriebenenSammlung des Fräuleins von Raab,
welche »och ganz nach der in Druck gelegten Beschreibung
geordnet ist , und in dieser Hinsicht einen der merkwürdigsten
Beyträge für de« Zustand der Mineralogie zu Born s Zeiten,
und die seither gemachten Fortschritte und Veränderungen
dieser Wissenschaft gibt. Fossilien, welche die neuere System-
Kunde anders benennet, und weit von einander geordnet
hat , stndcn sich hier mit ihren damahligen Benennungen,
und oft sehr nahe, mehr ihrem äusseren, als chemischen Cha¬
rakter nach, familienweise (sippschaftcnmässig?) neben ein¬
ander. Der berühmte Mineraloge Ka r ste n bemerkte dar¬
in : Kalkstein von Fiume mit Pholaden. Festungsartig gebo¬
genen schaligen Titan-Scherl . —r ) Aus einer Sammlung von
Mineralien in grosserem Formate, welch« noch immerergän-
zet wird. Zu den vorzüglichsten Stufen darin gehört : Brauner
Eisenrahm aus dem Banate ; strahliger Bleyglanz von Mies;
krystallisirtcs Glaserz von Joachims - Thal. — L) Aus einer
Sammlung von Schweizer- GebirgSartcn. — 4) Aus einer
Sammlung von Krystall - Modellen , von Sem Mineralogen
Hauy  in Paris , zur Erklärung seines auf die Krystallform
gegründeten mineralogischen Systemes. Diese letztere Samm¬
lung ist , ausser der am kaiserlichenMineralien - Cabinett«
vorhandenen »ollständigefen, da sie auch die neuesten, von
dem berühmten Crystallozraphen späterhin und bis lSl4 er¬
kannte» und auSgennttelte» Formen enthält , und auch noch
den Vorzug bat , dass sie unter unmittelbarer Leitung un»
Aufsicht desselben angefertiget und zusammen gestellt wurde,
vielleicht in Deutschland die einzige, und daher gewiss jedem
Freund« der Mineralogie sehr wichtig. — Über diess besitzt
Herr Graf Fries  noch eine Sammlung Griechischer
und Römischer Münzen.

b "



Gersdorf (Des Herr » Johann Rudolph von) , k. k.
General - Land - und Hauptmünz - Probierers , Mineralien-
Sammlung . Auf der Landstraße an dem Glacis Nr . 425 . —
Schwerlich dürfte eine Sammlung in Wien sich befinden,
iv« alle Arten von Gold - und Silbererzen , zwar in kleinen,
aber höchst ausgezeichneten Stücken von allen Orten und
»i allen Arten der Begleitung Vorkommen , wie hier . Auster
dem stndet man noch bey den übrigen Mineralien nicht nur
seltene , sonder» auch belehrende Suiten.

Hoppe (Der Frau von ) lithologische Sammlung . —
Siche weiter unten Gemähldesammlungen.

Joris (Des Herrn Peter ), k. k. Rathes und Direnions-
Adiuncten an der k. k. Porzellan -Fabrik , Mineralien -Samm-
lung . In der Noffau Nr . 157 . — Diese Sammlung besteht
aus beylaufig 1000 Stücken in zweyjölligcm Formate,
und ist vorzüglich zum Unterrichte gesammelt worden ; daher
wurde besonders auf frische und charakteristische Stücke Rück¬
sicht genommen . Don einigen Gattungen sind lehrreiche Sui¬
ten vorhanden.

Keest (Des Herrn Stephan Edlen von) , ersten Com-
miffärsbcy deck . k. Fabriken -Jnspection , Mineralien -Samm-
luug . Auf der Schotten - Bastey Nr . 107 . — Diese Samm¬
lung , welche Herr von Keeß noch besitzt, ist nicht sehr zahl¬
reich ; denn die groß « technische Sammlung , welche mehr
als 1500 roh « Stoffe und bey lo .ooo Fabricate umfaß¬
te , wurde an taS königliche Ungarische National - Museum
zu Pcsth abgetreten . Nach der Grundlage dieses technischen
Cabincttes ward das allgemein geschätzte Werk : ^ Darstel¬
lung des Fabriks - und Gewerbswefcns im Österreichischen
Aailerstaate * bearbeitet.
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Laudwirth schaftS - Gesellschaft (Der k. k. )
Mineralien - Sammlung . — Siehe weiter unten .techni-
sche Sammlungen.

Leiihner (Des Herrn Franz Freyherrn von) , Direc-
tors der k. k. Salmiak - re. Fabrik zu Nußdorf , Mmeralien-
Sammlung . — Dies « ist nicht außerordentlich zahlreich und
in großen Schaustücken , aber für den Zweck deS Herrn Be¬
sitzers instruktiv eingerichtet.

Lethenyey (Herr Joseph von) , k. k. Artillerie -LSerst-
Lieutenant und Stückgießerey - Direktor (Wieden Favoriten-
Straße Nr . kbr ) besitzt eine Sammlung von 5 bis booo
Stücken in der Größe von z bis einen halben Zoll ; doch sind
von der letzteren Größe nur sehr wenige , aber äußerst sel¬
tene vorhanden . Diese Sammlung enthält manche Selten¬
heiten , hierunter ein Naturspiel , welches einen Vogel »er¬
stellet , aus krystallisirtem Schwefelkiese . Die Größe mag
beyläufig vom Schnabel bis zum Steiße ; , und von einem
«lügclbuge bis zum anderen t Zoll betragen . An diesem Na-
lurfxiele ist nicht die geringste Künstele » oder Nachhelfen
mit irgend einem Instrumente zu bemerken , selbst mit be¬
waffnetem Auge nicht . Der nun »erstorbene vberbergrath
Karsten  besah diese Sammlung wenigstens lS Mahl , und
studierte sie gleichsam . Derselbe fand nachfolgende Stücke
vorzüglich bemerkenSwerth : Hohle Würfe » gediegenen Gol¬
des (der mineralogische Veteran Werner  maß «ine Seite
der Würfel mit fceyem Auge , und fand sie 2  un > eine halbe
Linie lang ; auch both derselbe dem Besitzer lS0 Sächsische
Thalce ) ; gediegenen WiSmuth in dreyseitigen Tafeln kry-
stallisirt ; Kupfer -Lasur in drey Viertel -Zoll langen Krystal-

leu ; hellblaue - Kupfererz (Sammterz ) vonSravitza aus dem
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Baeiate (dieses i- von dem Besitzer annlyfirt rend als mit
Kupfer blautingirtcS Zinkerz anerkannt worden) ; grünlich¬
graues Katzenauge von Atzkersdorfnächst Wien (ein Find¬
ling aus einem Gebirgsbache) ; Baikalitaus Sibirien ; dunkel¬
smaragdgrüner Augit ; sehr merkwürdiges großes Holjjinn;
nebst sichreren kleine» Varietäten aus Süd - Amerika ic. —
Die in dieser Sammlung befindlichen Edelsteine find aller¬
dings unterrichtend, doch nicht so ausgezeichnet, daß fie der
besonderen Erwähnung vor den übrigen Fossilien würdig
wären.

Die Sammlung Peruanischer Fossilien, welche Herr
Helms,  königl . Spanischer Hütten -Direktor , hinterlassen
hat, nmrde »ach feinem Tode von der Witwe den Liebhabern
um S00 Ducaten angebothen. Der außerordentlich hohe
Preis , noch mehr aber die üble Voschaffonbeit der Stinke,
welche beym Verpackenund Transportiren viel gelitten ha¬
be» , schreckte die Käufer zurück, und die ganze Sammlung
gcrieth dann in die Hände des Freyherrn Earl von Puthon,
welcher (laut der Annalen der Österreichischen Literatur) die¬
selbe dem Herrn Oberst- Lieutenant von Lcthenyey großmü-
thig verehrte. Sie enthielt vorzüglich eine große Stufe kry-
fiallifirten Schwefels aus Spanien ; viele Varietäten von
Zinnober von Ouano, vellie» ; große Stücke von Silbcr-
rothgülden, besonders aber zwey Stück von derbem Horn-
filbcr» mit gediegenem Hornfilber» eines von i Pfund
das pudere von 2 Pfund ^ aus der Provinz Kric», Berg-
Revier Suontajox», 2 Stunden vom stillen Meere ; eine
Menge interessanter Gebirgsarten von den Cordilleren. Alle
diese Stücke wurden von ihrem jetzigen Besitzer verkleinert,
wodurch sie sowohl neue Bruchflächen erhielten, als auch
der Besitzer in den Stand gesetzt wurde, von den besonders
ausgezeichneten Fossilien, vorzüglich von den Silber - Horn-
erzen, Stücke mitzutheilen.— Das Gold befindet sich in den
seltenste» Krystallen in dieser Sammlung , nähmlich moos-
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artig , in gediegenem Tellur , blätterig , in Molybden , >«
Kraueneis in Blättern und moosartig ; Hornsilbcr in 2b Va¬
rietäten , Nickel krystallisirt ; unter den Erdarte » und Stei¬
nen befindet sich vorzüglich der im Bruche siänglichte , auf
der -Oberfläche krystallisirte Siberit , Rubellit , rubinfarbize
Turmalin . — Der Besitzer macht sich ein Vergnügen dar¬
aus , feine Sammlung wissenschaftlichen Personen zu zeigen;
mir wünschet er , daß man sich vorher melde, um di« Stun¬
de bestimmen zu können.

Liechtenstein (Des regierenden Herrn Fürsten Jo¬
hann von) , Ritters des goldenen Vließes , Großkreuzes des
Marien - Theresien - Ordens , k. k. Kämmerers , Felimarschalls
und Inhabers des Husaren - Regimentes Nr . 7 -c. -c. , Mi¬
neralien - Sammlung . In der Hcrrngasse Nr . 25 t . — Der
verstorbene Fürst Aloys von Liechtenstein kaufte die reichhal¬
tige Sammlung dcS Herrn Grasen Kollowralh um 30,000fl . ;
hakte auch selbst auf seiner letzten Reise nach Italien eine
Menge Italiänischer Fossilien gesammelt , und dem durch
seine mineralogischen Kenntnisse rühmlich bekannten Herrn
Fridrich Mohs die Aufsicht über die Sammlung sowohl , als
über die fernere Erweiterung derselben übertragen . Nach
dem Tode des Herrn Fürsten riß der Eifer , seine Erfahrun¬
gen zu vermehren , und das Bewußtseyn einer thätigere«
Bestimmung , den gelehrten Forscher von dieser Sammlung,
welche nun , nach mehrmahliger Veränderung ihres Aufstel¬
lungsortes , sich in den fürstlichen Appartements befindet,
hinweg . Als Karsten sie besah , gefielen ihm vorzüglich : Die
prächtigen Malachite , die reichen Golderze , dunkles Roth,
güldener , von Joachimsthal und die Hüttenberger Eisen¬
steine . — In dem nähmiichen Locale ist auch eine sehr schön«
Con chylien - Sammlung . — Beyd « Sammlungen «ön.



nen »nr mit besonderer Erlaubnis ! der Herrn Besitzers bese¬
hen werden.

Lobkowitz (De » Herrn Fürsten Ferdinand von), Herzoge»
zu Naudnitz an der Elbe re. ic. Mineralien -Sammlung . Auf
Ser Landstraße in der Ungar -Gasse Nr . 54« im fürstlichen
Sommer - Pallastc . — Diese Sammlung umfaßt einige tau¬
send Stücke , worunter sich vorzüglich die Böhmischen und
Mährischen Fossilien auszeichne « .

Mayr (Des Herrn Ehristovh ) , Doctor » der Arzeney-
kunde , Mineralien , Sammlung . 2 » der Schulerstraß«
Nr . »46 . — In dieser Sammlung befinden sich alle Mine¬
ralien , welche in Bergrathes Werner letztem Mine¬
ral - Systeme,  nach den neuesten Entdeckungen heraus
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zusätzen ver¬
mehrt von Christoph Mayr  rc . (Wien isiy beyLeopold
Grund ) beschrieben sind ; ja einige noch mehr , weil sie der
Herr Doctor erst nach Herausgabe des Werkes erhalten hat
Man findet in dieser Sammlung also unter anderen alle kry-
stallisirten Golde aus Siebenbürgen und Sibirien , schöne,
seltene Tellure , seltene alte Anbrüche von Mineralien , wel¬
che nicht leicht mehr oder vielleicht gar nicht zu bekommen
sind , nebstbey alle neuen Entdeckungen . Es sind viele große
Stücke mit in der Sammlung , aber auch lehrreiche kleine;
kurz , der Herr Besitzer hat sich hier theils nach der Gele¬
genheit , wie er sie erhalten konnte , theilS nach dem Erfor¬
dernisse der Deutlichkeit desjenigen gerichtet , was sie lehre«
sollten . — Der Herr Besitzer ist nicht abgeneigt , seine Samm¬
lung gelehrten Mineralogen zu zeigen , ja dieselbe , falls sich
ein Käufer fände , hintan zu geben.
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Megerle von Mühlfeld ( Des Herrn EarlMk-
ueralicu - Sammlung . In der Burg Nr . i . — Diese Samm¬
lung in kleinem Formale , da die größten Individuen nur
fünf Viertel -Zoll lang und einen halben Zoll breit sind , be¬
stehet aus mehr als zooo Nummern . Sie ist sehr vollständig,
selbst in Rücksicht der neuesten mineralogischen Entdeckungen»
und zeichnet sich durch die krystallisirtcn Diamante und an¬
dere Edelsteine , »orjüglich durch den Reichthum an Gold»
iroruntcr , nebst anderem krystallisirten , auch eine Gruppe
»o» würflichem ist, und Silber aus . D >: Sammlung ist nach
dem eigene » Systeme des Herrn Besitzers geordnet . Sie kann
im Winter täglich Nachmittags ; im Sommer hingegen nur
Sonntag Vormittags besehen werden.

Mineralien - Eabinett (K . K.). — Siehe weiter
unten Naturalien - E ab t n ette ,st . K. vereinigte ).

Dieser (Des Herrn Ignaz ) , bürgerlichen Apothekers,
Mineralien - Sammlung . Auf der Wieden Nr . y im eigene»
Haufe . — Sie besteht aus ungefähr 2200 Fossilien , deren
icdes Stück im Durchmesser zwey Quadrat - Zoll beträgt.
Diese Sammlung ist nach res Vergrathcs Werner  zu¬
letzt erschienenem Mineral - Systeme geordnet . Die Exem¬
plar « zeichnen sich durch ihre äußere Form hinsichtlich der
Deutlichkeit und Erkennbarkeit vorzüglich aus . Obgleich
diese Sammlung keine hervor stechenden Naturfeltenheitcn
aufweifen kann , so ist sie dcch wegen ihrer vielen Varietäten
vorzüglich zum Studium der Mineralogie geeignet , und
wird jedem Freunde dieser Wissenschaft , gegen Vorerinne¬
rung eines Tages in der Apotheke , Mit Vergnügen gezeigt
werden . — Außer dem besitzt Herr Moser eine reichhaltige

' ) Siehe Schriftsteller Seite Z».



Sammlung vorzüglich schätzbarer pharmaceutischer und natura
historischer Werke früherer Zeit.

Moser (Des Herrn Joseph) , bürgerlichen Apothekers,
Mineralien - Sammlung . In der Joscphstadt Nr . 1Z2 im ei¬
genen Hanse. — Diese Sammlung besteht aus zwar klei¬
nen , aber deutlichen Stücken , und entspricht daher dem
Zwecke, welchen der Herr Besitzer dabcy hat , nähmlich ei¬
gene Belehrung und Unterricht für Pharmaceuten. Dem be¬
rühmten Mineralogen Karsten fiel vorzüglich auf : Faseriger
bräunlich- schwarzer Baryt aus England.

Null (De ! Herrn Fridrich von der) Mineralien-
Sammlung . Auf dem Michaels - Platze Nr . 2S3. — Diese
Sammlung ist reichhaltig an seltenen und schönen Exem¬
plaren , die in belehrenderFolge geordnet sind. Die Länge
der Stücke beträgt r , die Breite 2 Zoll. Diese Sammlung
wurde von dem Herrn Besitzer im Jahre lLÜl angefangcn,
und durch den damahls möglichen Ankauf von zehn Samm¬
lungen schon im Jahre t »c>7 auf eine Höhe gebracht, daß
sie von einheimischen und fremden Mineralogen als eine der
ersten oryctognostischen Sammlungen angerühmt wurde ' ).
Sie besteheta»S mehr als sollt) Stücken, worunter sich keine
Doublötten befinden. Der im Jahre lS04 von dem dermah-
ligen k. Sächsischen Bergrathe Fridrich Mohs über dieses
Cabinett geschriebeneausführliche Catalog gehet bloß bij
auf Nr . öy2fi. "Man findet >n demselben einen großen Theil
der Seltenheiten und Prachtstücke beschrieben, welche aber
durch den weiteren Ankauf oder Tausch merkwürdiger Exem-

' ) Siehe Stütz : über Wiener Mineralien -sEabinette. —
Leonhard'S Taschenbuch der Mineralogie. 2. Jahrgang.
S . 37t . — Conversa«i»n-Blatt lört . l . Band. Nr. y.
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plare vermehrt wurden . Man will bloß anfühxen , daß roa
Stufen mit gediegenem Golde (hierunter 50 der reichsten
und seltensten alten Tellur - Erze ) , zoo Silberstufen aller
Gattungen und 62  verschieden krystalltsirte Diamanten vor»
Händen sind. Die Aufbewahrung des Ganzen in drey ge¬
schmackvoll gearbeiteten Mahagoni - Schränken , von außen
mit Bronce verziert , l 44  Schubladen enthaltend , deren ied«
mit einem in Bronce gestochenen Schilde , inwendig mit
Bronce - Abtheikungsleistcn , versehen ist , macht de» Anblick
der auf schwarzem Easimire liegenden Stücke sehr ange¬
nehm . Die dazu gehörige lithologische Sammlung , in einem
rothen Maroquin - Futterale , bestehet in drey Abtheilungcn,
als : t ) in feinen Edelsteinen oder Gemmen , in ic>6 Ringen
gefaßt , worunter yo mit « einen Brillanten umgeben sind.
Don rr als Solitärs gefaßten Brillanten (von s — l 2 —15
Gran ) zeigt jeder eine andere Farbe . Eben so zeichnen sich
die Saphire , Rubine und Smaragde ic . bis zum Berg-
krystalle hinunter in verschiedenen Farben und Nuancen deut¬
lich , scharf und belehrend aus . Mehrere dieser Exemplare,

z. B . der dunkelblaue Brillant von lt ^ Gr „ der vollkom¬
men weiße von Gr ., der grüne von tv ^ Gr . , c. , dürf¬

ten vielleicht einzig in ihrer Art seyn ; so der dunkelblaue
Saphir , der Lnint , Rubin und Peruaner Smaragd . 2 ) 2»
Halbedelsteinen , ungefaßt , 77  an der Zahl , vom Bergkry-
stalle in den seltensten Farven und mit Einschlüssen aller
Art , Onyxe , Mokka - Steine , Chalcedone , Katzenaugen , Feld»
spath , Lumachellen , Opale , PlaSma , Slußspath , Gyps , bis
zum Obsidian hinunter . Z) 2 » seltenen Agathe « , versteiner¬
ten Hölzern , Jaspissen , und zuletzt in allen Hauxtmetallcn,
in Stein eingewachsen , 77  Stück von gleichem Formate « in
einen Ring passend geschnitten . — Während der sechs Som-
mermonathe , die Herr von der Null auf seinem Landzute
im Dorfe Weinhaus nächst Wien zubeing «, bleibt der Zutritt
su diesen Sammlungen geschloffen. 2 » den Wintermonathcu
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werden sie Mineralogen gezeigt, wenn man sich mit dem
Herrn Besitzer über die Stunde und den Tag in's Einver¬
nehmen setzt.

Partfch (Des Herrn Paul) Sammlung von Verstei¬
nerungen, von Land- und Süßwasser-Conchylien; dann Her¬
barium. 2» der Lcopoldstadt Nr. il . — 2» der Sammlung
von Versteinerungen ist die Abtheilung von fossilen Eonchy-
licn vorzüglich reich. Die meisten derselben sind aus dem
Herzogkhume Piarenza und aus der Gegend von Paris. Da
die Gegend von Wien selbst einen grossen Sieichthum von
Versteinerungen besitzt, so wird diese Sammlung in der Fol¬
ge auch durch diese einen neuen Zuwachs erhalte». — 2>»
der Sammlung von Land- und Süsswasser- Eonchylien wer¬
den die Freunde dieses seit mehreren2»hren stark cultivirten
TbcileS der Naturgeschichte viel 2 »teressantes, vorzüglich aus
Ztalien, der Schweiz, Österreich und Ungarn finden. —Das
Herbarium umfaßt die Europäischenphänerogamische» Pikan¬
ten, und zeichnet sich vorzüglich durch Vollständigkeit in der
Österreichische» Flora aus; nebstdem schöne Pflanzen aus
Spanien, dem südlichen Frankreich, aus Greta ic. Es ist
»ach^ussiou geordnet. —Der Herr Besitzer ist geneigt, Lieb¬
habern der Natur seine Sammlungen zu zeige».

PiIloni (Des Herrn 2ohann) von Dannenfeld  t,
tjfentlichen Handlungsgesellschafters, Mineralien-Sammlung.
— Dieselbe ist nach dem chemischen Systeme des Bcrzelius
gsordnet, und besteht au« beynahe 2500 Stücken, im For¬
mate von z Zoll. Sie wird thätig fortgesetzt, und nähert
sich so nach und nach der möglichsten Vollständigkeit. Aus¬
gezeichnet sind in dieser Sammlung alle Mährischen Fossilien,
vorzüglich weiße Topase, Apyrite, Rttiiiasphalt!k. Don an¬
deren Fossilien zeichnen sich aus: Licvrite von Elba» Mo-



lybdaen , Silber , Blatter - Tellur , Nepheline , EiSspath , Pleo«
nast , Ehrysolith , Carleschin , Orthit re. — Der Herr Besitzer
»nacht es sich, ungeachtet seiner mannigfaltigen Berufsge¬
schäfte, zum Bcrgnügen , feine Sammlung Mineralogen vor-
zuzeigen , wenn sie sich vorher über Tag und Stunde mit dem¬
selben einvernehmen . Er ist im Comptoir der Herren I . E.
Pittoni und Sohn unter den Tuchlauben Nr . zbr j » treffen.

Rainer (Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzo¬
ges ) , Vice «Königes des Lombardisch - Vcnctianischen König¬
reiches rc. re., Mineralien - Sammlung . In der Burg Nr . t.
— Diese Sammlung , reich an herrlichen Schaustücken , be¬
steht auS beyläufig 4000 Stücken , und wird mit den neueste»
Entdeckungen bereichert . Sie wird nicht allgemein gezeigt.
— EustoS derselben ist (dem Vernehmen nach) Herr Abb>-
Gapp »on Tammerburg.

Reichenstei» (DeS Herr » Franz Müller Edlen von),
Ritter des königl . Ungarischen St . Stephans - Ordens und
k. k. wirk !. HofratheS , Mineralien - Sammlung . 2 » derKru-
gerstraße Nr . io « 7. — Dies « Sammlung » eben so reichhal¬
tig , alt instiuirtiv , kan» »or der Hand «US besonderen Ur¬
sachen nicht gezeigt werden.

Reichetzer (Des Herrn Franz ), k. k. DergratheS und
Hof - SceretärS , Mineralien - Sammlungen . Auf dem Fran-
ciScancr - Platze Nr . yrü . — Herr Reichetzer hat «ine oryk-
tognostische  und eine gcognostische  Sammlung , wel¬
che er beyde seit 30 Jahren selbst gesammelt , und sie nach
Wccner 'S , seines Lehrers » Systeme geordnet hat . Erbe¬
diente sich derselben , so lange er Professor an der Schem-
njtzer Berg -Akademie war , bey seinen Vorträgen . Die »ryk-
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tognostisch: Sammlung besteht aus L5l>0 Stücken in 2 bis
fälligem Formate . Die geognosttsche Sammlung (in rilli¬
gem Formate ) ist nicht ausgestellt.

SiumPier (Des Herr » Joseph ) , »ormahiigen Arren-
datorS der königl . Opal - Bergwerke in Ungarn , Mincralien-
und Conchylie » - Sammlung . Auf der Wieden in der großxn
Nengaffe Nr . Z52. — Diese Sammlung hat der Herr Be¬
sitzer während eines Zeitraumes »on mehr als ro Jahren
Mit großem Eifer zusammen gebracht . ES befinden sich in
derselben über Zoo sehr schöne , reiche Gold - und Silber-
stufcn , so wie auch nach diesem Maßstabe viele 1000 andere
Gattungen von Mineralien und geschliffenen Steinen , so¬
wohl in großen Schaustücken , als im kleineren Formate.
Von Opalen sind alle Gattungen , welche bisher zum Vor¬
scheine kamen , sowohl roh als geschliffen , vorhanden . —
Was die Sonchylien betrifft , so hat der Besitzer getrachtet,
reine und seltene Exemplar « zu erhalten . (Diese Sammlung
wird verkauft , oder auch auf Leibrente hintan gegeben .)

Tihawsky (Herr Franz »on) , k. k. General - Major
und Kommandant des Wiener OberzeugamteS und Garni¬
sons - Artillerie - DistricteS in Österreich ob und unter der
EnnS ic . (auf der Seilerstatt Nr . Y5S) , besitzt , nebst einer
systematische» Mineralien - Sammlung , noch eine sehr inte¬
ressante Sammlung von vulcanischen Producten , vorzüglich
des Vesuvs . Sein längerer Aufenthalt in Neapel both seinem
ForseiiungSg -iste die schönste Gelegenheit dar , d>e merkwür¬
digsten Mincral -Producte »er dortigen Gegenden zu sammeln.
Die schönsten Stücke von vesuvifchen Fossilien , welche die
Wiener Privat - Sammlungen anfwejsen , verdanken sie der
gütige » Mitrheiluug des Herrn von TihawSky . — Mit die-
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Kr Sammlung steht noch eine andere von solchen, besonders
metallischen Artefacten in Verbindung ^ welche aus den ro«
der Lava überdeckten Gebäuden zu 1oi -r« ckel 6, -eoo u. dgl.
heraus gehöhlt und durch die Einwirkungen der erhöhet ««
Temperatur und der mineralischen Dämpf « verschiedentlich
verändert worden sind ; «ine Sammlung , die für den Eha-
mikcr und Mineralogen äußerst interessant ist. Qberbcrgrath
von Karsten führt an : Rothe Rapilli , Pleonaste , Leucite
(von anderthalb Zoll im Durchmesser ) und Sommite von
großer Deutlichkeit ; außer dein aber auch seltene Krystalle
von Analcym ( das Granatdodecaedcr ) und Ehabasie . — Ge¬
sehen kann diese Sammlung nur auf Ansuchen bey dem
Herrn Besitzer selbst werde ».

Udvarnocky von KiS - Jokn (Des Herrn Ludwig Ed¬
len von) , Hof-Agenten bey der königl . Ungarischen und Sie-
benbürgischen Hofkanzelley > Agenten Seiner Kaiser !. Hoheit
des Grzherzoges Joseph in Wien , dann Landes - und Ge¬
richts - Advocatcn , Mineralien - Sammlung . In der Spicgel-
gaffe Nr . ioy7 . — Sie besteht zum Theile aus Schau -,
znm Theile aus Ladenstücke» , welche letztere (von drcy bis
fünf Zoll in der Größe ) nach Werner 's Systeme geordnet
sind. Sie umfaßt über isoo Stück . Als selten und sehr
schon bemerkt man : Andalusit in sechs Zoll langen Säu¬
len in der Mutter als Schaustück ; krystallisirten Schwer¬
spat- in sechsseitigen Säulen (Todlenbcin ) ; krystallisirten
Zinnober mit gediegenem Quecksilber ; gediegenes Silber
mit Titan und Shlorit in weißem Topas eingefchioffen (drey
Zoll groß ) ; gediegenesAnlimonium schalig und körnicht, aus
Alleman ; rolheS Antimonium aus Sachsen ; Leucit in der
Mutter aus Rom (groß - Krystalle ) ; edlen Granat , in Säu¬
len krystallisirt , aus dem Banat ; Axinit ; Tita », auf - und ein¬
geschlossen in Amethyst , aus Sibirien ; schön geträufte iShalca-



done > worunter der selten geträufte Earniol ; krystallblaue
Ehalcedone ; edlen Opal mit Hyalilh verwachsen und auf
einer Mutter ; Zeolithe von besonderer Erystallisation > aus
England ; Skapolite ; ' Paulit oder Labradorische Hornblen¬
de ; Tremolit in schwarzen , braunen Tafeln krystallisirt
in phosphorescirendem Sande ; Pfirsichrothen Kalksinter;
Aragone in der Mutter aus Spanien ; eine schöne Suite
von Braunstein » worunter auch der rosenrothe mit Tellur,
aus Siebenbürgen ; rothen Schwerspath in Tafeln kry¬
stallisirt ; mehrere blaue Schwerspathe in Tafeln krystallisirt;
Eölestine krystallisirt aus Sicilien ; Kryolithe ; reich« Gold¬
erze ; gediegenes Silber aus Peru und Ehili , so wie auch
Hornsilber ; Krystallsilber - Amalgam aus Zweybrücken ; Ku-
Pferschwärze mit krystallisirtcm salzsauren Kupfer aus Ehi¬
li ; Oliven - Erz strahlig , aus England ; schöne Malachite;
Rothkupfererze ; phosphorsaures Erz ; Pallas - Eisen ; würf-
lichtes phosphorsaures Eisen aus Schottland ; in Würfeln
krystallisirken goldhaltigen Thon - Eisenstein aus Sibirien;
rothe , braune und orangenfarbige krystallisirte Bleyerze >c. —
Die Sammlung kann täglich von g bis y Uhr früh besehen
werden , und Ser Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen
daraus , dieselbe vorzuzeigen.

Wrbna und Freudenthal (DeS Herrn Rudolph
Grafen von) , k. k. Oberstkämmercrs ic. re. ic. , Mincralien-
Sammlung . In der Spiegelgaffe Nr . lvstS. — Diese Samm¬
lung , welche aus mehr als 4000 Stücke » in drcy - bis vier-
zölligem Formate bestehet, wurde in früheren Zeiten von dem
als Mineralogen bekannte » Abb-i Estner , und später von MohS
geordnet . Besondere Auszeichnung verdienen die Böhmischen,
Ungarischen und Vesuvischen Mineralien . Unter erster «» : herr¬
liche Stücke von Rothgüldenerz aus Joachimsthal und Ra-
tiborschitz, d>e mau nicht leicht schöner sehen kann» Schwer»
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spathe , Bleyerze , Wcißfpießglanz -Erz von Przibram , Mies ic.
Unter den Ungarischen : vorzüglich die zu Scheinnitz einbre¬
chenden Erze und die herrlichen Stücke von Rutil aus
Boinik . — In den letzteren Jahren hat die Sammlung ei¬
nen reichen Zuwachs von Defuvischen Mineralien erhalten,
worunter grosse und Prächtig « Schaustücke von Vesuvian,
Mejonit , Nephelin ic . besonders bemerkenswerlh sind. —
Der Sammlung steht ein « neue Anordnung bevor . Sie wird
daun mit mehr Bequemlichkeit , als es dermahl der Fall ist,
auf Ansuchen be» dem Herrn Grafen , von Kennern besichti-
get werden können.

Wutky (Des Herrn Michael ), Landschaftsmahlers , Mi¬
neralien - Sammlung . Im Schotten - Hofe Nr . izh . — Diese
Sammlung enthält Schaustücke von der grössten Art , mit¬
unter auch kleinere , wenn dieselben der Aufnahme werth
waren . Sie beläuft sich auf ' zovv Stück , und ist in mehr
als 20 Kisten eingepackt , daher sie nicht besehen werden
kann . Sie soll bedeutende Seltenheiten enthalten , vorzüglich
ein merkwürdiges Stück doppelt krystallifirten Antimoniums.
— Der Herr Besitzer hat diese Sammlung auf seinen Rei¬
fen in de» Jtaliänischcn Staaten , vorzüglich in Neapel und
im Kirchenstaate , begonnen , und nach und nach vervoll¬
kommnet.

Zimmermann (Des Herrn Ferdinand ) , k. k. Kä¬
thes ic. ' ) , Mineralien - Sammlung . In der Alservorstadt,
Währinger - Gaffe Nr . 221 . — Diese Sammlung umfaßt an
4000 Nummern in 4—bjölligem Formate , und ist nach Wer¬
ners Systeme , mit einigen Abänderungen , geordnet . Di«
Stück « sind mit großer Sorgfalt gewählt » besonders in in-

Siehe Schriftsteller - Verzeichnis ! Seil « ; g.



structiver Hinsicht , und sehr gut erhalt «« . Die Suite der
Edelsteine ist sowohl in Hinsicht der mannigfaltigen Narben-
Rüancen , als der verschiedenen Erystallisations -Normen sehr
intereffant . Als besondere Seltenheiten verdienen ausgchoben
zu werden : Unter 21 krvstallisirten Diamanten 2 in Wür¬
feln , der eine mit abgestumpften Kanten , der andere mit
abgestumpften Kanten und Ecken ; und ein Eubockaeder . Un¬
ter by Topas - Nummern : Ein vierseitiges Prisma von Mei¬
ster Narbe , 4S4 Karat schwer , aus Brasilien , nebst 2 groste»
Geschieben von gleicher Narbe . Ein drey Viertel - Zoll gro-
ster , vollkommen ausgebildeter Enclai - Krvstall aus Bra¬
silien . Grüner Turmalin in einem Prisma von 100 Karat;
i ndlgblauer Turmalin prismatisch von 54 Karat , bcyd« aus
Brasilien ; herrliche Smaragdfäulen ; Prachtstücke von edlem
Opal -c. — Unter den übrigen Steinarten sind die Sodali-
rhen , Eudialithen und Kryolithen aus Grönland von ausge-
ieichneler Schönheit . — An Metallen hat diese Sammlung
nicht nur kostbare , sondern ebenfalls instructive Stücke . Un¬
ter dem Golde zeichnen sich besonders die krystallisirtcn Stücke
mit mehreren Würfelabanderungen aus , so wie unter den
Silberstufen sehr reiche Mexikanische , Norwegische , Sächsi¬
sche, Böhmische und Schemnitzer gediegene Silber ; die S >l-
ter -Hornerze mit Inbegriff des strahligen grünen von Guan-
tabayo in Peru ; reiche Tellur - Erze ; Meteor - Eisen aus Si¬
birien und Böhmen ; Kuxfersmaragd ; Allain « aus Grön¬
land ic . — Der Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen , Mi¬
neralogen seine Sammlung zu zeigen.
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Münzensammlungen.

<4 -n kerb erg (DeS Herrn Wenzel Edlen von) , k. k. Hof-
SecretärS , Eabinekt . — Dieses bestehet : i ) Aus einer
reichhaltigen Sammlung antiker und moderner Münzen und
Medaillen , welche der Herr Besitzer nach feinen vielseitigen
literarischen Kenntnissen geordnet hat . — 2) Aus einer Samm¬
lung von Gemählden vorzüglicher Meister . (Don mehreren
dieser Gemahlde bat man Kupferstiche , z. B . der Kosak von
Easanova , gestochen von Madame Felsenthal .) — Z) Aus
einer Mineralien - Sammlung , mit einem Eataloz « von
Nohs . — 4) AuS einer Sammlung von Büchern , worunter
sich viel « treffliche archäologische und naturhistorische Werk«
befinden.

Appel (DeS Herrn Franz ), EaffierS beo der k. k. Uni¬
versal - Staat »« und Banco - Schulden - Eaffa , Münzensamm¬
lung . In der Dorotheer - Gaffe Nr . lllst . — Diese Samm¬
lung ist reichhaltig an schönen und merkwürdigen Münzen
und Medaillen . — (Der Herr Besitzer ist der Bruder de»
Nachfolgenden .)

Appel (DeS Herrn Joseph ), k. k. EommiffärS key der
Fabrikation der Einlösungsscheine , Münzensammlung . Auf
dem Wildbretmarkte Nr . SLt . — Die Liebe zu der Münz¬
kunde hat Herr Appel von seinem «erstorbenen Vater : der
ein« bedeutende Münzensammlung hinterließ , in welche sich

7



sein« beyden Söhne Joseph und Franz theilten , geerbt . Jo¬

seph nahm die Münzen , Franz die Medaillen . Seit sechs

Lustern bcmühete sich Herr Joseph Appel , sowohl feine Tha-

lersammlling , alb auch jene der kleineren Stücke mit alle«

Aleiße und großem Kostenaufwande zu bereichern . Bereit » im

Jahre 1S0L erschien der erste Band seiner »MüFzen - und

Mcdaillen - Sammlung- (bey Traltnern ), welchem im

Jahre lSVS der zweyte Band (bey Gero !») folgte . In die¬

sem Jahre wurde aber die Sammlung »erkauft , und das

Buch selbst gehört schon setzt zu den Seltenheiten . Seit die¬

ser Zeit war er rastlos beschäftiget , seiner Sammlung klei¬

ner Münzen die möglichste Dollständigkeit zu geben , wovon

das im Jahre l »20  bey Hartleben in Pest erschienene Werk:

»Appel 's Repertorium zur Münzkunde des Mittelalters und

der neueren Zeit , mit einer Vorrede von l >r . Frank , erster

Band , boc> Seiten stark (mit Abbildungen der seltensten Mün¬

zen und Medaillen ) ,- einen hinlänglichen Beweis liefert,

worauf auch die anderen Bande , nach Wiederherstellung sei¬

ner Gesundheit , folgen werden . Mit feiner gründlichen Kcnnt-

niß in Erkennung der Echtheit eines Stückes und seiner gro¬

ßen Fertigkeit im Lesen der verworrensten Schriften auf den

Münzen dei Mittelalters verbindet er eine Bereitwilligkeit

im Dorzeigen und Erklären seiner reichhaltigen Sammlung,

die ihn schätzenSwerth macht . Kein Münzliebhaber scheibet

unbelehrt und unbefriediget von ihm.

Bretfeld - EhlumczanSky (Des Herrn Franz Jo¬

seph Frcyhcrrn von) Münzen - und Medaillen - Sammlung.

Auf der Wasserkunst -Bastey Nr ityl  im eigenen Hause . —

Diese Sammlung verdiene nicht nur bloß wegen ihrer Reich¬

haltigkeit , sondern auch wegen der musterhaften Ordnung,

unter die merkwürdigsten Prioat -Samnilunqen gereibet , und

»on jedem Kenner gesehen zu werden . Sie besteht aus mehr



als ZO.ooo Münzen und Medaillen von der Größe des Tha-
lers bis zur kleinsten Gattung in Silber und Kupfer , und
umfaßt nicht bloß die Periode des Mittelalters und der
neueren Zeit , sondern auch jene des Griechischen und Rö¬
mischen Alterthumes , ohne irgend einen Zweig dieses aus¬
gebreiteten Faches , selbst die orientalische » Münzen mit in,
begriffen , auszuschließen ; Gold hingegen wird in dieser
Sammlung nach einem streng beobachtete » Grundsätze nur
bey jenen Münzfürsten eingelegt , die entweder nie in einem
anderen Metalle geprägt haben , oder von welchen keine an¬
deren Münzen zu haben find . Diese Sanimlung wurde zwar
größten Theils von dem Herrn Besitzer selbst feit seiner frü¬
hesten Jugend mit unendlichem Fleiße und beträchtlichen Ko¬
sten zusammen gebracht , wozu ihm seine häufigen Reisen im
Ausland «, und besonders seine in England , Frankreich , Italien,
Dänemark , Schweden und Deutschland angeknüpften wis¬
senschaftlichen Verbindungen außerordentlich behülflich wa¬
ren ; allein sie hat auch durch den Ankauf mehrerer größeren
Sammlungen , als jener des im Jahre lSOL zu Prag »er¬
storbenen Professors der Reichsgeschicht« und des Lehenrech-
teS, Wenzel Dinzenhofer ; jener des Aschacher Pfarrers p.
Ernest Koch ; jener des k. k. Hofrathes Leopold Thonhauser;
eines ansehnlichen Theiles der in das Ausland veräußerten
und vorzüglich im Gebiethe des Mittelalters reichen Samm¬
lung des »erstorbenen Rathes und Professors , Ritters von
Mader , dann einiger kleineren Privat - Sammlungen , be¬
deutende Zuflüsse erhalten , und wird bey des Besitzers Vor.
liebe für die Numismatik und bey seiner in allen Theilcn

Europa 's ausgcbrciteten , durch seinen DicnstcSstandpunct
noch mehr erleichterten Korrespondenz beynahc täglich »er.
mehrt . Diese Sammlung wird in einem eigenen , zu dessen
Unterkunft schon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwan¬
zig Münzschränken ausbcwabrt , wovon jeder seine besondere,
tur augenblicklichen Auffindung einer jeden Münz « wtsent-

. 7 '



lich beytraqende Abteilung enthält . Die Einteilung einer
jeden Sectio » ist , da der Herr Besitzer sich, bey verschiede¬
nen Gelegenheiten und mit entscheidendem Beyfalle der er¬
sten Gelehrten des Münzfaches , gegen die so vielen zufälli-
gen , ivillkührlichen und sich von Zeit zu Zeit ändernden Be¬
stimmungen unterliegende geographische  Einthcilung öf-
scnilich erklärt hat , die alphabetische,  welche wieder
in die natürlichste Unterabtheilung , nähmlich die chrono¬
logische  zerfällt ; so zwar , daß z. B . bey einem jeden
Staate , bey einer jeden Provinz , oder Hey jeder Stadt , je
nachdem es eine oder die andere Abtheilung betrifft , die äl¬
testen Münzen voraus kommen , und auf diese Weife in chro¬
nologischer Ordnung , mit möglichster Vollkommenheit in den
Serien der Regenten , bis auf die neuesten Zeiten fortgefah¬
ren wird . Bey jedem Münzfürsten liegt ein kleiner Zettel,
auf welchem , nebst der Branfche , wenn nähmlich sich der
Regenten - Stamm in verschiedene Zweige ahgetheilt hat,
auch das Zahr seines Regierungsantrittes und seines Todes
bezeichnet wird , auf diese Art aber jedes einzelne Münz-
lädchen den Überblick der Geschichte eines jeden Landes ge¬
währet . — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung
in Liesen zwanzig Schränken ist folgende : - ) Griechische
Münzen in Silber und Bronce . d ) Römische Confular - und
Familien - Münzen , größten Theils in Silber , c) Römisch«
Kailermünzen von Julius Cäsar bis auf den Untergang des
abendländischen KaiserthumeS . 6) Geistliche Fürsten . Dieser
Schrank enthält , nebst den Päpsten und Cardinälen , alle
Erzbischöfe , Bischöfe , Äbte und Äbtissinnen , Propsteyen und
Stift « , vom Anfang « des Mittelalters bis auf den heutigen
Lag.  in seltener Vollkommenheit , o) Die Kaiser ; und zwar
die Deutschen von Carl dem Großen angcfangen ; ferner di«
Französischen Kaisermünzen , dann die österreichischen , und
zuletzt die Russischen, f) und g) Die Königreiche , und zwar
jedes Reich für sich in seiner alphabetischen Reihenfolge , i-)



und !) Di « weltlichen Fürsten , nähmlich alle unmittelbar regie¬
renden Herzoge , Fürsten , Markgrafen , Grafen und Freyherreu.
k ) Die Republiken , worunter die beynahe vollständige Suite
der Denetianischen Dogen und der Schweiz besondere Erwäh¬
nung verdient . l> Die Städte ; alle wieder in alphabetischer
Ordnung . Hierunter sind besonders merkwürdig die in gro¬
ßer Anzahl «orräthigen Nothmünzen und Belagcrungsklippen
von Silber , Kupfer , Zinn , Blcy , Leder und Papier . n>) Dia
Familien -Münze » , worunter sich wieder die Böhmischen aus¬
zeichnen . n ) Die beynahe vollständige Sammlung der Na-
poleon 'schcn Medaillen in Bronce , von der schönsten Conser¬
vation . c>) Der Orient . Dieser Schrank enthält ( nach dem
Aussprüche Sestini 'S und anderer Kenner ) nebst den Türki¬
schen , einen Schatz an Kusischen, Arabischen und Persischen,
zum Theile noch von niemand beschriebenen Münzen , p ) Be¬
rühmte Männer , als z. B . Feldherren , Gelehrte , Künstler
und Staatsbeamte . <z) Miscellan - Münzen , als z. B . reli¬
giöse, Freymaurer -, alchymistische Medaillen , Talismane und
Amulete . r ) unbekannte oder unentzifferte Münzen . - ) Rechen¬
pfennige und falsche Münzen , t ) Die ganze Sammlung aller
seit dem Regierungsantritte der Kaiserin » Königin » Mari,
Theresia erschienenen , von Seite der Wiener Kammer - Me¬
dailleur - Akademie verfertigten Medaillen , in Englischem
Zinne ausgeprägt , n ) Double » «», zum Eintausche gegen an¬
dere brauchbare Stücke , wovon bey dem Besitzer immer
Mehrere tausend Stücke zur Auswahl für jeden Münzlieb-
haber »orräthig sind , der sich herbe » lassen will , die Lücken
dieses Eabinettes durch feine Duplikate zu ergänzen . Zu diesem
Cabinette gehört eine äußerst merkwürdige Sammlung aller
Gattungen von Papiergeld , welche in Form eines großen Tab-
leau's hinter Glas zusammen gelegt sind, und die verstellen¬
den Münzzeichcn aller Staaten in wohlcrhaltenen Origina¬
len begreifen . Endlich sind mit der eben beschriebenen Münz-
un» Medaillen - Sammlung die bereits Seite 90 unter de»



Bibliotheken angeführte , aus ungefähr SOO Bänden beste¬
hende Münz - Bibliothek , und des Besitzers eigene , für den
Druck vorbereitete Münzschriften und kritische Anmerkun¬
gen , nebst einer großen Sammlung von Münzkupfern , Zeich¬
nungen und Abgüßen seltener oder unrichtig beschriebener
Münzen , iir unmittelbarer Verbindung.

Dikmann (Der Frau Johanna Edlen von ) Münzensamm¬
lung . Auf dem Kohlmarkte Nr . 27S . — Diese Sammlung be¬
steht vorzüglich aus der zwar nicht sehr beträchtlichen , aber sel¬
tene Stücke umfassenden des Mahlers Herrn H -rbst, woran er

mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sach¬
kenntnis sammelte ; denn feine Kenntniß , die wahren mo¬
dernen Stück « von den nachgemachteil nicht allein zu unter¬
scheiden , sondern auch jede künstliche Nachhülfe zu entdecken,
ist so bedeutend , daß man seinem AuSspcuche sicher trauen
kann . Da die Frau Besitzerin « schon vorher eine beträchtliche
Sammlung hatte , und nun die Hcrbstßche damit vereiniget
wurde , so fehlt es dieser Thalersammlung nicht an Interesse.

Frank (Des Herrn Joseph Franz Saleflus ), Vv. derArze«
neykunde , Münzensammlung . In der Naglergaffe Nr . 2Y8. —
Eine nicht sehr beträchtliche , aber in historischer Rücksicht
merkwürdige Sammlung größten Lheils moderner Münzen.
Streng auf die Echtheit haltend , hat Herr Frank kein Stück
ausgenommen , was nur irgend zweifelhaft ist. Die Serien
seiner Kaiser - und Königsmünzen sind von dem Momente,
wo die Thaler anfangen , möglichst vollständig , bey den übri¬
gen hat er größten Theils nur auf die historisch - merkwür¬
digen gesehen. — Mit der Sammlung antiker Münzen hat
«r erst seit einigen Jahren begonnen.
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Fries (Des Herrn Moriz Grafen von) Münzensamm-
lung. — Siehe Mineralien - Sammlung  Seile »2g.

Megerle « on Mühlfeld (Des Herrn Johann
Earl ' ) Münzensammlung. Zn der Burg Nr . z. — Diese
Sammlung , aus Silber - und Kupfermünzen bestehend, zer¬
fallt in drey Abtheilungen, nähmlick erstens in die antiken aus
der Griechischen und Römischen Zeit - Periode. Ihre Anzahl
kann sich beyläufig auf rsoo Stück belaufen, und der größte
Theil derselben ist aus Kupfer oder Erz geprägt. Die zweyte
Abtheilung umfaßt Silbermünzen aus dem mittleren Zeit¬
alter , und ist in Rücksicht der Anzahl der ersten Abtheilung
gleich. Die dritte Abtheilung , welche Münzen aus den neue¬
ren und neuesten Zeiten enthält , bildet zwey Unterabtheilun¬
gen , nähmlich die Münzen au» Silber und die au» Kupfer.
Die ersteren, welche ein eigentliche» Groschen- Eabinett bil¬
den , und an Zahl die ersten zwey Abteilungen übertref¬
fen , zeichnen sich vorzüglich durch eine Suite »on Kaisern und
anderen eigentlichen, mit der Zahl r , oder mit ; Irr., so wie auch
Mit HI. Irr. bezeichnet«!» Groschen aus , deren Anzahl allein
die Summe von rooo übersteiget. Die Zahl der neueren uns
neuesten Kupfermünzen wird nur wenig jene der Groschen
überschreiten. — Der Herr Besitzer zeiget feine Sammlungen
jedermann mit Vergnügen , jedoch ist zu bemerken, daß die¬
se» im Winter nur täglich Nachmittags , im Sommer hin
gegen nur Sonnrag Vormittags geschehen könne.

Müller (De » Herrn Joseph Freyherrn von) , gewese¬
nen k. k. privil. Großhändlers , Münzensammlung. In Ser

Singerstraße Nr . im eigene» Hause. — Diese Samm¬
lung umfaßt 7—booo Stück , welche meistens in Eurrent-
Münzen und Medaillen »on Silber bestehen. Sie fängt von

' ) Siehe Seite rrs.
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Earl dem Großen an, und enthält sehr seltene nun» «oliri, dann
viele gut erhaltene kaiserliche, königliche, päpstliche, er,bischöf¬
liche, bischöfliche ic., alt- und neufürstliche, gräfliche, repub-
licanische und städtische Münzen aus Italien und der Schweiz.
Meistens findet man in dieser Sammlung solche Stücke, wel¬
che unter das so genannte Groschen- Eabinett gezählt wer¬
den ; auch find viele Guldenstücke und seltene Thaler , wenn
keine kleineren Münzen geschlagen wurden, vorhanden. Die
nöthigcn numismatischen und Hülfsbücherbefinden sich bep
dieser Sammlung.

Münz - und Antiken - Eabinett (K . K.). In der
Burg Nr t , in dem so genannten Augustiner- Gange ; der
Eingang ist über die Stiege , welche zu den Redouten-Sälen
führt - gleich neben der Trabanten - Stube . Seine eigentliche
Entstehung und Errichtung in dem gegenwärtigen Zustande
verdankt dieses Eabinett erst der Gnade Seiner Majestät
des jetzt regierenden Kaisers Franz,  welcher die von
Alters her bey dem kaiserlichen Haus« bestehenden, aber theils
in anderen k k. Kabinetten , theili in den verschiedene» k. k.
Lustschlössern verwahrtenSammlungen der geschnittenen Stei¬
ne , der Antiken, Münzen und andere» AlterthüMer verei¬
nigen ließ. Die antiken Kunstwerke in Marmor , worunter
einige kostbare Basreliefs , besonders der schöne Sarcophag
Mi« dem Gefechte der Amazonen, mehrere Statüen , Büsten
u. s w. sich »orzügli* auszeichnen, sind im ersten Zimmer
ausgestellt. DaS zweyte enthält die in »«Kästen aufgestellten
Sammlungen antiker und moderner Münzen und Medaillen,
wovon letztere (die Sammlungen der modernen) eigentlich
von Kaiser Franz dem I. gegründet, bestimmt die einzige ih¬
rer Art an Ausdehnung, Vollständigkeit und Neichthum der
Stücke in Gold und Silber ; crstere aber eine der ersten un¬
ter de» bestehenden ist Wenn man weiß, daß eS sicher«
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Münzen gibt/ welche 500 Jahre «or Christi Gekurt geprägt
worden sind, so umfaßt dieser Münzs-hatz, der bis auf die
neuesten Münzen herab geht , einen Zeitraum von beynah«
dritthalbtausend Jahren . Man bemerkt unter Len modernen
Medaillen mehrere Stücke zu zoo Ducaicn in Gold , eines
im Gewichte von 20 SS Ducate». In dem dritten Zimmer
ist eine herrliche. Lurch ihre Zahl und Auswahl einzige Samm¬
lung kleiner Vronccn. Manches kleine Figürchen hier erhält
uns das Bild verloren gegangener Meisterwerkeder berühm¬
testen Künstler des AlterthumeS. Man findet hier auch das
Hausgeräthe der Alten , ihre Waffen, Lampen und derglei¬
chen mehr, Alles von Erz ; di« in Ungarn gefundenen Gold¬
gefaßt re. Das vierte Zimmer enthält die Schätze antiker,
geschnittenerSteine , der prachtvollen Gefäße aus Onyx,
und der anderen antiken Gefäße aus Gold und Silber . —
Eine Beschreibungdes Vorzüglichsten wäre hier eine beynahp
in'S Detail gehende Beschreibung des Ganzen , da Alles vor¬
trefflich ist. Man erwähnt nur der großen Schale aus Agat-
onyx aus einem Stücke, im Durchmesser2s einen halben
Zoll; der so genannten Apotheose des Kaisers August; des
Prächtigen Adlers ; des SnyxeS mit den Brustbildern Ale-
rander« des Großen und feiner Gemahlin». Im letzten Zim¬
mer ist die wirklich Prachtvolle Sammlung der «ltgriechi-
fchen gemablten Vasen , welche an zwölf hundert Stück be¬
tragen , aufgestellt. Durch Erhaltung , Mannigfaltigkeit der
Formen und Auswahl der Vorstellungen nicht weniger als
durch Zahl ausgezeichnetund einzig. Das k. k. Eabinett hat¬
te schon vorher eine bedeutendeSammlung dieser Vasen»
durch den Ankauf der gräflich Lamiergischcn aber erhielt
das Ganze feine jetzige Vollendung. — Man hat stch wegen
der Bestimmung eines Tages zur Befriedungdieses k. k. Ea-
bineties in dem genannten Kabinette früher anzümelden.



Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen ) Mün¬
zensammlung , Aus der Wieden Nr . isö - — Sie ist in dem
BibliothekS - Saale in vier hundert Schubladen verwahret,
und , obgleich nicht sehr vollständig , dennoch hinreichend zur
Belehrung in dieser , und rücksichtlich zur bildlichen Aufklä¬
rung in der diplomatischen Wissenschaft . Sie besteht unge¬
fähr aus t2,ooo Stücken , hierunter viele vergoldete und
silberne rc.

Roux (Der Frau ) Medaillen - Sammlung . In der
Grünanger -Gaste Nr . 8ZS im ersten Stocke . — Diese Samm¬
lung umfasst die Französischen Medaillen , welche auf ver¬
schieden« merkwürdige Epochen geprägt wurden , vorzüglich
jene der neuere » Zeit.

Spötl (Der Frau Maria Anna ) , bürgerlichen Speze¬
rei) - Händlers Witwe , Münzensammlung . Auf dem Kohl¬
markte Nr . 2b0 im eigenen Hause . -- Diese sehr reichhal¬
tige Thalersammlung ist ( wie mir die Frau Besitzerin » ver¬
sicherte) nach Madai geordnet.

Stahremberg (DeS Herrn Grafen Heinrich von)
Münzensammlung . In der Grünangcr - Gasse Nr . SZS. —
In dieser Thaler - und Medaillen - Sammlung sind viele von
Madai alj höchst selten beschriebene Stücke von der besten
Conservation . Keiner einzigen Serie fehlt cS an Seltenhei¬
ten , besonders zeichnen sich aber die Münzen von Kaisern
und Königen aus . — Der Herr Gras kaufte die Sammlung
des verstorbenen Herr » Joseph Roux , die an sich schon äußerst
schön UN» inhaltsreich war , die der jetzige Herr Besitzer aber
so bedeutend vermehrte , dass wohl nicht leicht eine Thalerfamw-
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lung von solcher Vollständigkeit und Schönheit zu finden
feyn dürfte.

Wetzl von Wellenheim (Des Herrn Leopold) ,
wirklichen Hofrathes bey der k. k. allgemeinen Hofkanimcr,
zugleich Beysitzers der k. k. Eommerj - Hof - Commission,
dann Ehrenmitgliedes der Akademie der Wissenschaften , Li¬
teratur und Künste in Padua , Münzensammlung . Auf dem
Haarmarklc Nr . b»h . — Diese Sammlung umfaßt antike
und moderne Münzen und Medaillen , und gehört i» Rück¬
sicht der Echtheit , guten Erhaltung und großen Anzahl von
merkwürdigen , seltenen und thcils noch unbekannten Stücken
unter die vorzüglichsten Privat - Sammlungen . Di - Zahl der
antiken  Münzen erstreckt sich auf bsoo Stück in Gold,
Silber und Erz , jedes von verschiedenem Gepräge , Metalle
oder Größe . Hierunter sind über ISOO Griechische , das ist:
Völker - , Städte - , Republiken - , Colonien - und Königsmün«
zen ; über sov Römische Familien - Münzen ; dann gegen
4^00 Münzen der Römischen Kaiser , Kaiserinnen , Cäsaren
und Tyrannen . Sie sind nach den von Abbö Eckhel ausge¬
stellten Grundsätzen vollständig geordnet , und enthalten viele
Seltenheiten vom ersten Range . Einige der Griechischen
Anecdotcn - Münzen sind in Len neuesten Lottere o ckieeor-
tLLioni nuinismatiolre des berühmten Antiquars Domenieo
Lostini bekannt gemacht worden . Die Zahl der moderne»
Münzen und Medaillen , jener nähmlich vom Mittelalter
und der neuesten Zeiten , in und außer Europa geprägt , be¬
läuft sich über 4000 von verschiedenen Metallen und Grö¬
ßen . Sie sind nach Ländern gereihet . 2 »'S Besondere zeich¬
nen sich darunter die der Römischen Kaiser , der Erzherzoge
Von Österreich , der Könige von Ungarn und Böhmen , der
Dogen von Venedig und der verschiedenen Städte aus . Nicht
unbedeutend ist auch die Zahl Ser Medaillen auf berühmte



Männer , von den Kufifchen Münzen find einige dee selten¬
sten in der DeseriLions ckl slcuns monete ousieho ckel INII-
»eo cli Stefano clcc klainoni , Dlilsno IVIV66LXX, gufge«
nommen. Außer dem befinden sich in der Sammlung über
200 Stück nachgemachte  oder verfälschte  antike Mün¬
zen, dann viele Doubletten  von Griechischen, Römischen
und modernen Münzen. — Der Herr Besitzer dieser Samm¬
lung bemühet sich noch fortan , dieselbe zu vermehren. Auch
finden Kenner, welche den Wunsch Hägen, sie zu besichtigen»
über vorläufige Anfrage um die Bestimmung der Stunde,
stets freundschaftliche Aufnahme.

Würth (Des Herr» Johann ) , bürgerlichen Silber»
«rbeiters » Münzensammlung. In der Rothenthurmstraße
Nr . 4SI. — Sie bestehet aus Münzen des Mittelalters und
aus modernen, und enthält Z40o Stück aus Silber und zoo
aus Kupfer. Sie ist nach alphabetischer Ordnung , und zwar
so, daß zuerst die Münzen der Römischen Kaiser, dann der
Königreiche, der Erzherzoge von Österreich, der Ehurfürsten»
Herzoge, Fürsten , Grafen , und endlich der Städte kom¬
men. — Eine besondere Abteilung enthält die Münzen der
Päpste , Bischöfe und Äbte» ebenfalls in alphabetischer Ord¬
nung. — Wegen der Berufsgefchafte des Herrn Besitzers
kann diese Sammlung nur , wenn man sich vorher über Tag
und Stunde mit demselben«inverstehet, besichtiget werden.



Naturalien - und Praparaten - Samm-
lungen *) .

« gustin « r ( Der ehrwürdigen ? . p .) Naturalien -Samm«
lung . In der Augustiner - Gasse Nr . t,s «. — Die Eonchy-
lien - Sammlung ist zwar nicht sehr beträchtlich , hat jedoch
viele seltene Stücke ; hierunter ein schönes Exemplar einer
Wendeltreppe und eines Pohlnischen Hammers . Der Eata-
log der Eonchylien wurde von k>. Tobias (siehe Seite yo)
Meisterhaft bearbeitet . Alle zu seiner Zeit hier gewesenen Eon¬
chylien sind in schönen Zeichnungen nach der Natur , nebst
einer kurzen Naturgeschichte des ThiereS , in demselben ent¬
halten . — Eine kleine Sammlung ausgestopfter Thiere und
snderer Naturseltenheiten ist ebenfalls hier vorhanden . —

' ) Die Mineralien - Sammlungen,  mit Ausschluß
einiger wenigen , welche sich von den hier folgenden
Sammlungen nicht wohl trennen ließen , sind von Sei¬
te H7 bis Seite l44 angeführt . 2ch weiß wohl , daß si«
hier schicklicher ihren Platz gefunden hätten ; allein mich
bewogen zwey Umstände , sie vorn anzuführen : erstens
hatte ich den größten Theil der Mineralien - Samm¬
lungen schon ausgenommen und geordnet , während mir
noch mehrere der hier folgenden Sammlungen fehlten»
ich konnte als» mit dem Drucke deS Werkes fortfahren;
tweytenS schien eS mir für Mineralogen bequemer , wen»
fle einen großen Theil der Mineralien - Sammlungen in
einer Reihenfolge durchgehen können , als daß sie die¬
selben sich erst aus anderen Sammlungen hervor suche»
sollen.
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Zn der Mineralien - Sammlung werden Kenner manches
Schätzenswerthe finden . (Siche auch weiter unten bey Phy¬
sikalischen rc. Sammlungen .)

Creutzer (Des »erstorbenen Herrn Christian ) , k. k.
Hofrathes , Käfersammlung . 2m Hause über dem Schotten-
thore Nr . 105 bey Herrn Ernest von Honigshoff . — Diese
Sammlung ist sehr gut conservirt und snstematisch geordnet
in 5 Kästen , jeder mit 24 Schublade » versehen . Der Herr
Hofrat - hat im Jahre l7yy eine Schrift unter dem Titel:
Eiitomologischer Versuchte.  heraus gegeben , von
welcher diese Sammlung die Grundlage war . — (Sic ist -u
»erkaufen , und kann von Liebhaber » an oben erwähntem
Drte besehen werden .)

Gerl (Des Herrn Franz ) , k. k. Hofkanzellistcn , Znfec-
ten - Sammlung . 2 » der Stadt Nr . y5v . — Diese Samm¬
lung umfafit i ) bcyläufig yoo Gattungen von Schmetterlin¬
gen , worunter sich auch mehrere exotisch« befinden ; dann
2) eine Sammlung von mehr als 2500 in - und ausländischen
Käferarten . — Wer sie zu besehen wünscht , mutz sich mit
dem Herrn Besitzer wegen Bestimmung des Tages und der
Stunde in das Einvernehmen setzen.

G o l d e g g und L i n d r n b u r g (Herr Aloys von und zu),
des h. R . R - und der Österreichischen Erblande Ritter , Tyrol.
Landmann , k. k. Rittmeister , (zu Mariahilf in der grotzen Kir¬
chengasse Nr . 150) besitzt eine aus allen Classen Europäischer 2 »-
s-clen bestehende grosse Sammlung aus den meisten Provinzen
des Österreichischen Staates , alä aus Österreich , Steyermark,
Kärnihen , Zllyrien , Tyrol , Mähren , Schlesien , Böhmen,



Galizien , Ungarn , Eroatien ; dann aus mehreren Provin¬
zen Deutschlands, als : Baier » , Würtemberg , Preußen re. ;
ferner aus Niederland , Frankreich und der Schweiz ; auch
Einiges aus Pohlen , Podolien , der Moldau und Wallachey,
Dalmatien und Venedig. Diese Sammlung wurde im Jahre
l77y begonnen, und bis lSOl allmählich fortgesetzt; das
Meiste aber vom Jahre isvl bis jetzt gesammelt. Über dieg
besitzt Herr von Goldegg auch aus anderen Ländern Euro¬
pa'- mehrere eingetauschte und angeraufte Arten , welche
er noch zu rermebrcn sich bestrebt. Es hat diese Sammlung
dt» behindere» Vorzug, Laß sie vom Jahre l77y an , als er
feine dermahlige zweyte Sammlung (die erste, auch beträcht¬
liche, wurde l77S hinweg gegeben) ansing, mit wissen¬
schaftlichen Journalen  versehen ist ; diese Journal«
sind freylich in kriegerischen Jahren sehr gering , oder fast
ganz unterbrochen, desto genauer und reichhaltiger aber von
dem Jahre ivol an bis jetzt fortgesetzt. Sie enthalten, in f»
weit eS bemerkt werden konnte, über alle gefangenen Stück«
genau die Zeit ihres Fluges , der Gegend , des Aufenthaltes,
der Pflanze, worauf sie leben rc. ; über alle erzogenen Stüc¬
ke aber auch deren Rauxenbeschreibung, NahrungSxstanze»
Derwandlungsart und Zeit , auch andere Eigenschaften und
Bemerkungen ic. Jeder Jahrgang fängt mit einer neuen
Journal - Nummer an. Nach diesen Journalen ward das Ge¬
sammelte mit den Nummern in Behältnisse gesteckt; aut
diesen wurden die erforderlichen Stücke ausgehoben, und das
Museum gebildet, wo jedes Stück mit der Journal - Num¬
mer und dem Jahrgange zu seinen Gattungen , Ordnungen
und Slassen gesteckt ist. ES kann also bey jedem einzelnen
Jnsecte (es möge kiosralum , LIeutlloratum , Lutliaknm,
kier »lum , klivusiotum eto. ete. fcyn) aus dieser Nummer
IM Journale alles Beobachtete über Flugzeit, Drt . Näber«
Detaillirung der Gegend und des Aufenthaltes ; bey Erzoge¬
nen aber auch aus den unter eben diese Nummern gestellten



Raupenzetteln die Beschreibung der Raupe , ihr Wachsthum,
ihre Ernährungs - re. Geschichte oder besondere Eigenschaften
gefunden werden . Solche Journale , von allen Sammlern
geführt , würden nicht nur dem eigenen Gedächtnisse der Beob¬
achter zu Hülfe eilen , sondern auch durch Bekanntmachung
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgeschichte dieser Ge¬
schöpfe , so wie zur Bekanntmachung neuer , und zur Aus¬
einandersetzung zweifelhafter Arte » viel beytragen . ES muß
bemerkt werden , daß , obschon der Herr Rittmeister mehrere
Kasten mit mehr als «o Gläserladen und bey 20 vgroß « dop¬
pelte Korkschachteln und andere Behältnisse hat , dennoch nicht
hinreichender Raum vorhanden ist , um Alles i » gehöriger

Ordnung aufgesteckt zu sehen . Ich führe also nur kurz an»
was , ohne Varietäten , diese Sammlung enthält : kspilio
lünn . über 200 ; Lplrinx l, . ( 8ps >inx 2 ^ gasn » , 8esi » kab .)
bey so ; h.. über ISO ; Koctua L,. über 450 ; Oeo-
metra l, . über 450 Arten . ( Bey dieser Sammlung größerer
Schmetterlinge sind , nebst mehreren neuen Arten , vorzüg¬
lich merkwürdig zwey Hermaphroditen:  papilio k »-

pliia , selbst gefangen , links Mann , rechts Weib ; bonrbxx
llUlolü , selbst erzogen , rechts Mann , links Weib . ) — ? x-
lalia h, über 120 ; Portrix l, . über 400 ; Hüttler mit flügel¬
losen Weibchen ( nach Einigen Psyche ) über 40 ; Scheiden¬

schaben ( beyde Geschlechter geflügelt ) über bo ; Pineae über
Svo ; Aluciten über so Arten . — Die Eleutheraten lassen

sich , der Menge der Gattungen wegen , im Detail nicht an-
sührtcn . Also kurz : sie find , wie die Sammlung der Pietäten,

Antliaten und Rhyngojen , sehr zahlreich . — Minder bedeu¬
tend lind die Sammlungen der Ulonaten , Synistaten-
Odonaten , Mytostaten , Polygonalen , Unoga-
ten.  Auch sin » einige hundert gut aufgeblasene Rau¬
pen  von großen Schmetterlingsarten und von kleinen Scha¬
ben re. , dann Tenthredines vorhanden . Die Summe aller
2 » s«cten mag sich auf iso,c >oo belaufen , und es sind darun-



ter Mehrer « treue , noch unbeschriebene Arten , deren Zahl
sich (wie mir der gelehrte Herr Entomologe versicherte ) aus
boo beläuft . — Zur Sammlung dieses Museums hat Herr
2 o h « nn Mittenj  w ey,  der den Herrn Rittmeister auf
seinen naturhistorischen Reisen seit fünfzehn Jahren beglei¬
tende Gehülfe , sehr viel beugetragen , besonders bei» Ausfin¬
digmachung kleiner neuer Arten durch feine außerordentliche
Geduld zum Auffuchen.

Gysselen (Des Herrn 2 - von), k. k. Lieutenants , In-
serten -Sammlung . Auf der Landstrafie im Invaliden - Hause
Nr . i . — Diese Sammlung , di« Frucht zehnjähriger Be¬
mühungen , so weit es die Verhältnisse des Herrn Besitzers
erlaubten , beschränkt sich bloß auf Europäische und vorzugs¬
weise auf Ästerreichifche Insecte « . Sie enthält bey rrvOSpe-

'cieS von Käfern (Loleopter - ), über l4 <X>Species von Schmet¬
terlingen ( I.opi -1opter -->) , UN» über 2500 Species aus den
übrigen Elasten (Ueinixter » , hleuroptera , Hxmenoptsra,
vipter » und Lpter ») , in Allem bey 20fiX >l> Stück ; hierun¬
ter viele selten «, auch manche neue.

Josephs - Akademie (Der ». k. medicinisch - chirur¬
gischen) Naturalien -, 2 »strumenken - undPräparaten -Samm-
lung . In der Alservorstadt Währinger - Gaste Nr . 22k . —
Der erste Saal der Sammlung , aber eigentlich der vierte
Saal des Gebäude « , enthält Stücke aus allen drey Reichen
der Natur , besonders aber Product «, welche für die Slsteri»
weckio» und Ehymie wichtig sind. Saal Nr . L enthält ana¬
tomisch-pathologische Präparate , «Heils getrocknet , theils im
Weingeiste aufbewahrt , theilS in Wachs geformt . Die Zaht
dieser Präparate beläuft sich auf 400 Stück . Die wichtigsten
darunter sind die Gallen - und Blafensteine , dann die Schlag»
«dergefchwülste . Saal Nr . 6 umfaßt chirurgisch« und ge«



kurtShülsliche Instrumente alter uns »euer Zeit , auch einige
phpsicalische und geometrische Instrumente ; ferner Bandagen
und chirurgische Maschinen . Saal Nr . 7 bewahrt die aus¬
erlesene und höchst wichtige pathologische Knochensammlung
des k. k. Rathes und dirigirenden FeldstabSarzteS am hiesi¬
gen Militär - Haupt - Spitale , Herrn Doclors Gerhard Ed¬
len von Bering ' ) , welche Seine jetzt glorreich regierende
Majestät Kaiser Franz der I. zum Behuf « der Vorlesungen
an dieser Akademie von demselben im Jahre lSU ) erkauft
hat . Auch enthält dieser Saal eine sehr zweckmäßige Samm¬
lung »on Gehör -Präparaten des Menschen , von Herrn Doctor
Georg Ilg , dermahligen Professor an der Prager Univer¬
sität , und Gehör - Präparaten »on Vögeln und Fischen, »on
dem Zootom Herrn Hcrrmann . Nr . s ist zum Hörsaale be¬
stimmt , wo die Eollegien und akademischen Functionen ge¬
halten « erden . In Nr . y fängt die Aufstellung der reropta-
stischen Abbildung - » (WachS - Präparate ) an , welche in Flo¬
renz , unter der Leitung des Abbe Fontana , von Moscagni
verfertiget wurden . Sie sind Meisterstücke des menschlichen
Kunstfleißes , und werden in Schränken von ( iosenholz aus-
dewahrt , welche all - mit Denetianischen Spiegelgläsern »er¬
sehen sind. Weisifeidene Draperien und grünscidene Vorhän¬
ge dienen zur Zierde dieser Schränke . Über diesen WachS»
Präparaten " ) hängen colorirte Zeichnungen in Nahmen,
ebenfalls von Rosenholz , mit vergoldeten Kanten . Dieser
Saal enthält die Bänder - und «inen Theil der Muskel -Prä-
parate . Die Fortsetzung und das Ende der Muskeln umfaßt
der Saal Nr . 10, wo auch der Anfang »er Eingeweide,
dann mehrere Mißgeburten , und in der Mitte eine liegende

' ) Siehe Schriftsteller Seite S4 .
" ) Abbildungen dieser Präparate Mit erklärendem Terte

»on Joseph Ritter von Scherer ( siehe Seite 4b) sind i»
den meisten Buchhandlungen Wiens zu haben.



Wachs - Figur jU sehen sind . Aus der erwähnten Figur sind

die oberflächlich liegenden Lymph - Gefäße besonders schön

dargestellt . Im Saale Nr . il ist die Fortsetzung und Endi¬

gung der Eingeweide ; dann sieht man wieder mehrere Miß¬
geburten , und in der Mitte eine liegende Figur , worauf

die Denen des ganzen Körpers dargestellt sind. Saal Nr . 12

enthält die Darstellung der Gefäße im Einzelnen , und an

twey liegenden Figuren im Ganzen . Auch befindet sich in

diesem Saale ein Kasten mit feinen Einspritzungen mehrerer
Eingeweide des menschlichen Körpers , bearbeitet von Herrn

Doctor Römer , dermahligem Proscctor an der Akademie.
Saal Nr . 1Z umfaßt das Gehirn , Rückenmark und die Ner¬

ven . Saal Nr . 14 enthält eilf Kästen mit großen Figuren,

woran Muskeln , Gefäße und Nerven dargestellt sind. In

der Mitte des Saale » ist eine Eopie der Mediceifchen Ve¬

nu ». Saal Nr . 15 ( im zweyten Stockwerke ) enthält geburts-

hülfliche Präparate ; hierunter Foetus nach allen Perioden

der Zeugung . — Nur Gelehrten , Naturforschern , Physikern,
Ärzten und Wundärzten wird der Eintritt in die Säle » w«

die Präparate aufgestellt sind , erlaubt . Die der Hebammen¬
kunst sich widmenden weiblichen Individuen erhalten den Zu»

tritt nur , wenn sie sich mit einem Zeugnisse von ihren Pro»

lessoren Ausweisen . Anderen Frauenzimmern und Kindern

ist der Eintritt nicht gestattet . Der Einlaß ist am letzten

Donnerstage eines jeden Monathes ; wenn aber an diesem

Donnerstage «in Festtag fällt , so ist am ersten Donners¬

tage im nächstfolgenden Monathe Einlaß (von io bis 12

Uhr Vormittags ) . Während der Schul - Serien (September

und Oktober ) wird der Zutritt nicht gestattet . Eintrittskarten
ercheilt am Mittewoche vor dem Einlaßtage von io bis

»l Uhr Vormittags der Herr Vice - Direktor d«r Akademie

welcher im Akademie - Gebäude wohnt.



Kininger (DeS Herrn Dincenz Georg) , akademischen
NatheS und Professors der Schabekunst an der k. k. Akade¬
mie der bildenden Künste,  Schmetterlingsammlung. Auf der
Wieden Nr. ry. — Diese Sammlung enthält, unter vielen
anderen merkwürdigen Exemplaren, eine neue Art von 8xü,ni,
nähmlich die 8pt>im 1>einul»e, und die eben so seltene 8tx-
xi» ^uotrall» oder Loillbx» lerreholluiu.

Lob er (DeS Herrn Martin),LandschaftsmahlerS,Schmet-
terlingfammlung. gu Mariahilf Nr. 4Z. — Herr Lader macht
e« sich zum besonderen Vergnügen, in feinen Musiestun,
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu sam¬
meln, wo er von allen Gattungen zwen gut erhaltene Exem¬
plare besitzt. Den Naturfreund werden auch viele schöne Bra¬
silianische Schmetterlinge anziehen.

Mazzola (De » Herrn Abba««) Schmetterling-
sammlung. In der Wallfischgaffe Nr. lOly bey dem Herrn
Grafen von Lamberg. — Diese Sammlung ist wohl
die reichhaltigste in Wien. Eine ungeheure Meng« von
Lagschmetterlingenin den sonderbarsten Abänderungen
findet man darin. Bey der Gattung 8pkiu» die so seltene
Voi -xon , bisher die einzige in Wien . Don Zygänen einige
verschiedene  Arten in Begattung gefangen; von Eule«
(nortui, ) viele neue Arten , von Hübner (in dem besten
und vollständigsten Werke, welches existirt) abgebildet. —
Die Spanner (l!ooinetr»e) sind wohl schwerlich in irzen»
einer Sammlung so vollzählig, als hier.



Megerle von Mühlfeld ( DcS Herrn Johann
Earl ' ) Insekten- und Sonchylien-Sammlung . In der Burg
Nr . i . — Die Infekten - Sammlung  beschränkt sich
bloss auf Europäische Arten , und enthält , nimmt man die
Elasse der Glossaten (welche  fehlet ) aus . lO.bbl Urten
der übrigen Elasten nach Fabricius , alS: Llcatkcrat , 522b
Arten , wovon die folgenden Linncischen Gattungen , wie

22s ; Lupi-eeti, 14b ; und Ourculio 1027 Arten zählen. —
65g Arten^ .unter welchen 41s aus der Gattung

tiimcx des Linnä . — Dermapter !, S ; vloilsta 141 ; Ollono-
t» Z2 ; Hrxsernuls 4 ; 8)nist »t« Y2 Arten ; picrat » 2702
Arten , wovon nach Linn« libo zur Gattung Ichneumon
und 20s M Penthrccko gehören; äntliats 1bS7 ; Lnoplur»
2Ü ; llhoiis ^t» 14 ; llnogst , 42 ; lÄxtostata 24 , Und kol )-go-
n»ta 2b Arten. Diese Sammlung ist reich an österreichischen
Individuen , enthält aber auch sehr seltene und schätzbar«
Illyrifche , Russische, Schwedische, Portugiesischeund Spa¬
nische Arten , und , was so selten der Fall ist, am öftesten
beyde Geschlechter derselbe.

Di ! Conchylien - Sammlung,  aus kleinen Stüc¬
ken bestehend, zählet lybl Arten , und enthält, außer ver¬
schiedenen Wendeltreppen, den LackonuIU und Admiral ir„
auch in so fern die anderen seltenin Arten , als es möglich
war , sie in kleinem Formate aufzutreiben. Sie zeichnet sich
vorzüglich in Rücksicht der Land- und Süßwasser -Jndividuen
aus , und ist, nach der des k. k. Naturalien - Eabineltes in
Wien , vielleicht die reichhaltigste. —Der Herr Besitzer macht
sich ein Vergnügen daraus , feine Sammlungen zu zeigen:
im Winter täglich Nachmittags; im Sommer nur Sonntag
Vormittags.

' ) Siehe auch Seite irr und Seite iri.
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Naturalien -Eabinette (Die k. k. vereinigten) .
In der Burg Nr. l. — Das  k k. Mineralien-  oder
Stein - Kabinett , welches seine Entstehung der Groß-
muth und Wiffenschaftsliebe Seiner Majestät des Römischen
Kaisers Franz deS I und der Kaiserin» Maria Theresia ver¬
dankt , behauptet sowohl in Beziehung aus Gröke und Aus¬
dehnung als auf Pracht und Kostbarkeit der Stücke den er¬
sten Rang unter allen Sammlungen der Art in Europa , zu
welchen es der Reichthum derMonarchie an natürlichen Schät¬
zen aus diesem Reiche, der Fleisi und die Betriebsamkeitder
jeweiligen Vorsteher, und die Großmuth und WissenfchastS-
liebe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und
fortwährend bey demselben erhalten haben. Es ist dieses Ka¬
binett in dem so genannten Augustiner- Gange, und besteht,
nebst einem Vorzimmer, wo Dubletten aufbewahrt werde» ,
aus 4 Sälen , welche mit jenen des k. k. Münz- und An¬
tiken- Eabinettcs in einer Reihe sortlaufen. In dem ersten
Saale befindet sich eine große Menge von Versteinerungen
aller Art;  als : Thierknochen, worunter mehrere Schedel vo»
Rhinoccroten und Elephanten , unter anderen zwey enorme
halbversteinerteElcphantenzäbne, der eine aus Mähren , iv7
Pfund ; verändere von Mastricht, llr Pfund schwer; Eon-
chplien- und Korallen- Versteinerungen; Fisch- und Pstan-
zenabdrücke; versteinert« und inHalb -Opal verwandelte Holz¬
arten und davon ganze Baumdurchfchnitteund Stämme . In
diesem Saale befindet sich auch die Sammlung von Meteoro-
lithen, Lust- oder Meteor-Steinen . Sie begreift außer einer
zahlreichen Suite von jenen Steinen , welche im Jahre lbOS
bey.Stanern in Mähren aus der Luft gefallen sind, noch
2Z andere eigentliche Meteor - Stein « , die zu verschie¬
denen Zeiten und an sehr entfernten Orten unter ähnlichen
Erscheinungen ebenfalls aus der Luft gefallen sind, und
worunter sich mehrere ansehnlich große und ganz erhaltene
finden; ferner io eben so verschiedene Meteor - Eisen- Mas-



s«ii, worunter eine, die im Jahre 175t bey Agram in Croa-
tie » gefallen , 70 Pfund , eine andere , welche seit Jahrhun¬
derten im Skadkbause zuElbogen in Böhmen unerkannt auf-
bewahrt lag , bcy 1Z0 Pfund wiegt . Im zweyten und drit¬
ten Saale befindet sich die eigentliche Mincralien -Sammlung.
Sic enthalt wohl an tv0, <XX> Stuck , und darunter 5 bis
bvoo grosie Schaustücke , welche in 45 Kasten hinter Glas
aufgestellt sind . Die systematische Sammlung ist in Schub¬
laden aufbewahrt , deren bey boo sind . Der eine Saal ent¬
hält die Erd - und Steinarten . Daselbst besinden sich in
einem Kasten die eigentlichen Edelsteine , worunter bey den
Schaustücken die großen Berille , Topase , Granaten , vor¬
züglich aber die höchst seltenen und kostbaren Smaragddru¬
sen aus Peru in ihrem rohen natürlichen Zustande beson¬
ders merkwürdig sind. Die Laden dieses Kastens , und vor¬
züglich 4 davon , enthalten alle bekannten Edelsteine , «Heils
im rohen Zustande , thcils geschliffen und als Ringsteine ge¬
faßt . Die kostbaren Suiten von Diamanten , Saphiren , Ru¬
binen , Topasen , Berillen u . s. w. in den verschiedensten
Sarbenabänderungcn , so wie die große Anzahl der einzelnen
Stücke von allen Arten von Ganz - und Halbedelsteinen ver¬
schaffen gewiß eben so viel Interesse und Vergnügen , als
sie Bewunderung der Pracht und Kostbarkeit erwecken. Di«
übrige » Kästen enthalten in prächtigen Schau - und instruc-
tiven Ladcnstücken von großer Mannigfaltigkeit die kiesel-
erdigen Steine , als : Amethyste , Bergkrystalle , Chrysopra¬
se, Opale ; von diesen letzteren viele kostbare edle , und dar¬
unter einen von der Größe einer Mannsfaust , 34 Loth am
Gewichte ; prachtvolle ChalceLonc , Carneole , kostbare Onyxe»
eine große Menge von Achaten , Jaspissen , Labradorcn und
Lasursteinen in allen Farbenabänderungen , und die übrigen
Erd - und Steinäxten aus den verschiedenen Ordnungen und
Geschlechtern des Mineral -Systeme - . Der andere Saal ent¬
halt , nebst den Salzen und Jnflammabilien , die Metalle.



Iks
Gediegenes Gold von allen Ar :en des Vorkommens und aus
allen Ländern , die reichste», kostbarsten und gröstten Schau¬
stücke aus den Ungarischen und Siebenbürgifchen Bergwer¬
ken , die reichsten Golderze und Kiese. Gediegenes Silber
in großen Massen aus Mexiko , Peru , Potost , Sibirien»
Norwegen , Sachsen u . s. w . Ferner die Quecksilber - und
Zinnobererze , dann das Blev - Das Kupfer gediegen , ver-
erze und in seinen verschiedenen Zuständen und Verbin¬
dungen , als Kupfer , Lasur oder Kupferblau , und als Ma¬
lachit «der Kupfergrün , in großen Stücken von den herrlich¬
sten Farben und Zeichnungen . DaS Eise » in allen Arten
feines Vorkommens . Endlich das Zinn und die verschiedenen
Halbmetalle , alS : Arsenik , Kobalt , Nickel , WiSmuth , Zink,
Braunstein , Spicßglanz u . f. w. DaS letzte Zimmer enthält
endlich eine höchst kostbare Sammlung von Mosaik -Arbeiten,
rische und Bilder , welche Seine Majestät Kaiser Frans
der I . mit großem Kostenaufwand « in Florenz verfertigen ließ.
2 » diesem Zimmer befindet sich auch der eben so prächtige
«IS kostbare Blumenstrauß , au » seinen Edelsteinen sehr ge-
schmallvoll gruppirt und zusammen gesetzt, welchen Ihre
Majrstät die Kaiserin » Maria Theresia dem Sabinett « einst
zum Geschenke machte , und die eine Wand ziert ein gro¬
ßes Gemählde , von den Künstlern MeSmer und Kohl,
welches auf die Stiftung dieses CabinetteS bindeutet , und
Kaiser Franz den I . , als den erlauchten Stifter , sitzend und
Nakurgegenstände betrachtend , umgeben von den damahlige»
Vorstehern dieses , de» Münz , und physikalischen Eabinettei,
und von dem Leibärzte »an Swieten , in Lebensgröße und
wohlgclroffenen Porträten darstellet . — Dieses Sabine » ist
für Gelehrte , Fremde und vorher gemeldete ansehnliche Ge¬
sellschaften täglich von y bis 12 Uhr offen. Kür daS Publi¬
cum ist der DinStag in jeder Woche zum Eintritte be¬
stimmt , wozu es weder einer Vormeldung , noch einer Karte
bedarf.



-tz-
Da » k. k. tosl » g >sch » botanische , gemeinhin

Thier » Eabinett genannt , ist «ine Stiftung Seiner
Majestät des jetzt regierenden Kaisers , und war auch bis
tum Jahre tSl l ein allerhöchstes Privat - Eigenthum . Et
befindet sich dasselbe im rechten Flügel des Hof - BibliothekS-
GebäudeS auf dem Josephs - Platze , dicht an der k. k. Hof-
Bibliothek , und besteht aus folgenden Abtheilungen , welche
so mit einander in Verbindung stehen , datz man die hier
«ufgestellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem
Thier - und Pflaiijenreiche in systematischer Ordnung durch¬
gehen und übersehen kann . In der ersten , aut Lrey Zimmern
und einem Dorgemache bestehenden Abtheilung zu ebener
Erde linkt vom Eingänge sind die Affen und affenarti¬
gen SSugethier « ; darunter , nebst de» bekannteren » ^
sehr viele seltene Arten , «. B . der wahre Orang >Lutang ,
der langarmig « Affe » Gibbon de- Buffon - mehrere groß«
Paviane , dann besonders viele Arten von Amerikanischen
Affen u. s. w . Dann die fiedermauSartigen , darunter zwey
lehr große Vampyre «u- Ost - Indien und Neu - Holland.
Die Beutelthiere , »ielerley Arten au » Nord - und Süd -Ame¬
rika und aut Neu - Holland ; ferner die Wiesel , Bären,
Dachs « u. s. « . Endlich die Hunde- und katzenartigen Ranb-
thiere , unter welchen bey den Tiegerarten «in besonders schö¬
ner Königstieger , ein prächtiger Afrikanischer Lowe und
der Amerikanische braune Tieger , nebst den merkwürdigsten
Hunde -Naffen , die Schakale , die weißen , blauen und schwar¬
ten Polar - Füchse , die gestreifte Hyäne u . s. w. vorzüglich
Merkwürdig sind. — In der zweyten , aus einem viereckigen
und einem langen hohen Saale bestehenden Abtheilung zu
ebener Erde recht » vom Eingänge sind die Nagethie-
t e, worunter Känguruh « von jedem .Alter und Geschlecht « in
verschiedenen natürlichen Stellungen , Springbasen , Stachel¬
schweine , Biber u . dzl . ; ferner die »ahn losen Thiere,
älS : Ameisenfresser , Schuppen -, Gürtel - und Saulthiere , »on

«
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»welchen seltene «» Thiergattungen vielerley Arten »erhandelt
sind , das höchst merkwürdige Schnabelthier und jwey Arten
von dem noch weniger bekannten Stachelschnabelthiere . Hierauf
folgen die »ielhufigen Thiere;  die Schweine , worun¬
ter ein merkwürdiges , sehr großes Mastschwein aus Böhmen,
Elephant , Rhinoceros , Tapir in herrlichen Exemplaren , und
das große Nilpferd , von welchem man erst neuerlich ein
sehr großes ausgewachsenes Exemplar aus Ägypten erhielt»
und wovon schon früher «in Junges und der Schedel eines
Alten vorhanden waren . — Im langen Saale sind die zw « y«
hufigen Thiere,  und zwar die Kamehle , die Lama , die
seltenen Bisamthiere , dann die Hirfcharten , worunter mehrere
Exemplare von Rennthieren , das seltene Elendthier , der ge¬
steckte Indische und der Mexikanische Hirsch ; ferner di« An-
«ilopen-Arten , hierunter viele seltene , als : die Pafan , Eon¬
doma , Wald - und Bluffen - Antilope , endlich die prächtige
Giraffe oder der Kamehlparder , unstreitig das schönste und
größte Exemplar »°n diesem schwer ju verschaffenden Thie-
rc , das in Europa existirt - (Das Skelett dieses Exemplars
befindet sich im Univerfitäts - Museum .) — über diesen»
Saale im ersten Stocke desselben Gebäudes ist ein ähn-
kicher jweyter » in dem man »om Ausgange des ersten über
di - Hintere Stiege gelangt , und in welchem die übrigen
jwc :,hufigen Thiere , Ochsen , Ziegen und Schafe » ausgestellt
sind ; unter diesen sind jwey schöne Büffel und der beynahe
ganz ausxerottete Anerstier , mehrere schön« Exemplare vom
wilden Steinbocke aus dem Oriente , und eines »om Euro¬

päischen, die Angorifche Ziege und die verschiedenen Abarten
Ser wilden Schafe bxmerkenswerth . — Im jweyten Stocke
desselben Gebäudes ist ein dritter ähnlicher Saal , welcher
de» Schluß der Säugethicre - Sammlung , nähmlich die
e <» hufigen Thiere,  Pferde , Zebra 'S, und endlich di«
Sec - Säugekhiere  enthält , als : Die Seehunde , wovon
nilein neun verschiedene Gattungen , besonders alle die sel»



lenen «US Grönland Vorkommen ; die wallfischartigen Thie-
re » einen Schedel , die Barthen , Rippen , ein Schulterblatt
und die Halste der unteren Kinnlade des gemeinen Wali¬
sisches; ferner die Zähne vom Narwal oder See - Einhorn « ,
und zwey Köpfe desselben , von denen der männlich « Schedel
milden Heyden langen Bordertähnen »ersehen ist. — Nun folgt
fn ununterbrochener Fortsetzung di« aus vier großen Zim¬
mern bestehend « Abtheilung , welche di« eben so reichhalti¬
ge als prachtvoll « Dögelsammtung  enthält . Das erste
Zimmer umfaßt die Raubvogel : Geyer , Adler , Falken , Eu¬
len . Unter den Geyern sind ewey sehr schöne und gute Exem¬
plare von dem berüchtigten Vogel Greif , ConSor aut Süd-
Amerika , so viel bekannt » die einjigen , welche in einer
Sammlung in Europa existiren . DaS zweyte Zimmer ent¬
halt die weitläuftige Ordnung der Singvögel in weiterer
Bedeutung , die eigentlichen Singvögel , die Raben , die specht-
und papageyartigen Vögel » worunter besonders die vielen
Arten von Colibri 'S, Papazeyen , Paradiesvögeln , Pfeffer-
frefsern u . s. w. ihrer Seltenheit und Schönheit « egen auf¬
fallen . 2m dritten Zimmer find die hühnerartigen und die
Sumpfvögel ausgestellt . Unter «rsteren die Strauße , und
zwar der Afrikanische und Amerikanische , wie auch der Asta¬
tische und Neu -Holländische Easuar , Trappen u . s. w., dann
die verschiedenen Arten von Fasanen , worunter ein prächti¬
ges Exemplar von dem Argut - Fasan ist. Unter den Sumpf¬
vögeln , Wasserhühnern und dergleichen befinden sich viele
schöne Exemplare vom Flamingo , von Löffelgänsen und Sädel-
schnäbeln , die eben so merkwürdigen als seltenen Wehr - und
Trompetenvögel , und die sonderbaren Kahn - und Scheiden¬
schnäbel , so wie bey den kranich - und reiherartigen die präch¬
tigen purpurrothen Brachvögel , der Pfauenreiher , die Ibii-
Arten und der Amerikanische und Neu - Holländische Iabiru;
endlich im vierten Zimmer find die eigentlichen Wasser - oder
Schwimmvögel , uns twar : die xelikanarngen , di« Fregat»
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ten >, die sonderbaren Schlangenvögel »der Anhingas , d!«
bekannten Tropik - und Sturmvögel , Mewen und Seefchwal-
bcn in mannigsaltigen Arte » ; ferner die Albatros « und Tau«
cheränten , die zahlreichen Arten von Schwänen , Gänsen
und Anten , worunter der gemeine zahme und der wilde,
so genannte Singschwan , der schwarze Neu - Holländisch«
Schwan , die Eidergans u . d- rgl . , endlich die tölpischen»
schwerfälligen Penguinc oder Fettgänf «. Aus dem letzten Zim¬
mer der DSgelsammlung gelangt man in einen Gang , und
durch diesen in ein Zimmer , welches die zum Gebrauch«
der Beamten der Anstalt bestimmte Hand - Bibliothe .»
«»«hält , und mit der Büste des erlauchten Stifters in
Marmor von Zauner geziert ist. Aus diesem gelangt man
auf die Hauptstiege des Gebäudes , — Diesem Ausgange gegen
über , in demselben zweyten Stocke des Hauptgebäudes , ist eine
Ablheilung von vier Zimmern , welche zur Aufnahme der
nächstfolgenden Thier - Elaste » , der Amphibien , Fisch«
und 2 n sect « n , bestimmt ist. Diese Sammlungen ste¬
hen in keiner Beziehung den vorher gehenden nach. Das er¬
st« Zimmer ist zum Arbeitsorte der Eustoten dieser Abthei¬
lung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Insekten
bestimmt . Das zweyte Zimmer enthält di« höchst reichhalti,
tige Sammlung der Jnsecten , als : der Käfer , Schmetter¬
ling « und ungeffügelten Jnsecten . Im dritten Zimmer ist
die in ihrer Art einzige Amphibien - Sammlung aufge-
stcllct , und zwar der größte Theil der eidechsen- , schlangen«
und froschartigen Thiere in GlaS - Eylindern in Weingeist,
die übrigen aber und die Schildkröten ausgestopft . Dies«
Sammlung ist sehr zahlreich an seltenen und merkwürdigen
Arten , worunter die Automat » und die große Rirsensitild-
kröle , viele Arten von Krokodillcn von r — ll  Fuß Länge,
tie Chamäleon « und die schlangenähnlichen Eidechsen , die
Niesen -, Klapper » und Brillenschlangen , der Riesen - Sala¬
mander , die Sirene u . s. w. alle Lufmerksamleit verdienen.
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Über dieß befinden sich in der Mitte desselben Zimmers noch
2 Schränke , welche zur Aufnahme der übrigen Ordnungen
derInseclen , nähmlich : der Halbst gl >r, Florstiegen , Wespen
und Fliegen bestimmt sind. Die Sammlung von F i sch en,
welche »orjüglich reich an Seefischen des mittelländischen
Meeres und der Südsee ist , wird in dem vierten Zimmer
ausgestellt werden . Zu dieser Abtheilung kann , weil noch
Vieles zu ordnen ist , der allgemein « Zutritt noch nicht ge¬
stattet werden . Inzwischen werden Einzelne und kleine Ge¬
sellschaften auf besonderes Verlangen Loch dahin geführt,
in 'S Besondere aber einzelnen Gelehrten und Wisscnfchafts-
freunden alle daselbst enthaltenen Gegenstände » in so weit
nur immer möglich ist , »orgezeiget . Die Treppe hinab im
ersten Stocke gelangt man zu einer ähnlichen Abtheilung von
4 Zimmern , in deren ersterem gleichfalls der betreffend « Eu-
stos arbeitet . In dem zweyten ist ein « sehr merkwürdige»
viele seltene und einzige Stücke enthaltende Sammlung von
Mollusken und anderen Seethieren der untersten Elasten
aus dem Adriatischen Meere in sechs hundert Glas - Splin¬
tern in Weingeist aufgestellt , woran Professor Slenier in Pa¬
dua einige dreyßig Jahre gesammelt ha ». Im dritten Zim¬
mer ist die prächtige Eonchylien - Sammlung.  Di«
Schau - und Prachtstücke sin» , schöne Bilder darstellend,
in vier grossen Glaskästen aufgestellt ; in acht unter densel¬
ben befindlichen GlaSpulten sind aus der Zahl der Doublet-
ten so viele eingelegt , daß man dadurch ein « systematische
Übersicht des Ganzen erhält . Die eigentliche Sammlung ist
in den unterhalb dieser Pulte befindlichen Schränken in 70
-roßen Schubladen systematisch geordnet . Den Eonchylien
gegen über sind drey Glaskästen und eben so viel « Pulten ; die
Krebse und Krabben  auf eine geschmackvolle Weise in
den Kästen und systematisch in den Pulten aufgcstellet . Auch
diese Sammlung steh« nicht leicht einer anderen nach. Im
letzten Zimmer endlich sind die Zoophpten , Schwa « -



m «, Korallen u . s. w. ; eine Sammlung , welche an
Reichhaltigkeit und Schönheit der ausgestellten Exemplare
wohl nicht leicht von einer anderen übcrtroffcn wird.
Auch befindet sich noch in diesem Zimmer die Sammlung von
tierischen Eingeweidewürmern,  welcher keine an¬
dere den Rang je streitig machen wird . In ungefähr iboo
kleinen Glas - Eylindern findet der Beschauer an luftleeren
Glaskügelchen aufgehängt , in Weingeist wohl aufbewahret,
wenigstens fünf Sechstel der bis jetzt gefundenen Eingeweide¬
würmer auf eine dem Auge nicht mißfallende Art aufgestel-
let . Die systematisch geordnete Sammlung befindet sich in
dem Untersatzkasten in mit eingeriebenen Glasstöpseln ver¬
sehenen Gläsern . — Die Treppe noch weiter herab kommt man
t » einer ähnlichen Abtheilung von vier Zimmern , der Por¬
tiers - Wohnung gegen über , welche für das Pflanjenreich
bestimmt ist. Es ist hier ein reiches Herbarium  von ge¬
trockneten Pflanzen aus allen Theilcn der Welt ; dann eine
sehr kostbare Sammlung von getreu der Natur i » Wacht
nachgebildeten Pflanz ' en,  die sich ihrer . Beschaffenheit nach
nicht wohl a»« f eine andere Art aufoewahren lasten » eben so
von Früchten und Schwämmen . — Bon  dieser Abtei¬
lung die Treppe vollends hinab gelangt man wieder zun»
Hanvteingange zurück , nachdem man 2L Zimmer und Sä¬
le dnrchgegangen ist. Um Wiffenschaftsfreunden , in ' s Beson¬
dere Studierenden und Lehrern mit ihren Zöglingen , welche
dieses Eabioett zu wiederhohlten Mahlen im Jahre und fort¬
gesetzt zu besuchen wünschen , einen minder gestörten Genuß
und eine »ollkommnere Benützung dieser Anstalt zu »er¬
schaffen , besteht die Eiuleitung , daß für diese die Som-
mermonathe hindurch an jedem Donnerstage , (wenn ein
Feyertag fallen sollte, ) ausgenommen , auch de» Nachmittag»
von z bis H Uhr dar Kabinett geöffnet wird . Man hat sich
der Erlaubniß und der Erhaltung einer eigenen , für diese Be¬
suche gültigen Eintrittskarte wegen an den Vorsteher der An-



^stalt zu wenden . Die erhaltene Karte , worauf - er Nahm«
des Besitznehmers geschrieben wird , und die für Einjelne so-
wohl als für eine kleine Gesellschaft gültig ist , bleibt dem
Weither für beständig . Und darf beym Eintritte bloß vorge-
zeigt werden . Einzelnen Gesellschaften von Fremden oder an¬
gesehenen Inländern , welche durchaus verhindert seyn soll¬

ten , zu den gewöhnlichen Stunden an dem öffentlichen Be¬
suchstage von dem Zutritte Gebrauch zu machen , wird wohl»
auf vorläufiges ausdrückliches Verlangen , an demselben Ta¬
ge ein späterer Eintritt , nähmlich zu den Mittagsstunde»
selbst , nur selten aber » und nicht ohne sich wenigstens eine»
Tag vorher zu melden , ein besonderer Tag zur Besichtigung
dieses Eabinettes im Ganzen zugestanden , indem die Eröff¬
nung so vieler Säle , Zimmer und Aufbewahrungsbehältnisse
zeitraubend « Vorkehrungen aothwendig macht , und dieses
nicht ohne Störung und Unterbrechung der notwendige»
und ordnungsmäßigen EabiuettS - Arbeiten und der Be¬
schäftigungen der Beamten geschehen kann . — Dagegen
wird einzelnen Gelehrten und besonderen Wissenschafls-
freunden , nach vorläufiger Besprechung mit dem Vorsteher
der Anstalt ») oder einem der Beamte » » an jedem Tage der

Zutritt zu irgend einer einzelnen Abtheilung «der Sammlung,
Sie für dieselben ein besonderes Interesse hat , auch di« nä¬

here Betrachtung , und » mit Einvernehmen und unter Auf¬
sicht der, der betreffende » Sammlung vorstehenden Beamten,
selbst die wissenschaftliche Bearbeitung eine » einzelnen Ge¬

genstandes gestattet . Der öffentliche Zutritt zu diesem Sa-
binette ist auf den Donnerstag jeder Woche , »o» y Uhr früh

bis Mittag , und falls ein ' Fest - »der Sc,erlag einfallen soll¬
te , auf de» »»raus gehenden Mittewoche fest geseht . Um
dabe , einen für Raum und Genuß der Anwesenden allzu

großen Zudrang zu vermeiden und die Zähl der Besuchende»

Siehe Schriftsteller Seite 47.



einiger Maß «» regnliren zu können , besteht die Einrichtung,
daß der Zutritt , einzeln »der in Gesellschaft , nur gegen Ab¬
gabe einer Karte gestattet wird , welche alle Tage in der
Woche beym Portiere gefordert werden kann . Angesehenen»
jumahl bekannten Personen wird inzwischen auch ohne solche
an diesen Tagen der Eintritt nicht verweigert.

Ochsenheimer (Des Herrn Ferdinand ' ) , k. k. Hof-
schauspielerS , Sammlung Europäischer Schmetterlinge . Zn
Mariahilf in ' dcr Siebensterngass « Nr . tl )l im ersten Stocke . —
Dies « Sammlung hat einen vorzüglichen Werth , indem sie
die Grundlage seines geschätzten Werkes (die Schmetterlinge
von Europa , Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern)
geworden ist. Sie enthält die meisten bekannten Arten , meh¬
rere neue und einen Neichthum der merkwürdigsten Abän¬
derungen , oft in ganzen Reihen von Übergängen , und ist
daher in wissenschaftlicher Hinsicht , wo nicht die größte , doch
vielleicht die instruktivste Sammlung in Deutschland . Beson¬
ders sind nachstehende Seltenheiten zu bemerken : t>,pilio.
Miore . lliwiiclea . ^ ntke , poclercs . Rovelan » ( im Sommer
1S20 in Mehadia von Herrn Kollar » Assistenten bey dem
k. k. Naturalien -Cabinette , gefangen ) , äol »». Lpollinn, . 6KI0-
riüiee . ll - pkani . krote . Lncrale , — Ltxekia . Viti ». Ein«
Neue Art . — F ^ gaen ». Lr ^ tllrn ». kluto . Ltoecitaciis mit

' ) Siche Schriftsteller Seite Z7. Herr Ochsenheimer ist seit
bcynahe zwe» Jahren beschäftiget , die ungemein reiche
Sammlung von Schmetterlingen des k. k. Naturalien-
Eabinettet , mit Zuziehung der Europäischen Arten , syste¬
matisch zu ordnen , wodurch ein Stillstand in der Fort¬
setzung seines Werkes entstanden ist ; doch ist zu erwar¬
ten , daß er die Resultate seines wissenschaftliche» For¬
schen» dom entomologischen Publicum baldigst mitthei-
ke» werde.
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Abänderungen, äueunlia . kaurtiu, . — 8 « , i Sechs und
zwanzig Arten. — 8p )tiux . Lrostio ». Uippopstacs. diicsea.
— 8 0 INb X, pavooia iixliricko. Zwitter von p; ri, Lorpini
und Vinui». — Lo »»ue Trebra und Lae t̂run, in beyden
Geschlechtern. — ncp io Ille o -nn». — Eine beynabe voll,
ständige Sammlung der Gattung k -xoke » nebst den da,u
gehörigen Säcken, in welchen die Raupen leben. — Sorui , xr

rata , ruploolo , luuestrie , purpuritee , sxrica . Loloris »nroc-
u», coojuuct », psct » etc. etc.

Parisch (Des Herrn Paul ) Herbarium und Schnecken¬
sammlung. — Siehe unter Mi n «r alten - Sa  m mlu  Il¬
gen  Seite »ZS.

Po de » in (Des Herrn Benedict), FranjSflschen Sprach¬
lehrers « Schmetterlingfammlung. In der Wollzeil Rr . «5ü
im jweyten Stocke. — Diese Sammlung ist merkwürdigdurch
einzeln« Seltenheiten , vorjüglich aber durch di« große Anzahl
kleiner Schmetterlinge (pxr »iicke,, ^ ortrices und 1'iue»e). —
Herr Podevin besttzt auch eine beträchtliche Büchersammlung.

Portenschlag - Ledermayer (Des Herrn Franz
Edlen von) , Doctors beyder Rechte, Sammlung von ge¬
trockneten Pflanzen. In der Schönlatern - Aaste Nr . bSl . —
Diese Sammlung besteht ungefähr aus «r^ux» Arten und
Varietäten . Die Grundlage derselben macht eine beynahe
vollständige österreichischeFlora , mit Einschluß von Un¬
garn, Siebenbürgen , 2ll »nen , Dalmatien und ober -Ztalien,, "
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welche der Herr Besitzer in einem Zeiträume »on beynahe
dreyßig Jahre » auf seine» häufigen Reisen gesammelt hat.
Mit dieser Sammlung wurde eine »on dem herühmten Pflan»
zenkenner Wallenberg gesammelte Laxponische und «ine von
Marsch «! gesammelte Kaukasische vereiniget . Nebst dem ent¬
hält dieselbe viele Sicilianische und Spanische Pflanzen»
worunter mehrere neue Spccic « sind ; r <XX> ursprünglich auf
dem Eav und iLo in Neu - Holland »on verschiedenen Bo¬
taniker » , so wie viele von Herrn Professor Sieber in Ägyp¬
ten gesammelte Pflanzen . Der Ankauf der gräflich Sickin-
gen 'fchen Sammlung liefert « zwar wenig neue Speeies , aber
eine groß « Zahl gut erhaltener Doubletten und sehe zweck¬
mäßig eingerichtetePortefeuilles . — Jedem Kenner wird der
Herr Eigenthümer seine Sammlung mit Vergnügen zeigen;
auch ist er bereit , seine Deubletken gegen ihm fehlende Pflan¬
zen zu vertauschen.

Rumpler (Des Herrn Joseph ) Eonchylien - Samm¬
lung . — Siehe Mineralien - Sammlung  Seit « »40.

Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen ) Samm¬
lung »on Naturalien und physikalischen Instrumenten . Diese
ist in dem Gebäude , welcher den linken Flügel der Akademie
bildet , ausgestellt , und zwar in drev gewölbten Sälen , deren
erster der m e cha n i s che , Per zweyt « der mineralogi¬
sche,  und der dritte , aus dem «ine Seitenthur in den bota¬
nischen Garten , die andere in die zur Beobachtung der Mit-
tagslinie geeignete Nebenkammer führt , der physische
Saal . Den unteren Raum dieser »re» Säle nehmen «in:
Der chemische  Saal , Lar Laboratorium mit den nöthige»
Gemächern , und ein Arbeitszimmer für den Kunst « und Mo¬
dellen - Tischler . — Den erst angeführten Schatzbewahrern
mangelt , besonders im chemischen Saale , beynahe nichts,



was der Ersindungsgeist des In - und AussandeS in der Geo¬
metrie . Mechanik , Hydraulik , Physik , Lpnk , Chemie u . s, w.
«vesentlich Dortbeilhaftes ' ) darbiethet . — Für dis Eonchy-
lien - und Jnsecten - Sammlung  wurde im mineralo¬
gischen und Naturalien - Saale , woselbst auch der Holz»
Bibliothek  fammt einigen dahin einschlazenden Werke»
über das Forstwesen ein Fach eingeräumct ist , ein zuträg¬
liches Behältniß eingeräumt . — Die Akademie erhielt bey
ihrer neuen Einführung die Minerali - n - Sammlung,
welche der als Literator und Staatsmann gleich thätige Hof-
rath Joseph von Sonnenfels besessen und der Akademie ge¬
gen eine Leibrente überlassen hatte ; seitdem wurde sie durch
«in « Menge Beyträge bereichert , und bestehe jetzt aus mehr
als 7000 Stück von verschiedener Größe . Dem berühmten
Mineralogen Karsten siel bey der Besichtigung dieser Samm¬
lung ein vortrefflicher Gammarholith auf . Auch bemerkte er
eine Sammlung von Krystall - Modelle » in Alabaster , wie
sie Brkkerhin und Kramp in ihrem krystallographischen Wer¬
ke gezeichnet haben . Sio ist ein Geschenk des Herrn Grafen
Franz von Saurau . — Das chemische Laboratorium
hat sich durch den rühmlich bekannten Herrn Professor Jaß-
nügger " ), welchem im Jahre iSll für die daselbst zu Stande
gebrachte Bereitung der Soda 30,000 Gulden als Staats¬
belohnung zu Theil wurden , berühmt gemacht . — Das schrift¬
liche Verzeichnis ; über die vorhandenen einzelnen Stücke al¬
ler vier Säle ist ungemein bequem eingerichtet , und dienet
zur nützlichen Besichtigung der Gegenstände . Der Zutritt ist
Kunst » und vlaturliebhabern gestattet , wenn sie sich an de»
betreffenden Professor wenden.

' ) Der von den Herren Brüdern von ColoniuS erfundene
Rüstwagen , welcher mit zwcy Pferden eine Last fortkuwegt»
an der sonst vier Pferde ziehen , wurde schon im Modelle
hier aufgestellt.

" ) Siehe Schriftsteller Seite 26 .



Rittiz » on Slammenstern (Herr  Andreask . k.
Artillerie - Hauptmann , auf der Seilerstatt Nr . yss , ist im
Besitze einer sehr reichhaltigen inländischen Perlensamm,
lung,  die wohl die einzige Sammlung ihrer Art seyn mag;
ste enthalt nähmlich vom ersten Keim « - es Per-
lenansaheS bis zur vollendete » Aleifc  der jeder
orientalischen den Nanz streitig machenden Perle alle B i l-
SungSabstufungen,  Variationen und Farben - Nüan«
«irungen,  die sich an den Perlen von Frauenberg bi« Ho-
henfurth im Moldau - Strome  in der Nx - msrgsritiler»
»orstnden , nach jener Eintheilung geordnet , welche der Herr
Hauptmann i» seinem Werke : Über die Perlenfisch «-
rey in dem österreichischen Kaiserstaate,  Brün»
ISN , so wie in Andre ' S Hesperus  isir bezeichnet . Sie
besteht eigentlich aus ganz reifen Perlen vom schönsten Was¬
ser und herrlicher Emaile , dann aus schichten- oder lagenwci-
sen , — von einem Puncte aus in excentrischen Kreisen » —
von beyden Endpuncten des Durchmessers in gleichen Ab¬
standen nach innen zu gereiften , — im Fleische der Muschcl-
thiere ganz oder nur zum Theile gereiften , — am inneren
Schalcnrand « zur Reif « gediegenen , dann ganz unreifen
Perlen,  und deren Abarten  vom ersten dunkelbraunen
Perlenansatze  an , bis zur mattweisten , im Reifen be¬
griffenen Perle»  in Allem aus 2222 Stück , ohne hierzu
die besonders sortirten Perlenmuscheln  und di« getrock¬
neten Muschelthier  e, welche Perlen im Kopfe , in den
Lippen , im Magen,  in den M u S ke ln  und F ü st « n
haben » und di« besonderen Spielarten von Perlen zu rech¬
nen , welche, dem Wahne der Perlenfischer nach, aus Überrei¬
fe zerflossen. Jede dieser Perlen , so wie jede dieser Muscheln
und getrockneten Muschelthiere hat in dem Sache des Käst¬
chens » wo sie aufbcwahrt liegt , den Ort und die Zeit be-

L

' ) Siehe Schriftsteller Seite 42 -



zeichnet, wo und wann sie aufgefunden wurde ; über diesi ist
jede Perle, zur Beseitigung alles Mißtrauen «, undurchbohret,
da , wie bekannt, die orientalischen nur durchbohret zu uni
gelangen. Naturforschern wird diese Sammlung »on den»
Besitzer mit Vergnügen gezeigt. Außer dieser Perlen¬
sammlung besitzt Herr »on Slammenstern eine Gemmen-
Sammlung von Giovanni Pikler 'S Meisterhand.
Don dieser Sammlung , au« irS2 Stück bestehend, haben
unsere ersten Dactyliologen nur geringe Kenntniß , und doch
sind die Piklcr' schen Abgüsse von einer Reinheit, Zartheit in
den Umrissen, Gediegenheit und einer plastischen Fülle , di«
sie, gegen die Lippert'schen gehalten , zu wahren Meister¬
stücken stämpeln. Diese Sammlung umfaßt dcrmahl 674
Ägyptische, Etruskische und Griechische» dann LbL Lateini¬
sche und 2lS moderne Gemmen, theils Eameen, «heil«
Jntagliosen.  Auch befindet sich dabey «in achthalb Bo¬
gen starker, räfonnirender Eatalog von Giovanni Pikler'S ei¬
gener Hand.

Sch Midi (Der Herrn Ludwig Joseph) - »er Arzeney-
»unde DoctorS , Käfersammlung. In der Himmelpfortgaffe
Nr . yro . — Diese Sammlung ist sehr reichhaltig an Euro¬
päischen Käfern aller Arten ; über Ließ enthält sie noch meh¬
rere exotische Sie ist nach dem »on Herrn Johann Earl Me-
zerle »on Mühlfeld ' ) heraus gegebenen Systeme geordnet.

Seyerkammer Edlen » on Lreuenstein (Det
Herrn Joseph) , Zahlmeister« und Ober - EommissärS bey der
k. k. vereinigten Einlösung«- und TilgungS-DrPütation , Ea-
binett lebendiger Amphibien.  Aus dem Dominicaner-

' ) Siehe Schriftsteller Seite r«.



Plötze Nr . HHq im ersten Stocke . — Die Besichtig »»; wir»
Naturforschern vom Herrn Besitzer nicht verweigert.

Lreitschk« (DeS Herrn Fridrich )̂ , Schmetterling-
sammlung . Auf »er Laimgrub « an der Wien Nr . 2; . —
Diese Sammlung umfasit beynahe die meisten Europäischen
Schmetterlinge . Die häufigen Berufsgeschäfte des Herr»
Besitzers erlauben jedoch nur , dieselbe selten zu -eigen.

Universität.  RaturhistorischeS Museum , in der Schul¬
kaffe Nr . 7L7. — Die Wiener Universität verdank « die Ent¬
stehung ihre » Museums «Heils dem alS Physiker bekannten
Er - Jesuiten ? . Franj , theilS dem (verstorbenen ) Kreyherrn
Nikolaus von Jacquin ; auch hat der ( »erstorbene ) Professor
Well und der jetzig« Negierungsrath und ehemahlige Pro-
scffor der speciellen Naturgeschichte Herr Jordan die Samm¬
lung durch Ankauf der sum Unterrichte erforderlichen Fossi¬
lien vermehrt . Der für die Naturgeschichte der Österreichi¬
schen Erblande so thätig gewesen« Freyherr Sigmund von
ZoiS hat eine beträchtliche Sammlung inländischer Fossilien
dahin geschenkt. Das Ganse ist in jwcy großen Sälen und
i » einem Saran stoßenden Zimmer ausgestellt . Im ersten
Saale , dessen Größe von der kühnen Bauart früherer Zeiten
Senget , und dessen Plafond von P »ti » gewählt ist , ist in
12 an den Wänden stehenden Glasschränken die Elaste der
Vögel nach den Ordnungen deS Blumenbach ' schen Systeme»
ausgestellt . Zwey der Länge nach in der Mitte deS SaaleS
stehende Neihen von Schränke » enthalten Mineralien , Am¬
phibien , Fisch« und Würmer . Unter den letzteren ist eine
von der Direktion des k. k. Naturalien - SabinetteS hierher

' ) Siehe Schriftsteller Seit « öl.
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geschenkte Sammlung von Eingeweidewürmern . Der bade»
stehende Nähme Bremser  belehrt , Last diese Sammlung
von dem die Wurmkrankheite « mit so gutem Erfolge heilen¬
den und durch seine Schriften in diesem Fache berühmten
Manne angelegt worden ist. Eine Mineralien - Handsamm-
tung , die be»M Unterrichte vorgezeigt wird , befindet sich in
sechs mit Schubladen »ersehenen Kästen ; die übrigen Mine¬
ralien stehen , alt Schaustücke , in den GlaSschränken . Di«
Insekten werden hier in kleinen Kästchen «ufbewahrt . —
Im zweyten großen Saale ist in sechs GlaSschränken der
größt « Theil der Säugethiere ; ein siebenter Schrank enthält
einzelne Theile det ThicrkörperS . In der Mitte stehe», nebst
Skeletten größerer Lhiere , ein auSgestopfler Elephant und
daS sehr seltene , vollkommen « Skelett einer Giraffe . Seit¬
wärts stehrn ein junger Delphin und daS Knochengerüst eines
Pferdes . In diesem Saale ist auch die Eonchylien - Samm-
kung in 20 Schubladen »ufbewahrt , und ein Exemplar det
Springhafen ( vipu « jaculu «) , welches sich hier befindet«
dürfte seines Gleichen wohl nirgend « mehr haben . 2 » dem
daran stoßenden , einige Stufen höher liegenden Zimmer ist die
»om Professor der Anatomie an der Prager Universität , Herrn
Ilg mit bewunderungswürdigem Fleiß « präparirt « Skelet¬
ten - Sammlung mehrerer Säugethiere , Vögel und Amphi¬
bien in 4 Kästen . Die Gehörwerkzeuge der Vögel und Fische,
letztere von Herrmann , und das Knochengerüst einet Arabi¬
schen Pferde « , in einem eigenen Kasten ausgestellt , auf wel¬
chem ein menschliches Gerippe sitzt, verdienen ihrer Schön¬
heit wegen , so wie letzteres der seltenen Idee halber , die
Aufmerksamkeit jedes Naturfreundes.

Universität.  Sammlung anatomischer Präparat «. Im
zw es len Stocke des neuen Universität « - Gebäude « Nr . 75H.
— Hier ist in zwe» Sälen die reiche Sammlung der er¬
wähnten Präparate von Ruysch , Albin , Lieberkühn ic. auf-



gestellt , welche «an Swieten gekauft und dem medicinischen
Collegium geschenkt hat . In dem großen Saale ist LieBüst«
Kaiser Josephs des II . aus Eararifchem Marmor (mit der
Jahreszahl l7Sb ) , «ine besondere Zierde . Hier sind , außer
einer Menge mikroscopifcher Präparate , vorzüglich bemer-
kenswerth : Die große Sammlung von Foetus , seltenen Ge¬
burten , die schönen Präparate der Augenkrankheiten , ei«
Kind mit der Elephantiasis ( im natürlichen Zustande ) , ein
Stein , welcher bey einem Manne bey dessen Seeirung (im
Jahre lbS7 ) in der linken Niere gefunden wurde , Z4 Loth
schwer, eine Änte mit zwey Köpfen ic. In dem kleinen Saale:
Die Sammlung , von Knochen , Aoetus , Gehörwerkzcugen ic .,
welche dem Herrn Regierungsrathe von Prohaska um bOVO st.
abgekauft wurden , dann die schönen Präparat « des jetzigen
Herrn Professors der Anatomie , Michael Mayce , von wel¬
chem eine vollkommene Beschreibung aller in beyden Sälen
befindlichen Präparate in den medicinischen Jahrbüchern der
Universität ( tsri ) geliefert wurde.

Universität.  Das k. k. anatomisch - pathologische Mu¬
seum. I » der Alservorstadt im allgemeinen Krankenhaus«
Nr . , yL. — Es wurde als eine öffentliche Staatsanstalt im
Jahre 1812 von Seiner Majestät dem gegenwärtig regieren¬
den Kaiser Kranz dem I. unter der einsichtsvollen Srudien-
Direction des k. k. Herrn Staats - und Confercnz »Nathet
Kreyherrn von Stifft gegründet , und gehört zur k. k. Univer¬
sität . Es ist im allgemeinen Krankenhaus « bloß deßwege«
aufgestellt , weil hier die größte und unversiegbarste Quelle
aller pathologischen oder krankhaften Erscheinungen des mensch¬
lichen Körpers ist , aus welchen eigentlich diese Sammlung
besteht . Es sind nähmlich hier alle organischen Krankheiten
des menschlichen Körpers in Wirklichkeit zu sehen. Dieses
Museum enthält jetzt (im neunten Jahre nach seiner Grün¬
dung ) über Looo Präparate zur Belehrung eines jeden wis-



izz

senschaftlich Gebildeten , In' j Besondere der Ärzte . Bearbei¬
tet und versehen wird es seit seiner Gründung von dem ei¬
gens hierzu besoldeten und mit dem Nange eines außeror¬
dentlichen Professors honorirten Doctor , Herrn Biermayer»
k k. pathologischen und Gerichts -Anatom , dann Eustot oder
Vorsteher dieses Museums . Alle Präparate sind in einem
Eataloge umständlich beschrieben , mit nunimcrirten Signa¬
turen versehen , di« meisten davon mit Krankheitsgeschichten
telegt , und über L00 in einem eigenen , von erwähntem vr.
Biermayer »erfaßten Werke unter dem Titel : Museum sn >-
«omieo - p »tüologicum vinckuüoneuse (tSlü ) beschrieben . Be¬

sehen dürfen diese Anstalt vorzüglich Ärzte , Gelehrte über¬
haupt , Künstler und andere wissenschaftlich Gebildete , mit
Ausnahme des jugendlichen Alters , wöchentlich Ein Mahl.
Des Einlasses wegen hat man sich bey dem im allgemei¬
nen Krankenhaus « wohnenden EustoS dieser Anstalt zu melden.

Dbdl (Der Frau Antonia ) Eonchylien -Sammlung . Auf
der Freyung Nr . isb . — Der selige Apotheker Herr Joseph
Dödl sammelte während eines Zeitraumes von zwanzig Jah¬
ren , und sparte weder Mühe noch Kosten , um seine Samm¬
lung zu erweitern und zu vervollkommnen . Sie besteht aus
ttSl  Stück , ist systematisch geordnet und gut erhalten . Der
Herr Besitzer hat auch ein systematisches Derzeichniß davon
«igenhändig »erfaßt . Au » diesem Eataloge möge » (mit den
Bemerkungen des Verfasser ») einige Stücke hier aufgeführt
stehen : Lhxton >̂ n »mo »us, besonders groß und schön; ! .op »«
»ngustot », ein seltenes und großes EabinettS - Stück ; l .op,o
k »I»nu «, ein sehr schönes und seltenes Exemplar ; Mx ->i-r - si-
liensi , und M) » incrustolo , sehr selten ; Or,l » compres »»
racliat » , z Exemplare , verschiedene Abarten , und ein Exem¬

plar über 4 Zoll lang ; Lvrckium msgnum , ein sehr großes
Exemplar ; M»tr » revurr », sehr selten ; Venu « xuberviau »,



wegen feiner Stachel» seile» ; V«»»» iwpnk. iel»ncl. , sehr
groß ; Verns .ineroeu-iis , sehr schön und groß re. — Diese
Sammlung wird im Ganzen »erkauft , und der Catalog
kann in der Apotheke zum goldenen Strauße auf der Fre»u»z
täglich Nachmittags um 2 Uhr eingesehen« erden.

Ziegler (Des Herrn Franz A.) , Sustos im k. k. Na¬
turalien - Eabinctte , Ehrenmitglied der Ruffisch- kaiserliche»
Gesellschaft der Naturforscher in Moskau und der gelehr¬
ten Gesellschaftzu Breslau , Insecten - Sammlung . 2 » der
Lcopoldstadt an der Donau - Straße Nr . l40 . — Diese vor¬
treffliche, in einem Zeiträume von mehr als .zwanzig Jahren
mit regem Eifer bewirk!« Sammlung Europäischer Infek¬
ten , mit Ausschluß der Oloseita r -ll-., dehnt sich über mehr
als l0,or»0 Arten aus. Mit Ausnahme einiger höchst seltene»
Acten bestehe» die übrigen ans Exemplaren beyderley Ge¬
schlechtes, und dort, « » eS möglich war , und das Wissen¬
schaftliche es erfordert«, auch aus ihren oft sehr selteneN'Ab-
fiufungen, Abarten und sonstige» naturhistorische» Zufäl¬
ligkeiten. Besonders verdient bemerkt zu .werden, daß der
Herr Besitzer stets auf die Wahl schöner, gut erhaltener
Stücke bedacht ist, und keine beschädigtenin feine Samm¬
lung aufnimmt. — Portugal , Spanien , Frankreich, Italien
Mit Sieilien und Sorffca , Deutschland, Österreich, Ungarn,
Pohlen , Schweden und Rußland sind in's Besondere die
Länder , von denen da» Meiste ausgenommen wurde. Unter
derLIeutKorata kab . sind einigt Gattungen (Oenero), die kei¬
ne Sammlung bisher auszuweisen vermag, z. B . 2ooot», stli-
ropsiornj ix. Andere Europäische Arten kommen nur in
äußerst wenigen Sammlungen noch vor , als : IV»
ätenocorus HV, Lepickiuui k . . Or ^ op » kV, Aeoplia g-,
^ci -K» 11. >c. Eben so »erhält eS sich mit den Arien (?>>--
« «») selbst, w» «in« sehr große Meng« darr » in den bisher



erschienenen Werken noch nicht aufgeführt oder abzebildet
ist , uns daher als neue Entdeckungen anjusehen find. —
Die Aiitiist » k°,I >. (kkxinsuopler » ^ur .) zeiget in Herrn Iieg-
ler 's Sammlung ebenfalls theilS eine Menge neuer Ent«
deckungen , theilS sehr seltener Gattungen und Arten . Sie
sind nach dem Flügelader - Systeme des »erstorbenen Jurine»
Professors in Genf , geordnet ; nach einem Systeme , welcher
vielleicht bloss der Schwierigkeiten wegen , mit dem seine
Ausführung verbunden ist , k- Sher nicht gehörig beachtet
wurde , das aber der Herr Besitzer sich (nach feiner Meinung
als dar vortrefflichste für diese Elaffe der Jnsecten ) ge¬
wählt hat.
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Sammlungen von Antiquitäten,
dann

jum Behuf « der Physik und Astronomie , He¬
raldik und Technik.

mbkasek Sammlung (K. K.) . Auf dem Rennwege
im Belvedere . — Diele merkwürdige Sammlung von Ori¬
ginal - Rüstungen , kostbaren alten Gefasten , Bildern und
Kunstgegenständen , allen Handschriften und einigen Natu¬
ralien wurde in dem uralten Schlöffe Ambras,  bey Inns¬
bruck in Tyrol , wo Erzherzog Ferdinand , der jweyte Sohn
Kaiser Ferdinands des k. und Tyrols Landesfürstcn , st« grün¬
dete , bi« zum Jahre lsost , als Tvrol an Baiern abgetreten
wurde , aufbewahre «. In diesem Jahre kam der gröstte und
wichtigste Theil derselben nach Wie » , und wurde in dem un¬
teren Gebäude bei k. k, Belvedere ' « aufaestellt . Der Haupt,
Werth dieses Cabinette « beruhet auf seiner geschichtliche»
Grundlage , und seine Errichtung im sechzehnten Jahrhunderte
ist für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Culturs -Stufe
eben so lehrreich , als sie ihrem Stifter und seinem gebilde¬
ten Geschmack« zum unvergänglichen Ruhme gereicht . Die
Sammlung befindet sich in neun Sälen und einigen kleine¬
ren Gemächern . Der Saal zunächst am Haupteingange ent¬
hält gegenwärtig nichts als die graste » von Jacob Ra-
faelli gearbeitete Mosaik des berühmten Abendmahles von
Leonardo da Vinci in dem Refektorium der Dominicaner zu
Mailand . Diese ungeheure Sopie erwartet hier di« allerhöch-



sie Entscheidung öder den Ort ihrer bleibenden Ausstellung.
Sonst sab man in diesem Saale die jetzt in die Rüstkammern
»ertheilten Rüstungen zu Pferde , y an der Zahl ; in der
Mitte die Hochzeitrüstung des Stifter « » Erzherzoges Ferdi¬
nand , weiß mit incrustirten Streifen und Verzierung »on
Gold ; an beyden Seiten die Rüstungen von folgenden Per¬
sonen . Rechts : Kaiser Maximilians des I . (Sie zeichnet sich
durch ihre besondere Form , durch Große und Schwere auS) .
Kaiser Ruprechts , Pfalzgrafen am Rhein ; — dcS Groß -DezierS
Mehmed Sokolowitsch ( lebte unter Suleyman dem II .) kost¬
bare Pferdcrüstung ; — eine unbekannte Mailändifche Rü¬
stung , von ausnehmend schöner Arbeit »on getriebenem Ei¬
sen , und mit Gold eingelegt ; — LinkS : Des Grafen Chri¬
stoph »on Fugger ; deS erwähnten Erzherzoges Ferdinand
schwarz« Rüstung von getriebener Arbeit , wovon der Schild
vorzügliche Betrachtung verdient ; — die Panzerrüstung eines
ungenannten , wahrscheinlich Österreichischen Fürsten ; — die
Pferderüstung des Herzoges Alexander Farnese »on Parma,
«on vorzüglicher , getriebener Arbeit . Rechts kommt man in
drey Säle , welche die Rüstungen berühmter Männer , mei¬
sten« aui dem sechzehnten Jahrhunderte , in zwey Reihe»
»on Nischen, mit beygeschriebenen Rahmen aufgestellt , ent¬
halten . Der erste Saal begreift meistens österreichisch « Für¬
sten , worunter die Rüstungen Kaiser Albrechts des I. » Ma¬
ximilians de« I , Philipp « de« II . »on Spanien , Maximi¬
lian « de« II . , mehrere »om Erzherzoge Ferdinand und sei¬
nen Söhnen Andreas und Carl »on Burgau , jene dei be¬
rühmten Don Juan , natürlichen Sohne « Earl « der V- , sich
besonder « auSzeichnen . An den Seitenwänden sind hier , wie
in den übrigen Harnischkammern , einzelne Stücke mit dem
Nahmen ihrer Besitzer , angebracht . Der zweyte Saal faßt
Meisten« Deutsche Fürsten und Feldherren . Man sieht hier
de« berühmten Churfürsten Johann Fridrich und seine« Geg¬
ners Moriz »on Sachsen Harnische , jene de« Landgraren



Philipp von Hessen , Ulrichs und Christophs »on Würtem-
bcrg , des in drr österreichischen Geschichte so merkwürdigen
Erzbischofcs von Salzburg Matthäus Lang , des ritterliche«
FeldhauptmanneS Georg »on Freundsberg und seines Soh¬
nes Caspar , des Grafen Niklas von Salm , »on Fürstenberg,
der Herren von Nozendorf , von Schwendi ic. DaS nun fol¬
gende kleine Cabinett enthält ein « schöne , nach der Zeitfolge
sehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art,
Schwerter , Degen , Armbrüste , Pfeile und Feuergewehre,
»on dem alten Doppelhaken ohne Schlotz bi» zu der fein
gearbeiteten Pistole . Als Kunstwerke verdienen die in den
Heyden GlaSschränken am Fenster aufbewahrtcn Gewehre di«
größte Bewunderung . Der dritte Harnifchsaal umfaßt die
Leibrüstungcn Italiänischer und Spanischer Fürsten und Hel¬
den . AlphonS der II . »on Este , CoSmuS von Medici , meh¬
rere aus den Häusern Gonzaga , Urbino , Bentivoglio , Markgraf
ron PeScara , und die Spanier Alba , Lewa , Verdugo,Mondra-
gone erinnern den Freund der Geschichte an alle die großen und
blutigen Ereignisse des Zeitalters Carls des V . und Philipps
de» II . Für die Anerkennung der Echtheit aller dieser ehr¬
würdigen Überreste hat Ferdinand weise dadurch gesorgt , daß
er durch seinen Rath und Geheimfchreiber Schrenek von Not¬
zingen die Lebensbeschreibungen der Helden »erfassen , und
sammt den Abbildungen der Männer und ihrer Nüstungen
in Druck bringen ließ . Der fünfte Saal enthält eine äußerst
merkwürdige Sammlung »on Ebenbildern aus dem durch¬
lauchtigsten Erzhause sowohl , als von anderen berühmten
Personen . Die zwey großen Stammbäume der Fürsten au»
dem Habsburgischen Stamme , mit den Bildnissen derselben,
reichen »on Rudolph von Habsburg bis zu Maximilians des l.
Sohn Philipp , und sind ehrwürdige Reste der Kunst aus
Maximilians Zeit . ( Die Abbildungen dieser Porträte , nebst
vie ' en anderen , deren Zahl sich an 10(X> beläuft , sind in
einem eigene » Gemache in dem linken Flügel des Gebäudes^



Der lange -Marmorsaal begreif ! in is große » Wandschränken
«ine Menge von Gegenständen der Kunst und Natur , theils
wirkliche Seltenheiten , theils nur mit Bezug auf die Stif¬
tung und den Stifter , als integrirende Theile der Sammlung
Merkwürdig . — Der I . und II . Kasten verwahren Gegen¬
stände aus dem Thierreiche , worunter ein sehr großes 0ch-
senhorn , «in großer Elephantenzahn , große Rhinoccroi -Hör-
ner , sich auszeichnen , und eine beträchtliche Menge vvnKo-
rallcngewächfen . Der Eichstock, mit dem eingcwachsenenHirsch-
kopfe und den Geweihen , verdient als besonderes Natursxiel
die Aufmerksamkeit des Naturforschers . — Der III . und IV.
Kasten enthalten Fossilien . Unter den Steinen ist eine schSn«
Smaragddrufe beynahe das einzige wirklich bedeutende Stück.
Bon den Metallen zeichnen sich aus : einige große Stück«
Pepit (Gold aus Peru ) , mehrere sehr große Exemplare ge¬
diegenen dendritischen Silbers aus Peru , und die in Form
von Bergwerken und dergleichen »erarbeiteten Silberglaserz«
von Schwaz in Tyrol . — Der V., VI . und VII . Kasten sind
mit antiken Gefäßen , Lampen , kleinen (doch größten Theils
modernen ) Statuen aus Bronze angefüllt . — Im VIII . bis
XII . Kasten sieht man herrliche Arbeiten von Stein , Horn,
Holz , Elfenbein , Wachs , Pappe re. Unter denen aus Holz
bewundert man mit Recht drey Schnitzwerke de« geschickten
Alexander Colin ; desselben , der den größten Theil der mar¬
mornen Relief « an dem Mausoleum Kaiser Maximilian « des I.
in Inn - bruck verfertiget hat . Sie stellen den Raub der Sa¬
binerinnen und zwey Schlachtstücke vor . — Im XIII . und
XIV . Kasten : Glasgemählde , gläserne und steinerne Gefäße-
eine Sammlung so genannter Raphael ' scher Basen . Im XV.
Kasten : Uhren , mathematische Instrumente . Im XVI ., XVII.
und XVIII . Kasten : allerle » Hausgeräthe und viele alte mu¬
sikalische Instrumente . — Das so genannte Goldzimmer ver¬
wahrt in GlaSfchränken eine Menge Kostbarkeiten von Gold,
Silber , Edelsteinen und Perlen ; silberne und goldene Trink



gefäße von den verschiedensten Formen , das hochberühmte
goldene Salzfaß , welches Benoenulo Fellini für König Franz
den I . von Frankreich verfertigte , eine ungemein schöne, mit
Diamanten und Rubine » reich verzierte Theekanne von Onyx,
»in goldenes  Hieshorn , eine große Anzahl krystallener
Gefäße . Merkwürdig ß» d die Sammlung der Waffen Carls
des V. und die von den Päpsten den Siegern über die Un»
gläubigen geschenkten geweihten Schwerter , nebst den mit
Perle » gestickten, großen sammtenen Hüten ; Geschenke, welche
Kaiser Ferdinand der l . und sein Sohn gleichen Rahmens von
dem päpstlichen Stuhle erhielten . Die Handschrift « n-
und Kupferstichsammlung  begreift meistens alle
Gcbethbücher » zum Theile mit herrlichen Gemählden ; Lur»
nier - und Kriegstücher , und einige Bänd « mit Altdeutschen
Gedichten . Die linke Seite des Gebäudes (links vom Ein«
gangssaale ) ist für die G emäh ld  e bestimmt . Auch dieser
Lheil der Ambraser Sammlung hat einige sehr bedeutende
Stücke , vorzüglich im Sache der altd «utschen Kunst » «ufzu-
weiscn . — Diele k. k. Sammlung kann täglich Vormittags
»on y bis l2 Uhr » Nachmittags von 2 bis v Uhr ( im Win¬
ter nach Maßgabe der Tageslänge ) besehen werden . — Eine
«ussührltche Beschreibung und Geschichte dieser berühmten
Anstalt »es Tyrolischen Ferdinands liefert das von dem Cu«
stos derselben heraus gegeben « Werk : »Die k. k. Ambraser
Sammlung , beschrieben »on Aloys Prtmisser .« Mit
zwei) Steindruckblättern . Wien isiy .* Es ist sowohl im
Sammlungs -Local« , als auch bey Heubner ( Bauernmarkt
Nr . Sgv) zu haben.



Augustiner (Der ehrwürdigen ? . ? . ' ) Kunstsamm¬
lung . In der Augustiner - Gasse Nr . t,L «. — In dieser
Sammlung befinden sich, unter vielen » sowohl von dem be¬
rühmten Mechaniker Frater David » 8t . 6sjel »n<>, als auitx
von Anderen verfertigten Instrumenten » vorzüglich zwcy
vom ersterwähnten Frater trefflich gearbeitete messingene Win¬
kelmesser und Ein Quadrant . D »S größte Meisterstück aber,
welches diese Sammlung ziert , ist eine von diesem kunstrei¬
chen Frater verfertigte , am 21 . Marz , 7by vollendete , astro¬
nomische Uhr , wovon im Jahre , 771 eine Beschreibung mit
der Abbildung des Inneren und Äußeren dieses Kunstwer¬
kes erschienen ist, von welcher man noch Exemplare bey dein
ehrwürdigen Convente erhalten kann . — Außer dem befin¬
den sich in diesem Cabinette : Kaiser Ditellius , aus Eara-
rischcm Marmor (Meisterstück) , und mehrere andere Büsten ; —
ein Tisch , Ungarn (aus Mosaik ) vorstellend ; — eine Samm¬
lung berühmter Personen , au » Eonchylieu geschnitten , und
auf schwarzem Marmor aufgesetzt ; — Abbildungen in Gyps
berühmter Männer , und auch aus der Mythologie ; — Ab¬
bildungen (ebenfalls in Gyps ) der Päpste » Erzbischöfe , Bi¬
schöfe, Kaiser , Könige und di« Reihe der Ketzer ; — Model¬
le und andere Schnihwcrke von Donner , hierunter die Ab¬
nahme Christi vom Kreuz sehr vortrefflich . — Eine Samm¬
lung von Sizilien darf hier ebenfalls nicht übergangen wer¬
den . — Der Eintritt wir » Fremden , auf vorherige Anfra¬
ge , nicht verweigert.

Lretfeld - ChlumczanSky (Des Herrn Franz Jo¬
seph Freyherrn von " ) Sammlungen . Auf der Wasserkunst«
Bastey Nr . , ,y , im eigenen Haufe . — » Antiquitäten-

' ) Siebe auch Seite Sy und Seite , 57.
" ) Siehe auch Seite yo und Seit « , 46.
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Eabi nett . Dieses enthalt mehrere sehr schätzbare. Alter-

thümer , welche theilS aus der unter Kaiser Joseph dem II.

veräußerten Eollection Kaiser Rudolphs des II . im Prager

Schlosse , theils aus der Sammlung des » erstorbene » Kreis-

-auptmannes Ritters von Bienenbcrg , herstammen . Hier¬

unter verdienen , nebst mehreren Rüstungen und Waffcnstücken,

einer besonderen Erwähnung : ein großes , wellensörmig aus¬

gezacktes Eeremonien - Schwert der Böhmischen Könige ; ei»

großes , breites , zweyschneidiges Richtschwcrt , welches ( nach

der erhaltenen glaubwürdigen Bestätigung ) zwey hundert

Jahre bey dem Altstädter Magistrate zu Prag aufbewahrt

worden war , folglich ohne alle » Zweifel zur Bestrafung der

«m ri . JuniuS ib 2 l auf dem Allstädter Markte Hingerich¬

teten Empörer verwendet wurde ; «in kleiner beweglicher
Streitkolben aus den Zeiten der Hussitischen Unruhen in

Böhmen , mit eisernen Stacheln ; drey alt « Schlüssel zu

dem ehemahligen Behältnisse der Böhmischen Krone auf de«

Schlosse Earlstein , wovon der kleinste mit dem Monogram¬
me Kaiser Earls des IV . geziert ist ; ein mehrere hundert

Jahre altes ^ Kleinodien -Kästchen , mit Elfenbein auSgelegt,
und mythologische Darstellungen enthaltend ; ein gläserner

vergoldeter Pokal mit dem ritterlich Zeller 'schen Wapen in

GlaSmahlerey , und den Anfangsbuchstaben L . L . 2 . und

<l. ki , nebst der Jahreszahl igyS auf einer , daun dem

Lrinkspruche NKVISlUL .VI 60 » l>0I .iP0KL »I Ovl auf

der anderen Seite ; zwey stäche irdene Familien - Speisetel-

ler aus der Waldstcin 'schen Nachlassenschaft , mit dem in

Farben entworfenen , alten , gräflich Waldstein 'sche» Wapen,

den Anfangsbuchstaben I . VV. , und mit der Jahreszahl >b» 7,

verschiedene alte , zum Lheil « in Sarkophagen Vorgefundene
Ringe uns andere weibliche Putzkleinodieu ; verschiedene ir¬

dene Lampen , Asche - und Thränengefäße aus Römischen

Gräbern ; eine aus der Rudolphinischcn Sammlung herrüh-

rende klrine Slaiue des berühmten Anführers der Taborir



t «n , Johann Zizka von Trocznow , und and «» Merkwürdig¬
keiten aus der älteren Geschichte Böhmens ; verschiedene klei¬
ne Statuen in Bronce , Lanzen - und Pfeilspitzen u . drrgl . ;
das Original - Tagebuch des ehemahligen Hoch- und Deutsch¬
meisters , Prinzen Earl Alexander von Lothringen , dis zl»
seinem Todestage fortgeführt ic.

2) Genealogisch - Heraldische Sammlung.  —
Diese wird in einem sehr großen , die ganze Seitenwand
«ines Zimmers einnehmenden , in 24 Fächern adgetheilte»
Schranke verwahrt . Sie enthält fast alle Stammbäume,
Wapen , Diplome und Aamilien -Documente des Böhmischen,
Mährischen und selbst eines großen Theiles des österreichi¬
schen Adels , mit einer beträchtliche » Anzahl von Sriginal-
Tauf - , Trau - und Todtenscheinen , Testamenten , Landtafel-
Extrarten und genealogischen Nachrichten , und ist dergestalt
geordnet , daß Alles , was eine Familie im Entferntesten be¬
trifft , in einem mit dem Nahmen bezeichnet«»» Hauptum-
schlagSbogen eingelegt ist , diese Familie aber wieder in der
genauesten alphabetischen Ordnung in den 24 Fächern (wo¬
von jedes immer nur einein Anfangsbuchstaben gewidmet
bleibt ) eingereiht sind. Da bey jeder einzelnen Familie wie¬
der die Beziehungen über die Fortsetzung oder Seitenver-
zweigung der Filiation mit anderen Familien ««gemerkt er¬
scheinen , und abermahls eine eigene , äußerst bedeutende Ab-
«Heilung der Bibliothek ( mehrere hundert der ausgezeichnet¬
sten genealogischen und heraldischen Werke enthaltend ) mit
dieser in Verbindung steh«, so ist leicht zu begreifen , daß
ihr Besitzer sich in der Sage befindet , den meisten Familie»
wichtige Aufschlüsse und Beweismittel bey Legung ihrer
Filiations - und Geschlcchtsproben zu liefern , ivelches der¬
selbe auch bisher in allen Fällen » wo er darum ange¬
gangen worden ist , mit der größten Bereitwilligkeit ge-
ihan hat . Zu dieser Sammlung gehört auch «in eigenes
kleines Diplomat « » » m , in weichem sich ungefähr de»

Y '
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kaufend sich größten Theils auf Familien -Rechte, Standes«
«rhöbungcn, Lehen- und Kirchenstiftungenu. s. t». beziehen¬
de Original - Diplome und Urkunden mit ihren wohler-
h- ltenen Siegeln , meistens auf Pergament , mit Gold und
Farben ausgeziert , befinden. — Diese Scnimlung ist das
mühevolle und kostspielige Werk von mehr als zwanzig
Jahren , wahrend welcher der Besitzer, dem in feinen günsti¬
gen früheren Dienstes- und Familien-Verhältnissen in Böh¬
men all- Staats -, ständische.i , Kloster- und Familien-Archi-
»e geöffnet waren , immer einige verläßlicheKopisten und
Wapenmahler beschäftigte, die unter feiner Leitung Auszü¬
ge machen und Abschriften nehmen mußten. Ein großer Theil
dieser Extrakte und Copien ist von des Besitzers eigener
Hand , und zeigt von der seltenen Vorliebe, Anstrengung
und Beharrlichkeit, mit welcher derselbe, schon von der Zeit
feiner Studien - Jahre angcfangen, diesen Zweig der Ge¬
schichte betrieben hat.

L) Siegelsammlung.  Diese , wenn sie gleich in Be¬
ziehung auf Zahl , Eintheilung und kritische Beschreibung
»ey weiten nicht mit Ser nunmehr dem k. k. geheimen Haus-
Archive einverleibten Smittmerisch-Löfchnerifchen Sphragio«
»othek (der vielleicht einzigen ihrer Art) verglichen werden
kann, behauptet doch sicher «inen vorzüglichen Platz unter
den Privat -Sammlungen in den Österreichischen Staaten.
In Len freundschaftlichstenVerhältnissen mit dem letzten
Besitzer erwähnter Sammlung , dem »erstorbenen geheimen
Kabinetts - Lffieial Wenzel Löschner, während eine» Zeit¬
raumes von mehr als zehn Jahren , beseelt von gleichem
Eifer , theilten beyd« Sammler einander ihre neuen Akqui¬
sitionen und die Früchte ihres mühevollen geschichtlichen
Forschen» mit, und bereicherten auf diese Weise wechselseitig
ihre Sammlungen . Sie besteht aus einigen hundert Stücken
Original . Siegel - Typarien in Stein , Silber , Messing und
Stahl , aus L bis boo Stück wohlekhaltencrOriginal - Sie-



gel » in Wachs , ungefähr «den so viel Abgüssen in Gypt,
und beyläusig lv .ooo Abdrücken in Siegellack . Oie Ty¬
parien sind grössten Theils von dem überflüssigen Theile
res metallenen Griffes abgeschnitten , und gewähren in ih¬
rer dickthalerähnlichen Norm einen schönen Anblick. Die Sie¬

gel in Wachs und die Abgüsse in Gyvs sind in einem eige¬
nen Kasten mit seichten Schubladen , und die Siegelabdrüc¬
ke , ausser jenen , di« bey den einzelnen Familien der genea¬
logischen Sammlung Vorkommen , in einzelnen , hohl ausge¬
schnittenen Rahmen von Pappendeckel in alphabetischer Ord¬
nung dergestalt eingepasst , dass diese Rahmen auf einander
gelegt werden können , ohne den Siegelabdruck im Gering¬
sten zu beschädigen . 2 » Verbindung mit dieser Sammlung
ist abermahls eine Abtheilung der Bibliothek , welche die vor¬
züglichsten älteren und neueren Werke über die Siegelkunde
enthält.

EonvicteS (des gräflich Löwenburgischen ) Pbysic«-
lisch- mathematisches Museum . In der Joscphstadt de» den

k . Piaristen Nr . irs . — Diese Sammlung wurde spä¬

ter , als die Bibliothek ( siehe Seite yr ), angelegt . Sie war »,
wegen der Fortschritte , welche in den beyden Wissenschaften
(der Physik und Mathematik ) gemacht wurden , auch jährlich
Mit dem Besten vermehrt » und enthält nun treffliche Ma¬
schinen, Modelle , Instrumente u . s. w. — Dieses Museum
ist bloss zum Gebrauche der Geistlichen und Zöglinge gewid¬
met ; ei wird jedoch Fremde » auf Verlangen der Zutritt
nicht verweigert.

Esterhszy » on Galantha (DeS Herrn Johann Ne¬
pomuk Grafen ), k. k. wirklichen geheimen Rathei , Kämme¬
rers und Obergespans des Biharer Eomitates , dann königl.
Giebenbürgischen wirklichen Hofrathss , Antiquitäten - und
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Münzensammlung . Auf dem Kohlmarkt « Nr . 2»t . — Diese
Sammlung enthalt vorzüglich Römische, Ungarische undSie-
bcnbürgische Münzen , welche letzter« wohl die vollständigste
unter allen bekannten Sammlungen der Münzen dieses Lan¬
des ist. Unter den vielen Antiquitäten sind vorzüglich zwe«
Räder eines Römischen Triumph - Wagens , im Ganzen aus
Erz gegossen , merkwürdig , welche in Siebenbürgen gefun¬
den wurden . Dann verschiedene metallene und steinerne Bü¬
sten ; viele fell : ne alte Waffen , hierunter alte Tatarische un»
Ungarische . — Die Kupferstichsammlung,  in mebr als
zwanzig Folio - Bänden » enthält viele Porträte berühmter
Ungarischer ' und anderer merkwürdiger Personen,

Ferdinand (Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzher¬
zoges Kronprinzen re. re.) Sammlungen . In der Burg Nr . l
im Höchsteigenen Appartement . — Diese Sammlungen be¬
stehen : i ) Aus einer diplomatisch - heraldischen
Sammlung,  welche die Wapen aller adeligen Familien
aus allen Provinzen der österreichischen Monarchie enthält,
provinzenweise geordnet und in geschmackvollen großen Ear-
tons «ufbewahrt ist. Diese Sammlung wurde von Seiner
Kaiserlichen Hoheit gegründet , und nach dessen Aufträge
von dem österreichisch - Jllyrischen Hofkanzler » Herrn Jo¬
hann Frehherrn von Geistern ic . ie . , die Ausführung be¬
sorget.

2) Aus der technischen  Sammlung . Diese zerfällt
«) in die rohen Stoff « , in so fern sie in den Fabriken un»
Manufacturen verarbeitet werden . Dieselben bilden in einer
Suite von >500 (in gleichen Gläsern befindlichen ) Materialien
eine höchst interessant « Sammlung . Sie sind nach dem na¬
turhistorischen Principe (den drey Reichen der Natur ) ge¬
ordnet . b ) Mit dieser in unmittelbarer Verbindung stehet
die Sammlung der eigentlichen Fabrikate , gegenwärtig schon
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bey 10,000 an der Zahl . Bey jedem Gewerbe ist der allmähe

liehe Gang der Arbeit bis zur Vollendung , und dies« selbst

in Mustern anschaulich gemacht . Hier läßt sich der Zustand

der Industrie aller österreichischen Provinzen überblicken

und vergleichen , da die Erzeugnisse der entferntesten Pro¬

vinzen , wie z. B . Dalmatiens , der Militär -Gränzen u s. w.

eben sowohl ihren Platz fanden , als die Erzeugnisse der er¬

sten Fabriken Wiens . Diese Sammlung , welche noch nicht

vollendet ist , wird in Ansehung der zweckmäßigen , auf In¬

struction berechneten Einrichtung nicht ihres gleichen haben,

so wie sie sich vorzüglich durch die originelle Idee (die Ver¬

bindung der rohen Materialien mit den hieraus verfertigten

Fabrikaten ) vor gewöhnlichen Aufstellungen solcher Eabinet«

«e unterscheidet . Sie wurde ebeiifalls von Seiner Kaiserli¬

chen Hoheit im Jahre i8ly nach dem von dem k. k. Fabri¬

ken - Inspektion « - Cominissär Stephan von Keeß verfaßten

Plane begründet , unter dessen Leitung das Ganze steht,

und der hieran mit dem Herrn W . E . Wawruschek - Bl «-

«nenbach ' ) fortgesetzt arbeitet.

Institute« (Des k. k. polytechnischen) Sammlungen.

Auf der Wieden Nr . 28. — Dies - machen -ine eigene Seite

des Institutes aus , in der eS, von seiner Eigenschaft alS Lehr¬

anstalt zum Theil unabhängig , di« Stelle eines technische»

Museums oder einer Erhaltungsanstalt für Künste und Ge¬

werbe vertritt , welch« durch die zweckmäßig und vollständig

ausgestellten technischen Sammlungen eine anschauliche Dar,

stellung des Zustandes der Industrial -Eultur und der ihr zu¬

gehörigen Wissenschaften und Hülfsmittel enthält . Außer¬

dem dienen diese Sammlungen als instruktives Hülfsmittel

' ) Siehe Schriftsteller Seite 28 und SS.



sür di« Lehroorträge . — Der Zutritt zu de» Sammlungen
steht dem Publicum gegen , bey dem Herrn Direktor abzu-
hohlcnde , und dem Saaldiener des Eabinettes abzugebende
-Eintrittskarten vom ersten Aprill dir letzten Sctober alle
Samstage Vormittags von ü bis 1 Uhr offen. — Auster einer
Mineralien - und geognostifchen Sammlung »um
Dehufe des Unterrichtes , einer Sammlung von Zeich¬
nung S - Orig in  a l i«  n für die verschiedenen Zeichnungs-
fiicher und reu erforderlichen geographischen Hülfs«
mittel  u , dann einer Bibliothek (stehe Seite lvr ) ent¬
halt dieses Institut:

Das Fabriks - Producten - Eabinett,  welches
sum Zwecke hat , durch die Aufstellung charakteristischer Mu¬
ster aus sammllichen Productionen der nützlichen Künste eine
Übersicht sowohl des gegenwärtigen Zustandes der Vervoll¬
kommnung in diesen Arbeite » , als auch des allmählichen
Sortschreitens derselben , und dadurch «in Bild der Cultur-
Stufe des inländischen Industrie - Zustandes zu gewahren.
Dieses Eabinett gibt daher «ine möglichst vollständige Über¬
sicht dessen , was die Eultur eines jeden Sabrications - Zwei¬
ges zu einer bestimmten Zeit auf eine ausgezeichnete Weife
ju charaktcristren vermochte und vermag , so Last in und aut
demselben zu ersehen ist , welche Stufe jeder der verschiede¬
nen Industrie - Zweige Vermahl oder bis zu einer bestimmte»
Zeit erreicht hat . Jedem Musterstück « find die Jahreszahl
und der Nahm « des Fabrikanten und der Fabrik beygefügt.
Dieses Eabinett ist in einer Ncihe von Sälen in dem ersten
Stock « des linken Flügels des Hauptgebäudes aufgestellt»
und erhält fortwährend Bereicherungen . Mi «diesem Eabinett«
ist eine Sammlung der verschiedenen Werkzeuge , theils in
Natur , theils in Modellen nach einer vollendeten Ausfüh¬
rung verbunden . Der Professor der Technologie ist unmittel¬
barer Vorsteher dieses Eabinettes.



Dar physikalische Eabinett enthält eine voll¬
ständige und wohlgeordnete Sammlung - der physikalischen
Apparate und Vorrichtungen , wie sie sowohl zu einem voll¬
ständig experimentellen Vortrage der Physik , als auch zur
Anstellung der diese Wissenschaft , -umahl in practischcr Hin¬
sicht , erweiternden Versuche nothwendig sind . Es ist in dem
zweyten Stock « des linken Flügels des Hauptgsbäudes auf¬
gestellt . Der Prosessor der Physik ist Vorsteher dieses Ca-
tinettes.

Die Modellen - Sammlung für dis prakti¬
sche Maschinen - Lehre und die Baukunst.  Sie ent¬
hält eine möglichst vollständige Aufstellung aller bekannten
Maschinen in wohl ausgearbeitete » , nach paffenden Maß¬
stären und nach der besten Einrichtung verfertigten , für die
Ausführung im Großen berechneten Modelle . Don den neuen
wichtigeren Erlindungen im Gebiethe der Mechanik werden
hier fortwährend die Modelle aufgestellt , so daß diese Samm¬
lung nicht nur eine vollständige Übersicht der praktisch an¬
wendbaren mechanischen Erfindungen aller Art gewährt -
sondern zugleich ein Sammelplatz ist , von welchem aus die
praktischen Kenntnisse des Maschinen - Baues sich nach allen
Seiten verbreiten . Die Modelle werden zum Lheil nach
und nach in der mechanischen Werkstätte des Institutes ver¬
fertigt . Diese Modellen - Sammlung steht unter der Aufsicht
des Professors der Maschinen - Lehre . — Die zunächst für
den Land - , Wasser - und Brückenbau  bestimmten
Modelle und Vorrichtungen machen «ine kleinere Abtheilung
dieses Eabinettes ans , welche unter der Aufsicht des Profes¬
sors der Land - und Wasserbaukunst steht. Diese Sammlung
ist in dem ersten Stock « des rechten Flügels des Hauptge»
baudes aufgestellt.

Die Sammlung für die Waarenkunde,  als in¬
struktives Hülfsmittel für Len Bortrag dieses Lehrfaches in
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Ser commerciellen Abtheilung des Institutes , enthält sämmt-
liche Material - Maaren - Artikel im charakteristischen Zustan¬
de , welch« als natürliche und zum Theii künstliche Srzeug-
aiffe !m Handel Vorkommen. Sie steht unter der Aufsicht
de» Professor» der Waarenkunde.

Die Sammlung chemischer Präparate und
Fabricate.  Eine besondere Abtheilung des Laboratoriums
für die allgemeine technische Chemie enthält eine möglichst
vollständigeSammlung der chemischen Präparate in gehör!,
ger Reinheit. Ferner eine vollständige Sammlung der eigent¬
lichen chemischen Fabrikate, wie sie im Großen gewonnen
und in den Handel gebracht werden, nach' den verschiedenen
Stufen ihrer Qualität . Die Aussicht über diese Sammlung
har der Professor der allgemeinen technischen Chemie.

Das mathematische Catinett  enlhölt diejenige«
Mathematischen Werkzeuge und Vorrichtungen, welche zur '
Darstellung und Ausübung der Lehren »er practischen Geo¬
metrie gehören; ferner inländische und fremde Maße und Ge¬
wicht», Wagen u. s. w. Diese Sammlung steht unter der
Aufsicht deS Professors der practischen Geometrie.

Die mechanisch « und mathematische Werk¬
statt»  ist eine Anstalt , in welcher zunächst die Modelle für
die Modellen - Sammlung , außerdem physicalifche und ma¬
thematische Apparate für das physikalische und mathematische
Cabinett verfertiget, und auch solche Vorrichtungen ausge¬
führt werden, die zur Anstellung nützlicher Versuche dienen.
2n dieser Werkstätte werden nunmehr auch die geodätischen
und astronomischen Instrumente für de» k. k. General -Stab,
den k. k. Eataster und die k. k. Sternwarte nach Reichen-
bach'fcher Construction verfertiget. Die d»zu erforderlichen
Hülss- Maschinen sind von dem Herrn Ritter von Reichen-
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koch in München lammt allen erforderlichen Detail -Illanen
«ngekaufl worden, so daß diese Werlstatte nunmehr die In¬
strumente von gleicher Güte liefert , wie »ormahls die An¬
stalt in München. Die dazu gehörige große, »on Ritter von
Reichend«» angcfertigte Theil - Maschine, welche wohl die
vollkommenste seyn dürfte, die gegenwärtig existirt, ist in ei¬
nem eigenen Zimmer t -s Instituts - Gebäudes aufgestellt.

Lankkwirthfchaft » - Gesellschaft (Der k. k. )
Sammlung landwirthschaftlichcrModelle und ökonomisch-
technisches Museum. In der Schönlaterngaffe Nr . H7H, int
Heiligenkreuzer- Hofe. —Sämmtliche Modelle sind nach rich¬
tigem Verhältnisse geardeitet, und zwar die von dem G -iell-
schafts - Modellistcn verfertigten zu einem Sechstel ihrer
natürlichen Größe ; Maschinen «on mittlerem Umfange zn
einem Achtel; endlich große Maschinen, Mühlen und ander«
Werke von bedeutenderAusdehnung zu einem Zwölftel ihres
wirklichen Umfanges. Die einfachen Handwerkzeuge derLanS-
wirlhschaft, obfchon sie einem jeden praktischen Landwirthe
ohnehin bekannt sind, sind zur Vollständigkeit des Ganzen
ebenfalls hier aufgestellet, nähmlich: l ) Einfache Land-
w i rtsz sch af t s - G e rä t h e, 22 an der Zahl. —2) H a u S-
Wirthschafts - Geräthe,  nähmlich Werkzeuge zur Zu¬
bereitung des Flachses, des HaiifeS, der Butter , Wasch-
Maschinen, Rübenwolfe re. Hierunter z. B . ein Butterfag
für große Meiereyen. Der Erfinder dieses Butterfasses, Hein¬
rich Ernst , Mechanicus in Leipzig, hält die quirlende Be¬
wegung für die wirksamste, um den Rahm in der kürzesten
Zeit aufzulösen, und beruft sich hierüber auf die Versuch«
des Grafen von Charave,  so wie auf seine eigenen Er¬
fahrungen. Er versah daher seine eigene Maschine mit einem
zweckmäßigen Mechanismus, um diese Bewegungsart hervor
zu bringen. — Das Wiegenbukterfaß, aus Sinclair '»



Grundgesetzen des Ackerbaues . — Ein der Gesellschaft durch
Herrn Georg Grafe « von Erdödy  ic . im Modelle gütigst
zum Geschenke übersendetes Butterfaß , an welchem das Auf-
undNiedergehen d«S Stößels mittelst einer angebrachten Per¬
pendikels sehr erleichtert wird . — Verschiedene Kaltpressen . —
Eine Wasch - Maschine »on Whietfield 's Erfindung , de¬
ren Nutzbarkeit noch unentschieden ist. — Dann eine ander«
Wasch - Maschine , von 0r . Schäfer  im Jahre >750 er¬
funden . Sie ist in mehreren Häusern in Wien in Anwen¬
dung . — Der einfache Nübenwolf , für eine Person einge¬
richtet , nach den in Böfendorf verfertigten Mustern . (Dieses
Werkzeug dient zur Verkleinerung der Rüben und Wurzel¬
gewächse.) — Der doppelte Nübenwolf , zu gleicher Abficht
dienlich ir . ec. — z ) Ackerwerkzeuge und  Maschi¬
nen.  Hierunter vorzüglich : Ein Hand - Drillkarren für Nü-
bensamen ; auch zum Rübsen - und SiapSsamen brauchbar , von
Willey , mit Thaer 'S Verbesserungen . — Ein Handsäe-
karren für MayS , nach Professor Bürger '« Angabe . —
Der Lurch die Verbesserungen Arbuthnot 'S berühmt ge¬
wordene Pflug , gewöhnlich nach feinem zweyten Verbesserer
James Small,  der Small 'sche genannt . — Ein Schwing -,
pflüg , nach der Theorie des Johann Bayley,  LandwirtheS
zu Chillingham in Northumberland auSgearbcitet . — Ein Iran-
iöfischer Näderpflug , »on der Erfindung des Herrn Guil-
laume,  nach dem in Dösendorf befindlichen Originale im
Großen . (Dieser Pflug brauchte , den angestellten Versuchen
zu Folge , die geringste Zugkraft , und erhielt deßwegen den
von der Franzöfischen Negierung auSgesetzten Preis . — Der
Belgische Pflug , zum Theile nach der Angabe von Schwarz,
vorzüglich aber nach einem auf der dem Herrn Freyherrn
Christoph von Bartenstein  zugehörigen Herrschaft Lri-
buSwinkel befindlichen Originale bearbeitet . — Der Kärnth-
»lerische GebirgS - Doppelpflug »der Wendebock« für Äcker an
Seilen Anhöhen anwendbar . — Ein »ierschariger Pflug , zur



Unterbringung - er Saat , nach einem »sn Herrn Werner
eingesendeten Muster - Modelle. — Der »on Herrn Axter»
Burggrafen aus Liechtenstein, erfundene Säe - und Egepflug,
nach dem Originale des Erfinders , womit auf Liechtenstein
und in Dösendorf Versuche gemacht worden sind. —Der öster¬
reichische Doppelpflug, nach der Angabe des Herrn Regie»
rungsrathes Jordan,  nebst den »on demselben höchst»er-
rinfachten Säekasten. — Der Kartoffelpflug, gewöhnlich un¬
ter dem Nahmen »der Müller 'fche  Kartoffel - Schaufel¬
pflug- bekannt, und einer der ersten, der für Kartoffel- Eul-
tur im Große« erfunden, und mit Dortheil angewendet
wurde. — Der Minir - Pflug von Watt,  um mit demselben
auf Äckern und Wiesen unterirdische Abzugsgräben ziehen
zu können. — Der Trautenauer Schwinghaken, mit einer
wesentlichen Verbesserung desselben. — Der Duppauer Ge-
birgshaken. (Derselbe gilt für den besten der Böhmischen
Streichhaken.) — Die Dornege, zur Reinigung der Wiesen,
»ach Thaer 's Angabe . — Eine Ege zum Heuwenden, nach
der Erfindung des Engländers BloyS  von Treslong. (Nach
der Versicherung des Erfinders dieses Werkzeuges kann da¬
mit » mittelst eines Menschen und eines Pferdes , eben s»
viel ausgerichtet werden, als so Arbeiter auf die gewöhn,
liche Weise zu leisten nicht vermögen.) — Der Döfendorfer
Queckenrechen. — Di « Dösendorfer Drillharke. —Eine Säe-
Maschine für Nays und Waid , von Anton Burg 'S Erfin¬
dung. — (Bon demselben der Gesellschaft dargebracht. ) —
Die Eool fche Säe - Maschine. — Ein Exstirpator. — Herr«
vonKelle nberg 's Pasiauf , nach Verzeichnung in d̂e»
Hofwyler Blättern , in der Form eines einscharigen Exstir¬
pators mit beygcfügter Ege. — Die Saatharke , ein Werk¬
zeug zum Unterbringcn des Samenkornes , eines der nutz¬
barsten Instrumente , von der Erfindung des Herrn Regie-
runqsrathes Jordan, »on dem eS auch den Nahmen Jor»
-ansche  Saatharke insgemein erhalten hat. — Der Vö-



sendorfer Furchenzieher oder Marqueur mit sieben Schaufeln . —

Ein Furchenzieher mit fünf Fügen , nach Herrn von F e l-

lenberg 'S Angabe . — Ein Sulrivator von Nerzen»

nach des Herrn StaatSrathes Thaer  Verbesserungen mit

unbeweglichen Streichbrekern . — Die Smith 'sche Ernte -Ma-

schine ( siespinz rnaekioe ) . — Der Vösendorfer Wiescnho-

hel . (Dieser Werkzeug kann mit gutem Erfolge angewendet
werden , um Wiesen und Kleefelder von Maulwurfshügeln»
die das Abmähen d-S Grases sehr erschweren , zu reinigen .) —

Ein anderer Wiesenhobel von der Herrschaft des Herrn Ba¬

rons von Droll. — Der Kartoffelheber , von Herrn von

Wittmann,  Ober - Regenten bey Seiner Königlichen Ho¬

heit dem Herzoge Albrecht von Sachsen - Teichen . — Ein«

Erdfchaufcl zum Planiren . (Planirungen kommen in der Feld»

wirthfchaft öfter vor , und können mit dem Pfluge selten ge¬

hörig hergcstellt werden . Herr TrieS  auf Blankenberg be¬
diente sich daher dieses Werkzeuges , um EbnungSarbeiten

zu vollbringen , ohne Menschenhände miethen zu müssen .) —
Eine Maschine zum Einsammeln de« WiefenkleeS und Heu-

samenS ' ). — Ein zweyräderiget Fuhrwerk zum Begießen

der Pflanzen bey großen Anlagen derselben . Nach der An¬

gabe des Herrn RegierungSratheS Jordan-  Ein Jauche¬

faß zur Verführung und Verbreitung der Jauche . (Zum Ge¬

schenk« eingesendet von Herrn Grafen Georg Erdödy»

Mitglied der Gesellschaft .) — Eine Maschine zum Wenden

de« H-ueS , daS Mode « in England verfertiget . (Ein Ge¬

schenk Seiner Kaiser !. Hoheit des Erzherzoges Johann .) —

-) Man bedient sich diese- Werkzeuges in der Grafschaft
Suffoik zur schnellen Gewinnung dieser Samengattung.
Dasselbe wird von einem Menschen geleitet und von ei¬
nem Pferde gezogen. Man kann mit diesem Werkzeuge
in Einem Tage die Kleeköpfe von beyläufig Öster¬
reichischen Joch einernten.
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Sitte Maschine zum Ausstreuen des Gypses aus Kleefelder,
«nie einem horizontalen Siebe nach Frikes  Angabe lc. —
Eine Schottische Hand - Dreschmühle nach Lester 's Angabe
mit einer beweglichen Trommel über der Drefchwalze . (Don
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Protector
Erzherzoge Johann  aus England milgebracht , und der Ge¬
sellschaft gnädigst übergeben . — Die von Herrn Dannin-
ger  auf dem Gute Rutzendorf aufgestellte Walzen -Dresch-
Maschine . — Eine voptheilhafte Kornharfe zur Reinigung
des Getreides . (Diese Kornreinigungs - Maschine ist vor vie¬
len Jahren von dem Schwedischen gelehrten Landwirthe
Eliander  erfunden , aber von Lorenz Ela usen  so »er-
belscrr worden , daß sie von der Dänischen LandhauShaltungs«
Gesellschaft den Preis von so Rthlrn . erhielt . ) — Eine
Schwäbische Garbe - und Enthülsungsmühle für Spelz (Din¬

kel, Besen ) , auch Lein - und Kleesamcn . — Eine Schälmüh¬
le für Spelz , Kleefamen ic . , erfunden und der Gesellschaft
im Modelle dargebracht von Anton Burg. — Ein Engli¬
scher Dampf - Apparat , womit in einer Stunde gegen zwan¬
zig Ecntner Kartoffel weich gekocht werden können . — Ap,
parate zum Destilliren des Branntweines durch Dämpfe ic . —
Eine Branntweinbrennerey nach der von Herrn von Ma !-
z i eingeschilkten Zeichnung in Modell gebracht . — Feinen¬
gerüste , um Getreide trocken und gegen Beschädigung ge¬
sichert zu verwahren . — Eine Lhlprcsse , von der man vor¬

züglich in Samarcand , der Hauptstadt in Bucharien , quch
in Indien Gebrauch macht , um aus Sesam . Mohn ic . Ühl
zu pressen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archive der Agri¬
kultur - Chemie 7. Bandes 1. Heft . ) — Ein « Holzfäge , um
gefällte Baumstämme in Scheit - oder Klaflerholz mit weni¬
gem Kraftaufwand - zu schneiden, erfunden von einem Steyer,
märkischen Holzhauer . — Eine Maschine zum Ausziehen der
Daumstöcke, von H i n te r la n ge r. — Die Schuhmann '-
lch « Handhäcksel - Maschine . (Sehr schön in Modell geartei-



tit von dem Döfendorfer Werkmeister , Anton Hirt , und der

Gesellschaft überreicht durch Herrn Regierungsrath Jor¬
dan ). — Eine Strohschneide - Maschine nach der Erfindung
von Wilhelm Eder . — Die von dem Grafen von Riesch
im Jahre 17Y3 erfundene Handhäckscl - Maschine , nach der
Abänderung des McchanicuS Riedel. — Ein Schöpfrad
Mit doppelten Zelle », nach der Angabe des Mechanicus Ernst
in Leipzig. — Ein verbesserter Englischer Kornspeicher , um
das Umfchaufeln des Getreides in Ersparung zu bringen.
Nach der in Sinclair 's Grundgesetzen des Ackerbaues
enthaltenen Beschreibung und Abbildung . — Mehrere Arten
verbesserter Futterraufen für Schafe , um die Verunreini¬
gung der Wolle möglichst zu beseitigen . — Modelle von Dach¬
ziegeln von einer neuen , auf größere Dauerhaftigkeit der
Dachungen berechneten Gestalt , sammt der zu deren Erzeu¬
gung erforderlichen Norm , von der Erfindung des Freyherrn
von Puteani. — Auch find viele Schafschere » von verschie¬
denem Formate zur Einficht vorhanden , wovon 14 aus der
Fabrik in Sorby , von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erz¬
herzoge Johann  aus England mitgebracht wurden >c. le. —
In einem Gewölbe zu ebener Erde befindet sich endlich stets
«in Dorrath landwirthschaftlicher Werkzeuge , Pflüge und
Maschine » im Großen , die theils aus der Döfendorfer Werk¬
statt « hervor gegangen find , theils aber auck> von anderen
Srten der Gesellschaft zur öffentlichen Ausstellung überge¬
ben wurden.

Außer diesen Maschinen besitzt die Gesellschaft instruk¬
tive Sammlungen aus den drey Reichen der Na¬
tur.  Zu den Gegenständen des Mineral - Reiches  ge¬
höret die Sammlung der merkwürdigeren Gcbirgsarten und
der auf der Erdoberfläche am allgemeinsten verbreiteten ein¬
fachen Fossilien , von dem eben so unterrichteten , als patrio¬

tisch gesinnten Wiener Material - Händler , Herrn Joseph
Pittoni Edlen von Dannenfeldt  der Gesellschaft
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zum Geschenk« verehrt ; außer dem aber noch eine Samm¬
lung von den verschiedenen ökonomischen Bodenarten nach
allen Abstufungen . — IhiS dem Gewächsreiche  biethen
sich dem Wißbegierigen dar : Eine sehr reichhaltige Samm¬
lung von Cerealien , mit sorgfältiger Auswahl in ihrer Rei¬
fungs - Periode in Blumentöpfen eingesetzt , mit ihre « ge¬
wöhnlichen Deutschen und Lateinischen Nahmen . Dom Weit-
zen sind in allem 47 Arten und Abarten ausgestellt ; vom
Rocken b Arten und Abarten ; von der Gerste y ; vom Hafer
S ; vom Mays 5 Sorten ; eben so auch mehrere Hirse - und
Moorhicse - Arten und Abarten . — Auf die Cerealien folgen
in einer eigenen Abtheilung die zur Fütterung dienenden
Pffanzen re. Eigene Abtheilungen bilden auch die Hülsen-
früchte , Gartengewächse und Gewürzkräuter , dann die Hand-
lungs - und Karbepslanzen . Die Sämereyen sind in einem
eigenen offenen Schranke in Zuckergläsern mit Bezeichnung
ihres Rahmens geordnet . Obenan stehen die Samen der Ce¬
realien , dann die der Hülsenfrüchte , ferner die Samen der
Futtergräser und Futterpflanzen , hierauf das Gartengesäme;
endlich die Samen der Handelskräuter . Der k. k. Hof -Samen-
händlcr Herr B a u m a n n , Mitglied der Gesellschaft , hat
i » derselben ansehnliche Deyträge geliefert . — 2n Ansehung
der Blätter und Blüthen der Waldbäume und Sträuche die-
uet ein , unter der Anleitung de« Herrn Professors Fron»
Höß,  von den Zöglingen der k. k. Forstlehranstalt zu Ma¬
ria - Brunn der Gesellschaft überreichtes Herbarium  von
überaus sorgfältig getrockneten und eingelegten Exemplaren.
Die Zapfen , Früchte , Beeren und Samen der Waldtäu-
me und Sträuche (ebenfalls ein Geschenk des Herrn Höß)
sind in einem Kasten unter GlaS sehr gefchmackroll aufge¬
stellt . — über diesem Kasten sind in einem anderen die in¬
ländischen Holzarten , mit Rinde , Sägeschnitt , mit gehobel¬
ter und polierter Fläche ; die Kohle » von den verschiedenen
Holzarten » und die übrigen wichtigeren Forst - Product «. Ei-



«e überaus fleißig und treu gearbeitete Plastische  Samm¬
lung  der verschiedenen Sorten von Kern - und Steinobst , in
Wachs geformt von dem Sreyherrn Dubsky von Wittenau,
ist von dem selige» Leopold Gutmannsthal  als ein groß-
Miithiges Legat der Gesellschaft , deren Mitglied er war , zum
Eigenthume überlassen worden . Diese Sammlung enthalt in
zwey Kästen unter Glas , nach dem dabey befindlichen Cata-
loge , 24y Abarten verschiedenen ObsteS. Zur Versinnlichung
der verschiedenen Methoden , wie Wildlinge veredelt
zu « erden Pflegen , find dieselben durch getreue Darstellun¬
gen anschaulich gemacht . — An die bisher erwähnten Samm¬
lungen aus dem Gewächsreiche schließt fich noch eine von
ökonomisch - technischen Erjeugniffen aus Pflanzen und aus
deren Samen an . Hierher gehöret : die Benutzung der Ge¬
treidesamen zu Graupe » Mehl , Gries , Stärke und Stärk¬
zucker ; die verschiedene« technischen Erzeugnisse aus Kartof¬

feln ; die Produkte der Handelskräuter , so « eit fich der Land^
wirth mit ihrer Zugutmachung befassen kann ; endlich ein«
sehr instruktive Sammlung von Brenn - und Tafelöhl - Sor¬
ten , aus den Samen einheimischer Gewächse , von der Er¬

zeugung des Sreyherrn von Lilien  zu Erczin in Ungarn —
Unter den Erzeugnissen aus dem Thierreich«  kommt hier

bloß die Schafwolle in Betrachtung . Zur Beurtheilung der¬
selben und der verschiedenen Grade ihrer Veredelung dienet

eine pragmatische Sammlung von Wollmustern aus de» vor¬
züglichsten Schäferei ?-' » der Monarchie , mit Bezeichnung der
Herrschaften , der Besitzer derselben , und derzeit , wann die
Muster abgenommen wurden . Für dieselben ist ein «igener,
zur Verwahrung von Insekten gut eingerichteter und »er¬
schlossener Schrank gewidmet . Zugleich finde« fich hierbei , das
durch di« k. k. Mährisch -Schlesische Ackerbau - Gesellschaft als

gütigstes Gesckienk übermachte , von Herrn Rudolph Andr-
entworfene Wollfeinheits - Schema , so wie der Wollfeinbeils-
«cffer , welchen die Wiener Landw :rthfchafts - Gesellschaft zu



ihrem Gebrauch « Idurch den hiesigen Mechanicus Doigt-
länder  hat verfertigen lassen- Um Liese Sammlungen
besichtigen zu dürfen , wendet man sich an die GefellschaftS-
Kanzelley , im oben erwähnten Hause im ersten Stocke.

Legrady (Des Herrn Emerich von) , Hof - Agenten
bcy der königlich Ungarischen Hofkanzelley , Beysitzers der
Biharer Eomitals - Gerichistafel , zugleich Landes - und Ge¬
richt « - Advocaten in dem Königreiche Ungarn , Antiquitäten-
Sammlung . Zn der Plankengaffe Nr . lvbv im r . Stocke . —
Don diesem Kunst -Cabinette hat Herr Slittig von Flam¬
me  nst er  n im Eonversation - Blatte (1820 - Nr . 4, t . Band)
eine Beschreibung geliefert , welche ich auszugsweise hier mit¬
theile : »Herr von Legrady  besitzt eine weibliche Mumie
aus Theben , welche zwar ohne Sarcophag , doch sonst voll¬
kommen eingcwickelt gewesen war . Der Herr Besitzer hat sie
sodann aufgerollet , der Binden und des umgeschlagenen mehr¬
farbigen Byssus - Zeuges entlediget , einen eigenen Glaskasten
zu deren Aufstellung verfertigen lassen , in welchem sie sich
Nun in aufrechter Stellung ( etwa S Schuh 3 Zoll hoch)
trefflich erhalten , befindet . Auf einem Seitentische liegt di»

abgenommen « Embellage , rosen - und nankingfarbiger ByssuS-
Zcug . Auf den ersten Blick überzeugt man sich, daß hier di«

Einbalsamirung (na » DioLors so «ft bestrittener Angabe)
wirklich, mithin auf die damahls theuerste Art geschehen scy.
Durch eine » Einschnitt auf der linken Seite wurden die Ein¬

geweide heraus genommen , und mit Dyssus - Fäden auige-
stopft . Das Gehirn ist hier ebenfalls heraus genommen , und
Mit einer Harz - Mafia auSgegosscn ; die Haare sind allent¬
halben trefflich erhalten , icne am Kopfe sind blond,  ge¬
lockt , noch elastisch, und scheinen mit einer Art Ühl getränkt
gewesen zu seyn. Die GesichlSzüge sind noch charakteristisch,
der Mund voll Zähne , da« ganze Äußere deutet auf ein dre,-
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stigiähriges Lebensalter. Der Körper ist im Zusammenhänge,
jedoch ausgetrocknet. Herr von Legrady  ist der Meinung»
daß dieses Geschöpf in Kindesnöthe» gestorben fey; denn»
abgesehen»on den übrigen diefifallsigen Andeutungen, hat er
in der rechten Schulter dieser Mumie einen sehr kleinen Fin¬
ger , dessen Nagel vergoldet war » gefunden. Die beym Auf¬
rollen Vorgefundenen, mit der hieratischen oder der PapyruS-
Schrift beschriebenen Byssus-Binden sind der Mumie flatternd
angeheftet. Nach genauer Besichtigung dieser Mumie traf die
Skeih« die ausgewahlte Gemähldesammlung.  Mit Ver¬
gnügen erblickt man hier treffliche Gemählde von Aldegraef,
Albani, Lucas Cranach, Giorgione , Teniers ro. Mit Ent¬
zücken weilt das Auge auf Antonius von Padua mit dem Chri¬
stus -Kinde. Auch aus Ungarns thatenreicher Geschichte fin¬
det sich hier manches Köstliche: Matthias Corvinus, Ladis¬
laus »on Ungarn, Michael Szilaghi , und ein Tableau : Aus¬
zug alter Ungarn. Ferner : Verschiedene Bildhauerarbeiten,
hierunter ein Basrelief von Tproler Marmor , einen alten
Landsknecht mit seiner Schönen vorstellend; Hotzschnitzwer-
ke, hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaux aus dem Mit¬
telalter ; musikalische Instrumente , kurz seltene Stücke aus
dem Deutschen Mittelalter , aus Ungarns und Ägyptens Vor-
zeit.* — Seit dem aber Herr von Slammenstern diese Be¬
schreibung lieferte, hat di« Sammlung noch mehrere inte¬
ressant« Seltenheiten erhalten , als : Papyrus - Nolle«
und Blatter  mit Griffeln »hne Schwärze und mit einer
Schwarze beschrieben; Chinesische Anzüge  für Män¬
ner und Frauen ; Gemählde «on Leonardo da Vinci,
Snayers »c„ Arabische Messer  und manches für Natur¬
forscher Bemerkenswerthe. Der Herr Besitzer ist geneigt, sein
Kunst- Sabine» , gegen vorherige Anfrage» zu zeigen.



Physikalisch - astronomische s (K. K.) Carinet t.
2 » der Burg im Schwe > Hofe . — Cs bestehet dcrmaht
nicht mehr in feiner ursprünglichen Form ; denn das eigent¬
liche physikalische  Sabine « wurde im Jahre «8lS auf
Befehl Seiner Majestät des Kaisers von dem k. k. polytechni¬
schen Institute übernommen . Es hatte schon seit dem Jahr«
18tv , als es »om Josephs - Platze in den Schwerer - Hof
übertragen wurde , keinen festgesetzten Tag , um besehen wer¬
den zu können , und überhaupt keinen allgemeinen Eintritt,
da das kleine Local , welche« damahls nur zur schnellen AuS-
hülfe angewiesen worden war , nicht verändert werden konn¬
te . Noch weniger kann jetzt zur Besichtigung der nicht mehr
zahlreich vorhandenen Gegenstände ein Tag zum freyen Ein¬
tritte fest gefetzt « erden , da es, nach den abgegebenen merk¬
würdigsten Stücken » nur zum Gebrauch « des Allerhöchste«
Hofes , und , mit gnädigster Bewilligung , zu den Privat-
Dorlesungen , welche der Direktor Herr Abbe Strlzham-
Mer für Liebhaber der Physik beyderley Geschlechtes in den
Wintermonathen zu geben bisher fortfuhr , dienet . — Das
Nähmliche gilt von dem astronomischen Thurnie-
welcher ebenfalls nur zum Gebrauche des Allerhöchsten Hofes
bestimmt ist , und nur einzelnen Liebhabern , auf vorher ge¬
hendes Ansuchen gezeigt wird ; da eine c - mer » vdecnr » ,
deren dermahl mehrere in Wien auf Privat - Häusern aufge¬
richtet sind , nur Wenige fasten kann , und das , was zu ei¬
nem astronomischen Observatorium im strengeren Verstand«
des Wortes gehört , an der k. k. Sternwarte der Universität
zu finden ist.

Schatzkammer (Die k. k.) besteht aus einer Gallerie
und vier Zimmern , und ist im Schweizer - Hofe . — Das er¬
ste Zimmer enthält eine große Anzahl kostbarer und künst¬
licher Gegenstände aus Elfenbein und Rhinoceros - Horn ; ein
Antipendium aus Silber , welches von dem Slifle St . Bla-



fius in Schwaben gerettet wurde ; viele alt« und kostbare
Uhren. Eine der besonders merk »erdigen ist jene Stockuhr,
welche Ihren Majestäten Franz dem l . und Marien Thercsten
»on Ludwig dem VIll . , Landgrafen von Hessen-Darmstadt,
im Jahre 1750 überreicht worden ist; sie hat so.vvv st. ge¬
kostet, und es wurden dazu 500 Mark Silber verwendet.
Nach jedem Stundenfchlage erscheinen die wohlgetroffenen
Porträte des Kaisers und der Kaiserin», dcS Landgrafen und
anderer merkwürdigen Personen. In eben diesem Zimmer
find auch drcy kleine Statuen zu Pferde von Leopold demI.,
Joseph dem I. und Earl dem VI aus Elfenbein, zwey Bas¬
reliefs »on Donner , viele merkwürdig« Stücke aus Bergkry-
stall und Rauch- Topas , und «in kleines Modell »on de«
Säule auf dem Hof, aus Metall und Marmor, mit kostbare»
Steinen geziert. — Das zweyte Zimmer enthält ach«Behält¬
nisse; darin ist eine graste Menge »on Vasen aus Agath,
Porphyr , Korallen , Lapis Lazuli ic. , eine Reihe Bildnisse
Römischer Kaiser in erhabener Arbeit u. s. w. WaS die Auf¬
merksamkeit vorzüglich verdient, find das graste Gefätz aus
einem Stücke Smaragd , iisi Karat im Gewichte, und ein
anderes Gefäß aus einem weißen und braunen Achate, wel¬
ches drey Wiener Mast hält. — In dem dritten Zimmer be¬
findet fich der Taufzeug des kaiserlichen Hauses; ein Gefäg
»on Silber und vergoldet, an welchem die kunstreiche Ar¬
beit »on unschätzbarem Wertste ist ; kleine Statuen , Vasen,
Eameen und Dosen von großem Werth«; die metallene«
Büsten von Franz dem l und Maria Therefia auf einem
Fußgestell« von weißem Marmor ; endlich einige Gemählde
auf Porzellan, von den großen Meistern der Römischen Schu¬
le , Raphael «on Urbino und Giuli » Roman», verfertiget. —
In den drey Behältnissen des vierten Zimmers wird der voll¬
ständige Krönungs - Ornat eines ehemahligenRömischen Kai¬
sers nach dem in Nürnberg »orfindigen Originale , sammt
Krone und Schwert» ausbewahrt; in dem Behältnisse Nr . iz



befindet fich die unschätzbare Sammlung von Krön - Diaman¬
ten , unter welchen der große Diamant , der Florentinische
genannt , vorzüglich die Bewunderung deS Liebhabers kost¬
barer Seltenheiten auf fich zieht ; er wiegt izyj Earat , und
wurde zu Ende des »origen 2 »hrhunder «es auf l, <>» ; ,rra fi.
Rh » , geschätzt. — Endlich ist noch eine Menge kostbarer gro¬
ßer und kleiner Ordenskreuze , nebst anderen unzählbare»
Seltenheiten aus dem höchsten Alierthume und Meisterstücken
aus neueren Zeiten , die unmöglich aufgezählt werden kön¬
nen , und worüber das vorhandene eigene Derzeichniß aller
dieser hier gesammelten Schätze zu Rath » gezogen werden
Muß , hier vorhanden . — Wer die Schatzkammer besehen
will , hat fich einige Tage vorher im Schweizer - Hof« bey
dem k. k. Schatzmeister zu melden , wo man ohne «llen An¬
stand Eintrittskarten erhält.

Schönfeld (Des Herr » Johann Ferdinand Ritter»
»o») diplomatisch - heraldisches Adels - Archiv . In der Woll¬
test Nr . »57. — Et besteh« aus der beträchtlichen Samm¬
lung genealogisch - heraldischer Urkunden , aus dem Nachlasse
des berühmten Ripner,  des Verfassers des Deutschen Tur¬
nier - Buches vom Jahre 1572 ; aus dem Familien - Archiv«
des zu Prag »erstorbenen Archivars Joseph Klause » ;
aus der Sammlung des Herrn von Streitenfeld;  au«
der großen Sammlung der merkwürdigste » Handschriften des
gelehrten Herrn Kreishauptmannes von Bienend erg,  des
Verfassers der Böhmischen Alterthümer ; aus dem Nachlasse
des kirchlichen Historiographen Carl Rohn;  aus der Samm¬
lung der Familien - Dokumente des Ritters von Wokau-
niuS;  des landtäflichen Registrators und Eenfors der Fa,
Milien - Kalender PreiSler;  des Genealogisten und Regi»
stranten der k. Böhmische » Landtgfel Herrn von Mavern;



aus einem großen Theile der genealogischen Bibliothek »es
Freyherrn von Hentschl,  dann aus der

zahlreichen Sammlung der Siegelabdrücke,
ins Besondere der Sleichs - Familien , welche Herr Reichshof¬
raths <Vfficial und k. k. Truchseß , D i n c e « z Ritter von
Seidel,  vom Anfänge der Gründung der kaiserl. Reichs-
kanzelley bis zur Auflösung derselben anlegte , und durch
einen systematisch bearbeiteten Eatalog dergestalt brauchbar
machte , daß man dieses Werk dermahl als die einzige Hülfs-
quelle über die reichsadeligen Geschlechter annehmen kann,
weil sogar auf die Verehelichungen der Familien durch die
weiblichen Doppelt »«»«» besondere Rücksicht genommen wur¬
de, auch dermahl alle dießfallsigen Urkunden nicht mehr hier
Landes aufjusinden sind ; «in Umstand , der von jedem Sach¬
verständigen als wichtig geschäht werden muß , und zwar
um so mehr , als man über dieß darin nie «in Wapen auf¬
nahm , außer es war vorher durch daS Reichs - Archiv unter¬
sucht und controllirt worden . Zudem hat diese Colleation
noch das Besondere an sich, daß sie bey den einzelnen Wavcn
auch zugleich die Abweichungs - Sigille von dem Originale,
nihmlich die willkührlichen Abänderu -lgswapen mehrerer
Wapenbilder , in allen Formen enthält . Hierzu kommt nun
noch die von Herrn von Schönfeld selbst durch Aufhe¬
bung der vielen Stifte und Klöster in und außer Landes
veranstaltete Sammlung einzelner Stücke in diesem Fach « ,
die beynahe einen eben so großen Dorrath , als vorberührt«
einzelne Sammlungen zusammen , betragen . ES wird kaum
«inen förmlichen Staat in der Welt geben , welcher Adels-
Verleihungen ertheilte , von dem nicht dieses Archiv aus den
ältesten » mittleren und neuesten Zeiten Beurkundungen und
Wapen aufbewahret hätte . Um aber allen erst genann¬
ten achtungsvollen Sammlern von Famisien -Urkunden jeder
Art den ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten , so hat
Herr von Schönfeld das ganze Werk in achtzehn Abtheilun-



gen geordnet , und jeder derselben den ursprünglichen Nab¬
men beybelassen , damit man sich im Falle eines Anstandes
desto gewisser tieControlle der Auffindung bestimmen könne.

Schönfeld <DeS Herrn Johann Ferdinand Ritters
von ' ) Museum der practifchen Technik zum Nutzen und Der»
gnügen . Auf der Wieden nächst der Earls -Kirche , Nr . log . —
Eine iveitläuftige Sammlung menschlicher Handarbeiten , wel¬
che Herr von Schöntet » seit mehr als 40  Jahren zusammen
zu bringen bemühet war und noch ist. Sie wurde gegenwär¬
tig so aufgestellet , daß es niemanden schwer wird , aus dem
Ganzen einiges Gute zu ziehen . In dem S4 Schuh langen
und ro Schuh breiten Saale  sind die meisten Kunst - und
und Manufacturs - Werke in Glaskästen -und Sturzgläsern
zur allgemeinen Übersicht geordnet . Diese Kästen , an der
Zahl ro , sind so gestellt , daß man jedes einzelne Stück der
Sammlung mit freyem Auge gut betrachten kann , oberhalb
des Einganges in den Saal ist " das in Dronce gegossene
Dildniß Seiner Majestät Kaisers Franz des I. Rings umher
wird dieses Bildnis ! von Len Wapenschilden der Erzherzoge
geziert . An den acht Fensterpfeilern »es Saales sin» zrPan-
neaux angebracht , von oben bis unten mit Kunstarbeiten ge¬
ziert . In diesem Saale findet der Künstler die Classification
der Porträte , nach den Gesichtizügen und Leidenschaften ge¬
ordnet . An den obersten Abtheilungen durch die ganze Länge
de» Saales sind die Bildnisse jener Ungarischen , Böhmischen
und Slavifchen Regenten älterer Zeit , die bemühet waren,
Kunstffeiß zu schützen und zu belohnen ; auch sind die Wa¬
denschilde jener adeligen Familien , welche seit Jahrhunder¬
ten Künste und Gewerbe gehoben ic. haben , hieraufgestellt . —
JmNeben - Eabinctt«  sind b Glaskästen , worin di«

' ) Sieh « Schriftsteller Seite 47 , auch Seit « riS.
10



Jncunnabelnsvoubcynahe jedem Jahr « seit ihre » Entstehung
«ine Auflage ) der Reih - nach ausbewahret werden . Hierbey
kann man auch die Dilderdrurkerey , die Farbendruckerey , di«
Geld - und Lederdruckerey , c. beurtheilen . Die Sammlung

der Holjfchnitte ist fehenswürdig . — Die e rste Dem on-
strationS - Stube  enthält die bildliche Darstellung aller
anschaulichen Dinge der Welt , in 24 Fächer «ingetheilt . Don
allen diesen Fächern sind mehrere Gegenstände zugleich un¬
ter Glas gebracht , nm hierdurch eine Übersicht des Ganze»
zur Darstellung zu bringen . Oberhalb dieser Tafeln sind die
Nahmen der Vorsteher und Lehrer jener Männer auf Wa-

penfchilden angebracht » welche sich an den Akademien und
Anstalten zur Verbreitung der bildenden Künste in den k. k.
Erbstaaten auizeichneten . Die zweyteDemonstrations-
Stube  enthält vorzüglich die Kupferstichwerk « der alten
Meister der Deutschen , nähmlich Dürers , Cranachs , Böhms,
Amens , Alltorrers , HolbeinS , MechelnS , Rembrandts ic . Da
ein gebrüllter Eatalog des Museums »orhanden ist, auch ein
-rohes allgemeines Kunst - Register bereiis zusammen getra¬
gen , und darin jedes im Museum verkommende Stück um¬
ständlich beschrieben wird , welches Herr von Schönfeld der

Presse baldigst zu übergeben gesonnen ist , so enthalte ich

Mich aller weitläufigen Beschreibung . — Die grössten
Seltenheiten dieser Sammlung sind : Das Vesperbild des
berühmten Wallenstein,  Herzoges von Friedlaud , den
sterbenden He! and darstellend , in Elfenbein geschnitten , mit
her größten Wahrheit und Kunst gearbeitet von Alb recht
Dürer (als er noch die Bildhauerkunst ausübte ) ; die zwev
einzigen Figuren seiner Rundarbeit , Adam und Eva;  aus
dem Nachlass « des im Jahre ibSl zu Prag »erstorbenen Ty-
ho de Brahe,  Hof - AstronomS Rudolphs des H ., der gro¬

ße parabolische Brennspiegel des im Jahre »47b »erstor¬
benen Johann Regi « montanus ; daS  prächtige Schach¬
spiel aus Elfenbein und Ebenholz » ro » Kaiser Rudolph



" " " 2IY

dem II. im Jahre I5Y» selbst verfertiget;  ein Todkett»
köpf ' ) von der Größe einer Haselnuß, ganz aus Gold ge¬
arbeitet , den die Geschichte Baphomet  nennt , und wel¬
chen der Großmeister der Tenrpelritter in ihren Dersamm-
lungen an einer rochen seidenen Schnur um den Hals hän¬
gen halte ; der golden« und emaillirte Handrinq Ru¬
dolphs  des H. mit einem rofenrothe» Steine von bis jetzt
unbekannter Art ; ein Abbild des Mailänder Domes von
2 Schuh Länge und 2 Schuh Breite (es kann in z Abhei¬
lungen zerlegt werden) ; die katholische Hofkirche in Dres¬
den , aus ü zerlegbaren Abtheilungen bestehend (das Decken-
gcmählde dieses Modells ist von Raphael M - ngs  eigen¬
händig gemahlt) ; ein Pracht - Exemplar. des berühmten alt¬
deutschen Gedichtes: d er T ewr d a » k, in Holztaseln ge¬
schnitten (Lessen Echtheit durch den k. k. Hofrath von Bartsch»
einen entscheidenden Kunstkenner, bestätiget worden ist) ; das
so genannte Million - Fräulein (eine ZZoll lange weib¬
liche Figur , ganz aus echte« kleinen Perlen zusammen
gesetzt, deren Anzahl nach einer mit dem Dergrößcrungs-
glase »orgenomitnnenZählung gerade Eine Million beträgt.
Bloß die Augensterne sind Granaten . Gewand und Unterleib

' ) Dieser» durchaus mit Feuerglanz (Email ) übergosseue
Kopf hat das Außerordentliche, daß sich die Stirn ober¬
halb der Augenbeinedergestalt aus einander «heilen läßt»
daß die Hirnschale in ein Scharnier zurück fällt , wo
man dann im Inneren des Kopfes ein regelmäßiges
Menschliches Skelett erblickt, welches unter seinem Kopfe
«ine Sanduhr liegen hat. Auch der kleinste Theil des
Körpers ist vollkommen ausgearbeitct. Diese wahre Fili¬
gran - Arbeit konnte nur durch eigene M -tzlieder des
Ordens selbst und durch ganz besondere Werkzeuge gear¬
beitet werden; denn gewöhnliche Menschenhände, Kei¬
len. Grabstichel,c . reichten zu einem Kunstwerke solcher
Art nicht h,u.
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besteben aus größeren Perlen ) . — Unter den Notbmünzen eine
besondere Sammlung von Papiergeld verschieden er
Staaten,  selbst der Amerikanischen  nicht ausgenom¬
men , seit dessen erster Entstehung (in Schweden ) bis
auf die neuesten Zeiten ; eine Sammlung von Gebethbüchern
auf Pergament mit Miniatur - Bildern und vergoldeten Ini¬
tial - Buchstaben ; das kostbare Goldmacher buch  Kaiser
Rudolphs  des II ., gleichfalls auf Pergament und mit Mi¬
niatur - Gemähldcn (vor dem Titel befindet sich Kaiser Ru¬
dolphs Monogramm ) ; ein Schuh Przemisl ' s,  ersten Her¬
zoges der Böhmen (der freylich durch den Zahn derzeit sehr
gelitten hat . Man sieht noch die natürliche » Klauen des Thie-
reS daran , welche die Alten an der Haue ließe » , mit der sie
im rohen Zustande den Fuß umschlungen hatten ) ; ein Schuh
»er gegenwärtigen Herzoginn von Angouleme,
Maria Theresia , Tochter des unglücklichen Königs Ludwigs
»eS XVl . ; das Ave-Maria -Bild von Albrecht Dürer;
»aS Schwert»  womit im Zähre tsi2l die 2» Böhmischen
Herren zu Prag hingerichtet worden sind (die Nahmen der¬
selbe» hat der Scharfrichter auf seine Kosten in die Klinge
«inähen lassen) ; Rudolphs des II . Kunstwebestuhl , welcher
«inen Beweis gibt , daß man schon damahls Versuche wach¬
te . Wcbestühle durch Gewichte statt durch Menschen zu be¬
treiben . Die größte Zierde dieser Sammlung und eines der
ältesten Stücke ist das Original - Manuskript der bekannten
gedruckten ponxerum (Bibel der Armen ) , die theure
Handschriften nicht bezahlen konnten . Dieses kostbare Manu¬
skript , höchst wahrscheinlich aus dem neunten oder eilften

») Er ist von gemeinem Leder , mit Wolle gefüttert , und
hat im Absätze drey eiserne Zwecke eingefchlagen . S i e
trug Liesen Schuh während ihrer Gefan¬
genschaft im Tempi  e, und als sie sich im Jahre
in Prag aufhiel «, hatte Herr von Schönfeld Gelegenheit,
ihn durch ihre Kammerfrau von Stcrnstein zu erhalten.



Jahrhunderte , enthalt die bewunderungswürdigsten Hand-
teichnungen auf Pergament , welche später beom Drucke der
Bibel in Holj nachgefchnitle» wurde». Es befand sich in
der RudolphinischcnSammlung . — Merkwürdig sind fer¬
ner : Eine Landschaft auf Svinncngewcbe gemahlt ; eine
Sammlung von Handzeichnungen  der Wiener Mei¬
ster , seit der Errichtung der Akademie der bildenden Kün¬
ste in Wien ; ein Griechisches Altcrthum in Eararischem
Marmor ea La-relief gehauen, IS Zoll breit und ir Zoll
hvch (eine der grötzten Seltenheiten ) >c. ic. — Zur Besich¬
tigung dieses Museums braucht man die Bekanntschaft deS
Herrn Besitzers ju machen, welcher mit grotzer Bereitwillig¬
keit jeden Kunstfreund und Künstler empfängt.

Sternwarte (k.  k . ' ). Im Universität» - Gebäude
Sir. «or im dritten Stocke und in dem über demselben er-
baueten Thürmchen. — Sie besitzt die meisten zu astronomi¬
schen und meteorologischen Beobachtungen nöthigen Instru¬
mente, prächtig« Telescopeu. s. w. Sie wurde im Jahre »7S5
errichtet, und der Jesuit Pater Maximilian Hell von der
Kaiserin» Maria Theresia als Hof - Astronom berufen , der
sie, waS sie noch jetzt ist , nebst seinen Nachfolgern LieSga-
nig, TrieSnecker und Johann Ritter von Bürg , zu einer der
vornehmsten in Europa machte. Durch die Grostmuth Seiner
jetzt regierenden Majestät Aran» deS l. , so wie durch die
ausierordenttiche Verwendung und Lurch die grosse Vorliebe
für die erhabene Wissenschaft(für die Astronomie) des jetzi¬
gen Herrn Direktor» Joseph Littrow  ist sie auch in den
Stand gesetzt, nicht nur allein mit ihren alteren Schwestern,
sondern auch mit den neuen , dem gegenwärtigen Zustande
der Wissenschaften angemessenen Instituten dieser Art in Göt-

' ) Siehe auch Bibliothek Seite irr.



ring «,>, Gotha , Königsberg » München ic . zu wetteifern . Da»
zu Beobachtungen bestimmte Mittagscohr «der Paffagen -2n-
strument wurde , statt der vorherigen sehr mittelmäßigen
Gläser , mit ganz vollkommenen , aus der optischen Werk¬
stätte der Herren Utzschneider und Frauenhofer in München
angekauften Gläsern »erseh n. Der rühmüchst bekannte Wie¬
ner Optiker Schönstädt  nahm die Versetzung und die Cen-
trirung der neuen Gläser vor , und vollendete sie zur allge¬
meinen Zufriedenheit der Astronomen . Sehr vortrefflich in
Richtigkeit des Ganges ist die auf der Sternwarte an einem
der Pfeiler , welche das Mittagsrohr tragen , im sechsten
Stockwerke befestigte Grahamische Pendul -Uhr . Seit der An¬
kunft (im August l «ro ) des von Seiner Majestät erkauften,
von Reichenbach und Ertl im k. k. polytechnischen Institute voll¬
endeten , trefflichen Multiplications - KreiscS ist die Stern¬
warte in den Stand gesetzt, alle Meridian - Beobachtungen
vollständig zu machen , wobey das in der Thal bewunderns¬
würdige Fernrohr dieses Kreises die vorzüglichsten Dienste
leistet . Durch die Anschaffung eines Äquatorials aus Utzfchnei-
ders mechanischer Werkstätte in München ist auch dem Man¬
gel , Beobachtungen außer dem Meridian , da es an einer
parallectischen Maschine gebrach , abgeholfen . Auch wurde,
weil Astronomen öfter Beobachtungen außer ihrer Stern¬
warte machen müssen , wozu eine transportable Uhr fehl¬
te , ein vortrefflicher Englischer Ehronometer , verfertige « von
dem berühmten Arnold , angekauft . Ferner ist ein hierzu nö-
thiger zwölfzolliger Theodolit in dem k. k. polytechnischen In¬
stitute für die Sternwarte verfertiget worden . Nicht minder
ist die k. k. Sternwarte mit dem unter der Benennung eines
Universal - Instrumentes von Reichenbach verfertigten Instru¬
mente , wobey dieser Künstler die ganz « Stärke feines mecha¬
nischen Talentes zeigte , versehen worden . Dieses Instrument
vereiniget ein Mittagsrohr , einen Vertical - Kreis und einen
Theodoliten in sich. — Da es der Sternwarte immer noch an



den großen fixen Meridian - Instrumenten fehlte , so ward

auch hierin dem Wunsche des «hätigen Herrn Direktors will¬

fahret , und eS wurden in dem k k. polytechnischen Institute

die Haupt - Instrumente dieser Art bestellt , nähmlich : ein

großes Passagen - Instrument ; ein Meridian - Kreis von drcy

Kuß im Durchmesser , mit silbernem Limbui ; ein großer

achromatischer Refraktor von acht Zoll Sffnung mit getheilten

Stunden und mit einem Declinationj - Kreise , in jeder Lage

balancirt , und durch eine Ubr mit einem Eentrifugal -Pendul

der Bewegung der Gestirne folgend . — Jeder Gebildete hat

täglich Zutritt , wenn er sich an den Herrn Direktor der

t . Sternwarte wendet.

Universität.  Physikalische und mechanisch« Maschi¬

nen , Instrumente und Modelle . Im ersten Stocke des neue»

Universitäts -Gebäudes Nr . 7Sb ist der mechanische und phy¬

sikalische Hörsaal , in welchem an den Wänden in Glasschrän¬

ken viele künstliche Modelle und Maschinen aufgestellt sind.

Rechts neben dem Hörsaalc ist ei« größten Theils den physi¬

kalischen Instrumenten gewidmeter großer Saal , dessen herr¬

lich vemahlter Plafond zeiget , daß hier früher ein Hör - oder

Dersammlungssaal für Theologen gewesen ist. Die in diesem

Saale befindlichen Instrument « ic . sind theilt inGlasfchrän-

ken verwahrt , «Heils frey ausgestellt . Aus der großen Anzahl

derselben ersieht man , daß alles zur Demonstration in den

beyden Wissenschaften , über welchk hier »orgelefen wir » ,

Nothwendize vorhanden ist

' ) Siehe auch Seit « irS , rsr bis dann weiter un¬

ten Gemahidesammlungen.



Zeughaus (k. k.). Zn der Renngaffe Nr . , 4v. — Be¬
kanntlich eines der sehenSwerthesten in Europa . Die herrlich
decorirten Waffen säle  sind reichhaltig mit Waffen
aller Act  geschmückt, die hier durch die SiegeS-Trophäen,
welche Österreichs tapfere Heere in Sstcn und Westen,  in
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommenhaben,
mit dem Glanze des NubmcS überstrahlet werden. In einem
der Sale ist die metallene Büste des Fürsten Wenzel »o»
Liechtenstein, welche die rerewigte Kaiserin«» Maria There¬
sia demselben im Jahre I7SS mit der Inschrift : ke »t»u-
ratoi - rei torment »»»»« setzen liest. Diesem Brustbilde gegen
über befinden sich, ebenfalls aus Metall , die Büsten von Kai¬
ser Franz dem I. und Maria Theresia aufgestellet. In allen
diesen Waffenfälen »ertheilet findet man Alles , was die
Waffenkunde  seit den Kreuzzügen  den
Streitlustigen und den Kampfgenoffen ali Schutz - und
Truhwaffe (zum Angriffe, so wie zur vcrtheidigung)
nur immer darbiethen konnte: Armbrüste, Köcher, Pfeile,
Pfeilbogen, Mo»därte , Streitkolben , Streitäxte , Morgen¬
sterne, Hellebarden, Partisanen , SzakanS, Dolche, Stillet »,
Piken , Sturmmeffer , Sturmsensen , Sturmfpietze , Sturm¬
hauben, Pallasche, Schwerter, Lanzen, Panzer, Panzerschür'ze,
Panzerhemden , Panzerstecher, Helme, Harnische, Turnier»
schwerter, Turnierspieste re. ic. ; dann eine groste Menge von
Sabeln , Degen, Pistolen, Terzerolen, Tetschinken, MuSketen,
MuSketonS, Kugel-, Schrott - und Windbüchfen, Doppelhac¬
ken, sonstigen Aeuerröhren zum Handgebrauch« , altartigen
Flinten , Gewehren, Kanonen »on seltenen Sonstructionen und
»emerkenSwerthen Vorrichtungen, Srgelgeschützen, Allarm¬
böllern , Mörsern » und noch eine bedeutende Zahl sonstiger
Hau -, Stich - und Feuer Waffen.  Außer dem finden sich
hier die merkwürdigsten militärischen Seltenheiten , z. B.
Harnische und Kleider berühmter Feldherren ; doch gestattet
d«r lfiaum nichts sie alle aufzuführcn, und einzelner cr<



2r»
wähnen , hieß « das Ganze beeinträchtigen . — Der große Hof
des Gebäudes bildet ein längliches Biereck , und an den
Außenwänden des Gebäudes » welches den Hof umschließt«
sind viele Kettenkugeln und die große eiserne Kette ( seit ib27)
aufgehangen , womit die Türken bey Sk >n die Dona « sperr¬
ten . Sic hat »ooo Glieder ; jedes derselben wiegt 20 Pfund.
Die ganze Kette ist iboo Zentner schwer. — Billette zur Be¬
setzung des Zeughauses werden sowohl in der General -Artil-
lerie -Directions -Kanzelley , als vom Wiener Garnison » - Ar-
tillerie -Districts -Eommando unentgeldlich crlheilet . Der Ein¬
laß in das Zeughaus findet Montags und Donnerstag » in
jeder Woche Statt.

Zeughaus (bürgerliches ). Auf de« Hofe Nr . ; ; r . —
Jeder , der dieses schöne Gebäude nur von außen steht , wir»
gleich an den Kriegs - Armaturen und Trophäen , welche da¬
selbst angebracht sind , den Zweck erkennen , zu welchem et
erbauet wurde . Der Bau desselben hat im May t7rl auf
Kosten der Stadt begonnen , und ward nach Inhalt der Auf¬
schrift : Imperanto Larolo VI . instourovit 8 . I-. () . V. Xn-
rw l7rr vollendet . — Im Frühjahre lSLl wurden die Was,
fensäle nach der Anleitung des MagistratS -Rathet und Stadt,
oberkämmerers Herrn Kranz Xaver Embel ' ) neu und ge¬
schmackvoll eingerichtet . Alle drey Säle ( welche aber , da st«
durch keine Mauer , sondern nur durch Beugungen unterbrochen
sind , gleichsam nur Einen Saal ausmachen ) sind mit Eolon»
naden nach ToScanischer Ordnung , aus neuen brauchbare»
Infanterie - Gewehren zusammen gesetzt, geschmückt. Ober¬
halb je zwcyer solcher Säulen steht immer eine Trophäe von
allen Waffen , mit einem glänzenden Harnische , und di«
fortlaufend « Gallen « der Säle ist mit Kürassen der ehemah-

' ) Sieht auch iw Schriftsteller - Verzeichnisse Seit « 1« .
10  '



ligen bürgerlichen Reitere » verziert . Am Ende der Gallerle»
über Len Eingangsthüren , wurden große , zierlich zusam¬
men gesetzte Trophäe » von alten Bürgerfahnen und Türki¬
schen Fahnen von den beyden Belagerungen von isry und
»S»; aufgerichtet , welche die ganze Breite der Saales ein¬
nehmen . Unter der Gallerie ist immer zwischen zwey Säulen
ein Geharnischter nach den verschiedenen Kostümen deS Zeit¬
alters chronologisch geordnet , ausgestellt , und hinter den
Säulen sind glänzend « Harnische mit Waffen aller Art an¬
gebracht . In der Mitte deS Saales steht die Büste Seiner
Majestät Franz des I . (mit der Jahreszahl I7Y7) ; dieser zur
Rechten die Seines Durchlauchtigsten Bruders des Erzherzo¬
ges Carl , demselben von dem bürgerlichen Artillerie - und
Schützen - Corps im Jahr « tSvo gewidmet ; zur Linken des
Kaisers die Büste des Feldmarschalls London ; — alle drey
aus Cararischem Marmor von Herrn Fischer gearbeitet . Jede
dieser drey Büsten ist in einem Tempel , nach Dorischer Ord¬
nung aufgestellt , von welchen der deS Erzherzoges Earl sehr
sinnvoll mit Französischen , jener Loudons mit Türkischen
Waffen geziert ist. Außer diesen sind hier noch die Büsten
Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges Ferdinand von Wür-
temberg ( 1747) , des (damahligen ) Herrn Regierungs - Präsi¬
denten Franz Grafen von Saurau ( I7Y7), beyde aus Eara-
rischem Marmor , ebenfalls von Fischer ; dann die des Herrn
Rudolph Grafe » von Wrbna , Stellvertreters Seiner Maje¬
stät im Jahre 1SOL, aus Metall , von Zauner gearbeitet.
Sämmtlichc Büsten wurden auf Kosten des Stadt -Magistra¬
tes und der Bürgerschaft errichtet , und bezeichnen denkwür¬
dige Epoche» für die Stadt Wien . Nebst den vielen brauch¬
baren Waffen findet man aber in diesem Zeughaufc eine
groß « Menge alter Waffen aus alle » Zeiten , hierunter vor¬
züglich viele Türkische . Zu ebener Erde sind die sechs Kanonen,
welche Seine jetzt regierende Majestät der hiesigen Bürger¬
schaft für die während der feindlichen Invasion vom Jahre



>»oq geleistet «« Dienste in das bürgerliche Zeughaus über»
geben ließ , unb deren ,«de „die Aufschrift hak : »Franz l.
»den Bürgern der Stadt Wien für erprobte Treue , Anhäng¬
lichkeit und Biedersinn , »« io .* — Merkwürdig ist noch»
»aß während der feindlichen Invasion i «os das Zeughaus
ganz unangetastet blieb , nur im Jahre »LOY kamen die sechs
Kanonen weg , welche Kaiser Leopold der I . den Bürgern für
»i « während der Türkischen Belagerung im -Iahre lbSZ treu
geleisteten Dienste geschenkt hatte , welche aber durch die oben
erwähnten ersetzt wurden . — Wer diese« Zeughaus zu bese¬
hen wünsche , kann sich an den daselbst wohnenden Herr»
Stadtzeugwart « enden.

Z i m e n t ! r u n g « - L m t (Städtisches ) . In der Alservor-
stadt auf dem Glacis Nr . z . — Eine sehenswürdige Anstalt,
welche , in wissenschaftlicher Hinsicht , in der Art in Wie»
noch nicht bestanden hat . Die Beamten sind über ihre ma¬
thematischen Kenntnisse bey dem k. k. polytechnischen Insti¬
tute strenge geprüft , und nicht, wie rhcmahls , Gewerbsleut«
»hne Bildung und Kenntnisse . Die Anstalt ist mit den rich¬
tigsten Originalen aller eingeführten Maße und Gewicht«
»ersehen , und jedes Zimmer , bezeichnet mit einer Aufschrift»
hat seine besondere Bestimmung . Hier werden alle neu ver¬
fertigten und alle alten ausgebesserten Wagen , Maße und
Gewichte streng geprüft , und zur Bestätigung ihrer Echtheit
mit einem Stämpel »ersehen.
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